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Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der “Associated Press 


— — — 


2nland. 
20 Leichen — 


Aber die meiſten behält wohl 
das Meer für immer. 


— — 


Die Anlerſuchung. 


Noch neue Zeugen haben ſich ein⸗ 
gefunden. 


Verhalten des Dampfers, Mount Temple“ 
ein ſehr fragwürdiges. 


Der „Olympic“Streit. 


New VPYork, 25. April. Nach neueſter 
Meldung hat der Kabeldampfer 
„Mackay-Bennett“ 205 Leichen von 
„Titanic“Opfern aufgegriffen, und 
biefelben werden jet nach Halifar ge— 
bradt. Noch andere Leichen treiben 
umber. 

Der Kapitän jenes Dampfers be- 
ftätigt in einer funtentelegraphijchen 
Depeiche, dak die Leiche von George 
D. MWidener, Sohn des Philadelphier 
Straßenbahnmagnaten und Millio- 
närg, identifizirt ift. 

Er fügt hinzu, daß mwahrjcheinlic 
bie meilten Leichen niemals an 
* Oberfläche der See kommen wür— 

en. 

Der Kabeldampfer hat durch dichten 
Nebel zu fahren und erreicht wohl erſt 
ſpät Halifax. 

New VYort, 25. April. Der Schnell⸗ 
dampfer „Mauretania“, welcher, wie 
gemeldet, von hier nach Liverpool ab— 
fuhr, hält eine, um 149 Meilen weiter 
ſüdlich liegende Linie ein, als der ge— 
wöhnliche lange Kurs der transatlan— 
tiſchen Dampfer in Zieſer Jahreszeit 
iſt. So verſicherte en: ber Ka— 
pitän vor der Abfahrt. 

Nem Hort, 25. April. 162 der 205 
„Zitanic“-Leichen, die, mie gemeldet, 
der SKabeldampfer „Madey-Bennett“ 
auffifchte, find noch nicht identifizirt, 
und mehrere der übrigen noch nicht mit 
Beſtimmtheit. 

Es könnte ſein, daß man auch die 
Leiche des Majors Archibald W. Butt, 
Adjutanten des Präſidenten Taft, ge— 
funden hat. Aber es iſt dies noch 
zweifelhaft, da ſich unter den Ange— 
ſtellten ebenfalls ein Mann mit dem 
Zunamen Butt befand (wie ſchon in 
der früher mitgeteilten Liſte erwähnt). 
Dr. Quitzman gleichfalls vor dem Senats— 

ausſchuß. 

Waſhington, D. K., 25. April. Der 
kanadiſche Fabrikant Dr. Quitzman 
von Toronto traf in aller Schnelligkeit 
hier ein, um, wie er ſich erboten hatte, 
vor dem Unterſuchungsausſchuß des 
Senats, welcher ſich mit der „Titanic“⸗ 
Kataſtrophe beſchäftigt, Näheres über 
ſeine, bereits kurz der Preſſe übermit— 
telten Angaben mitzuteilen. 

Die Erklärungen dieſes neuen Zeu⸗ 
gen ſind ſehr ungünſtig für den kana— 
diſchen Liniendampfer „Mount 
Temple“. 

Trotz der Ableugnung des Kapitäns 
jenes Schiffes (das 1500 Paſſagiere 
an Bord hatte) bleibt Dr. Quitzman 
feſt darauf beſtehen, daß er ſowie an— 
dere Paſſagiere und Beſatzungsmit— 
glieder dieſes Dampfers die Notſignale 
des ſinkenden Ozeanungetüms geſehen 
und ſtundenlang die Raketen be— 
obachtet hätten! Aber „Mount Temple“ 
fuhr nicht in die Richtung hin, von 
welcher die Signale aufſtiegen. 

Dr. Quitzman iſt der einzige Paſſa— 
gier vom „Mount Temple“, welcher 
bis jetzt vor den Senatsausſchuß ge— 
laden iſt. Andere Vorladungen dürf— 
ten aber noch folgen. 

Man glaubt, daß „Mount Temple“ 
höchſtens fünf Meilen von dem ſinken— 
den Schiff entfernt und und der Dam— 
pfer war, deſſen Lichter vom „Titanic“ 
bemerkt wurden. 

Dem Robert Hichens, Quartiermei— 
ſter des „Titanic“, der von dem Unter— 
ſuchungskomite für“ einen wichtigen 
Zeugen gehalten wird, wurde auf dem 
Dampfer „Celtic“ im Hafen von New 
Dort noch geſtern ein Vorladungsbe— 
fehl zugeſtellt. Er erſchien bald dar— 
nach in Waſhington vor dem Komite. 
Hitchens hatte die Abſicht, heute nach 
England zu fahren, doch Sen. Smith 
hat dieſen Plan durch ſein promptes 
Eingreifen verhindert. 

Eine Reihe früherer Zeugen wurde 
auf's Neue verhört. 

Waſhington, D. K., 25. April. — 
Guglielmo Marconi, der bekannte Er— 
finder und Chef der Marconigeſell⸗ 
ſchaft, welcher auch bereits in New 
Vorker Verhören Ausſagen gemacht 
hatte, wurde hier wieder vom Unter— 
ſuchungsausſchuß des Staates ver— 
nommen. 

Er erörterte eine Botſchaft, welche 
von New York aus an die Funkentele⸗ 
re auf dem Dampfer „Carpa- 

thia“ geſandt wurde —vom Oberinge- 

Er ir Per fie 
beim Erreichen des Hafens ihre 


(12 Seiten) 


Nachrichten nur für „vier Ziffern“ be- 
fannt zu geben. 

Marconi, jagte, eine ſolche Bot— 
Ihaft jei allerdings gefandt worden; 
aber er habe erft nachträglich davon 
gehört und die Botjchaft fer nicht aus 
gejandt worden, während „Carpathia“ 
auf hoher See war, fondern ala der 
Dampfer bereits Sandy Hoof paffirt 
habe. 

Auf Befragen des Komitevorjigers 
Smith fagte Marconi, er werde über 
die Einftelung von funtentelegraphi- 
hen Apparaten nur zu Rate gezogen 
und diftire die Art der Apparate nicht; 
und er habe feine offizielle Verbindung 
mit der britifchen Regierung, außer 
ebenfalls im beratender Eigenfchaft. 
Seine Gefellfchaft habe einen Kontratt 
mit der britifchen Regierung, das 
drahtlofe Syitem über das ganze briti- 
Ihe Reich auszudehnen, mas minde- 
tens 18 Jahre in Anfpruch nehmen 
merde; diefer Kontrakt fei unter dem 
britiſchen Poſtdienſt abgeſchloſſen wor— 
den. Außerdem beſtehe ein Kontrakt 
mit der kantdiſchen Regierung und ein 
Einverſtändniß mit Neufundland. Mit 
Italien habe er einen perſönlichen 
Kontrakt; ſeine Geſellſchaft habe mit 
demſelben nichts zu tun. 

„Wie weit könnte die drahtloſe Sta— 
tion zu Kap Race Verbindung mit ei— 
nem Fahrzeug aufrechterhalten?“ frug 
der Vorſitzer. 

„Zwiſchen 400 und 500 Meilen bei 
Tage, und beträchtlich über 1000 Mei— 
lei bei Nacht“, antwortete Marconi. 

„Ste könnten alfo die Verbindung 
mit folben Schiffen, mie „Zitanic“ 
leicht aufrechterhalten?“ 

„Ssamohl.“ 

Marconi ſagte noch, der Telegra— 
phieapparat auf dem Dampfer „Mount 
Temple“ habe nur eine Bereichweite 
von 200 Meilen. 

Marconi gab übrigens zu, daß er 
ſchließlich den Funkentelegraphiſten 
der „Carpathia“ geſtattete, für die 
Mitteilung von Einzelgeſchichten ſich 
bezahlen zu laſſen; doch ſtellte er ent— 
ſchieden in Abrede, daß er irgendwelche 
allgemeine Auskunft zu unterdrücken 
geſucht habe. 

H. F. Cottan, Funkentelegraphiſt 
der „Carpathia“, der bereits in New 
York ausgefagt hatte, wurde aber— 
mals auf den Zeugenſtand gerufen. 
Er ſagte u. A., „Carpathia“ habe mit 
„Mount Temple“ nur Sonntagnacht 
um 101%, Ubr Verbindung befommen; 
es fei aber nur „Gute Nacht“ aefagt 
worden, und er habe nicht erfahren, 
wo fih „Mount Temple“ zur Zeit be- 
fand. 

Auf Befragen fügte er hinzu, ein 
Tunfentelegraphift fünne aus bdiefem 
DBerkehr an und für fich feine Schlüffe 
auf die Entfernung eines anderen 
Schiffes ziehen, außer wenn er genau 
mit der Gtärfe der Abjendungsbat- 
terien und dem Gtil des Apparates 
bertraut fei. 

Die fommende Sicheiheitsfonferenz. 


Wafhington, D. K., 25. April. Das 
amerifaniiche Staatsdepartement hat 
Die deutfche Regierung in Kenntnif; ge- 
jeßt, daß fie den deutfgen Vorfchlag 
für Herbeiführung größerer .Sicherheii 
von Menjchenleben auf hoher Gee, 
durch gemeinfames Vorgehen der gro- 
Ben feefahrenden Mächte, im Prinzip 
annimmt. 

Man erwartet, daß die Einberufung 
der betreffenden internationalen Kon: 
feren; von Deutfchland ausgehen 
wird, 


Plymouth, 25. April. Der Dam: 
pfer „Dpiranga“ von der Hamburg= 
Umeritalinie, welcher in Biymouth an- 
aefommen ift, berichtete, er märe nicht 
iweiter, als eine bis zwei Stunden, von 
dem finfenden „Zitanic“ entfernt ge: 
mejen, wenn er nicht eine Funkende— 
peiche von Kap Race am Samitag er- 
halten hätte, daß der Dampfer „Augs- 
burg” von der Deutich-Auftralifchen 
Linie hilflos mitten im Ozean treibe. 
Darauf fei „Ypiranga“ ſüdlich gefah— 
ren, um „Augsburg“ zu ſuchen. 

Sonntag Nacht, ſo berichtet der Ka— 
pitän weiter, habe er den Hilferuf des 
Titanic“ erhalten und ſei ſofort in 
der Richtung auf dieſen nach Norden 
mit Volldampf gefahren, jedoch zu 
ſpät auf der Unglücksſtelle angekom— 
men. 

Bootſtreik beſteht noch. 

Southampton, 25. April.Der Streit 
pen 300 Heizern und Delern des 
„Olympic“ (Schmeiterfchiffes von 
„Zitanic“), welche beffere und mehr 
Rettundsboote für den Dampfer for- 
dern, befteht noch und hindert die Aus- 
fahrt des Dampfers. 

Derſelbe liegt vor Ryde, Inſel 
Wight, umgeben von Hunderten klei— 
ner Boote mit Neugierigen; die Be— 
amten der „White Star“-Linie haben 
erſt ein Fünftel der, an Stelle der 
Streiker notwendigen Leute auf— 
gebracht. 

Briten nehmen's übel. 

London, 25. April. Es zeigt ſich im 
britiſchen Publikum beträchtliches 
Mißfallen von der Art, wie das „Ti— 
tanic“Unterſuchungskomite des ame— 
rikaniſchen Senats ſeine Arbeit be— 
treibt, und wie es die britiſchen Unter— 
tanen bei den Verhören behandele. Es 
wird hier behauptet, Direktor Bruce 
Ismay und die überlebende Beman— 
nung vom „Titanic“ ſeien „ſchon vor 
dem Verhör ſchuldiggeſprochen. gewe⸗ 
ſen! Und man 8 der amerikaniſche 
Senat habe ein vollkommenes 


Chicago, Donneritag, den 25. April 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Zaft gegen Roojevelt! 
Erfterer beginnt, Angriffe zurüdzumeifen. 

Springfield, Mafl., 25. April. 
Präfident Taft antwortete bier in 
einer mirfungspollen Rede auf bie 
Kritif, welche Er-Präfident Roofevelt 
an ihm und feiner Verwaltung ge— 
übt! 

Kongreß. 

MWafhington, D. K., 25. April. Auf 
Antrag Senator Yohnftons von Ala- 
bama beauftragte der Senat ben 
Generalanwalt Widerfhbam, ihm die 
Korrefpondenz bezüglih des Planes 
der Auflöfung der „Anternational 
Harbeiter Co.” borzulegen. Diefe 
Korreipondenz enthält einen Brief, den 
der damalige Präfident Roofevelt am 
22. Auguft 1907 an den General- 
anmwalt Bonaparte gerichtet hat und in 
welchem er diefem die Drdre gibt, fei- 
nen Auflöſungsprozeß gegen die „Har= 
beiter Co.” anhängig zu machen, ehe er 
meitere Befehle vom Präfidenten er- 
halten habe. 

Roojevelt3 Drder erfolgte, mie in 
dem Brief enthalten ift, auf Erfuchen 
bon George W. Perkins, der gebeten 
hatte, daß der Prozeß aufaefchoben 
werde, bis der Korporationstommiffär 
über feine Unterfuhung der Gejell- 
Tchaft, die damals im Gange war, be- 
richtet habe. 

Die Hoffnung, daß die Auflöfung 
ohne einen Kampf in den Gerichten 
zuſtande gebracht werden könne, iſt 
jetzt ſo gut wie aufgegeben. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird in der 
Mitte der nächſten Woche ein Prozeß 
wegen Verlegung des Sherman-Anti- 
truftgefeges in Chicago anhängig 
gemacht werben, 

MWafhington, D. K., 25. April. — 
Kern von Yndiana unterbreitete dem 
Genat einen Proteft vom früheren 
Bundes.generalanwalt W. 9. H. Mil: 
ler genen die „Schnelligfeit3- 
manie*: Diefer Proteft murde zu- 
nächft durch die „Zitanic”-Rataftrophe 
angeregt; er gilt aber auch der Schnel- 
ligkeitsmanie im Landverkehr, den 
Eiſenbahnblitzzügen u. ſ. w. und ver— 
langt eindringlich Geſetze zur Kontrol— 
lirung der Fahrgeſchwindigkeit. 


Aus land⸗ 


Reichstag und Duellfrage. 
Auslafjungen des Kriegsminifters ungüns 
ftig aufgenommen. 


Berlin, 25. April. Im Laufe der 
Reichstaasdebatte iiber den Militär- 
etat wurde auch das verhängnißpolle 
fürzliche Duell, bei welchem Leutnant 
b. Heeringen, ein Neffe des preußiſchen 
Kriegäminifterg, vom Leutnant db. 
PButtlamer erfchoffen wurde, auf das 
Tapet gebracht. Und es wurde erklärt, 
daß diefes Duell eine Ynfulte für die 
deutjche Nation gemefen fein, und ba= 
mit zualeih die Heeresverwaltung 
Itreng fritifirt. 

Der Kriegsminifter dv. Heeringen 
berwahrte jich in eregter Weife gegen 
die Angriffe auf die Regierung und 
den Kaifer. In Bezug auf einen ans 
dern (jüngjt ermähnten), nicht zum 
Austrag gefommenen Duellhandel, 
fügte er hinzu, Männer, die jich wegen 
religiöfer Strupel weigerten, ein Duell 
auszufämpfen, jeien jedenfalls nicht 
würdig, im-Dffizierjtande zu bleiben. 

Diefe Meußerung rief aber jofort 
eine Menge entrüftungspoller Zurufe 
bon den Bänfen des fatholifchen Zen- 
trums, der Liberalen, der YFortjchritt- 
lichen Volt3parteiler und der Soziali- 
ften hervor, aljo aller Parteien mit 
Ausnahme derfkonfervativen. 5 Minus 
ten lang verfuchte der Minijter troß des 
Lärmes feine Rede fortzufegen, — 
aber er fand dies fchließlich unmög- 
lich 

Hr. Baafche, der Vizepräfident des 
Haufes, bemerfte darauf, der Kriegs 
minifter fünne jet jedenfalla feinen 
Smeifel mehr darüber haben, wie feine 
Anfichten über da3 Duellmefen vom 
größten Teil der Nation beurteilt 
würden. 


Türken verlieren Hauptgeneral. 


London, 25. April. Eine Spezial- 
depejche von Rom meldet den Tod von 
Enver Bey, dem Hauptgeneral der 
ganzen türfifchen Armee und Befehld- 
haber ver türfifchen Pofitionen in 
Tripolis gegen die italienifchen Trup- 
pen. Der Generäl ftarb an den, in 
der Schlacht erlittenen Wunden, nad)= 
dem fich der Brand eingeitellt hatte. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Pofton: Canopic bon — 
Trieſt: Oceania von New 

Genua: Cretic von New Dort. 

Neapel: Berlin von New Dorf. 


Rokalbericht. 
MeſCarthy wird prozefſirt. 


Nach zweitägiger Verhandlung hat 
Richter MeGoorty heute Mittag im 
Kriminalgerichte den Antrag der Ver— 
teidiger auf Abweiſung der Anklagen 
gegen den früheren Bänker und Land— 
makler P. F. MeCarthy abgelehnt. 
Die Verteidiger beſtritten, daß Me— 
Carthy in verbrecheriſcher Abſicht eine 
Kaſſenanweiſung über 81304.20 in 
der Fort Dearborn Nationalbank hin- 
terlegt habe. Dieſe Anweiſung ſoll ein 


Teil des Geldes en eine melches 
—— zur ſun er 


Recht, 
— —— Rr. 824 Deit 28. 


Sucht ſich zu rechtfertigen. 


Weshalb Thomas £. Reeve den Dr. Kelly 
niederfnallte. 


Der Makler Thomas 2. Reeve, der 
gejtern, wie an anderer Stelle berich- 
tet, den Dr. Paul €. Kelly nieder- 
fnalite und jehwer verwundete, äußerte 
fih heute, mit Tränen in den Augen, 
in feiner Zelle, wie folgt, zur Sache: 

„Der Arzt hat die Heiligkeit meines 
Heims entmeiht, mir die Zuneigung 
der Gattin geraubt und das Gemüt 
meiner herzigen Kinder vergiftet. 
Trogdem münjche ich, da ich fein bös- 
artiger Menfch bin, von ganzem Here 
zen, daß er am Leben bleiben möge. 
Geine Eltern tun mir leid. Ach hatte 
nicht Die Abficht, ihm zu ermorden. 
Mit feinem eigenen Revolver habe ich 
ihn niedergefnallt, weil ih Grund zu 
der Annahme zu haben glaubte, daß er 
mir nad) dem Leben trachtete. 

Sur Raferei getrieben. 

„sh war glüdlich bis vor aht Mo: 
naten, ald Dr. Kelly in mein Haus 
fam. Wir hatten ihn gerufen, um un- 
ferer franten Tochter ärztlichen Bei- 
ftand zu leiften. Er fümmerte fich an- 
[cheinend mehr um meine Frau, ala 
um da3 frante Kind. ch zog einen 
anderen Arzt zu Rate. Diefem Um: 
Stande iſt es wahrſcheinlich zu danken, 
daß mein Töchterchen heute noch un— 
ter den Lebenden weilt. Wenn ich 
prozeſſirt werden ſollte, ſo wünſche ich, 
daß des Arztes eigener Vater Mitglied 
der Jury ſei, in deren Händen mein 
Schickſal ruht. Seinem Wahrſpruch 
werde ich mich beugen. Ich habe nichts 
zu befürchten. Die Szenen, die ich 
erlebt habe, hätten auch jeden Anderen 
zur Verzweiflung getrieben. Wie oft 
ſind meine kleinen Töchter zu mir ge— 
kommen und haben mir erzählt, daß 
der Arzt in ihrer Gegenwart die Mut— 
ter geherzt habe. Das war mehr 
als ich ertragen konnte. Dr. Kelly 
war ein Schurke. Ich habe nichts 
zu bereuen. Meine Frau hat mir ſelbſt 
erklärt, daß Dr. Kelly ſie heiraten 
würde, wenn ſie nicht die Kinder hätte. 
Ich mußte, nachdem er meine Frau 
verführt hatte, für das Leben meiner 
Töchter fürchten. 

„Um nicht unüberlegt zu handeln, 
ſchüttete ich meinem Freunde, dem 
Anwalt J. Frank Heß, meinen Buſen 
aus und bat ihn, Dr. Kelly zu war— 
nen. Das war vor Monaten. Herr 
Heß kam gewiſſenhaft meinem Wun— 
ſche nach. Dr. Kelly mißachtete die 
Warnung. Er hat jetzt ſeinen Lohn 
erhalten.“ 

— 


Ottoman Haniſh verſchwunden. 


Der Apoſtel der Sekte der Sonnenanbeter 
ſoll geheimnißvolle Reiſe angetreten haben. 


Bundesgeheimagenten, welche mit 
der Ueberwachung des in zwei Fällen 
von den Bundesgroßgeſchworenen der 
Verſendung unſittlicher Schriften im 
zwiſchenſtaatlichen Handel angeklagten 
und unter $10,000 Bürgfchaft freige- 
laffenen „Apojtel der Gelte der Son- 
nenanbeter“, Dr. Dttoman Zar 
Adufht Hanifh, betraut worden find, 
mollen heute ermittelt haben, daß der 
„Apoftel” geitern Abend eine geheim- 
nißoolle Reife angetreten bat. Es 
wurden vom Bundesbpiftriftsanmwalt 
fofort Beamte nach dem Qempel der 
Sette, Nr. 3016 und 3018 Late Bart 
Ue., gefandt und auch auf den Bahn- 
böfen Nachforfchungen angeftellt. Am 
16. Mai follte vor Bundegrichter Car- 
penter über den Antrag bon Dr. 
Haniſhs MWerteidiger, die Anklagen 
abzumeifen, verhandelt werden. Er- 
meiit e3 fich als richtig, daß der An- 
geflagte fih aus der Stadt entfernt 
hat, jo mird, fall3 man feiner habhaft 
wird, feine Bürgjchaft beträchtlich er- 
höht merben. 


a 


Frances Nebel verfhwunden, 


Polizei ift erjucht worden, auf fie zu 
fahnden. 

Die Polizei ift Heute erfucht wor: 
den, auf die fiebenzehnjährige Frances 
Nepel, 1621 Girard Str., zu fahn- 
den, die jeit geitern Abend aus der el- 
terlihen Wohnung verſchwunden iſt. 
Anwalt Robert Kolb, ein Freund der 
Familie der Verſchwundenen, erklärte 
der Polizei, das Mädchen ſei nach An— 
ſicht ihrer Brüder Joſeph und Frank 
Netzel von Gefährten von Hauſe fort— 
gelockt worden. Sie ſei am Dienſtag 
Morgen nach dem Geſchäftsviertel ge— 
fahren, habe aber ſeitdem nichts von 
ſich hören laſſen. 

— — — — 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Zwei Männer, deren Namen ge— 
heim gehalten werden, ſind unter dem 
Verdacht verhaftet worden, an der an 
anderer Stelle berichteten Ermordung 
des John Angel beteiligt geweſen zu 
ſein. Ein Augenzeuge der Bluttat, 
Louis Schultz, iſt erſucht worden, ſich 
die Häftlinge anzuſehen. Angel 
wurde in der Wirtfhaft Nr. 2535 
Southport Xve. von einem Räuber 
niedergefchoffen und tötlich verwundet. 


Die „Abendpopft 
veröffentlicht heus« 
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Kadzählung aller Slimmen. 


Präfident Kellermann wird fie dem 
Konmtyrichter empfehlen. 


Eoffen erhebt Beihwerden. 


Befhuldigt Wahlbeamte der 13. und 14. 
Ward grober Unregelmäßigfeiten. — 
Demofratifche ftaatlihe Parteileitung 
organifirt fich nächjte Woche. 


Eine amtliche Nachzählung aller in 
ber demofratifhen Vorwahl abge- 
gebenen Stimmen wird der Präfibent 
der Wahlbehörde, Charles H. Keller: 
mann, Countyrichter John E. Omens 
empfehlen. Lamrence 3. Eoffey, un= 
terlegener Bewerber um die demofta= 
tifche Nomination für das Stadtge- 
richtsfchreiberamt, der mit annähernd 
8000 Stimmen von Ald. Frant BP. 
Daniſch gefchlagen worden ift, erhob 
heute bei der Wahlbehörde die An- 
fhuldigung, daß bei der Zählung der 
für ihn und feine Mitbewerber abge- 
gebenen Stimmen grobe Unregel- 
mäßigfeiten borgefommen jeien, und 
fündigte an, daß er eine Nachzählung 
verlangen werde. Er begründet jein 
Verlangen damit, daß bejonders in 
der 13. und 14. Ward Unregelmäßig- 
feiten borgefommen jeien. So hätten 
zum Beifpiel in einem Wahlbezirk ber 
14. Ward die Wahlrichter und Schrei= 
ber fich gegen Mitternacht aufs Ohr 
gelegt und die Zählung der abgegebe- 
nen Stimmen anderen Berfonen über- 
laffen, die nicht3 damit zu tun gehabt 
hätten. Präfident Kellermann ift der 
Anfiht, daß es in Anbetracht der 
fchmweren Anfchuldigungen, die Coffey 
erhebt, und der Tatfache, daß Chas. 
%. Bopida, Bewerber um die Nomi- 
nation für die Revifionsbehörde, eine 
Naczählung der für die Kandidaten 
für diefes Amt abgegebenen Stimmen 
berlangen mwird, e3 am Velten fein 
würde, alle demofratifchen Stimmen 
nachzuzählen, um allen meiteren An- 
lagen von Geiten unterlegener Kan 
didaten vorzubeugen. Er mwirb eine 
dabingehende Empfehlung dem@ounty- 
richter unterbreiten, der fie, wie ber=- 
lautet, qutheißen mwirbd, 


Sewinn für Dopida, 


Die amtliche Zufammenftellung der 
in der Vorwahl abgegebenen Stim- 
men durch die Wahlbehörde gedieh 


| heute bis zur 7. Ward, die beendet 


twurde. Sin diefer Ward hatte Charles 
%. Vopida eine Zunahme um 18 
Stimmen über feinen fiegreichen Mit- 
bewerber Fred W. Blodi zu verzeich- 
nen. Von morgen ab wird die Wahl- 
behörde die Nachtarbeit einjtellen. 


Chiel:s wird Böfchenfteins Nachfolger, 


Die demofratifche ftaatliche Partei: 
leitung wird am nächiten Donnerstag 
in Springfield zufammentreten, wm 
fih zu organifiren. E3 verlautete 
heute von qut unterrichteter Seite, daß 
die Ermwählung von Arthur W. Char: 
le von Carmi zum Präfidenten be- 
chlofjene Sache fei. Die Anhänger 
E. F. Dunnes, demofratifhen Gou- 
perneursfandidaten, haben gegen Die 
Wahl Charles’, der ald Vorfigender 
ber Barteileitung die Kampagne im 
Staat zu leiten haben würde, nad- 
drüdlich Proteft eingelegt, da dieſer 
ein ſtaatliches Amt bekleidet, das er 
Gouverneur Deneen verdankt. Es 
heißt, Charles werde das Amt im 
Fall ſeiner Erwählung niederlegen. Er 
ift Mitglied der Fluß- und Seentom- 
miffion. Mit der Stellung tft ein Ge- 
halt von $3500 verbunden. Zum 
GSefretär wird jedenfall faaft 8. 
Craig von Mattoon mieberermähit 
werden, der im Kampf um eine Wie- 
derwahl zum Mitglied der ftaatlichen 
Tarteileitung von James M. Gray 
von Decatur gefchlagen worden tft. 

Die Wahl Charles’ zum BVorfiten- 
ben der jtaatlichen Barteileitung macht 
e3, mie bon gut unterrichteter Seite 
verlautet, gewiß, daß die Anhänger €. 
%. Dunnes der Leitung feiner Kam- 
pagne einem Ausfhuß übertragen wer- 
den, der mit der ftaatlihen Partei: 
leitung nicht in Verbindung fteht. 

Daß auch hinfichtlich der Kampagne 
der Kandidaten für County- unb 
Stadtgerichtsämter die regelmäßige 
Organifation, die von, Roger E. Sul- 
livan fontrolitt wird, niht unum= 
Ihräntt walten wird, murbe gejtern 
ar. Die Kandidaten der aktion 
Hearft-Harrifon, der ein großer Zeil 
der Kandidaten für County- und 
Stabdtgericht3ämter angehört, wird der 
DOrganifation unter dem Borfig John 
MeoSillens die Leitung der Kampagne 
ihrer Kandidaten nicht überlafien. 
E3 heißt, daß diefe YFaktion für. ihre 
Kandidaten eine eigene Kampagne 
führen wird. Die Angelegenheit mur- 
be geftern Nachmittag in einer Konfe- 
renz im Büro Mayor Harrifonz be- 
fprochen, an der Ald. Cermat, J. A. 
Quinn, % O. Keftner, %. ©. Me: 
Inerney, Countyrichter J. E. Owens 
und Mayor Harriſon teilnahmen. 


Cegislatur vertagt ſich. 
er April, In 
Springfield, Ill. 25. April. 
einer Sigung, die fünf 


Staat3obergeriht3 nötig gemorden 
war, an. Das Haus nahın fie heute 
Morgen um zehn Uhr in einer Sigung, 
der nur wenige Mitglieder beimohnten, 
entgegen und verwies fie an den Aus- 
Ihuß für Bemwilligunaen. 

In der mitternächtigen Sikung 
griff der Senat auch iwieder auf die 
Vorlage zurüd, welche $45,000 für die 
Außbefferung der Gebäude der land- 
wirtfchaftlihenStaatsaugftellung aus- 
wirft. Sie mar geftern abgelehnt 
worden. Der Senat nahm fie mit ei- 
ner Zmeibrittelmehrheit an, fo daß 
fie fofort in Kraft tritt. Senator 
Zandee brachte wiederum feine Vorlage 
ein, welche den Bau guter Landitraßen 
im Staat vorfieht. 


Heute Vormittag um zehn Uhr ber- 
tagte ji) das Unterhaus, das zmei 
nebeneinander herlaufende Sonderta= 
gungen abhält, bi3 zum 8. Mai. Son= 
dertagung Nr. 2 wurde bis zehn Uhr 
Vormittags, Sondertagung Nr. 3 bis 
fünf Uhr Nachmittags vertagt. 


Allzu dunnhaäutig. 


Suchte, von der Freundin verſchmäht, den 
Cod. 


In der Herberge Nr. 1036 Wells 
Str. verſuchte heute die 28jährige, 
früher im Henrotin Memorialhoſpital 
beſchäftigt geweſene Marie Krejrck 
mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Sie war bewußtlos, 
als man ſie fand, wurde aber von dem 
Ambulanzarzt der Wache an Chicago 
Ave. ins Bewußtſein zurückgerufen 
und dann nach dem Paſſavanthoſpital 
geſchafft. 

In ihrem Zimmer fand man ein an 
die im Henrotin Memorialhoſpital be— 
dienſtete Maria Chriſtianſon gerichte— 
tes Abſchiedsſchreiben, das imAuszuge 
lautet: „Du haſt mich oft erſucht, 
Dich nicht mehr zu beläſtigen. Du 
wirſt mich niemals mehr wiederſehen. 
Doch denke daran, daß dieſe Zeilen 
mit meinen Tränen benetzt ſind. Als 
ich Dich das letzte Mal im Hoſpital 
beſuchte, erſuchteſt Du mich, meiner 
Wege zu ziehen und Dich ungeſchoren 
zu laſſen. Du haſt mein Herz gebro— 
chen. Solange meine arme Mutter 
nichts erfährt, iſt es mir gleich, wo 
man mich verſcharrt. Lebewohl. 
Deine kleine Freundin Marie.“ 

Die Chriſtianſon erzählte der Poli— 
zei, ſie habe die Freundin ſchroff be— 
handeln müſſen, da dieſe darauf be— 
ſtand, ſie im Hoſpital zu beſuchen, ol» 
gleich das, wie ſie wiſſen mußte, durch 
die Dienſtvorſchriften verboten iſt. 


— — — —⸗—— 


Doppeltes Unglück. 


Familie, deren Haupt mit dem „Titanic“ 
unterging, in Not. 


Eine trübe Geſchichte vom Unglück 
einer Nachbarin, Frau Aaron Willer, 
1330 S. Halſted Str. erzählte heute 
Louis Herzfeld, 715 Maxwell Str., 
Stadtrichter Sabath. Frau Willer 
hat beim Untergang des „Titanic“ den 
Gatten verloren und iſt nun von ihrem 
Hauswirt auf Räumung der Wohnung 
verklagt worden, weil ſie die Miete 
nicht zahlen kann. Da ſie ſelbſt nicht 
vor Gericht kommen konnte, vertrat 
Herzfeld ihre Stelle. Nach ſeiner Er— 
zählung reiſte Willer vor vier Mona— 
ten in Geſchäften nach London, ſeine 
Familie in bedrängter Lage zurücklaſ— 
ſend. Vor vier Wochen ſchrieb er, daß 
er eine kleine Summe Geldes erworben 
habe und am 20. April wieder daheim 
fein würde. Geftern Abend erhielt 
feine rau die Gemißheit, daß er mit 
dem „Zitanic“ untergegangen ilt, und 
fie ift nun mit ihren fünf Kindern im 
Alter von 3 biß 15 Jahren des Er- 
nährer8 beraubt und in großer Not. 
Dem Hausmirt fchuldet fie $29 für 
zwei Monate, mit Einmilligung des 
Kläger wurde der Fall aber bis zum 
18. Mai vertagt. Der Richter jchidte 
der Frau durch Herzfeld $25. 


— — — 


Prozeß Thurſton⸗Bender. 


Die merkwürdige Schadenerſatzklage einer 
geſchiedenen Frau. 


Das Kreuzverhör von Frau Mary 
L. Thurſton in ihrem Prozeß auf 
8310,000 Schadenerſatz gegen George 
Bender, Leiter eines Allerhandladens, 
wurde heute vor Richter Dever und ei— 
ner Jury im Superiorgericht abge— 
ſchloſſen. 

Die Klägerin behauptet, Bender 
= fie veranlaßt, jih bon ihren 

Manne, Zoel PB. Thurfton, jheiden zu 
laffen. Ym Dftober 1907, bezeugie 
fie, habe fie nach einer lnterredung 
mit Bender, der fie zu Scheidung bon 
Thurfton, feinem früheren Teilhaber, 
gedrängt, den Berjtand verloren, und 
in diefem Zuftande habe fie die Schei- 
dung auf Grund von Berlajfen er: 
wirkt. , 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: Sant’Anna von Marieille. 

Vor ——— Dali, borbei:. $rance (neueiter 
franzöfifher Dampfer von Sabre nah New 
Dorf. (Freitag —* gegen 8 Uhr am Dod). 

— 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig, wahr: 
iheinlihd Regenihauer beute Abend und mor- 
ne —— —— etwas wärmer; lebhafte bis 

e S 


use neis E 3 Wistonſin: Regenſchauer oder 
Gewitt *3* ute Abend und morgen; etwas wär— 
mer im ee Teile Vende Abend; morgen 
ze r Ubend tühler dm ieltlichen 


lan Gewi 
—— ET * Eee Abend 


Tele "ibeno, und 


fie rich 


24. Zahrgang— Ro, 99 


Umgeſtoßen. 


Der Appeilhof ift anderer Anficht 
wie Richter Scanlan. 


Notjali lag nicht vor, 


Der Appellhof fagt, es feien feinerlei -- 4 
Beweife für die Abficht der Gasgefel, *“ 
fhaft erbracht worden, mehr als @ ’ 
Cents für 1,000 Su zu berehnem 


- 


Der Appellhof hat Heute ben vor 
mehreren Monaten von Richter Scans‘ 
lan im Kreisgeriht an die Peoples 
Gas Light and Eofe Company erlaffe- 
nen Einhaltsbefehl aufgehoben und die 
Angelegenheit an die untere Jnftanz 
zurücdverwiefen. Der Einhaltäbefehl 
unterfagte der Gaägefellihaft, mehr 
als 80 Gent3 für 1000 Kubikfuß Gas 
zu berechnen, und mies fie an, den 
Geldunterfchted zmifchen der 80- und 
der 75-Gentsrate, der in der ftäbtifchen 
Drdinanz feitgefegten Höchftrate, bei 
Gericht zu hinterlegen. 

Die Gasgefellihaft wird nun nad) 
wie vor 8O Cents berechnen, die Rate, 
welche ursprünglich von Richter Gib» 
bong feitgejegt wurde, fie ift aber nicht 
mehr gezwungen, jene Ratenbifferenz 
zu hinterlegen. 

Die Entſcheidung des Appellhofs 
wurde von Richter Fitch in Gegenwart 
bon feinen Mitrichtern Gridley u. Me—⸗ 
Surelh, der Hilfskorporationsanwälte 
Maclay Hoyne und Bryan Craig, als 
Vertreter der Stadt, und ber Ans 
mälte Nathaniel Sears und James %. 
Meagber, ald Vertreter der Gasgejell» 
Tchaft, abgegeben. 

Die endgiltige Entfcheibung in der 
Gasangelegenheit Tiegt Richter Yurfe 
im Superiorgericht ob; er wird zu ent» 
Icheiden haben, ob der Gasgeſellſchaft 
zu unterſagen iſt, mehr als den in der 
ſtädtiſchen Ordinanz vorgeſehenen 
Preis zu fordern. 

Aus der Entſcheidung. 

Wichtige Punkte der Entſcheidung 
lauten: 

„Weder aus dem Geſuch um ben 
Einhaltsbefehl noch aus den begleiten» 
ben Bemweifen geht hervor, "dab bie 
Gasgeſellſchaft die Abſicht ae 
ben hat oder beabfichtigt, mehr als 
Gents für 1000 Kubiffuß Gas zu 
verlangen, und nichts fpricht für Die 
MWahrjcheinlichkeit, daß die Gejellichaft 
dies tun will. Die Behauptung in 
dem Gejuh, dab die Bellagte „mehr 
ala 75 und mehr als 80 Cents“ bes 
— wolle, iſt eine bloße, weder 
durch Tatſachen noch Umſtände ge⸗ 
rechtfertigte Mutmaßung, denn in dem 
Geſuch ſelbſt heißt es an anderer Stel⸗ 
le, daß die Gasgeſellſchaft ſeit dem J. 
Auguſt 1911 80 Cents berechnet und 
erhoben hat. 

„Es iſt von den Anwälten kein Fall 
angeführt worden, in welchem ein vor⸗ 
läufiger Einhaltsbefehl auf Tatſachen, 
wie die hier vorgegebenen, hin erlaſſen 
worden wäre. Es ſind nur einige 
Fälle genannt worden, in denen Nuß⸗ 
barkeits-Korporationen die Hilfe des 
Gerichts gegen ähnliche Ordinanzen, 
wie die vorliegende, angerufen haben, ° 
und in denen das Gericht ala Bedin— 
gung für den Erlaß eines vorläufigen 
Einhaltsbefehls die Hinterlegung ber 
über die Drdinanzrate hinaus erhobee ° 
nen Gelder gefordert hat. Dabei it 
das Gericht aber nur dem allgemeinen 
Gebrauch gefolgt, nach mweldhem ber = 
Kläger in folhen Fällen eine Bürg- ° 
Ichaft gegen mißbräuchliche Benugung 
des Einhaltsbefehls zu Teiften Hat. 
Ganz etwas Anderes ift e3,: biefelbe 
Bedingung einem Beklagten aufzuerles 
gen, noch ehe eine Verhandlung ftatt« 
gefunden hat.“ — 

Herrn Sextons Meinung. 

Korporationsanwalt Sexton be— 
trachtet die Entſcheidung des Appell⸗ 
hofes als „im Ganzen günſtig für die 
Stadt“, infofern ala das Gericht nicht 
die Berechtigung der ganzen Klage, 
fondern nur die beiden erwähnten = 
Puntte verworfen habe. E3 fei anzu © 
nehmen, meint Herr Serton, daß, wenn 
die Gasgefellfhaft Miene zeigen follte, ° 
mehr alö 80 Cents zu verlangen, das 
Gericht das Recht der Stadt auf einen 
Einhaltsbefehl anerfennen würde. ı 

„Bezüglich der Hinterlegung dei 7 
Geldes muß zugegeben werben, daß die = 
Gasgefelichaft, falls fie die Weifung 7 
erhält, ihren Ubnehmern Geld heraus: 7 
zuzahlen, genug Geld befikt, um das 7 
tun zu fönnen“, fagte Herr Serion. © 
„Der Grund, aus weldem die Stabk Bi. 
die Hinterlegung forderte, war, bag ° 
diefes3 Verfahren feine Untlarhei, 7 
feine Ungemißheit und fein Ausweis 2 
hen zulieh. Sobald das Gericht zus Sg 
gunften der Stadt entfchieben a 
würde, wäre das. Geld da gemefei, 
Wie die Sache aber jeht fteht, ift eine 
Marnung an die Gaäberbeeunge 
Plate, 

Warnung für Sasverbraucher, 

„Die Gasverbraucher müffen 
jept dadurch jchügen, daß fie jede R 
nung unter Proteft bezahlen. € 
ihre Pflicht, das zu tun, wenn ie fa 
die Stadt gewinnt, in der 2ag 
wollen, das Geld ein Hagen. a } 
—* — To fon » 
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| Zonio, wir mü 
— Siegen! 
Ebeide untergehen? ch bin Elein und 
E u und dennoch, fühle ich die Kraft, 


gu ermibern. 
E ber, und in demfelben Mahe, wie Ra- 
- faelas Züge vorhin den Stempel ber 


Hahrhaft 
Wohlfchmeckend 
Rein 


Anfpizirt vom 
u. ©. Gouver. 


MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Ebenfo gut wie die befte Butter 
— fojtet ungefähr halb fo viel 


|Beneht auf Mozxleys bei Eurem Händler 


al Erde. 


J Roman von Richard Nordmann. 


(11..Fortfegung.) 
— aber feine Reue!“ 
——— falt. — „Denn ich habe 
ochen. Ich habe Kamillo 
a und-habe nicht wiſſen kön⸗ 
en inir eines Tages Großmama 
entbeten würde, daß ich ärmer bin als 
jegenbeine Kleine Schufterätochter, und 
bah dann ein mohlhabender Doktor 
aus Griehenland fommen würde, ber 
uns aus allen Nöten befreien will. Um 
fo zu Handeln, wie e3 Dir in Deinen 
bealen Träumen vorfchmebt, mein Tie- 


her Zonio, dazu gehören andere Ka- 


"zaltere, alö eö ber meinige if. Wir 


Heide find zwei vermöhnte, Tchmadhe 


Geſchöpfe, und ih fann nicht mehr 


"aus mir berausfchöpfen, ala man in 
5 Di hineingelegt hat, bie Natur fo- 
E [ 


als auch. bie, die mich erzogen 


Seen ie ſtrich ihm mit der Hand lieb— 


—— über die Wangen. 


„Das Dafein Ät ein fchwererftampf, 
n ihn fämpfen und 
Dper millit Du, da mir 


Strom entgegenzufhtwimmen und 
Di noch mit mir zu ziehen. Gieh 
mic nit jo an — es tft mir ernft. 
Wenn id mic; aud) zu einem ewigen 
F Sachen ziwinge und ‚ziitfchere und 


finge wie ein Vogel, fo ift es mir mit: 
© unter doch recht ernit und jchiver ‚ums 
Herz. 
mir aus der Ferne 
"haben es mich gelehrt, die 
eiviger Heiterkeit anzulegen — ich will 
E mich nicht bedauern lafjen, man fol 
e richt willen, daß die Komtefje Coleone 
ein armes, armes Geichöpf it!" 


Das Leben und die Not; bke 
entgegenarinit, 
Maste 


Sie warf fi) über die Ditomane, 
© ihr zarter Mörper bebte in einem ber- 
dalienen Schluchzen und ihre Finger 
perframpfien fih in die jeidenen 


> Riffen. 


Zonio fühlte ſich ohnmächtig, etwas 
Er ſtarrte vor ſich nie— 


Eniſchloſſenheit getragen, in demſelben 
Maße ſpiegelten ſich auf ſeinem Ant: 
i Verzagtheit, Seelenangſt, Unent⸗ 
Gloſſenheit, und er murmelie verſtört: 


Mein Gott — mein Gott, welch 


ein Leben! — Und ich bin feige und 
ſchwach — ſo ſchwach — ich werde 
mich töten, denn ich ertrage das alles 
nit, ich gehe zugrunde vor Scham.“ 


Er verhüllte fi das Geficht mit 
" Beiben Händen und fo blieben die bei- 
den Geihmifter lange, Tautlos, re: 
E gımaslos, fo verbrachten fie die erften 
# Stunden an ber Stätte ihres Tünf: 


tigen Lebens. 


Ein Geräufh von Stimmen und 
- Schritten ri Ionio zuerft aus feinen 
ſchmerzenden Gedanken, und er fuhr 
> erfäroden in die Höhe. Terefina, das 
 Kammermäbchen, erihien auf ver 
F Beranda, vomGarten fommenbd, blidte 
ins Zimmer und fragte: „Parbon, 
Alaft die Konteffina®? Herr Doktor 
Be läßt fragen, ob er eintreten 


Rafaela fprang von der Ottomane 


"auf. „Mein Bräutigam? Oh!“ Ein 
F zn Laden Hang buch ben 
m, bis hinaus ins Freie, dann 


nahm fie ihre Schleppe auf und flog, 

wie ein Vogel, in den leuchtenden 
- Garten, dur all die blühenden Ra- 
° Batten und Sträucher, an: ben Hals 
"don Alerander Gerharbos, der fie mit 


— — 


Hört auf! 


Swißco befeitigt e3 


Große PRrobeflaidhe frei. 


= Z 
innen find sum Berrüdtwerben. 
o befeitigt Edinnen jo fchnen, eraeuat 


bi eue — und gibt — —— berblidenem 


eine natürfl de 
tb — —— Rabltöpfiafeit, Table Stel⸗ 


‚brüdige® z ober irgenb ein Haar» ober 
Asalere 2ebauptungen 

inb Mi wir "ug eine S 
47 eo “Eauare, Gineinnatt, D. 


‚ober Marien e Inf: , um Die 
ind Serpadung mit bejahles 


aen au DOC und $L Die 


lähelndem Munde an fi brüdte. — 

E3 mar vier Uhr Nachmittags ge- 
worden. Das Meer lag noch immer 
unbemegt unter ben Gtrablen ber 
Sonne und begann faum merklich feine 
Tarbe zu verändern. Durchfichtig mie 
ein Hauch fehtmmerte ein röflicher 
Säleter über der tiefblauen Frläche, 
bie gang brunten, wo MWaffer und 
Himmel zufammenftoßen, von oran- 
genfarbenen Streifen burchzogen fchien, 
und bie leicht geballten, rofigen Wölk⸗ 
chen, bie Iangfam über dem Albener- 
gebirge bahinzogen, marfen ihren 
janften, rötlihen Schtmmer liber bie 
große, weiße Vila am nörblidhen 
Strande, bie mit ihren herabgelaſſenen 
fetdenen Xaloufien fo ftil und ver— 
ſchwiegen dalag, ala atme fein menfcd- 
liches Wefen Hinter ihren Mauern, 

Der Tag war hei, aber drinnen im 
Hauft war e3 kühl, und nichts ftörte 
die traumhafte Ruhe. Die Diener 
glitten Iautlos durch bie Zimmer und 
bedten zum Mahl, das Rammermäd- 
hen ging unhörbar auf und nieder 
und legte die leßte Hand an Elenas 
Gemäder, und Elena felbft fohritt 
leife und Iangfam von einem Zimmer 
ind andere, um da Haus zu befehen, 
bas num wieber ihre Heimat mar. 

Shr Vater hatte ihr, gleich nachdem 
fie dort angelangt waren, bedeutet, fie 
möge borerft ruhen, er felber habe auch 
das Bebürfnif, allein zu fein, und erft 
beim Mittagsmahl, bad er gemühnt 
fei, um vier Uhr einzunehmen, würben 
fte fich mieber treffen. Elena hatte 
fächelnd genidt, ihm Ieife die Hand 
gedrüdt und war dann mit Fräulein 
bon Knörde nach demjenigen Teile bes 
Haufes gegangen, tmohin fie der 
Digner, bon Palleftrazzt beauftragt, 
führte. E3 waren die Zimmer ihrer 
berftorbenen Mutter, unberändert, wie 
fie fie verlaffen hatte, fo, als harrten 
jie der ficheren Rüdftunft der Herrin. 

Ob der Mann, ber diefe Zimmer 
einft für die junge Gattin mit dem 
Schönften ausgefhmüdt, was fich mit 
Geld und Gejchmadf erwerben läßt, 
nicht im Geheimen gehofft hatte, fie 
würde zurüdfehren — jahrelang ge: 
hofft und gemartet —? 


Dort hing ihr Bild, das fie ala ganz 
junge Yrau darjtellte, Tiebreizend, mit 
einem jtrahlenden, hinreißenden Lä- 
heln, wie e3 Elena nie an ihr ge: 
fannt. — 


Sie beariff, daß man diefe Frau 
geliebt haben müßte, und e3 war ihr, 
al müffe fie augenblidlih zu ihrem 
Vater hinübereilen und ihn anflehen, 
ihr zu jagen, mas die beiden vonein- 
anbergetrieben, um ihm dafür zu er: 
zählen, wie tief unglüdlich, wie ruhe: 
los die Mutter bis zu ihrem lebten 
Alemzuge geivefen war. Aber fie be: 
äiwang fich, fie zwang aud) die Tränen 
nieder, bie ihren Yugen entjtürzen 
mollten, al3 fie durch die ftillen, ver- 
Iaffenen Zimmer manbelte, aber fie 
tonnte es fich nicht verfagen, dor dem 
Klavier nieberzufnien, auf dem bie 
Mutter einft die lieben Lieder gefpielt, 
und die Zajten zu Tiebkofen. 


Dann jeßte fie fich in einen Lehn: 
ſeſſel ans Fenſter, und während Fräu— 
lein von Knörcke leiſe auf und nieder 
trippelte und allerlei anordnete, über— 
ließ ſie ſich ihren Gedanken. Der Aus— 
blick, den ſie dabei genoß, war be— 
rauſchend. Der Salon bildete eine 
Ecke, hatte vier Fenſter und eine breite 
Glastür, die über eine hermenge— 
ichmüctte Zerraffe in ben Park führte. 
Durd) die beiden rückwärtigen Fenſter 
bes Galons fah man das Meer, mit 
ber Zandihaft Epiros und dem Al: 
banergebirge als Hintergrund, und 
aus zwei anderen überfah man eine 
Ebene auf der Anfel jelbit, die fi aus 
in allen arben leuchtenden Chry— 
ſanthemenfeldern, Tabak- und Myr— 
tenpflanzungen zuſammenſetzte. So 
weit das Auge reichte, Blüten, nichts 
als Blüten und Schönheit! Wo die 
ſanftfarbigen Chryſanthemen u. flam— 
menden Mohnblüten aufhörten, began— 
nen grüne, weißblütige Myrten- und 
Pyſtazienſträucher, Rosmarin und 
Weinpflanzungen, dazwiſchen die 
Maulbeerbäume und Mandelblüten 
in ihrer roſigen Pracht und Schwere 
und die Granatäpfel- und Feigen— 
bäume, die aus Felsſpalten herbor: 
wuchſen. Ueber die ſpärlich bewachſe— 
nen grauen Felſenwände, die ſich über 
dem Städtchen San Marina türm— 
ten, kletterten Schafe und Ziegen, und 
ganz droben lag das alte, halbverfal⸗ 
lene Kaſtell, das noch don den erſten 
Palleſtrazzi herſtammte. Durch den 
Sonnennebel drangen aus der Ferne 
die Umriſſe des Kloſters San Giorgis 
und noch weiter unlen die verſchwom⸗ 
em — 2 der Inſel Korfu. 


Tiäen Augen eldaut, heiter und E I 


aber ohne bie glühende Pracht 
ringsumher jene Hefe Bewunderung 
zu empfinden, wie eben jetzt, wo ſie 
dies alles mit immer wieder neuem 
rege und Genießen in fi auf- 
nahm. Ya! Die Heimat, die fie einjt 
verlaffen hatte, war fhön, taufenbmal 
farbenreicher, herrlicher, glühender ala 

| der Norden mit feinen grünen Wäl- 
bern! Hier blühte und buftete es in 
Farben und Woh ey bon be= 
raufehender MWeichheit und Süße, hier 
blaute der Himmel anders, hier fang 
und Iachte das Meer, hier koften und 
flüfterten die Blumen in einer eigenen 
Märchenfprache, hier waren bie Zim- 
mer anders, ftiller, Taufchiger, meicher 
— bier mar e3 ein Paradies, hier 
mußte man glüdlich fein! 

Nur den Willen haben zum Glüd, 
den großen Willen und bie Kraft, ba 
Clüd zu zwingen! Wielleicht Hatte e3 
die Mutter nicht verftanden, ihr Herz 
war zu unftet, ihre Wille zerrifien, 
ziwiefpaltig, aber fie, Elena, fie wußte, 
mas fie wollte! Während ihre Blide 
über das blühende Land manberten, 

das ihrem Vater gehörte und daß einft 
ihr Eigentum merben follte, reifte ihr 
höherer, ihr höchfter Dafeinszmed 
nebjt der Liebe für Yugenio: Seine 
Gattin werden und dann Seite an 
Seite mit ihm bie Benölterung, die ihr 
jegt unzufrieden fehien, zufrieden ma» 
chen. Wer meiß, mas und meshalb 
ihr Vater Manches an ihnen verfäumt 
— fie aber mollie e3 nachholen, fie 
fühlte ihr Blut bei diefem Gebanten 
heißer rollen, e3 murbe ihr, al& hätte 
e3 das Schidfal bloß darum fo gefügt, 
als hätte fie den großen Schmerz um 
die Geftorbene nur darum leiden 
müffen, um geftählt Wierher zurüdzus 
fehren und Hunderte von Menfchen 
glücklich zu machen. Wodurch, wieſo, 
das wußte ſie ſelber nuh nicht und 
empfand es nur dunkel, aber ſie wußte, 
ſowie ſie mit Jugenio geſptochen haben 
würde, würde ſich das „Was“ und 
„Wie“ finden. Und ihren Vater zu 
gewinnen, dazu fühlte ſie ſich ſtark, 
wenn ſie ſich auch jetzt beklommenen 
Herzens eingeſtand, daß der Empfang, 
den er ihr hatte zuteil werden laſſen, 
ihr nur zu deutlich gezeigt hatte, daß 
zwiſchen ihm und ihr eine tiefe Kluft 
beſtand, die zu überbrücken, keine leichte 
Arbeit ſein würde. 

Der Eintritt des Fräuleins von 
Knörcke entriß ſie dieſen Etwägungen. 

„Ihr Vater ſitzt bereits bei Tiſche, 
Fräulein Elena,“ ſagte ſie mit über— 
trieben leiſer Stimme. 

„Weshalb ſprechen Sie denn ſo leiſe, 
als ob Sie fürchteten, jemand zu 
wecken?“ fragte Elena lächelnd. 

„Du lieber Himmel!“ erwiderte das 
Fräulein mit indignirter Miene. 
„Weiß man denn, was man ſoll? Ihr 
Herr Vater hat mich keines Blickes ge— 
würdigt, ja, mehr als das, er hat mein 
Kuvert in meinem Zimmer auftragen 
laſſen und will mich nicht an ſeiner 
Tafel haben. Ich werde hier behan— 
delt wie eine Sklavin.“ 

„Den Sklavinnen läßt man keine 
Kuverte auf ihren Zimmern ſerviren,“ 
ſcherzte Elena. „Papa will offenbar 
am erſten Tage mit mir allein ſein, 
das können Sie ihm kaum verdenten.“ 

„Dazu hätte es nach Tiſche auch 
Zeit gehabt,“ entgegnete Fräulein von 
Knörcke. „Um ſo mehr — vor einer 
Dame, wie ich es bin, vor einer Ver— 
trauten —, bitte, ſagen Sie ihm das, 
Fräulein Elena, daß ich eine Dame 
bin.“ 

„Aber das weiß doch Papa ſchon 
von früher her, liebes Malchen.“ 

„O ja, aber er hat mich nie leiden 
mögen!“ rief das Fräulein mit einer 
Stimme, die wie ein Triumphruf 
klang. 

Nun alſo, weshalb kapriziren Sie 
ſich darauf, daß er es gerade jetzt tun 
ſoll?“ fragte Elena lachend. 

Fräulein Knörcke ſah ſie erſt ver— 
blüfft an, dann fagte fie: 

„Meine Stellung ihm gegenüber 
muß präzifirt werden. Gie müflen 
eine Lanze für mich brechen und meine 
Stellung präziftren.“ 

„Uber nicht heute, liebes Malchen. 
Mir haben die meite Reife durchaus 
nicht zu dem Zimed unternommen, um 
Shre Stellung zu prägifiren. Es wird 
ji alles von felbft ergeben.“ 

„Darauf fann ich nicht warten, Vers» 
ehrtejte. Dinge, die fih von felbft er- 
geben follen, treffen gewöhnlich nicht 
ein, und ich fühle mich in dieſem Hauſe 
bereits degradirt. Hätten Sie nur den 
höhniſchen Geſichtsausdruck des Die— 
ners geſehen, als er droben in meinem 
Zimmer meinen einſamen Tiſch deckte. 
Ich bin mir vorgekommen wie eine De— 
klaſſirte, wie — wie!“ 

„Eine Königin im Exil! Beruhigen 
Sie ſich und tragen Sie für heute Ihr 
grauſames Schickſal, morgen werden 
Sie mit mir ſpeiſen.“ 

Mit beklommenem, klopfendem Her⸗ 
zen betrat Elena den Speiſeſaal. 


(Fortjegung folgt.) 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spezialift 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str. 


Nordweſtecke State Etr., 5. Floor. 
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‚Und feit der Zeit war unfer Wachstum noch wunderbarer. 


25.Jahrestagverkauf 


Morsen feiern wir das 25. 


res Etabliſſements —das 25. 


Jahr unie- 


Jahr unſeres 


Dienſtes für Männer und Knaben von Chicago. 


Bei einer ſolchen Gelegenheit halten wir einen 


Augenblick an in 


unſerem Vorwärtsſchreiten und ſchauen rückwärts —zurück zu dem 
Samen von Gewiſſenhaftigkeit, Reellität und Fleiß, welchem der „Größte Kleiderladen der 


Welt“ entſproſſen iſt. 


an ihm war feine Ausdehnung—das Streben jeines Eigenthümers war groß. Wir 


Der 26. April 1887 jah die Eröffnung diefes Ladens—Nas einzig Pleine 


wollten hier einen anderen und 


befieren Laden für Männer und Knaben betreiben—einen £aden, in welchem unjere Interefien den Euren unterge- 
ordnet find. Im erften Jahre hätte der Bejchäftsumjat fchwerlich gereicht, heute die Anzeigefoften zu bezahlen— 
es war klein, aber es war nur der Anfang. Jedes Jahr war eine bedeutende Zunahme zu verzeichnen und vor 
einem Jahrzehnt haben wir alle anderen Kleiderläden der Melt überflügelt — in aefchäftlichem Umfat und Ruf. 


Mährend wir zurücjchauen bliden wir auch vor. 


wärts, auf die Sortführung diefer Grundfäße auf denen unjer Wachstum beruht, reelle Sejchäftsführung, zuverläfjige 


MWaaren—billiges Derfaufen—bereitwilliges Geldzurüderftatten—ehrliche Anzeigen. 


Dieje 25. Jahrestaafeier be» 


fteht in Teilung des Profits—große Herabmarkirung faifongemäßer Waaren—kejet und profitirt an jedem Artikel. 


520 bis 22.50 Anzüge let zu 14.75 
Möllig 3000 von ihnen zur Auswahl— in 


jeder 
Bedeutung. Eingefchlofien find fancy Serges, Kammogarne, jene | 
rauhen „Scotchy" Tweeds und Cheviots, die fehr dauerhaften 
Dicunas. Ihr fönnt die von Euch bevorzugte Sarbe in großer 
Reichhaltigfeit finden —die „graue Familie“ ift vertreten durch 
filbergraue, Orford:graue, blaugraue und Lambridge-graue— 
bier find ‚zahlreiche Schattirungen von Plum, Olive, Purpur, Blau, Tohfar- 
big und Braun vorhanden. Die Modelle find die allerneueften, die Schneider. 


Hinficht ein Derfauf von großer AN 


arbeit ift ganz Handarbeit, die Anzüge find jo gute wie wir je- $1 4. 73% ER 
—7— 


mals zu 820 oder 822. 50 verkauft haben. Für den Jahrestag 


$28 bis $55 Anzüge offerirt zu 1 


ier tft ein Anzug, jpeziell für den „Ichwer zu be: 
friedigenden Mann” hergeftellt, den Mann, welcher das Aller: 


beite wünfcht, ohne Rücficht auf den Koftenpreis. 


Und bier ift feine 


Gelegenheit fo viel wie $14 gerade an diefer Sorte von Kleidern zu 
fparen. Die Stoffe find die theuerften ausländischen und hiefigen Bewebe—appretirte 
und nicht appretirte Kammaarne, reiche Dicunas, rauhe Tweeds, Jriijh Homejpuns, 
Caffimeres, fancy Serges. . Jede dentbare Sarbe in fancy Streifen, Pin Checs, Oper- 


plaids, Mifchungen und jchlichte Effekte. 


Eine große Anzahl diefer Anzüge find ge- 


gefüttert mit feinfter Sorte echtfarbiger Seide—audere mit dauerhaftem Alpaca, Jrene 


Cloth und Triple Warp Serge Sutter. 


Die Modelle find in allen Moden der Saifou 


— das fchmalfchulterige Roll Lapel enal. Modell — die breitichultrigen amerikanijchen 


Styles, 2 und 3 Knöpfe, einige mit Shamlfragen. 
fanten von Amerika find vertreten. 


Die allerbeiten Sabri- 


$15 und H18 Slip-on3 810 


grsiifse Slip-on Regenröde, ünfer eigener Import, abfolut 
regendiht. Schöne Raglans oder fchlehte Sculter-Effette 
mit Militärfragen, Iohfarbig und Grau, $15 und $18 Röde, $10 


Worſteds, 


Br 


Diefe 28,00 bis 35.00 Anzüge jeßt zu $21 
$5 bis $7 Hoſen 53.75 


Imeeds und Cheviot3, kalt Waffer 


Shrunt und feidegnäht, neue Schatt. von Grau, Braun und 
lohfarb., zu unf. Anzügen paff. $5, $6 und $7 Hofen, jet $3.75 


Der Jahrestag: Verkauf bringt den Müttern Profit 


Vierter Floor 


(85 


find eine ganze Anzahl Strandanzüge. 
treffen, denn diefe Anzüge werden in halb Dußendpartien gekauft. $2, 


w Auffian-Anzüge für Mnaben, ir ge, gute Werte, boppelfnöpfige und 
4135 fehr Hübjhde Moden. Alles Norfolts. Mit einigen Anzügen mwirb ein erira 
neue Mufter, in allen Größen. Blaue Paar Kniders, abjolut *reinmoll. Stoffe, berabfolgt, 
Serged, fancy Mifhungen, Tweeds nette Mufter, hübfehe Moden. Auch einige reine Wor- 
und Chepiots, nett ausgeftattet, An- fted blaue Serges, befte Werte dieje Eaifon; rea. $5—$6 
züge von Eleaanz, $5.00 und 3 Werte. Auch etma 150 Sailor Bloufe $3 75 
$6.00 Werte, zum Preiſe von $ Unzüge, requl. Preis $6. Freitag zu nur + 


wafchbare Knaben-Anzüge, neue ruffifche Sacons, mit oder ohne Matrojenfragen. Die 
neueften Entwürfe der Saifon. Jeder Anzug ift garantirt wafchbar. 


Mir ratben Euch eine frühe Auswahl zu 
$2.50 und $5 Werthe, Sreitag $1 10 


Eingefchlofien 


nzüge für Anaben, 7 bis 18 
Sahre, neueite Stoffe, Iohfarbig, 
Grau, Braun, Blau und Blaugrau. 
Doppeltnöpfige und Norfolt-Moden, 
Neuefte Frübjahrmoden, einige mit 


ertta Aniders. Werte 8 4 75 


bis 87.50, Freitag zu 


ier bietet ſich eine jener äußerſt ungewöhnlichen Gelegenheiten, wodurch jede Mutter wenigſtens ein halbes Dutzend Bluſen erſparen 


fann. 
hohem Kragen und franzöfifhen Manfchetten verfehen, in Größen non 6 bis 17 vorhanden, 
150 Dutend Panel wafhbare Halstrachten für Knaben und Jüng⸗ 


linge, alle beliebten Streifen, fünfzig Mufter zur Aus- 1 7 c 
wahl, ein 35c Wert; marfirt zu 3 für 50c, oder, Stück, zu 


ii ben- u. Xünaglings-Kappen in hübfchen Worftebs u. 
fanch Cafhmeres, Gr. 68 bis 74, 50c Dual., Freitag, 


Ausitattungs- Spezialitäten 


— ———— Hemden, mit weichen Manſchetten und ſepara— 
tem dazu paſſenden Kragen, Pin- und Pencil— 1 10 
Streifen, reguläre $1.50 Hemden, jeht marfirt zu . 


u 206 


eidene und mafhbare Halstrachten, alle Mobden, 
fchmale Yacons und „Dpen Ends, 50c Qual, zu 


cafwönen“ feibene Strumpfiaaten, Schwarz 
— in datben — 85c, jeht, ” Paar, 


8. & ©. Blufen für Knaben, aus Percales und Madras gemacht, mit Nedband und Goifettes, fomie mit 


naben- und Yünglings:Hemben, in Goifette,, 
abnehmbaren Kragen und franz. Manfchetten, Gr. 7 

123 bi3 143, reg. $1.50 Qualität, marfirt für freitag zu de cl 

naben- und Mäbdhen:Strohhüte, 

- tprolifhen Moden, Gr. 6% bis 6%; reg. $1, Tyreitag, 


52.50 uud 53.00 Süte $1.85 


vr Moden in meiden Hüten, hübjche Mifchungen in bem 
neuen Zuh und Geibe FFinifhes. 

Partie import. öfterreihifcher Wolle-Hüte und Nopi: 

täten aus Guben, Deutfchland. $2.50 u. $3 Hüte, a 


53.50 Schuhe jeht 52.75 
N: 
ee > Poli PAR Eon. du Brig u 


69€ 


mit weichen 


bis zu $1.50 Werte, zu 


in Mibdy: und 


39c 


Einbegriffen ift eime 


— 





für Säuglinge — er 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen’ Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Militärballonunglück. 

Drei Offiziere ſchwer verletzt. — Korte 
ſetzung der Debatten über die Wehr— 
vorlagen. — F Erzbiſchof von Bamberg. 
— Chriſtlichſoziale ſchneiden bei Wiener 
Gemeindewahlen ſchlecht ab. 


(vpbegiallabeldepeſche der „N. V. 


Berlin, 25. April. In dringen— 
der Lebensgefahr haben ſich drei Offi— 
ziere befunden, welche mit dem Frei— 
ballon „Taube“ vom Luftſchifferba— 
taillon aufgeſtiegen waren. Als die 
Inſaſſen des Ballons bei Quedlinburg 
landen wollten, entſtand beim Oeffnen 
der Reißbahn ein elektriſcher Funke, 
welcher eine Exploſion herbeiführte. 

Im Nu verbrannte die Hülle, und 
die Gondel ſtürzte aus einer Höhe von 
zwanzig Meter ab. 

Dberleutnant v. Bülow, ſowie 
Leutnants Schramm und Mechelt tru— 
gen ſchwere Verletzungen davon. 

Im Reichstag wurde die Debatte 
über die neuen Wehrvorlagen für Heer 
und Flotte fortgeſetzt. Wiederum 
waren der Sitzungsſaal und die Tri— 
bünen bis zur Faſſungsmöglichkeit be— 
ſetzt. Den Kernpunkt der Verhandlun— 
gen bildeten gleichlautende Ankündi— 
gungen aus den Reihen der Deutſch— 
konſervativen, der Reichspartei und 
der Nationalliberalen. Sie wollen 
eine genaue Prüfung der Frage vor— 
nehmen, ob die Wehrvorlagen, welche 

Regierung unterbreitet hat, über— 


Staatszeitung.“) 


die 


appt ben’ Bedittfnilien ‚des Augen- 
tits genügen. ” Was die finanzielle 
Geite der Angelegenheit anbelangt, To 
bildet der Kampf um die Erbiteuer den 
Mittelpuntt der Dedunasfrage. 

Deutichtonfervativer Gand Edler 
zu Butlig erklärte, dab feine Partei 
alles Nötige bewilligen werde und auch 
bereit jei, die Liebesaabe abzuschaffen. 
Der nationalliberale Führer Bailler- 
mann mwünjcte, daß möglichſt alle 
Tauglichen eingeitellt würden, jo dah 
die älteren Sahresflaifen entlaftet 
werden könnten. Er beſprach einge— 
hend die Entwicklung der Finanzre— 
form, ſowie die Erbſteuerfrage und be— 
antragte ſchließlich die Ueberweiſung 
der Deckungsfrage an eine beſondere 
Kommiſſion. 

Dr. Müller-Meiningen von der 
Fortſchrittlichen Volkspartei erklärte 
ſeine Partei werde bewilligen, was ab— 
ſolut nötig ſei. Der Regierung warf 
er Inkonſequenz in der Erbſteuerfrage 
vor. Auch todelte er Wermuths Ent— 
laſſung vom Poſten des Reichsſchatz— 
ſekretärs und polemiſirte nach allen 
Seiten hin. 

Der Freikonſervative Freiherr v. 
Gamp billigte die Wehrvorlagen. Ge— 
genüber der, ſeiner Meinung 
optimiſtiſch friſirten Darlegung der 
Finanzen wünſchte er die Anwendung 
der größten Vorſicht, um die Rüdtehr 
bes alten Bumpfyitems zu vermeiden. 

‚sm nahezu vollendeten fechzigjten 
Lebensjahre it in Bamberg ae lan= 
gem Siehtum Erzbifchof. Dr. Friedrich 
Philipp v. Abert dahingefchieden. Der 
Zuftand des Kirchenfüriten war fchen 


nad | 


| öftlich von Richmond, 
| den ganzen Gejchäftäteil des Stäbdt- 


| 


| 
| 


por vielen Wochen von den Uerzten als | 


hoffnungslos bezeichnet worden. 
Yuf Anregung des Kaifers 


treter der. Regierung, Torwie.der Gee- 
berufsgenofjenfchaft und der Neede- 
reiten behufs Herbeiführung größerer 
Sicherheit im Seeverfehr zufammen. 

(Vorgängig einer 
Konferenz.) 

Mien, 25. Xpril. Die foeben ab- 
gehaltenen Gemeinderatstwabhlen des 
pierten Wahlbezirf3 haben einen erheb- 
lichen Rüdgang der Stimmen der 
Ehriftlichjozialen ergeben. 

Gewählt find im erften Wahlgang 
fehs Sozialdemofraten und nur bier 
ChHriftlichfogiale. E& haben elf Stich- 
mahlen flattzufinden. 

Zu Ehren von Dr. Kod. 

Berlin, 25. April. Anläßlich der 
dreißigſten Jahresfeier der Entdedung 
des Tuberkelbazillus durch Profeſſor 
Robert Koch hat der Kailer befohlen, 
dab das Königliche Inftitut für die 
Erforfchung der Infektionskrankheiten 
in Berlin, in welchem Profeſſor Koch 
Jahre hindurch tätig war, von jetzt 
an den Namen des großen Forſchers 
tragen ſoll. 

In dem diesbezüglichen Erlaß des 
Kaiſers heißt es: „Durch ſeine Ent— 
deckung hat Profeſſor Koch gegen die 
ſchlimmſte Geißel der Menſchheit den 
Kampf eröffnet, der ſeitdem mit nie 
dageweſenen Erfolg geführt worden 
iſt, und hat ſich die leidende Menſch⸗ 
heit zu eigen Dant verpflichtet.“ 


— Wieder großer — an But⸗Amerikaner 
"Rand. 


Se Be 


traten | 
bier, tim Miniftertum des Innern, Ver: | 


internationalen | 





| tagender 


Telegraphifche Nolizen. 
IAnland. 


— Feuer in Eldorado, 16 Meilen 
Va., bedrohte 


chens. 

— Die Präſidentſchaftsvorwahlen 
im Staate Kanſas fielen, ſoweit ze= 
kannt, größtenteils zugunſten Rooſe— 
velts aus, deſſen Leute die rep. Staats— 
konvention kontrolliren werden. 

— Bei Gallipolis, D., ftrandete in 
dem Großen Kanamhaftrom der Fluß- 
dampfer „SI. %. Didinjon“ infolge 
Windfturmes und ging in Trümmer. 
Inſaſſen wohlbehalten. 

— Der Baptiſtengeiſtliche J. Frank 
Norris wurde in Fort Worth, Tex., 
von der Anklage des Meineids freige— 
ſprochen. Es ſchwebt noch eine An— 
klage auf Brandſtiftung gegen ihn. 

— In Charleſton, Ill. wurde Dr. 
G. M. Walter, einer der älteften und 
angejehensten Werzte des Counties, in 
Verbindung mit dem Tode von Fri. 
Ayla Buch zu Afhmore verhaftet, un: 
ter Antlage ungefeglicher Operation. 

— Die Offiziere des norwegischen 
Dampfer& „Romnädel“, der jet in 
New Vorf ift, glauben, daf fie ein 
Frahtichiff von etma 8000 Tonnen 
Gehalt verfinfen fahen, 400 Meilen 
nördlich vom Schauplaß der „Zitas 
n ic“-Rataftrophe. 

Morgen ift in Nem Norf Lei: 
chenfeier für den, jüngft verftorbenen 
Generalmajor Frederid D. Grant. 
Nah dem Militärgottespienit auf. Go- 
bernors land mwird die Leiche zur 
Beifegung nach Weit Boint gebradt. 

— Bundeskreuzer „Maryland“ 
fourde, wie aus Los Angeles, Kal,, 
gemeldet, bei einer Uebung von einem 
Zorpedo getroffen, mweilt 9 Fuß unter 
der Wafjerlinie. Gines jeiner Abteile 
überflutet, Kataftropfe mit fnapper 
Not abgemendet. 

— Gebroden it der Damm der 
„Witherbee-Sherman Co.” in Nem 
York im Eounty Eifer. See von 2 
Meilen Länge und eine halbe Meile 
Breite, Schoß auf die Dörfer Witherbee 

und Moriah Center nieder. Durd) 
tefephonifhe Warnung murde aber 
Menfchenverluft verhütet. 

— Graf Bernftorff, der deutjche 
Botichafter in Wafhington, teilt dem 
amerifaniichen Staatödepartement in 
aller Form mit, daß Deutichland den 
Zeitpuntt für gefommen eradte, da 
alle jeefahrenden Nationen ein Webec- 
einfommen betreff3 größerer Sicher: 
heit für Menjchenleben treffen jollten. 

— Der, in einer Zurusfabine des 
Dampfer3 „La Sapoie* in New York 
angelanate franzöfilhe Marquis Be: 
atrice de Langon wurde, troß, feines 
Ranges und Reihtums, zur Wieder- 
abjchiebung nah Europa verurteilt; 
er teilte jeine Kabine mit einer Dame, 
die ihm nicht gefehlich angetraut ift. 


Ausland 

— Beulenpeit graffirt wieder in der 
penezolanifchen Hauptitadt Karakas! 

— Deftlich von Pert Arthur, Ont., 
Kanada, wurden 4 Eifenbahnler durch 
eine . Dynamiterplofion in Stüde ge- 
riffen. 

— Zu Winnipeg, Kanada, wurden 
die Arbeiter Antoine Burns und W. 


| Garen mahricheinlih *otlich verlekt, 


als ein Iranämiffionsdraht der ftäd- 
tiichen eleftrifchen Kraftanlage durd- 
brach und über einen Krahnen fiel, an 
melchem die Leute arbeiteten. 


Gejtorben ijt nach längerem 
Leiden Jultin McCarthy, Herbor- 
irlandifcher PBolitifer und 
Parlamentarier, aber noch bedeutender 
als Schriftjteller und Gefchichtsfchrei- 
ber. 

— Uls in Paris der Hilfäoberbetet- 
tiv Jouin und der Oberinfpettor 
Colmar einen der „Apachen“ verbaften 
mollten, wurde Xouin von dem Verbre: 
cher erfchoffen, und Colmar jeher ver: 
mundet. Der Bandit entlam. 

— Die Standinavifch - Amerikani- 
[he Zinieserklärt in Kopenhagen, daß 
der Dampfer „Hellig Dlap“ zur Zeit 
der „Zitanic”-Kataftropfe 350 See— 
meilen von der Unglüdsftätte entfernt 
war, daher unmöglich dad Schiff ge- 
mwefen fein konnte, beffen Lichter man 
gefehen haben mill. 

— Immer mehr Nachrichten kom— 
men aus Merito über Plünderungen 
und Morde durh Banditenhorben, 
welche fich die politifchen Wirren zu 


und zu machen. Die Amerifaner find 


aber ganz ‚befonders bebroht, meil die 
Gerüchte über beporftehende amerifa- 
niſche Einmiſchu 2 — 
Aufregung verurſachen; 
verließen 


* 
das 


— 


Des Monopols Fangarme. 


Eleftrizitätsfyndifat dehnt fich über den 


Nlüittelweften aus, 


Millionen von. Bonds Kr abgeladen. 


Immer weiter ſtreckt das New Yort- 
Chicagcer Syndikat, an deifen Spite 
Samuel Jnfull von Chicago, 3. ©. 
White und H. M. Byllesby von New 
York ftehen, jeine Fangarme nad 
Gas-, Elektrizitäts- und Waffertraft- 
anlagen im mittleren Weften aus, um 
diefes Gejchäft zu monopolifiren. Im 
legten SHerbit hatten die Unternehmer 
derartige Anlagen in der Umgegend 
bon Chicago allmählih an jich ge 
bracht und die Public Service Co. of 
Northern Jllinois mit $31,300,000 
Kapital gegründet. Das Spitem um: 
faßte die Anlagen der Elektrizitätäge- 
jelfchaften in den nördlichen Voritäd: 
ten bis zur Staatsgrenze von Wiston- 
jin, der Economy Light & Power Co. 
am Desplaines , der Yllinois Valley 
Gas & Electric Co. im Südimeiten 
und die der Kantateer Gefellichaft im 
Süden. Das war der Anfang. Die- 
les Neß foll im Mat meiter ausgedehnt 
und zu dem Zmwede das Kapital um ein 
Viertel erhöht werden. 

Vor ein paar Wochen gründete dus 
Syndikat, wie feinerzeit ebenfalls be- 
richtet, die Jllinois Northern Utilities 
Co.; diefe übernahm die Elektrizitäts-, 
Gas: und MWajferfraftanlagen am 
Rod River im nördlichen Teile des 
Staates und erhöhte ihr Aktienkapital 
bon $1000 auf $20,000,000, meit über 
den wirklichen Wert der Anlagen. Ins 
zwiichen hatte das Gyndifat Die 
United Railway & Light Co. in Mi- 
higan, andere Anlagen in Jomwa, er: 
worden, darauf die Cosmopolitan 
Electric Co. ausgefaujt, deren Gejchäft 
gerade genügte, um den ?5reibrief der 
Gejellfchaft vor dem Verfall zu retten. 
Dadurh fam das Syndikat, welches 
auh in den Pazifitjtaaten Anlagen 
gleicher Art im legten Winter von N. 
W. Halfeys Erben aefauft hat, mit 
Sohn PB. Hopkins und Roger E. Sulli- 
ban in enge Verbindung, und deren 
Folgen zeigen fich jet in dem Verkaufe 
der Anlage der Northmeitern Gas 
Light & Cote Eo., eines Ablegers der 
Teople'3 Gas Light & Cote Eo., in 
Eoanjton, Dat Park und Blue J3land 
an das Syndifat. Die Drähte wurden 
im legten Sommer gelegt; damals 
murden bie Attien der Northmeitern 
Gas Light Co. an der Börfe zu 85 
Gents notirt; allmählich jtieg der'Preis 
bis auf $1.20 vor einem Monate. 
Geither ijt er in den erjten vierzehn 
Tagen auf $1.40, in den lebten auf 
51.90 und geitern auf $1.95 hinauf 
geſchnellt. 

In Weſtindiang iſt die Gründung 
einer weiteren Geſellſchaft des Syndi— 
kats unter dem Namen Middle Weſt 
Utilities Co. im Gange, welche alle 


Anlagen der erwähnten Art von En: 


dilfac, Mich., bis füdlih nach New Al: 
bany, Ind., gegenüber von Zouispille, 
Ky., auffaut:. 

Die Attten- und Bondsmakler rech— 
nen auf eine reihe Ernte, denn fait 
alle diefe Gefellihaften werden, wie es 
heißt, WUbermillionen Witten und 
Bonds auf den Ehicaaoer Markt wer: 
fen, wo die „PBapierchen“ willige Ab: 
nehmer finden. 

— — 


In fhnellerer Gangart. 


Derjud; einer Befchleunigung des Gerichts» 
verfabrens im Nachlafgericht. 


Im Nachlakaericht wird der Ver: 
ſuch gemacht, die jeit Jahren von Rich: 
tern und Anmälten beflagte Lanajam- 
feit der Rechtspflege etwas zu heben. 
Das Gericht Hat vor ech Wochen 
die Verwalter von etma 6900 Nach— 
läffen, deren Angelegenheiten länger 
als zwei Jahre im Gericht liegen, auf- 
gefordert, jih zu äußern, tmelche 
Gründe gegen einen endgiltigen Ab— 
Ihluß vorliegen. An 52 Nachlahper: 
walter, melche noch richts haben bon 
fich hören laflen, find VBorladungen er— 
gangen. Bei einer Durchficht der un- 
erledigten Erbichaftsfälle hat fich ge- 
zeigt, daß einer jeit 28, ein anderer 
gar feit 31 Jahren im Gericht Tiegt 
und in einer Anzahl von Fällen die 
Alten nicht zu finden find. 

-m— a 


Banfitatiftit, 


Erheblihe Zunahme der Einlagen bei den 
Chicagoer Nationalbanfen. 
Infolge einer Zunahme von $10,- 
916,050 in den Einlagen der Eonti- 
nental & Commercial National Bant, 
bat die Gelamtheit der Einlagen aller 
Nationalbanten in Chicago fich zmi- 
Ichen dem 20. Februar und dem 18. 
April um $4,015,600 erhöht, der all- 
gemeine Stand diejer Banten läßt auf 
eine berftärfte Nachfrage nach Geld 
ichließen. Ym Vergleich zum Februar 
jtellten Darlehen, Einlagen und Baar: 
borräte jich wie folat: 
Darlehen Einlagen PBaarborräte 
18, Apr. 92, 381,512 $490,047,026 $189,080,300 
20, Feb. 32 068, 780 486,031,426 201,836,909 


Buna. s 16,7 n12, ‚023 $ 4, 015 ‚600 gs, 756, ‚09 
Brozent.. 3.13 0.8 6.32 


: Abnahme. 


—— 
Gegenanflage fein Beweis. 


3. Rofenbaum Grain Co, muß fih auf 
Anfhuldigung verantworten. 


In dem von dem Börfenfpefulanten 
und Millionär Adolph Y. Lichitern 
angeftrengten Verfahren, durch melches 
die X. Rojenbaum Grain Co. verhin- 
dert werben foll, feine in den jechs öf- 
fentlichen Speichern der Firma lagern= 
den Weizenporräte, 500,000 Bufhels, 
mit dem eigenen Weizen zu vermifchen, 
der angeblich von mindermwertiger Güte 
ift, hat heute Kreißrichter Smith ent- 
fhieden, daß Beweife über Bemühun- 
gen des Klägers, eine Meizenfchwenze 
herbeizuführen, feine Antwort ober 
Berteibigung auf die Anklage, daß bie 
Rofenbaum Co. das Staatslagerhaus- 


‚gefeß verlege, jei, falls diefe Anklage 


ichtig jet. Darauf wurde das Hreuz: 
a, "kom —— 


rd 


* 


Keſter von waſchbaren Sloffen zur Hälfte, 


die 
cales, 
ings, 
gen; 


Yarb für 
Madras, 


3c 


bi3 zu 10c 


Ginghams, 
baummollene Suit— 
in 2 bis zu 10 Yard Län- 
die Yard wert. 


Sparſamkeits-Baſement — —— — 


Ber: 


50 


1.25 und 1.50 „Semi-Mayde“Kleider für Mädchen zu 30c. 


125 und 1.50 „Semi-Mayde”-Sleider für Mädchen zu 500. Ging- 
bam=, Bercales, Galatea-Kleider, 


vollſtändig mit allem Notwendigen, 


um bie Kleider fertiazuftellen; neuefte, verbefferte Moden; eine Aus- 


mahl von Mujtern. 


— — 


die Yard für Zephyrs, Seerſuckers, 
Percales, Batiſtes, Longeloths, Nain— 
ſooks, Silkolines und ſo weiter; 2 
bi3 10 Yards lang; Yard bis 15c mert. 


Sc 


— 


81x90llige — zu 48c 


die Yard für Suitings, Zephyrs, 
Tiſſues, ſeidegemiſchte Stoffe, Linen 
Finifh Suitings; 2 bis zu 10 Yarbs 
lang; 


* 


die Yard bis zu 20oc werk. 


Silbergebleichte natlofe Bettücher, S1X9IO Zoll, zu I8c das Stük. 


Silbergebleichte nahtlofe Bettücher, 


81x90 Zoll, zu 48c das Stüd. 


Reiter von gebleichtem Aurora 8:4, 9:4 und 10-4 Bettuchzeug; bis 


zu 24, Yards lang; alle perfett; 
Kiffenbezüge, 


+ 16c die Yard. 
aus feinem Bettuchzeug, zu 10c. 


45 x 33zÖllige 


Mai-Verkauf von Untermusliin — grohes jährlihes Bargain : Ereignik I. 


Nur noch einen anderen Verkauf tie diefen gibt, eg — und das ift unfer Januar-Verkauf von lntermuslins. 


Bei der Vorbereitung ; 


für diefe beiden Kaufgelegenheiten — bei Anfertigung der Mleidungsftüde — vereinigen fich die Fabrifanten mährend der flauen Ge- 
fchäftszeit mit,uns in folhem Mahe, dab mir die größten Bargains zu bieten imftande find. 


Gruppe eins, 


150 


Korſetbezüge, verziert 
mit Stickerei und mit 
Spitzen; Beinkleider 
mit ſchlichtem Saum. 


Gruppe zwei, 


u 350 


Combination Suits 
— Korſettbezüge und 
Beinkleider ver⸗ 
ziert mit Stickerei 
und Spitzen. 


Gruppe drei, 


u 500 


Nachtgewänder mit 
Initialen und fran— 
zöſiſchen Stickerei— 
Yokes; kurze Unter— 
röcke; Kombinations 
Suits, Korſettbezüge, 
Beinkleider, Hemden. 


Gruppe ſieben — ein großes Sortiment zu Si 


Kombinations Suits, Slipover-Nachtgewänder oder ſolche mit hohem 


Hals, Princeß Slips, 
verziert mit feinen Spitzen 
Medallions oder 


Golf Skirts, Hemden, lange weiße Unterröcke, 
und 
Allover-Stickerei; 


Stickerei, Spitzen- und Stickerei— 
alle mit Band verziert. 


Gruppe vier, 


u 250 


umfaßt SKorfett- 
bezüge, Beinkleider 
und kurze Röcke — 
großes Sortiment. 


Gruppe fünf, 


"386 | 


Nachtgewänder, Bein⸗ 
kleider, Korſettbezüge 
und knielange Unter⸗ 
röcke — lauter große 
Werte. 


Gruppe ſechs, 


780 


Princeß Slips aus 
feinem Cambric, mit 

Vote aus Gpiben- 
Einfägen und Stides 
rei-Medalliond; and. 

mit Vförmigem bes 
ftidtem Vote. 


Seltene Werte zu 1.50—3.95, u. Ertra:Größen 


Nachtgewänder, Princp Clips, 


Kombination: Suit3, Unterröde, 


Golf-Unterröde — au3 den feiniten Materialien gemacht und fehr 


hübich verziert. 
Unterröde, 1.25 bis 2.25; 


Ertra-Größen: Nahtgewänder, 68c bis 1.95; meiße 
Beinkleider, 


38c bi zu 50c. 


Refter moderner Seidenfloffe — eine Räumung in der Höhe der Sailon 


5000 unübertrefflihe Bargains 
lard3-und moderner Novelty:Seide, in Würfeln, Strei- 
ichlichte Iaffetas, Satin Meſſa— 
Ponges und jo meiter, 


fen und Figuren; 
lines, 


in prächtigen YFou= 


Yard 28c 


Waiſt-, 


trägt; 


Rock- und Kleider-Längen — jedes Gewebe 
und jede Farbe, die in Mode ſind — zu einer Er— 
ſparniß, die von einem Drittel bis zur Hälfte be— 
alle zu einem Preife — zu 28c die Yard, 


Muiter von Reiienden und furze Enden von neuen einfachen und fancen Zeidenftoffen, zu de, 10c und anfmwärts. 


1, bi3 2 Yard Längen in Crepes, 


35c und 506 das Gtüd. 


In Ficberhige. 


Die Stimmung der feindlichen Parteien 
in Sion City. 

In hochgradiger Aufregung find bie 
Gemüter in Zion City, und die Span- 
nung zwiſchen den feindlichen Parteien 
hat einen bedenklichen Grad erreicht. 
Wilbur Glen Voliva, der Nachfolger 
Dowies, des Gründers des Gemein— 
weſens, hielt geſtern Abend imSchiloh— 
tempel an ſeine Anhänger eine wü— 
tende Rede gegen die Partei der ſoge— 
nannten Unabhängigen, deren Haupt— 
ling der Verwalter des Bürgermei— 
ſtersamts, William F. Miller, iſt. 
Während der von 300 Volivaleuten he= 
ſuchten Verſammlung ſtanden drau— 
ßen die Unabhängigen und ſchimpften 
auf die Anderen. Wahrſcheinlich 
wäre es zu Handgreiflichkeiten gekom— 
men, wenn nicht Miller ſene Anhän— 
ger bewogen hätte nach Hauſe zu ge— 
hen. 


Sein Abgott. 
Stabl angeblich, um feine junge frau mit 
Luxus zu umgeben. 


Richter Marmell verfchob heute dı3 
Verhör des 24jährigen Handlungsge— 
bilfen Wm. X. Donaldfor, der be— 
zichtigt wird, feine Arbeitgeber, die 
Depres, Bridges & Noel Eo., um Ta: 
fhenubren im Werte von $6000 be» 
ftoblen zu haben, auf den 3. Mat. 

Der Angeklagte, der wöchentlich $17 
verdiente, foll nur geitohlen haben, un: 
feine junge Frau mit Zurus umgeben 


zu können. 
nee een 


Im Jrrfiun. 

Die Koronersjury, die heute den In— 
queft abhielt über den an anderer Stelle 
berichteten Tod des 18jährigen Philip 
J. Hurley, Nr. 1849 ©. Central Bart 
Uoe., gab den Wahrſpruch ab, daß der 
Jüngling in einem Anfalle von zeit= 
meiligem Jrrfirm GSelbjtmord began= 
gen habe. Das Schreiben, da3 der Le- 
bengmüde an feinen Vater gerichtet 
hatte, enthielt nur einen furzen Ab- 
Thiedsgruß. Die Verhandlung ergab, 
baß er jchon feit Wochen ich äußerft 
feltfam benommen hatte. 


— Geitrige Bafeballfpiele. 
„American League”. — Eleveland 1, 
€ bicago6; St. Louis 9, Detroitd; 
Bofton 2, Waſhingiond New York 0, 
Philadelphia 7. — National League”. 
— Bhiladelphiad, New York 11 (7 
Gänge); Brooklyn 1, Bofton 3 (7 
—* e). Die Chicagoer „Americans“ 


‚Straße. 


Blan einer Kinderbühne, 


Mittel jur Heranbildung eines befleren 
Geihmads. 

In der gefiern im Auditoriumhotel 
abgehaltenen YJahresverfammlung des 
hiejigen Zmweiges der Dramaliga bon 
Amerifa wurde der Plan beiprochen, 
in Chicago ein Theater einzurichten, 'n 
welchem ausſchließlich Stücke geſpielt 
werden ſollen, die für Kinder beſtimmt 
ſind. Es wurde auch ein Ausſchuß 
mit dem Auftrage erwählt, ſich näher 
mit der Sache zu befaſſen, und man 
hofft, binnen Jahresfriſt den Gedan— 
ken der Kinderbühne zu verwirklichen. 
Maßgebend dabei iſt das Beſtreben 
der Liga, im großen Publikum den 
Geſchmack für beſſere dramatiſche Er— 
zeugniſſe heranzubilden. Es wurde in 
der geſtrigen Verſammlung geſagt, 
daß dieſe Beſtrebungen bei den Kin— 
dern leichter Eingang finden würden, 
als bei den Erwachſenen, weil Kinder 
empfänglicher für Eindrücke ſind. 

—— — 


Studenten⸗Aufführung. 


Deutſchſtudirende der VNorthweſtern Uni— 
verſität ſpielen Theater. 

In der Muſikhalle der Northweſtern 
Univerſität in Evanſton werden heute 
Abend Studenten der deutſchen Abtei— 
lung „Der fahrende Schüler im Para— 
dies“, ein Faſtnachtsſpiel in zwei 
Szenen von Hans Sachs und „Poſt 
Feſtum“ ein Luſtſpiel in einem Auf— 
zuge von Ernſt Wichert, aufführen. Im 
erſten Stück wirken mit die Herren 
Arthur van Bliſſingen und Reginald 
F. Arragon und Fräulein Marta H. 
Greeley, im zweiten die Hrren Robert 
Richardſon, Hugh W. MeCulloch und 
J. Roland Greenwell und die Damen 
Louiſe M. Nichols, Gertrude Houſton, 
Ella Marie Waterman, Marjorie van 
Horne und Ruth E. Porter. 


VBom Dampfroß zermalmt. 


Auf den an 63. Straße gelegenen 
Rangirhöfen der Late Shore & Mi- 
Higan Southernbahn wurde heute zu 
früher Morgenftumde der 31jährige 
Meichenfteller La Rue Waller, Nr. 
5509 Mabdifon Xbe., in Ausübung fei- 
nes Berufes von einer Rangirlofomo- 
tive überfahren und auf der Stelle ge- 
tötet. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 424 Meit 63. 
Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 


ich Ma U in ihrer 


DBerdiente Abfuhr. 


Tochter verflagt greife Mutter, wird aber 
abgewieien. 

Vor Richter Turnbaugh fam geitern 
eine Klage zur Verhandlung, in mel: 
cher die 21jährige Rojie Schebal, 3008 
©. Harding Str., von ihrer SOjähri- 
gen Mutter $720 zurüdverlangte, 
die fie ihr angeblich in möchentlichen 
Raten von $6 im Laufe von drei Jah 
ren gegeben hat. Die alte Frau Sche— 
bal bezeuate, jie habe nicht geglaubt, 
daß fie das Geld für ihre Tochter auf- 
heben jolle, jondern es für den Haus- 
halt und für Kleidung der Tochter ver- 
ausgabt. Der Richter erklärte zornig, 
das Gericht jei nicht der Ort, wo Fa— 
milienzant erörtert merden könnte, 
und eine SOjährige Mutter jollte vor 
gerichtlichen Klagen der Tochter ge: 
Ihügt fein. Er mies die Klage ab. 


FFrüherer Lehrer angeflagt. 


£. $. Boarini wird bejduldigt, 
unterfchlagen zu haben. 


Louis %. Boarini, früherer Lehrer 
an der Wendell Phillips Hochichule, 
wurde heute von den Großaeichwore- 
nen megen angeblicher Unterjchlagung 
bon $12000 in Antlagezuftand ver= 
jet. Das Geld gehörte der von den 
Schülern der Hochichule herausgegebe- 
nen Zeitung. Seine Bürgichaft wurde 
auf $2500 feitgefegt. Ein Haftbefehl 
wurde jofort gegen ihn erlafjen. Der 
Angeklagte war Schaßmeifter der Zei- 
tung. 3 mird behauptet, daß er 
nahezu den ganzen Kaflenbeiland für 
fich verwandt habe. Sofort nad) Ent: 
dedung des FFehlbetrags wurde Boa- 
rini feiner Stellung enthoben. Als 
Zeugen wurden Ernjt R. Snyder, ein 
3ögling der Schule und einer der 
Herausgeber der Zeitung, Schulvorite- 
ber ©. R. Smith und Howard Wate- 
field vernommen. 


$1,200 


Neuer Hofpitalbau. 


In einer Berfammlung des Vereins 
„Mutterhilfe”, welcher feine Yürforge 
dem Chicagoer Entbindungshofpital 
widmet, wurde gejtern im Joſiastem— 
pel mitgeteilt, daß die „Mutterhilfe“ 
nach furzer Zeit ein neues Hofpital- 
gebäude an 51. Str. und Vincennes 
Üpe. für $250,000 errichten wird. Der 
Baufonds ift vom Verein und durd 
private Sammlungen aufgebracht 


worden. 
— —ñ— — — 


— Unter ‚Stealden, — Scheußlich, 
venn — ag nifcht Hat!—yd habe 


Foulards, fchlihten und fancy Meffalines und Taffetas, bis zu 1.50 merk, zu 5c, 10c, 1öc, 25, 


Abermals beitätigt. 


| Un der Derfaflungsmäßigfeit des St te 


gerichtsaefees ift nicht zu rüttelm. 7 


Wie chon miederholt das Staats 
obergericht, hat heute Superiorrichter 
Burke die Verfaffungsmäßigteit bei 
Gefetes, durch meldhes das GStadiäer 
richt gefchaffen wurde, aufrecht erbe u 
ten, und die Kläger, Beatrice Gre 
berg ala „Steuerzahlerin”, und % 
Gzarnedi, mit ihrem Einmwande aba a 
wiefen, dab das Gejeh deshalb ver= 
fafjungsmwidrig fei, weil der Entwi 
in der Staat3gejeggebung nicht in beis 
den Häufern vorjchriftsmäßig drei 
Mal verlefen worden war. Das Ge 
fuch der Kläger um einen Einhaliss 
befehl wurde abaelehnt. J 


—+—— 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preii 
fhiwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß— 
preife von gejtern für Getreide um 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Eröfinung Ho Niedrig 12 Uhr 24, Apr 

Weizen— — 
Mai 1.14448 1.1414 
Juli 1.10% 10 1.10% 
Sep 1.06 1.0615 

Mais — 

Mai 7 8030 80 
Juli I Ia +11 
Sep ‚Tik- 4 ‚751% 

SHafer— 

Mai 574 54 ‚577% 57 
Juli .i 3 % 54 455-4 5 
Ecp .4414- — 442 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mai 18.30 18.42% 18,30 
Ruli 18.67-75 18,80 ‚67 
Sep 18.77-85 18,87% 

Schmalz — 
Mai 10,35 10.40 
Juli 10.80 10.60 
Sep 10.75-80 10.85 

Rippchen — 
PETERS. 

uli 10, 95 "10.25 
Sep 10.42-45 10.45 

Die geitrige Anfuhr bon Weizen 
figen Marft ſtellte 10 auf 28,800, von 
65,000, don Hafer auf 201,600 Bu 
von hier wurden 50,700 Suldels“ 


310 
119 
FE 


o 
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Sicsence ale 
10.2214 10.25° 
10.42% 10.45 


— Senor Riveros, bon 
Gefeßgebung deö merifanifhen Sta 
ted Sinalon zum Gouverneur gemäl 
wurde, fann als folcher nicht © 
da er weder Soldaten, nod) € ed 
Ule Banten gefchloffen E 
zahlen eine 15prozentige I 
den Schuß gegen Banbiten. 


— Die aus Peling gemeh 
der hineftiche Premier Zang 
Forderungen Deutichlands, 
Frankreichs und der Ver. 


gut wie anerkannt —* 
einem belgiſchen S 





‚ aufgenommen Eonnte 
IHE ABENDPOST COMPANY. 


be, 101-103 S. Filth Ave, 
Cie Monroe Etrase. 


ILLINOIS. 


‚Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 
mmer, eliefert, 1 Gert 
{ et Cents 
Eli, im Moreus bezahlt, im den Ber. 
en un Bm 33.00 


—..........u....n....u.0n... ‚24.00 


as Second Class Matter September oth. 
he Post Office a: Chicaze, Illinois, undes 
34. 1878. 


— 


elboſiherruichreit. 


e ber getretene Wurm ich zu 
immen gedentt, läßt ſich aus bei 
fktenftüden erjehen, die der General» 


malt auf Munich eines bemofrati- | 
hen Senator joeben dem Bundes: | 


enäte überfandt Hat. Die Schrift- 
füdte beitehen aus mehreren Briefen, 
we teils der Handelstommillär Her- 
ei Kor Smith in Sachen des Ern- 
hafchinentrufts an den damaligen 
ti afidenten Rooſevelt, teils dieſer 
ident an ſeinen Generalanwalt 
arte geſchrieben hat. Ihr In— 
Gl zeigt mit unheimlicher Deutlich- 
fit, daf nadı einem Befuche, den Herr 
ko. W.Perking, der Vertrauensmann 
erpont Morganz, dem Handelstom- 
ar -fomwohl mie dem Präfidenten 
metattet hatte, Theodore Roojevelt 
je Nieverfchlagung des Strafverfah- 
3 den Iruft anordnete. Es 
Mibt fi; aber auch meiterhin, daß 
je Moofevelt’fche Adminiitration ftch 
Berbaupt nicht dazu verftehen mollte, 

Sherman’sche Antitruftgefeß aud) 
Mienigen „Zrufts“ gegenüber in An— 
bung zu bringen, die nach ihrer 
einung feinen Schaden anrichieten, 
bern im Gegenteile Gutes ftifteten. 
Bu diefen guten „Irufts” vechnete 
kor Smith, und im Einklange mit 
auch Präfident Roofevelt, nich: 

den®rntemajchinentruft, jondern 


* 


es 


An 


Wönahmslos alle Kombinationen die | 


6 große Finanz-Napoleon John 
kerpont Morgan zuftande gebracht 
akte. Die mohlmwollende Anficht der 
Bminiftration über die Morgan’ichen 
tünbungen aber ftübte fich lediglich 
HF Die Tatjache, dab George W. Per: 
ind fich bereit erflärt hatte, der Re- 
ierung alle irgend von ihr gewünfc- 
en Auffchlüffe zu erteilen. Von ber 
Bublizität“ jagt Smith in jeinem 
tiefe an Präfident NRoofevelt, fei 
yei mehr zu erhoffen, als von allen 
krafprozejien, die doch meiftens viele 
äbre dauern und fih nur um Ted- 
Halitäten drehen. a, der Handels- 
Immiffär bezeichnete jogar das ganze 
hermangeſetz, wie es vom Bundes— 
jfergericht ausgelegt worden wäre, als 
ie volfswiriichaftliche Werrüdtheit-- 
Sch alaube,“ fehrieb er, „daß das ihm 


& Grunde liegende Prinzip aufgegeben " 


erden muß, und dat Kombinationen 
it erlaubt und dann geregelt werden 
füifen*. Weil Präfident Rooſevelt 
er aleihen Meinung war, erfuchte er 
en Generalanmwalt, gegen den Ernte- 
afchinentruft nicht vorzugehen, bis er 
dere Anmweifungen erhalten hätte. 
fee anderen Weifungen wurden aber 
fiemals erteilt, und die Morgan’fchen 


früundungen, zu denen u. U. auch der | 


ahliruft aehört, blieben unter ber 
Bteeit’iiien Verwaltung unbe— 


k & weit bringt die dem Senate un- 
Pebreitete KRorreipondenz feine eigent- 

en „Enthüllungen“. Herr Roofe- 
el hat bie hier entwidelten Anfichten 
heberholt öffentlich vertreten und 
nem Nachfolger 
Haus gemacht, daf; er die Trufts in 
en Gerichtshöfen verfolgen läßt. 
fen {ft nur bie ebenfalls in den Brie- 
iR erwähnte Drohung Perking’, daß 
fe Morgan’ichen Antereffen, bie bi2- 
er die Roofevelt’iche Adminiitration 
Kräften geförbert hätten, fich 
Ben fie wehren würden (fight), wenn 
Emicht bie ftrafrechtliche Verfolgung 
initellte. Nun kann zwar nicht be- 
biefen werben, daß Rooſevelt ſich ge— 
be Durch diefe Drohung einfhüchtern 
e8, aber da er fie nicht gebührend zu- 
idgemwiejen, jondern ruhig eingeitedt 
at, jo muß fie Doch wohl Gindrud auf 
ft gemacht haben. Wuf alle Fälle 
Men fih an der Hand diefer Korre- 
bonbenz feine Beweagründe mit viel 
föherem Rechte verbächtigen, ala die 
8. Dräfibenten Taft auf Grund fei- 
t von MRoofevelt ausgenügten Aus- 
küche und Handlungen. Die voll: 
gedenbe Gewalt ift nicht befugt, fich 
jer bie aefehgebende und rechtipre- 
mbe binwegzufegen und ein Gejet 
a ihrem eigenen Gutbünten auszu- 
Ben. Das mag ein Gelbitherricher 
in, aber nicht der Präfident der Ber. 
Haoten von Amerika. Zmweifellos war 
Nooſevelt'ſche Unterſcheidung zwi— 
en auten und böfen Trujt3 rein 
alkürlich, und feine Weigerung, den 
entemafchinentruft, zur Rechenfchaft 
ziehen, eine Verlegung feines Amts- 
se, Wenn nicht ein Auafluß der 


önbeflen iit es mehr als fraglich, 
F feine blindgläubigen Anbeter fich 
m ihm abwenden würden, felbft 
mn ihm noch viel Schlimmeres nadı= 
wieien werden fünnte, Er iit ja ge- 
be deshalb jo volfstiimlich, weil, mie 
ic jelbft rühmt, er immer erft ge- 
jelt und es nachher dem Kongreffe 
erlaffen hat, feine. Taten zu erör- 
. So wurbe auch der „tatkräftige” 
fort mehr bewundert, ala der 
r i nde römiſche Senat. Ueber 
ühle wie über den Geſchmack, 
ih augenſcheinlich nicht ſtreiten. 


Verbündete. 
motivführer aller Bahnen 


Milfiffippi und. nörbli 
ac forbern eine Lohner= 


— 


einen Vorwurf 


in ———— 


tragt, biesbezüiglich mit einem Yus- 
ſchuß ber Vetriebzleiter ber betreffen- 
untage.. | ben Bahnen zu verhandeln, Die Ver- 


bandblungen blieben fruchtlod, und 
legten Donnerstag Tieß der Häupt» 
‚Iina der Brüderfchaft der Lokomotiv— 
führer dem Vorſitzenden des die Bah— 
nen vertretenden Ausſchuſſes ein Uti— 
matum zugehen, in dem erklärt wurde, 
daß die Lokomotivführer bis 8 Uhr 
Freitag Abend warten, dann aber, 
falls die Betriebsleiter keine neuen 
Vorfchläge zu machen hätten, bie ab- 
Thlägige Antwort vom 18, April ala 
enbgiltig annehmen und bie Stabt ver= 
laffen würden, um in anderer Meife 
die Antereffen ihrer Organilation zu 
fördern. Der Schluffag des Schrei- 
bena lautete: „Wir werden Sie zivei 
Stunden vorher benacrichtigerf® warn 
| iwir unfere Leute aus dem Dienit zu- 
rückziehen“. Diefe beutliche Streif- 
drohung iwurbe noch verfchärft durch 
mündliche Yeußerungen mehrerer Mit- 
glieder des Lofomotivführerausfchufles 
und, beſonders, des Oberhäuptlings 
Warren S. Stone, der es für ange- 
meſſen hielt, zu erllären: „Die Eiſen⸗ 
bahner werden all' den Kampf frie- 
gen, den ſie wollen“. Trotzdem be- 
ſchloß der Ausſchuß, bis Montag 
| Abend zu warten, al3 bon bem Vor—⸗ 
ſitzer des Betriebsleiterausſchuſſes ein 
| Schreiben einlief, in dem er fagte: bie 
| Mitglieder feines Ausfchuffes hätten 
i fich zerftreut, aber er werde fie für 
| Montag zufammenberufen; fie früber 
zufammenzubringen jet unmöglich. 
| Der Montag fam und mit ihm famen 
ein Vermittlungsangbot von Bundes— 
arbeitskommiſſär Neill und Richter 
Knapp vom Bundeshandelsgericht und 
dieſe Herren ſelbſt. 

Das freundliche Angebot wurde an—⸗ 
genommen. Die Vertreter der Eiſen— 
bahnen erklärten, daß ſie jederzeit be— 
reit ſeien, alles nur Mögliche zu tun, 
einen Streik zu vermeiden, und die 
Vermittelung der Regierungsleute mit 
Freuden willkommen hießen; und Herr 
Stone erklärte: „Keine Arbeiter— 
organiſation iſt ſo ſtark, daß ſie ein 
Geſuch von Vertretern der Bundes— 
regierung überhören kann.“ DerStreik— 
befehl werde vorerſt nicht erlaſſen 
werden. Man werde das Ergebniß der 
Bemühungen der Bundesvertreter ab— 
warten und wünſche ihnen den beſten 
Erfolg. 

Man kann und muß mit dem Ver— 
laufe der Angelegenheit, ſo weit, ſehr 
zufrieden ſein und ſich aufrichtig 
freuen, daß alles ſo ſchön klappte, die 
Mitglieder des Betriebsleiteraus— 
ſchuſſes ſich am Freitag „zerſtreut“ 
hatten und nicht vor Montag zuſam— 
menzukriegen waren und dann am 
Montag zugleich mit ihnen die Herren 
Neill und Knapp mit ihrem Vermitte— 
lungsangebot auftauchten, und man 
wird ſich der von beiden Seiten ge— 


zeigten Bereitwilligkeit, die Wertreter 


der Regierung vermitteln zu laſſen, 
aufrichtig freuen dürfen. Sie läßt 
auf einen guten Ausgang der Sache 
hoffen. Das ſoll heißen, ſie läßt er— 
warten, daß das gute, faſt freund— 
ſchaftliche Verhältniß, das ſeit einer 
Reihe von Jahren zwiſchen den Eiſen— 
bahnen und der Brüderſchaft der Lo— 
komotivführer beſteht, fortdauern 
wird. 

Wer ſich aber die Annehmlichkeit der 
Lage noch erhöhen will, der möge die 
Leitartikel leſen, zu denen uͤnſere 
Weltpreſſe ſich bei dieſer Gelegenheit 
aufſchwang, unter Ueberſchriften, wie: 


| „Laßt uns Frieden haben“, „Häupt- 


Iing Stones Weisheit“, „Die Negie- 
tung greift ein“, „Der Streit abge- 
wendet” ujm. Gr wird daraus er: 
fennen, melch’ fürchterliher Gefahr 
er und ba Land dur die Metäheit 
und Mäßigung ber „itreitenden“ PBar- 
teien und ba3 rechtzeitige „Eingreifen“ 
ber Regierungsperireter entronnen fein 





Tollen, und Beruhigung und Belufti- 
gung barin finden — freilich, pieleicht 
fih aud etwas ärgern müflen, fofern 
ihm bie darin zum Ausdrud fom- 
mende Abnungslofigfeit und Naivetät 
nicht ganz echt erfcheinen. E3 wird in 
diefen „Leitern“ mwürbevoll u. mit tief- 
item Ernſt und Nachdruck dem Lofo- 
motivführerhäuptling zu ſeiner Ein— 
ſicht gratulirt, und betont und ausge— 
führt, daß in der Tat die Bundesregie— 
rung großartig mächtig und ſehr zu be— 
achten iſt, weil ja das ganze Volt 
hinter ihr ſteht, und daß das Publi— 
tum bei einem etwaigen Zofomotiv: 
führerftreit nicht nur ebenfo ftarf, 
ſondern noch jtärfer beteiligt fein 
mwuürbe, al3 bie jtreitenden Parteien, 
bezw. dan feinen größeren ntereffen 
mehr mitzureden hat. Dann mer: 
den Moeiter die Gchreden eines 
großen Eifenbahnftreits geſchildert, 
wird an den MWerftand und das 
Gerechtigfeitäaefühl der GStreitenden 
appellirt. Die Vermittlung werde 
fiherlih ein Kompromik zuftande 
bringen, das beiden Parteien . gerecht 
toird. „Der Streit muß vermieden 
werben“. Denn ob erfolgreich, oder 
nicht, — das Publitum würde auf 
er Fall feine Koften bezahlen müf: 
en. 

Das tft ja zmeifelaohne richtig; und 
es tt auch gewiß, dah das Publitum 
au die Koften eined Kompromiffes 
tragen muß. Das Beluftigende, bezw. 


Aergerliche, an der Sache ift nun die ! 


holde Ahnungslofigteit, die aus den 
Auffägen fpricht, bezm. in ihnen zur 
Schau getragen wird: daß man nicht 
im entfernteften ahnt, oder doch fich fo 
ftellt, ald habe man feinen Schimmer 
dabon, daß die Eifenbahnleiter und die 
Bruderfchaft der Lofomotivführer — 
mweit entfernt einander feindlich zu fein 
— berbrüdert find und nicht gegen- 
einander, jondern gegen die Zmifchen- 
ftaatlihe Handelstommiffion, in Ieb- 
en gegen das Publikum kämp— 
en! 

Die Lokomotivführer wünſchen eine 
Lohnerhöhung ſelbſtverſtändlich, 
wer wünſcht das nicht?! Aber das iſi 
nicht die Hauptſache. Die iſt das 
langen der Bah höher 


ku 


Ver⸗ 
en 


NETT 


aufgefordert murben, eine Lohnerhö- 
hung (und gleich eine gehörige) zu ber- 
langen, fo darf man fich doch über- 
zeugt halten, daß biefe bie Lohnforde⸗ 
rung fehr gern jehen, und bie Häup- 
ter der Xofomotivführerbrüderfchaft 
mehr ober weniger deutlich davon ber- 
ftändigt wurden. Diefe Behauptung 
ift berechtigt, dant den Lohnerhöhun- 
gen, bie im Laufe ber legten paar 
Kahre verichiedenen Eifenbahnverbän: 
den verjchiedentlich in Ausficht geitellt 
wurden für den all, daß den .Bab- 
nen eine Hrachtratenerhöhung bemilligt 
mürbe, und durch die offene Aufforbe- 
rung der Bahnen an 'ihre Ungeftell- 
ten und deren. Organifationen nad) 
Möglichkeit für dieBemilligung höherer 
Fractraten zu mwirfen, in ihren 
Kreifen Stimmung zu maden da= 
füru.f. im. Und wenn man alles 
das nicht müßte, müßte man 
auf ben Gedanken, daß in Wirklichkert 
die Rofomotivführerbrüderfhaft und 
die Bahnen Hand in Hand gehen, 
ichon gebracht morben durch den gan— 
zen fonftigen Verlauf des Lohnitreites 
und die Erklärung der Betriebäleiter, 
daß fie fehr gern bie Lohnerhöhung 
berücfichtigen würden, wenn ihnen bie 
Ratenerhöhung aeftattet würde. 
Zum Streit wird's ganz gewiß nicht 
kommen. Die Gefahr beſtand von 
Anfang an nicht. Denn das Endziel 
— die Ratenerhöhung kann durch ver— 
flandiges Handinhandarbeiten billiger 
| und fehneller erreicht. — Wer da leben 
| wird, wirb’3 fehen. — — — 
| 


| Rettungsboote. 


[| Auf dem „Olympic“, dem Schweiter: 
ichiff des auf dem Meereögrunde ru> 
benden „Titanic“, find geftern bei ber 
geplanten Ausfahrt von England an 
die breihundert Heizer und Deler im 
legten lugenblid unter derdegründung 
an den Streit gegangen, daß die in 
der Eile von der White Star Linie für 
den Rieſendampfer beſchafften zuſam— 
menklappbharen Rettungsboote nicht 
ſeetüchtig wären. Eine Revolte der 
ganzen Bemannung des Ozeanwind— 
hundes wurde nur dadurch vermieden, 
daß deſſen Kapitän ſchleunigſt alle 
Gangplanken und damit alle Verbin— 
dungen mit dem Lande abbrechen ließ. 
Die britiſche Union der Seefahrer hat 
ſich auf die Seite der Streikenden ge— 
ſtellt und damit die Berechtigung ihrer 
Beſchwerde anerkannt. 

Dieſes Vorkommniß lenkt die allge— 
meine Aufmerkſamkeit noch einmal auf 
die Frage der Rettungsboote auf mo— 
dernen Ozeandampfern. Es iſt gar 
keine Frage, daß im Falle der „Tita— 
nie“-Kataſtrophe alle Paſſagiere und 
die Mannſchaft ſelbſt mit den vorhan— 
denen, gänzlich veralteten Rettungs— 
booten vor dem Tode des Ertrinkens 
hätten bewahrt werden können, wenn 
nur die Zahl der Boote groß genug ge— 
weſen wäre. Es waren nur insge— 
ſamt zwanzig Boote an Bord des Rie— 
ſenſchiffs; ſechzehn von ihnen waren 
die üblichen hölzernen Ruderboote, die, 
wenn es hoch kommt, bei ganz ruhi— 
ger See je etwa ſechzig Perſonen auf— 
nehmen können, die andern vier Boote 
waren von der zuſammenklappbaren 
Art, über deren Zweckmäßigkeit die 
Anſichten der Seefahrer immer noch 
ſehr geteilte ſind. Bei dem Unfall des 
„Titanic“ haben ſie ſich nicht bewährt, 
denn eines dieſer Boote hat ſich über— 
haupt nicht ins Waſſer bringen laſſen, 
während ein zweites, trotz des ruhigen 
Seeganges, ſofort gekentert iſt. 

Was wäre nun aber aus den glück— 
lich Geretteten in den hölzernen Ret— 
tungsbooten geworden, wenn es zufäl— 
lig in jener Unglücksnacht nicht ſo ru— 
hig und klar geweſen wäre oder wenn 
kein anderes Schiff in der Nähe gewe— 
ſen ſein würde, um die Schiffbrüchi— 
gen nad einigen Stunden aufzuneh- 
men?, müljen wir uns fragen, Und 
da fommen wir jehr bald zu der Ueber: 
zeuaung, daß die modernen Dean 
dampfer zwar in vieler Hinficht ge— 
maltige Fortichritte gemacht haben, fo: 
weit Gefchwindigfeit und Tururidfe 
Einrichtung in Frage fommen, daß fie 
aber hinfichtiich ihrer Rettungsboote 
durchaus nicht mit der Zeit fortae- 
Ihritten und heute fo rüdjtändig find, 
mie man e8 garnicht für möglich hal» 
ten follte, — felbjt wenn für eine ge- 
nügende Zahl von Rettungsbooten an 
Bord eines jeden Dampfers gefprgt 
ſein würde. 

Man ſoll nicht ſagen oder glauben, 
daß die moderne Technik nicht auch auf 
dem Gebiete der Verbeſſerungen der 
Rettungsboote große Fortſchritte er— 
zielt hätte. Ganz im Gegenteil! Ge— 
rade in dem letzten Jahrzent iſt in die— 
ſer Hinſicht außerordentlich viel ge— 
ſchehen; — das Traurige iſt nur, daß 
die Dampferlinien aus unverſtändli— 
chen Gründen falſcher Sparſamkeit 
ſich bisher allen dieſen Neuerungen 
gegenüber ablehnend verhalten haben. 

Es kommt ihnen garnicht daxauf an, 
Tauſende von Dollars für die Aus— 
ſchmückung des Schiffes mit Gemäl- 

ı den von Künftlerhand oder für bie 
Einrihtung eines Schwimmbaffins 
und Turnhallen an Bord auszuge 
ben, aber wenn e3 fih um Anfchaffun- 
gen für die Sicherheit der Paffagiere 
bandelt, ift gerade das billigfte qut ge- 
nug. Den deutfhen Dampferlinien 
fann man aud in diefer Hinficht das 
Lob ausfprecen, daß fie immerhin 
noch mehr, als irgendwelche andere 
Linien, für die Sicherheit ihrer Pafja- 
gtere tun. 

Wenn Dampfer immer noch bei den 
zulammenflappbaren Rettungsboo— 
ten bleiben mollen, fo follten fie ge⸗ 
zwungen werben, mindeftens ſolche 
‘Boote art Bord zu haben, wie fie von 
den amerifanifchen Lebenzrettungs- 
Stationen benußt werben. Bei diefer 
Booten gehört menigftens ein Kentern 
nahezu zu. den Unmöglichkeiten, da jie 
felbft bei ftürmifchemSeegang automa- 
tifche Aufrichtungsfähigteit haben. Die 
bölzernen Rettungsboote follten Heut: 


führer nicht geradezu von den Bahnen | Ken 


Fin überhaupt nicht mehr 
r 
ermweifen fie fich, felbft wenn fie glüd- 
ih, ohne an der Schiffämand zu zer: 
fchellen, ind Wajfer hinuntergebrach: 
werden können, von nur fehr gerin: 
gem Wert. Warum geht nicht eine 
unferer großen deutfchen Dampfer: 
linien voran und erjegt die hölzernen 
durch ftählerne Rettungsboote, wie fie 
jegt in vollfommener Form zu ha= 
ben find? Alte Seefahrer find fchoen 
lange zu der Ueberzeugung gefommen, 
daß ein Rettungsboot nur dann bon 
wirklihem Nuten jein fann, wenn es 
eigene Betrieböfraft hat. Wäre bie 
„Sarpathia“ bei der „Zitanic“> Kata- 
ftrophe nicht rechtzeitig erjchienen, To 
hätten die hölzernen Boote, in denen 
fich nicht einmal Segel befanden, Hilf- 
[03 auf den Wellen treiben müffen und 
die Rettung der Inſaſſen hätte dent 
blinden Zufall überlaffen bleiben müſ— 
fen. Die amerifanifhen Behörben 
haben erjt Hürzlid ein von B. U. 
Bromn erfundenes Stahk-Rettungs: 
boot geprüft und für fehr praftijch er: 
Härt. €3 ift etwa dreißig Yuß lang, 
fann kaum jinten, hat eine Gafolin- 
Mafhine, die gegen eindringendes 
MWaffer abfolut gefhügt ift, und fann 


| etwa 75 Paflagiere und zwei oder drei 


Mann zur Bedienung der Machine 
aufnehmen. Diefe Stahlboote können 
im Falle der Not von einem einzelnen, 
unerfahrenen Manne vom Berded de3 
Dampfers aus dur Drehen eines 
Hebels lanafam ins Waffer hinabae- 
laffen werden, während der Mann an 
der Mafchine des Nettungsbootes die 
Verbindung mit dem Dampfer ohne 
weiteres löfen kann, jobald das Boot 
dem Waffer nahe ift. Aber ein Tolches 
Boot fojtet zmifchen $3000 und $3,: 
500, ein hölzernes Rettungäboot da— 
gegen nur etwa $500, — und ta 
liegt der Hale im Pfeffer bearaben! 
&3 würde etma $100,000 often, einen 
großen Ozeandampfer mit derartigen 
Stahl-Rettunasbooten mit eigener 
Iriebfraft auszuftatten, aber durch 
Ausichalten von übertriebenem Lurus 
aus den Salons der 1. Kajüte könn— 
ten diefe Koftem für die Sicherung der 
anvertrauten Menjchenleben leicht mie: 
der herausgeſchlagen werden. Die 
Dampferlinie, die in dieſer Richtung 
den Anfang macht, würde ſich den ewi— 
gen Dank aller ſeefahrenden Nationen 
erwerben. Hoffen wir, daß es eine 
der deutſchen Linien ſein wird. 


— — — — 


Der Einſturz des Nauener Turms. 


Der Telefunken-Turm in Nauen, 
den, wie ſchon gemeldet, am Samſtag, 
den 30, März, der Sturm umgeriffen 
und zertrümmert hat, war, nachdem er 
im borigen Jahre von 100 Meter aufs 
Doppelte verlängert worden war, das 
höchite Baumert Deutfchlands. 

sm Gegenfag zu feinem eifernen 
Kollegen in Paris, dem fpreizbeinigen 
Eiffelturm, war er eigentlich faum ein 
Baumerf zu nennen, denn er ftand nicht 
mie etwa ein YFabriffehlot aus eigener 
Kraft aufrecht, fondern murde von 
ſchweren GStahldrahtfeilen gehalten. 
Der riefige Maft, der aus der Ebene 
aufragte wie eine Stridnadel, die man 
in einen flachen Kuchen geitoßen, be- 
Itand aus drei durch Gitterwerk ver: 
bundenen Streben; im Innern des 
Gittermaftes führte eine Leiter bis zur 
Spige, Unten liefen die Streben zu- 
Jammen, und die ganze ungeheure Laft 
des Turmes ruhte auf einem Kugelge- 
lenf, deifen Fundament drei aus diden 
Glasplatten zufammengefeßte Jjolato- 
ren bildeten. Der neuerdings aufgejegte 
100 Meter hohe Oberteil war mit dem 
alten Maft ebenfalls durch ein bemweg= 
liches Gelent verbunden, da8 nicht nur 
verberbliche Wirkungen der bei einem 


Eijengerüft von folhem Umfang kaum - 


zu berechnenden Dehnungen und 
Spannungen vermied, fondern e3 au 
ermöglichte, durch eingefiigte Glaskör— 
per den oberen Teil de3 Turmes zu ifos 
liren. Der Maft hat jtärteren Stür- 
men ftandaehalten ala dem, der am 
Samjtag über das Blachfeld fchnob; 
wahrfcheinlich haben plößliche, tückiſche 
Windſtöße das Unheil angerichtet, die 
den Turm nicht gleichmäßig nach einer 
Geite drüdten, fondern ihn in eine im= 
mer ftärfer werdende Pendelung ver— 
festen. Zunächſt brach das Gerüft in 
zivei Teile; der Auffat ftürzte, ich in 
ber Luft überfchlagend, jenfeita der den 
Qurm umgebenden Gebäude mit einem 
erdbebenartigen Stoß nad) Diten nie= 
der; dann geriet der 80,000 Kilo: 
gramm fchwere untere Teil ins Wanten 
und fiel, da eines der dem Wind abge- 
wandten Haltetaue geborften war, ge- 
gen die Windrichtung, nach Weiten, 
um, Die Gewalt des Sturzes war fo 
groß, daß die am Boden liegenden 
Irümmer nur noch den Wert alten 
Eifens haben und zu einem Neubau 
nicht mehr zu verwenden find; felbft 
Heine Eifenftüde find wie Glaz zer: 
fprungen. Nach fahmännifchen Mit- 
teilungen wird e3 mindeftens vier Mos 
nate dauern, bis ein neuer Turm ers 
richtet fein mird und die unterbroche- 
nen Verfuche auf dem Gebiet der draht: 
Iofen Telegraphie in größerem Umfang 
wieder aufgenommen werben fünnen. 
Mit dem Turm ift natürlich auch das 
gewaltige Net bon Drähten zerftört 
worden, ba& fich von der Spike, einem 
offenen Schirm gleichend, ausfpannte, 
Die Enden der Drähte, von denen die 
elettrifhen Wellen augftrahlen, waren 
an eifernen Majten befeftiat, die in 
einer Entfernung von eima 30 Metern 
den Hauptmaft umringten; auf ber 
anderen Seite führten fie von ber 
QIurmfrone Binunter zu dem Xelegra- 
phirhaus, mo bie eleftrifchen Wellen 
erzeugt werben. 

Der Nauener Turm, der bon ber 
Telefunten-Gefellfhaft errichtet mor- 
den war unb zur Ausprobung aller 
neuen Erfindungen die michtigften 
Dienfte Teiftete, befaß die größte Reich- 
meite von allen Funtenftationen der 
Erde. Diefer „profaifhe Eifenmaft, 
der aus platter, Iangmeiliger Gegeni 


I au N te me ‚als ae 
1 J 


meht zu finden 
denn bei Sturm und Brandung 


Einen en, aa fi 


zu überwinden, Bis 
ort und Kamerun hat ber- Zurm 
drahtlofe Telegramme gefandt; it. fer- 
nen Meeren fingen Schiffe feine Bot: 
fhaften -auf. Wiele, die, zroifchert 

ffer und Himmel fehwebend, von 
Nauen aus Kunde vom Lauf der Welt 
erhielten, werden fich über das plöß- 
liche verjtodte Schweigen des eifernen 
Riefen wundern, deffen lautlofe Stim; 
me einen fo großen Teil des Globus 
beberrfchte. Die Telefuntenftätion der 
Reichspoftverwaltung in Norddeich 


wird mit den unfenftationen der: 


Marine an den Küften der Norb- und 
Ditfee den drahtlofen Verkehr mit dem 


Auslande auf erhebliche -Streden-.aufs:| 
techterhalten können, eine indes den 
Nauener Turm zu erſetzen. So iſt 


. B. wie der Direktor der Geſellſchaft 
Fir drabtlofe Telegraphie, Ingenieur 
Graf Arcy, einem Mitarbeiter des Ber- 
liner Zageblatts mitteilte, die Anlen- 
Station auf dem Dach des Poftgebäubes 
in Wilhelmshaven imftande, in ftändt- 
gem brahtlofen Verkehr mit der Hohen» 
zollern im Hafen von Korfu zu bleiben. 
Nach einer weiteren Mitteilung Arcos 
wird bie Gefellfehaft für drabtlofe Te- 
legraphie 
Nauen einen neuen Turm errichten, 
ſchon weil fich dort das erft vor furzem 
für die drahtlofen Verfuche erbaute 
Gebäude mit den notwendigen Mafchi: 
nenanlagen befindet. Die Firma, die 
den alten Turm gebaut hat, hält die 
Errichtung de3 neuen Turmes nad 
denfelben Grundfäßen und unter Aus: 
nußung aller neueren Erfahrungen für 
unbedentlid). 


Dom Stammbaum der Aprils 
narren, 


April! April! Wer kann fich rüh- 
men, noch nie in den April gejchidt 
morden zu fein? Wohl niemand tft 
diefem Schiefal entgangen, und fo til 
e3 Schon Seit vielen Yahrhunderten, 
denn die Sitte, feinen lieben Nädhiten 
am 1. April ein wenig zu närren, ift 
Thon recht alte. Woher fie eigentlich 
ftammt, weiß niemand geiwiß. Weber 
den Stammbaum der Aprilnarren, 
Uprilgeden, Aprilfiihde und mie die 
Hineingefallenen fonjt genannt wer— 
den, find zahlreiche Vermutungen aus 
geiprochen worden, von denen eine, al= 
lerdings wenig glaubmwürdige, ſogar 
bi8 auf die Arche Noah zurüdgreift! 

Ein Engländer ift e8, der im Jahre 
1769 diefe ältejte Wurzel des Stamm: 
baums der Aprilnarren entdedt zu ha— 
ben glaubte. Noah fchidte, jo lautet 
diefe Erklärung, nah der großen 
Sintflut feine berühmte Taube zu 
frühzeitig aus, ala no die Erde 
ringsum mit Wafler bevedt war, und 
daher ftammt der Brauch, am 1. April 
einem Leichtgläubigen einen unaus= 
führbaren Auftrag zu erteilen. Mehr 
bat die Erflärung für fi, die den 
Stammbaum der Aprilnarren in der 
jüdifhen oder der jüdifch-chriftlichen 
Gejhichte wurzeln läßt. Nach der ei- 
nen Lesart ift König Herodes der erfte 
Aprilnarr geweſen, der kutz vor dem 
bethlehemitiſchen Kindermord den neu— 
geborenen Heiland ſuchen ließ, ſich 
hin- und herſchicken laſſen mußte und 
ihn ſchließlich doch nicht fand; nach 
einer zweiten Lesart iſt es gar Chri— 
ſtus ſelbſt, der zuerſt in den April ge— 
ſchickt wurde, indem er nämlich von 
Hannas zu Kaiphas, von Kaiphas zu 
Pilatus, von Pilatus zu Herodes und 
von Herodes wieder zu Pilatus oder, 
wie der Volksmund ſagt, „von Pon— 


tius zu Pilatus“ geſchickt wurde. Alle |: 


dieſe Herleitungen der Aprilnarren ha— 
ben jedoch nicht allzuviel für ſich, und 
beſonders vermißt man an ihnen ir— 
gend einen deutlichen Zuſammenhang 
mit dem 1. April. Nur eine, auch et— 
was gezwungen ausſehende ethymolo— 
giſche Tatſache ſpricht für ſie. Die 
franzöſiſche Bezeichnung von Aprilfi— 
ſchen, poiſſons d'avril ſoll nämlich 
eine Verſtümmelung aus Paſſion ſein, 
und wieſe, wenn die Angabe ſtimmt, 
u auf bie Leidengzeit Chrifti 
in. 

Slaubwürdiger ift die Herleitung 
der Uprilnarren aud einem altindi= 
ſchen Feſtbrauche, nämlich dem ſoge— 
nannten Hulifeſte, das in Indien 
während der letzten Märzwoche bis 
zum 1. April mit großer Freude und 
Ausgelaſſenheit begangen wird. Hier— 
bei fehlt es tatſächlich nicht an Bräu— 
chen, die mit dem „Indenaprilſchicken“ 
die größte Aehnlichkeit haben. Die 
Hindus laſſen ihre lieben Landsleute 
zwar nicht den Windſack, mens, Steck— 
nadelſamen, Mückenfett, Krebsblut, 
roſagrüne Tinte, Kieſelſteinöl, ge— 
ſponnenen Sand, gedörrten Schnee, 
ein ſilbernes Warteinweilchen, ein 
Knödelſieb, ein Wurſtmodell, Buckel— 
blau, Storchenmilch, den Tee Owi— 
dumm, Adoramustee, Benedicimus— 
tee, Maurerſchweiß, oder Aprilraritä— 
ten, wie den Sonnebohrer (im All— 
gäu), den Nebelbrenner, die pfälziſche 
Dachziegelſchere und dergleichen 
Koſtbarkeiten mehr holen, wohl aber 
machen ſie ähnliche Scherze. Surajah 
Daulal, der berühmte bengaliſche Na— 
bob, der im „Schwarzen Loche von 
Kalkutta“ eine große Zahl Europäer 
eines elenden Todes ſterben ließ, ſoll 
ſich richtige Aprilſcherze gemacht ha— 
ben: er ließ allerhand Leute zum 1. 
April zu längſt erbetenen Stellungen 
aufrücken, die ſie dann nicht bekamen, 
und dergleichen mehr. 

Geht man diefem inbifchen Hulifefte 
meiter nach, fo ergibt fih, daß es 
mwahrficheinlih ein urfprünglich perfi- 
ſches Frühlingsfeſt iſt. Wieder andere 


ühr ie i i — April, u orm., bom 
füh en bi Aprilnarren auf ein alt» 1954 Chbeffield Ude, nad ber ©t. — 
u 


germaniſches Frühlingsfeſt zurüd; 
noch andere Ausleſungen behaupten, 


der 1. April als der angebliche Ge⸗ 


burtstag des Judas Iſcharioth ſei von 
vornherein ein Unglückſtag und eigne 
ſich daher beſonders dazu, jemanden 
zum Narren zu haben, und eine ganz 
merkwürdige Auslegung der Aprilnar⸗ 
ren endlich meint, die Sitte auf 


— 


wahrſcheinlich wieder bei 


en aftcage Un 
2". Cametag bei, np 
gen Grtneliet. Alena 20, abe; alu 
Selretär Siegfried Remal: „Im weihen Röff’t”. 


vorhatten und ausführten, al8 fie um 
‚ihre Frauen zu bringen! 


‚Ein Männerwettvewerb im Früh⸗ 
us F e kochen. 

Kvonnen Manner, die nicht von Be⸗ 
ruf Köche find, tocdhen?: Diefe wichtige 
Syrage ift jündf in Conder in-bejahen- 
dem Sinne entichieden worden. Auf 
der - Rauchbefämpfungs =» Auzftellung 
‘hatte nämlich die Gaslicht- und Kots- 
; gefellfchaft einen Preis für Junggefel- 
Ten aeftiftet, der dem zufallen follte, ber 
in der fchnellften Zeit das ihmadhaf- 
teſte Frühſtück Herftellte, wobei, mie 
man jich denen kann, die Zubereitung 
auf Gasöfen der Preisftifter erfolgen 
mußte. Acht hoffnungsvolle Jungge— 
ſellen meldeten ſich zu dem Wettbe— 
werb. Die Aufgabe beſtand darin, 
Brot zu röſten, Tee zu kochen, Speck zu 
braten und ein poſchirtes Ei kunſtge— 
recht herzuſtellen. Als das Wort „los“ 
erklang, waren einige Wettbewerber ſo 
ungeſchickt. daß es ihnen kaum gelang, 
mit Hilfe gewöhnlicher Streichhölzer 
die Gasflammen in Betrieb zu ſetzen. 


Nach vergeblichem Gebrauche zahlloſer 


Streichhölzer waren endlich alle acht 
Oefen in Gang, und nun begann das 
Rennen. Im Teekochen ſchnitten alle 
Bewerber glänzend ab, anders aber 
war es beim Speckbraten. Anſchei— 
nend war nur einer darunter, der ſein 
Handiwerk aus dem ff verjtand. Diefer 
Mann begann damit, die Schwarte 
bon dem ihm zugewieſenen Speckſtück 
chzufchneiden, und der Erfolg bervies, 
daß er durhaus recht hatte. Sein 
Stüd Sped blieb nämlich) feelenruhig 
‚in der Pfanne liegen, mährend Die 
Spesticheiben der fieben andern Bemer- 
ber fich Außerft ungebärdig benahmen 
und ibre fchone Form völlig einbüßten, 
ja die Spedfchetbe eines Teilnehmers 
ließ e3 auf einen richtigen Kampf mit 
ihrem Koch anfommen, während, bei- 
fen fie fogar einmal aus der Pfanne 
iprang! Die größte Mühe hatten die 
Yunggefelen-Köche beim Herftellen des 
pofchirten Eie3. Die einen Elopften zu— 
nädjt ein-, zwei, dreimal mit dem Ei 
cuf den Rand des Gefähes, ohne daß 
das Ei dabei irgendwelchen Schaden 
litt, 918 fie endlich ftarf genug Klopften, 
um das Et in das fiedende Walfer 
werfen zu können: die andern dagegen 
Hopften meiftens zu ftarf, einige ſo— 
gar fv, taß das Eiweiß und Eigelb 
aufs. £untefte miteinander. vermifcht 
ausflojfen — natürlih” nad der äus 
heren Seite de8 Iopfed. Der Sieger 
ves Metibewerbs hatte. fchlieklich ein 
Frühffüd- hergeftellt, an dem. nichts 
auszufegen war; außerdem hatte er 
eine erftaunlich kurze Zeit dazu ver- 
braudt. 


Der Dichter in Dollarica 


Blumen», Frucht: und Pornenftüfe aus bem 
Märchenlande der unbedingten Gegenwart. Bon 
€. von Wolzogen. 300 Seiten, fein geb., 81.80. 
Ein fenfationelles Bud doll Geift und Humor. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſb und Michiaan Übenue, 


Todedanzeige, 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfer liebe3 Töchterden 
Loraine M. Ebertshaufer 
im Alter von 8 Monaten am Dienstag, den 28. 
April, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
i i ftatt am Freitag, ben 26, April, 
0 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 
22, Etr. und Miderfide Road, Berwon, nach der 
Maria Celle Kite und von da nah dem Et. 
0 Um stille Zeilnahme 
titten: 
Peter und una Ebertöhaufer acbor, 
Beder, Eltern. 
Elizaberh, Schweiter. 
ar und Barbara Beder, Groß» 
eltern. 


Todbesanzeige. 
Sreunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dak, unfere‘ geliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Echweiter 
Suite Albrecht 
im Alter von 32 Jahren am 24. April, um 1 
Uhr 30 Morgens, geltorben ilt. Die Veerdigung 
findet ftatt am Sonntag, dei 28. April, um 1 
Uhr Nachmittags, dom Iranerbaufe, 2414 Mof» 
fat Etr,, nad dem Waldheim:Friedbof, 
Mar Albrecht, Gatte, 
Walter und Frant, Kinder. 
Albert Fehler, Bater. 
ohanna U. rehler, Mutter, 
erbert Nice, Bruder. 


z Todesanzeige. 

gem und Befannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Thereia Anuken 

im Alter von 73 Yapyın am Dienftag, ben 23. 
April geitorben ift. Die Beerdigung findet ftakt 
am Freitag, den 26. April, Nam, 1 dr, bom 
Zrauerbaufe, 1941 Mobamf. Str... nad dem Dal« 
mwoodsfriedhof. Im ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Unna Hahn, Elia Anugen e 
ahn, Bilpelm Anusen, Pina 
nusen, flinder. 

Gladys Hahn, Nora Anugen, Gr 

finder, mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Doiephine Beiifer, geb. Pfeuffer; 


tag, 
ufe, 
m 
fiebenen: 


John ee Gatte. 


mido arte Bielffer, Tochter. 


Todesanzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruber ” 
Iofef 3. Winzia 
m —* den 24. April, im Alter von 22 
Jahren, 4 onaten und 24 Tagen felig im 
errn entichlafen ift. Beerdigung Samstag, den 
m 9:30 u 
Kirche und bon dba nad . Bo 
Gottesader. Die: trauernden — MT 
afob und Katharina a Eltern? 
€ 


ouis, Maria, Katharina, totiter, 
nebit — 8——— * date 


Todesanzeige. 
und ten bie t 
— > 


a dem, der di 
Gellebter Vater 


au. ©. | 
anf Nenm n, Fran Ame 
; 9. A er. Beerdigimg Samdtag 
Nacıittag — ee dom Zrauerhaufe mit 
Autiden nad Dafbill. 


Sur Erinnerung. 

In mehmütiger Erinnerung an unferen biel» 
geliebten und undergeklichen teger» 
vater und Großbater 
Hari %. ®. Brunn 
der heute dor einem Jahre, am 25. April 1911, 

fanft im Herrn entichlafen: iff: ° 


Echon ift'3 ein Jahr, dab du bon ums gefchieden, 
„Heut it's ein r, an. dem ber; err dich rief, 
u tubeit fanft im ungeitörtemt Frieden, 
Se eupiinben beut den Trennungsihmerz 
noch .tiei. 
Biel zu früh bon uns genommen 
iltelt..dbır dem. Yrabe au. .. x). 
mir — un® zufrieben; . 
T. Far 
it e R Pins, 


iv ind" auf 

rt find. au e 

Ber weiß, wie u 

Du gehit uns. aus der Welt horan, 
v bad tolg ; 


en k 
und Grobdater, du mwarft und 


ieb,. 

u wirft uns unbergeklich bleiben. 

o rub denn fantt im fühlen Grabe, 
Pis di dein Goth zur Auferftehung ruft, 
Uns ‚aber alle mub das Sprichwort tröften, 
Was Gott tut, das iit wohlgetan. 

Nube fonit, auf Wicderfehen! 


Die frauernden Kinder: 


Agnes Hehden, Franz Brunn, Anna 
Geister, nebft Schiwiegerfindern u. 
Großfindern. 


Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an umfere geliebte Tochter unb 
Schweſter 


Emma Jarzankowski 
die uns vor 2 Jabren, am 25. April 19010, durch 
den Tod entrilfen wurde, 


Nachruf;: 
Der Zap. da du bon uns gefchieben, 
Heut’ jäbrt er fih sum zweiten Mal, 
Du felber rubit num aus in Frieden, 
Doc bleibt für uns des Scheidens Qual, 
Ob Erde Dih und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wad, 
Mie du fo lang und ftilf gelitten, 
Bis fhmerzlih danır dein Auge brach, 
Doch janit tönt e$ aus Jeſu Mund: 
Ih tue Euch zu willen Tund, 
&ie rubt in- fühler Erde bloß. 
Sie ift nun eingegangen 
Aus ewige Vaterbaus, 
dorbei iſt alles Bangen, 
Sie ruht in Gottes Haus. 


Gewidmet von deinen dich Ticheden Gltern 
und Geichwiitern. 


Bur Erinnerung, 


Mit trauerndem. Herzen gebenfen wir heute des 
Iodestages unieres lieben Gatten, Vaters und 
D Großbaters 


Hermann Nahn 


Dich, get: Gatte und Water, den Gott uns gab, 
mihlieht jet dein ſtilles Grab. 
Berlaffen, einfam fteb'n wir bier 

Und Blicen fchnfuchtspoll nad dir. 

Wir haben berzlich dich geliebt, 

Deim Tod bat Ichmerzlid und Betrübt, 

So rube in deiner: itillen Gruft 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 

Dein trenes Herz bad ausgefhlagen, 

Dein liebevolles — 

Das freundlich in des Lebens Tagen 

Wit uns geteilt hat Freud' und Schmerz. 
Dirum ſei als legte Liebesgabe 

Dir tauſendfaltig Dant gehracht. 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 

Du dielgeliebter Gaite und Vater, gute Naht. 


Deine trauernde Gattin: 
Johanna Hahn, nebit Kindern uw. Ver 
wandten. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Lizzie Reichert geb. Conrad 


die und bor einem Jahre, am 25. April 1911, 
dur den Tod entriffen wurde, 


Nadhruf: 
ß dadu von uns geſchieden, 
Heut jährt er ſich zum erſten Mal, 
u ſelber ruhſt nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 


In's ewige Vaterhaus, 
Vorbei iſt alles Bangen, 
Sie ruht in Gottes Haus. 


Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern: 


Anguſt und Sttilie Courad, nebſt 
Selhwittern. 


Bur Erinnerung 
an unferen gelichten Gatten und Bater 
Theodor Sceafarhain, 


der heute bor einem Sabre, am 25. April 1911, 
uns durch den unerbitflihenTod entriffen wurde. 


Dein Leben war geweibet mir, x 
Drum auch im Tod bleib treu ih bir; 
Für fein Weien auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich bergeifen werde. 
Und wenn id ‚sterbe, an deiner Eeite 
ruben ewiglich, % £ 
Dies iit der Troft, der mir geblieben ift, 
Ceitdem bu biit bon mir geichteben. 


Gemidmet bon Gattin und Kindern, 
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Grftes Stiftungsfeit 


beranfialtet bon ber 


Linden-Loge Nr. 20 


Orden der Hermannd-Schmeltern. 


Sonwiag, den 28.Aprif 1912, in Hoerberd Halle, 
2131— 2135 Blue Jsland Üve. Anfang 3 UHR 
Nahm. Tidet3 25e @ Berfon, 
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The Relic House 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bark, er 


Sohn Weis, Gigentümer, 


KONZERT kanns Heanıkas 


Otto Seiferts Orchester, 
bibofa® 


Hotel Luzerne 


Samilienhotel, amerifan. Plan. Gegenüber beim 
Haupteingang zum Lincoln Bart. 

Nord Clark und Genter Str, G 

Zel. Lincoln Sie, metberl fi 


icago. 
4916. — 
mifh fühlen, Mäßige Breife, 


bier heie 
Hap,fondiboim 


Damenbiüte! 


ift ein Spezialift erforhens 
Ye am ae: een dat fo geht. ce 
nit au einem & 


mdttgen Sadnarıı — cine Mama a 
en narzt. nio 

en “ enden Hut baben wii, r 
e ihn laufen in einen Geſchaft, welges 

m&e 2 fe 


arbeite in diefem Ger ih it 
er ‘ a d babe ber In epıcano 18 % 
länger al 
sen Laden, 
Breifen: 


8 Nabren an bemfelb 
Benäguiine ac 5 B1.25— 2.50 | 


is 
tfaufe meine Site su Velgenbey 
«00 - 6.00 


it aarnirt, mit Willem 
Binmed, zu serigiedenen Breiten. 


PAULINA KLEIN 


waufee Avenue, Ede Carpenter © 
— — 
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Hebammen-Schule 


Det ne ie a le Te Becblehn 2* 
od. A n a 
mie Eniöinbungsanftalt, ne ie. 
8155 South Halften Str. 
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Meier und Gabe 


Für nur 3O Wrappers 


America 


n Family 


Seife 


— — — — * 
Für 30 American Family SeifeUmſchläge erhaltet Ihr ein 
Tiſchmeſſer und eine Gabel — von feinſtem Stahl gemacht — 
Cocobolo⸗Griffe, verziert und abgefertigt mit handgeſchweißten 


Metall-Enden. 


Ahr Tünnt joviele Paar erhalten ala AJhr ms 


Ihläge für Habt. Keine Boitbeitellungen auf diele jpezielle Prämie 


ausgeführt. 


108 Dft NRidhigan Strafe 
Nahe Aufd EtraheBrikde, 


JAMES S. KIRK & CO., CHICAGO, 


Beutfches Theater. 


Morgen Planguettes Operette 
„Die Gloden von Kornville“. 


Beneftz für Ungele Crone. 


6 Teelöffel 
3 Esslöffel 


oder 


Frei 


Für 150 American 
wamily Seife Wrappers 


Eure Auswahl von jeh3 echten Wm. U. Rogers A1 filberplattirs 
ten Zeelöffeln, Grenoble Mufter, franzöfifhe graue Finifh — oder 
drei Eplöffel von derfelben Qualität und demfelden Mufter. 


Für 250 Wrappers 
Ein Jrifh Leinen 


TISCHTUCH 


FREI! 


Ein echtes iriiche® Leinen Tiichtuch, ganz weiß, Größe 
60 Bei 70, beiäumt, bon ausgezeihnetem Material, 


nenefte Muſter, 
dauerhaft zu fein. 


Dief 


hübſch und 


elegant, und garantirt, 


Oſſetle endigl um 30. April 1912, 


Deshalb beginnt ſogleich mit dem Sammeln der Umſchläge. Kauft 
Eure Seife kiſtenweiſe, wenn nötig, eines dieſer außergewöhnlichen Geſchenke 


zu erhalten. 


Umfchläge per Poit gefandt, müffen mit 10c in Marfen be- 


gleitet jein fiir jedes gemwünfchte Set Löffel und 20c für jedes Tiſchtuch, 


um Porto zu bezahlen. 


Meſſer und Gabeln werden nicht perPoſt geſandt. 


Schreibt nach der neuen Prämienliſte, Hunderte von hübſchen Prü⸗ 


mien beſchreibend. 


Auf Wunſchfrei 


geſandt. 


Bringt die Umſchläge nach dem nächſten Prämienladen. Hunderte von ſchü— 
nen Geſchenken ſind ausgeſtellt. 


1547 Milwauke Avenue 
Nahe Reben Straße. 


Großes Schauturnen. 


Der Chicago Turnbezirk veranſtaltet es 
zum Beſten ſeiner Bundesfeſtturner. 
Der Chicago Turnbezirk bereitet ein 

großes Schauturnen im Dexter Part 

Pavillon an 42. und Halſted Str. für 

den fommenden Sonntag vor. Beteili- 

gen werden jich fämtliche Vereine des 

Bezirks, und der Ueberfhuß der Ein- 


Noch acht Norftellunaen, und bie | nahme joll an die Aftiven, Damen und 


Epielzeit des Deutfchen Theaters vit 
zu Ende. Dielegten 
allerlei Antereifantes, zunächit morgen 
das Benefiz für Frl. Angele Grone. 
Diefe Künftlerin erfreut jich einer }9 
großen und allgemeinen Beliebtheit. 
beim PBublitum, daß jie ohne Rüchicht 
auf die Wahl des Stüdes auf Ausper: 
fauf zählen fönnte. Wie viel meör 
darf fie das, da „Die Gloden von 
Corneville“, die ſchönſte Operette des 
franzöſiſchen Meiſters Robert Plan— 
quette, angekündigt wird! Das hier 
fett langer Zeit nicht aufgeführte welt— 
berühmie Werk wird zweifellos allge— 
meines Intereſſe erwecken, desgleichen 
der Umſtand, daß Frl. Crone in der 
für ſie ſich vorzüglich eignenden Rolle 
der „Germaine“ auftreten wird. Nach— 
ſtehend die vollſtändige Beſetzung: 
Gaspard, ein Geighals Paul Faſoli 
enrb Marquis de Corneville... Remh Marfano 
ermaine. ſeine Nichte Angele Crone 
HSaideroſe, Magd in Gaspards Dienſten .... 
Emilie Schönfeld 
ein Bauerniunge 
ers Bossannnenches. ....Antgelo Lippich 
Der Amtmann. .. * illy Schaff 
Der Notar. ⏑⏑ - Simon Edlmann 
Der Amar—.Mobert Unger 
Der Beiſitzer.............. Heinrich Weißgerber 
achelot, Bootsmann Joſe Damer 
ertrude, Elſe Duering 
Jeanne, Amalie Kugartz 


Ratberine, | ‚Ioni Ludivig 
Nanette, Fnkbgent —— Louiſe Hartmann 


Jean Grenicheux, 


Suſanne, .........-- Maud Blanfe 


Margeritb, | i....PBaıla dv. JSagemann 
Mabelaine, | 


Edna Werner 

@ba, \ Unna Müller 

Bauern. Bäuerinnen,- Feldbüter, Shiffsiungen, 
KAutidher. Mägde, Domeitilen. 

Die Handlung fpielt in eimem Dorfe der Nor» 
mandte, an der- Meeresfüite, zu Ende ber 
Regierung Ludwigs- XIV. 

Direltor Mar Haniid. 
Kapellmeiiter Carl dp, Wegern. 
Die zu diefer Vorſtellung voraus— 
beftellten Eintrittstarten müjfen fpäte- 
ftens heute Abend an der Kafje abge- 


bolt werden. 


Heute Abend wird das deutjchameri- 
Tanifche Zebensbild „Die Grünhörner” 
gegeben, das auch geftern ein gut be— 
fegtes Haus amüfirte. 


‚— Galant. — Dame: Mein Gatte 
mird-immer für-fünfgehn: Jahre jünger 
— als er iſt· Herrt: Iſt auch 
ein 


batl — — — — 


— 


Wunder, wenn man Sie zur Frau‘ 


„Bären“ verteilt werden, die ſich an 


Tage bringen noch dem im nächſten Jahre in Denver, Kol., 


ſtattfindenden Bundesturnfeſt beteiligen 
wollen. Das Schauturnen ſoll von 
3:30 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr 
Abends dauern und wird in ſeiner 
Großartigkeit nächſt dem erwähnten 
praktiſchen auch dem idealen Zweck in 
hohem Grade dienen, dem allgemeinen 
Publikum den Wert und die Vorzüge 
des deutſchen Turnens für Kinder und 
Erwachſene, ſeinen wohltätigen Ein— 
fluß auf Körper und Geiſt bei der 
Heranbildung geſunder, friſcher Men— 
ſchenkinder im großen Maßſtabe vor 
Augen zu führen. Die Eintrittspreiſe 
ſind auf 25 und 50 Cents, ſowie 75 
Cents für reſervirte Sitze feſtgeſetzt; 
Logenjige foften $1, ganze Logen mit 
ſechs Sitzen 85. Nähere Auskunft 
mündlich oder ſchriftlich zu erteilen iſt 
der Bezirksſchriftwart, Herr Leopold 
Grand, 5441 S. Halſted Str., gern 
bereit. 

Das vollſtändige Programm folgt: 

. Quperture. 

2. Mädchen: und Knaben-FFreiübun- 
gen—Bezirfäriegen, Leiter E, Ro- 
the und D. Meier. 

3. Damen-Langjtabübungen— Zurn- 
verein Vorwärts, Leiter D. Kable. 

. Mädchen-Keulenſchwingen — So— 
zialer Turnverein, Leiter W. 
Straß. 

. Aktive⸗Pyramiden am Barren — 
Schweizer Turnverein, Leiter R. 
Burger. 

. Zöglinge = Hantelübungen — Be- 
zirföriegen, Leiter WU. Wild. 

. Damen Reihen, Stab- und ah 
nenübungen— Turnverein Zajalle, 
Leiter E. Rothe. 

. Damen = Keulenfhimingen — Be- 
zirf3riegen, Leiter R. Burger. 

. Zöglinge =» Stabwinden— Sozialer 
Qurnperein, Leiter Mar Stern. 

10. Aktive - Stabübungen — Bezirt3- 
riegen, Zeiter U. Wild und R.Bur- 
ger. 

11. 


birungen — 


— 


9 "tt 7 
— 


Zoglinge⸗Freiübungen und Grup⸗ 
Aurora Turnverein, 


6426 Süd Halfted Strafe 


Nahe 63. Straße. 
L L ® 


. Altersriegen-Mufterturnen — Be 
zirfäriegen, Leiter E. Rothe. 

3. Knaben = Turnen am Barren — 
Turnverein Eiche, Leiter A. Wild. 

. Altive- und Zöalinge = Gerätetur- 
nen — Bezirföriegen, Leiter W. 
Wild. 

. Zöglinge = Faufttampfübungen — 
Jurnverein Vorwärts, Leiter DO. 
Kable. 

;. Aktive - Freippramiden — Turn: 
berein Eiche. 

7. Maffenturnen aller Bezirksriegen, 
Leiter U. Wild, 
——— 
Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Vortrag von Paſtor J. Schubert über „Kir— 
chendeutſche und Vereinsdentſche“. 


Präſident Girten und Sekretär 
Kußwurm vom Zweigverband Chicago 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
bundes laden zum Beſuch eines Vor— 
trages ein, welchen Paſtor J. Schu— 
bert aus Wilkesbarre, Pa. am kom— 
menden Montag Abend in der 
Nordſeite Turnhalle halten wird. Die 
genannten Herren wenden ſich mit die— 
ſer Einladung beſonders auch an die 
Vertreter der Geiſtlichkeit, welche bis— 
her für den Nationalbund und deſſen 
Beſtrebungen nicht das Intereſſe be— 
kundet haben, welches man auch von 
ihrer Seite dafür erwarten zu dürfen 
geglaubt hat. Der Zweck des angekün— 
digten Vortrages iſt es, eine Verſtän— 
digung anzubahnen zwiſchen den Ver— 
tretern der kirchlichen Gemeinſchaften 
und den Vereinskreiſen. An den Vor— 
trag wird ſich eine öffentliche Diskuſ— 
ſion ſchließen. Es wird auf zahlrei— 
chen Beſuch aus allen Kreiſen des 
Deutſchtums gerechnet. Der Eintritt 
iſt frei für Jedermann; der Sene— 
felder Liederkranz wird mehrere Lieder 
ſingen. 

—— 

Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir, und ich 
werde Ahnen unentgeltlich ein Pacdet 
eines einfachen Mittels jenden, welches 
mich und hundette heilte, Darunter ‘Ber- 
fonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man abreffire: John A. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmautee, Wis. 

doe 


— Setzertobold. — Dem urfidelen 
Abend ſchien aber eine ernſte ehrliche 
Au zung gefolgt zu ſein; 


wurden % 
4 1 


—_ 


Gouverneur Deneen ihachtelt fie in 


die gegenwärtige Tagung ein. 
Alte Sünden rächen fi. 


Gefet, das Dermwaltungsbehörde in's 
£eben gerufen hat, muß nocdmals 
angenommen werden. — Ein anderes 


fehlerhaftes Hefe. -Häflihe Unflagen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, ZU., 24. April. Gou— 
verneur Deneen berief heute die Leats- 
latur zu einer dritten Sonbertagung 
ein. Sie trat um vier Uhr Nachmit- 
tags zufammen und vertagte jich fünf 
Minuten vor Mitternacht bis zum S. 
Mat Nachmittags fünf Uhr. Bis da- 
hin hat ver Staat zwei Sondertagun: 
gen der Zegislatur, die neben einander 
berlaufen, aufzuiweifen, da dieSonder- 
tagung, die behufs Annahme eines 
Präfidentichrftsporwahlengeleges ein⸗ 
berufen worden iwar und fidy nad) Er: 
fediqung diefer Aufgabe bis. nächjten 
Dienstag vertagt hatte, ebenfalls noch 
am Leben ift. Sie wird fi eben: 
falls bis zum 8. Mai vertagen, 
wird aber am Mormittag dieles 
Taas zufammentreten. Die erite Son: 
dertagung der Legislatur war bom 
Gouverneur einberufen worden, um 
Gefege für Aanalbauten und Erha!- 
tung ter Wallerfräfte im Staat an: 
zunehmen, Die Situng fchleppte ich 
hin, bis der Gouverneur fie abbrad. 
Sie löfte die ihr geitellte Aufgabe nicht. 


Dierte Sondertagung in Ausſicht. 


Die Einberufung der dritten Son— 
dertagung der gegenwärtigen Legis— 
fatur wurde durh ein Gutadyien 
Generalanwait Steads veranlaßt, dab 
der Gouverneur den Gejehgebern feine 
anderen Aufgaben zur Löjung ſtellen 
dürfe, als die, welche er in jeinem City 
berufungsſchreiben aufgezählt habe. 
Unter diefen ftand das Prälident- 
ichaftsporwahiengejeg an erfter Stelle. 
Daaeaen, entichied der Generalanwalt, 
fönne das Oberhaupt jederzeit eine 
weitereSondertagung einberufen, wern 
die Lage es erfordere. Es verlautete, 
daß unter Umſtänden eine vierte 
Sondertagung anberaumt werden 
würde, da die Zuſtimmung der Legis— 
latur nötig ſei, um die Verausgabung 
von Pfandbriefen für Hafenbauten 
durch die Stadi Chicago zu ermögli— 
chen. 


Aufgaben der Sondertagung. 


Unter den Aufgaben, welche der 
Gouverneur der Legislatur für die 
dritte Sondertagung geſtellt hat, ſteht 
die Annahme eines Geſetzes, welches 
die Schaffung der ſtaatlichen Verwal— 
tungsbehörde, der die ſtaatlichen Wohl— 
tätigkeitsanſtalten unterſtellt ſind, gui— 
heißt. Die Behörde beſteht ſeit eini— 
gen Jahren. Sie wurde durch, ein Ge— 
ſetz ins Leben gerufen, an deſſen Recht— 
maͤßigkeit Zweifel beſtehen. Die Be— 
hörde wollte in Chicago einen Pacht— 
vertrag abſchließen, doch erhob die 
Partei, mit welcher der Vertrag einge— 
gangen werden ſollte, den Einwand, 
das Geſetz, das die Verwaltungsbe— 
hörde ins Leben gerufen habe, ſei ver— 
faſſungswidrig und die Behörde öe— 
ſtehe gar nicht von Rechtswegen. Um 
derartigen Einwänden zu begegnen, 
wurde es nötig, das ganze Geſetz, dem 
die Behörde ihr Beſtehen verdankt, 
nochmals zur Annahme zu bringen. 


Bau von Landſtraßen. 


Weiterhin verlangt der Gouverneur 
die Annahme von Geſetzen, welche die 
Verausgabung von einer halben Mil— 


lion für ven Bau von Landſtraßen er— 


möglichen. Diefe Summe befindet ji 
im Gtaatäfchag. Sie ijt der Ertrag 
der Kraftiwagenfteuer. Die Legisla- 
tur vergaß in ihrer regelrechten Ia= 
gung, Verfügungen für Verausgabung 
der Summe zı: treffen. Annahme vor 
Gefegen, melde Die Gehälter der 
Staatsanwälte regeln, ift eine weitere 
Forderung des Staatsoberhauptes. 
In der regelmäßigen Yaaung wurde 
ein dahinaehender Berfuh gemacht. 
Auf unaufgeflärte Were wurde das 


| Gehalt ter Staatsanmälte der Couni: 


ties der dritten Klaffe auf menigjtens 
2500 feitaefebt. 62 Kounties im 
Staat gehören zur dritten Klaffe. \n 
einer aroßen Zahl diefer Counties be- 
trägt der aınze Steuerertrag meniaer 
als $10,000 das Yabhr, fo daß ein Ge- 
halt von $2500 für den Staatdanmalt 
außergewöhnlich hoch iſt. 


Annahme eines Geſetzes für den 
Abwaſſerbezirk von Eaſt St. Louis 
iſt eine weitere Aufgabe, welche das 
Staatsoberhaupt der Legislatur ſtellt. 
Das Geſetz, das den Bezirk ins Leben 
ruft, war ſo nachläſſig abgefaßt, daß 
es wohl eine Beſtimung für die Wahl 
von Abwaſſerkommiſſären enthielt, 
nicht aber für die Wahl ihrer Nach— 
folger. Dieſen Fehler ſoll ein neues 
Geſetz gut machen. Die Giltigkeit von 
Pfandbriefen im Betrag von zwei 
Millionen hängt von der Annahme des 
Geſetzes ab. 

Da die Sondertagung in die Son— 
dertagung Nr. 2. eingeſchachtelt iſt, 
enthält das Einberufungsſchreiben des 
Staatsoberhauptes keinen Hinweis 
auf eine Bewilligung für die Legisla— 
turmitglieder für ihre Mühen. Den 
Staatsgeſetzen zufolge iſt jedes Legis— 
laturmitglied, wenn eine Sonder— 
tagung einberufen wird, zu Meilen— 
geldern und $50 für Druckſachen, 
Briefbogen fm. berechtigt. Die BE- 
rater ded Gouverneurs gingen bon der 
Anficht aus, daß e3 fih nur dem Nu: 
men nad um eine neue Sonbertagung 
handle, und daß biefe Liebesgabe an 
die Legiäläturmitgliever wegfallen 
fole, da fie ja in Sprinafielb anmwe- 


sorie 
ur 


Rothschild & Compan 


„S. & 9.‘ Grüne Stamps frei mit jedem Einfanf 
Zeige Eingänge an Jadkjon Boulevard und State Straße 
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Die Vorteile ver „S. & 9.“ 


Stamps, die fämtlich eingeladen find, 
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Stamps find aroß, und unjere „Red 
Letter Day“-Verteilung ift eine verhältnigmäßia ebenfo vorteilhafte, 
gibt in- Chicago über 500,000 Sammler von „S. & 5.“ 


Es 
grünen Trading 
ihre teilweiſe damit gefüllten Bücher 


nach unſerem fünften Floor am Freitag zu bringen und ein Set 
von zehn (10 April „Red Letter Day“ Stamps frei für jedes ein— 


zelne Buch zu erhalten. 


geben werden. 


Doppelgenähte Blaue Chambray 


Männer-Arbeitshemden, 


Ein Artikel, welcher zeigt, wie Männer bei 


dem „Red Letter“ Tag profitiren können 


„Ned Letter Dan” Stamps werden vollitändig 
umjonft und außer den Stamps verabfolgt, die mit den Einfäufen ge: 


| 


IIC 


Diefe 


Arbeitsbemden jind aus beiter Cualität Cham 
brad gemacht, mit befeitigtem Ntranen 11. dDurcb- 
weg doppelt genäht. ES tit micht mötta, Euch den 


Wert diefer Hemden zu erklären. hr 


wißt, 


Ihr erhaltet gute Werte, wenn Ihr ſie zu Bde 


das Stück kauft. 


Erſter Floor. 


100 Dutzend fancy Four-in-hand Tub Ties f. 


Männer, 
Xetter“ Tag, drei für 250: jedes, 10, 


endloje Auswahl von Muftern, für „Ned 


Negligee Koat Hemden fir Männer, mit Baiic 


und befejtinten gebügelten Manjchetten, alles neue 


Muſter, geſtreift und figurirt, Größen 14 bis 17, 


morgen fir 55e. 


Athletic Unterzeug für Männer, Hemden ohne 


Aermel und Beinktleider knielang. 
(Sröße, drei für S1.00: jedes, 356. 


Viele von jener 


Gebt Eurem Heim ein frifches Aussehen 


Haushaltartifel, Karben nnd 


Handwerfszeug jind bier 
billigiten. 

Sarten- 

haden, volle 

| $r. Stahl: 

| Hinge, lan 

| ger Griff, 
15c. 

| Sarten- 

ſchlauch, 3-Ply. 

Kuppelung, 50 

Fuß, 82.25. 


12% 


Hausfarbe, 
| Vierzinfige S 
| Epading Forks, jchmie 
deeiſerner D-Griff, 356. 
10 Zinken ſchmiedeei— 
ſerne Garteurechen, dc. 
Ambortirte 
Mäjche-Nörbe, 
Größe, Lie. 
Geflügel-Netz, nach 
dem Weben galvaniſirt, 
2:30. Machen, 12 14 
| 72 Zoll breit, von der 
| Rolle, 100 Tuadratfuß, | 
I 38c. 
Screen Drahttuch 
erite Cnaf., jhwarz ge: | 
ftrichen, 18 bis 48 Yoll 
breit, von der Wolle 
100 Ouadratfuß, &1.20. 
WVerftellbarer Nadel- 
| Sardinenjtreder, mit | 
Mittelſtütze, vernickelten 
Meſſing-Nadeln, 856. 
Galvaniſirte eiſerne 
Waſſereimer, 10 Quart 
Größze, We. 
Teppicy:Beien, >-jach 
genäht, gut gemacht, 17e 


aus 
mit 


weidene 
mittlere Eisſchränke, 
Harthotz 
galvaniſirtem 
ausgeſchlagen, 
Shelves, Preiſe 


line Ofen, 
Zwei 
Ofen, traftvolle 
ner, 656. 
Ornamentaler 
tenzaun, aus 
galvaniſirt. 
macht, 36 


Manahans 
Mottenpapier, 
INX48 
Blätter, 


.) 
Zoll, 





PP 
»r, 


miſſhte 
Gall., 


Hartholz gemacht, 
galvaniſirtem Ei— 
ſen, große Auswahl von 
Facons und Größen 

vor 4.75 aufiv. marfirt. 


gemacht, 
Metall 


ren aufw. von 89.25. 
3wei Brenner Gaſo 
Cabinetge 
ſtell, voll garant., 
Brenner 


ſtarkem 

Draht 
Zoll hoc 
| Linealfuh für Te 


Tarine 


Dutzend 


am 
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Mascot Nefrigerators, | fombinirte bejetste Kragen und R 


2. 


Imperial 
fertig 


ge 


Schwarze Satin und lo 


Int. E . m z 
Die abaebildste acon tit eine 


jpigen Straaen-Effett, mit Satin 


.,) Neue Pojtilion und 5 
mit 
Eiſen 


rangi- | Beäéſitzen hübſche Karben, aus feiı 
jest. 
Aermeln und Skirt. 
*1.85. — ee 
Sas Weiße Linger 


Bren 


(ar: 


| 


für Damen und "iffes; Verfaufs 


Sirge Norfolf Su 


ae 


(Hröhe 
Gürtel 
814.75. 


„Claſſic“ Ging⸗ 


bams, die . 


Zweiter Floor. 


Nurfe aeitreiftes Ginaham, | I 
läre Eluffic Marie, während 
Letter Day”, Yard 5lic, 


GFinfah blauer Romper Chambray, wei— 
cher Finiſh, die Yard, 66. 


Beſter ameritaniſcher Kleider-Kaliie — 
Khina und indigoblau, Standard Ge Sorte, 
die Yard Lac. { 
Burham CHalli, zuverläfjige Farben, Di 


Yard Lac, = 


„Dur Beit Schürzen:Gingham, blau und I 
weiße Stapfes, die Yard dc. — 
Feiner Cambrie und Nainſoot Finiſh, 
bardbreiter Ilnterzeug-Muslin, reg. Lie Ir= 
Sorte, Ward, Te. fr 
Sheer geitreifter „Iiijue” Gingham, bee 
lichte Stoffe, Yard 12460. 
_ Yillow Kafing, voll gebleicht, itarie 
Sorte, 42 und +45 Zoll breit, die Yard, 9& 
Echtfarbiger Cambrie, 36 Zoll breit, im 
allen echten Farbenjchattirungen, 158, 
Krinkle Seerſucker Gingham und Shirting 
Percale, Nefter Längen, rveduzirt auf 8e, 
Halbjeidene einfach farbige Stoffe, 26: Pi 
zöll., glänzender yiniih, Auswahl der beften "FF 
Schattirumgen, die Yard 12Yac, 


iE 


„Red Letter Tag“ bedeutet großeh 
Werte in Coats und Suits 


— N 


— 


en 


ER ET 


hrarbige Covert Coats, 57.50 

von den Satiı-Modellen; neue, große F} 
evers. Kovert-Modelle tit mit doppelten 
eingelegt: Größen für Miffes und Damen, 


jo qut wie irgend ein S1V nnd $12 Coat, zu $7.50. 


unburjt Plaited jei- 


. dene Kleider, $15.50 


Dies tit die einleitende Musftellung voin diefen zwetr neuen Modellen. 


ver Lualität jehillernder Taffetaſeide; 


ohne Nragen acmacıt und mit breiten, jehiveren Macrame-Spigen bes 
Die Eunburit Aletder find prachtvoll bejest mit Braid an Waiſt, 
Markirt fire den morgigen Verfauf zu $13.50., 


ie-Kleider zu $4.95 


Menigitens-.eim Dusend Modelle, eins abgebildet, die zarteiten und büb- 
jcheiten, Die wir zu diefem Preife jemals auzeigt_ haben; elegant mit Spitzen 
und Stifereien beſetzt; Coſaque KCoat Kleider find eingeichlojlen; Größen 


pretz, 54.95. 


its für Mädchen, $14.75 


Diejelben find genau tie Wbbilimg, aus feinem marineblauem Worited 


Serge, Coat Bor Vlatted, Rent de Engne: Scidenfutter, mit Batentleder- T 
Skirt iſt in Envelope Falten-Effekt. 


20.00 Zuits, für morgen, Fi 
Vierter Floor. 


die neue Sondertagung zu verichaften. 

Sowohl im Haus als au im Ge- 
nat war eine beichlußfähige Mehrheit: 
anmefend, als die dritte Sondertagqung 
begann. Beide Körperfchaften organ!- 
firten fih porjchriftämäßig, wie dies 
bei Beginn jeder Tagung geichieht. Die 
Ungeitellten aber werden für die beı 
den nebeneinander herlaufendenTaaun 
gen doppeltes Gehalt nicht erhalten. 
Am Senat ivurden Borlagen einge: 
bracht, die «le Aufgaben löjen, die 
der Gouverneur für die Sondertaqung 
geftellt hat. Cie werben fo jchnell als 
möglich im Senat zur Unnahme ge- 
bracht werden. 

Die Sondertagung Nr. 2, die nod) 
in Situng war, alö der Gouverneur 
die dritte Sondertagung einberier, 


muß noch zu den Vorlagen Stellung | 
nehmen, welche der Senat bis jeßt en | 
Dann wird fie Sich | 


genommen. hat. 


ebenfalls bi3 zum 8. Mat vertagen. 
Stürmijche Debatte 


Im Rechtsausſchuß des Unterhau— 


im Rechtsausſchuß. 


regel zu verhindern. 
ner behaupiet, die Südparkbehörde und 


| der 
ı Ausfhup Aufllärung über den abae- 





es fam die vom Abgeordneten M. D. 


Hull eingebrachte Maßregel zuft Be: | 


ratung, die ter Güdparfbehörde das 
Recht geben joll, Eigentum der Nlli- 
nois Zentraibahn im Weg de? Ent: 
eianunasperfahren zu erwerben, Der 
Abageordrete Hull beantragte, die Mab- 
regel zur Annahme zu empfehlen. Der 
Vbaeordnete W. E. Reinhart von 
Eifinahbam erhob den Einwand, dat 
eine beichlußfähige Mehrheit nicht an- 
mefend jei, und erzmang die Berta- 
gung der Sikung. Vorher fam e: 
zwifchen Sohn %. Drennan, dem Be: 
zirfaanmwalt der llinois Zentralbahn, 
und Leffing NRofenthal, der die Vor=- 
lage befürmortete, zu einer icharfen 
Auseinanderfegung, in ber ed un 
häßlichen Andeutungen nit fehlte. 
Hull und Rofenthal behaupteten, dak 
aemwiffe Einflüffe geltend gemacht mor- 

. 'itglieber des Aus- 


* 
Wien. um ur 


| Rechtöausfchuffes zu verhindern, 
| Bahn habe die Anmeicnbeit einer Ge: 


Südvarkbehörde 


fähigen Mehrheit zu vereiteln, und daß 
die Illinois Zentralbahn ihren Ein— 
fluß in der Legislatur geltend gemacht 
habe, um die Empfehlung der Maß— 
Es wurde fer— 


die Illinois Zentralbahn hätten, nach— 


dem der Gouverneur die Sondertagung 


einberufen habe, welche die Frage be— 
taten ſollte, einen Kontrakt abge— 
ſchloſſen, deſſen Beſtimmungen denen 


gleich ſeien, welche der Stadtrat von 


Chicago ablehnen zu müſſen ſich ver— 
anlaßt geſehen habe. Leſſing Roſen— 
thal deutete mach der Sigung an, di 
diefe Anſchuldigungen beftimmtere 
Formen annehmen würden, che der 
Rechtsausſchuß wieder 
träte. 


Anwalt Drennan von der Yllina!s 
Zentralbahn verlangte einen Auf- 
ichub, damit der Chefingenieur und 
Vizepräfident der Bahn 
Ichlofienen Rontratt fünnten. 


aeben 


Die Befürworter der Mahregel erwi: | 
| derten, das jet unnötig und nichts ala | 
des 


ein Verſuch, eine Entſcheidung 


Die 


ſchlußfähigen Mehrheit des Ausſchuſ— 
ſes verhindert und ſuche einen Auſ— 
ſchub zu gewinnen in der Hoffnung, 
daß der Kontrakt zwiſchen ihr und der 
in der Zwiſchenzeit 
von den Gerichten beſtätigt werden 
würde. 


Reform der Richterwahl. 


Der Wahlausſchuß des Unterhauſes 
empfahl die vom Abgeordneten ApMa- 
doc eingebrachte und von bürgerlichen 
Vereinigungen Chicagos befürmortere 
Vorlage zur Annahme, melche die 
Beitimmung enthält, ab für Die 
Stadtrichterwahl befondere Stimmzet- 
tel gedrudt werden, auf denen die Na- 


‚men alphabetifch und Angabe der 
Bare angeordnet fin. Jeder Aanı 


zufammeit= | 


dem | 


zahl von Gtimmzetteln den 
Platz erhalten. 


— ee — 


Schwabenverein. 


erite: 


z Bi 
Er bat aeitern Abend einen neuen Dee 1 
ftand gewählt. 


Der „Schwaßenverein von Chicago*F? 
erwählte geitern Abend folgende Bez 
amte auf die Dauer eines Jahres 
Präfident, Eugen Niederegger;. Vizes 
präfident, Wm. Kramer; Gelfretär,f 
Jul. Schmidt; TFinanzfefretär, Chad Fe 
| Roller; Schagmeiter, Mi. Schlofferz * 

Finanzkomite: Wilhelm Engel, Otto 
Griesbach, Fritz Scheeller; Ausſchuß 
Veter Almendinger, Albert Burthardi, 
Louis Herzog, John Hetzel, Heintich 
Hieber, Fritz Kori und Jacob Pfeiffer 
Dieſe fünfzehn Herren bilden de— 
neuen Vorſtand; außer ihnen wurden 
noch erwählt: Albert Palmer, Ach 
var: Fred Rüdel, Kollektor, un 
Heiland und Joſ. Horn, Fahnenträge * 

Die Wahl fand zmifchen 7 und © 
Uhr in der Nordfeite Turnhalle 
dem auftraliihen Wahlfpitem fiatks 
' Faft 500 Stimmen murden für die: 
vierzig aufgeitellten Kandidaten abs 
gegeben. 


— | 





Pllaiter auf Die Wunde, 


Sinnesänderung 
Rofa Rofenzweig $1,000 ein. ° 


Geihmworene in Richter 
Stadtgeriht jprachen gejtern 
Rojenzmweig, einer 18jährigen € 
nen, 4251 ®. Madifon Str,, ein $ 
zenspflafter von $1000 zu. Zu 
fen dat Wolf Zusman,. 1208 €, 
Str., der, wie Frl. Rofenziveig bez 
te, fo erfolgreich um die frifch ( 
wanderte warb, daß fie eine tie 
gung zu ihm faßte, eine Heite 
beforgt und bie Hochzeit auf I 

1911 jet 


W. Zusmans 





En a Fe ui. men nn 


Bericht über den Stand der 


Dearborn National Bank 


CHICAGO 
Beim Schluk des Geihäftes am 18. April 1912 


Beſtände. 
DSarlehen und Dislontos ............... — 
Ueberzogen 
Ver. Staaten Bonds, Pariwert 
u Bonde ..... ken 
Andere Bonds und Sicherheiten............ 
ällig vom Bundes-Schatzmeiſten........ en 
gar und ESicht-Redfel........ Beh 


$17,436,165.45 
4,385.24 
1,201,000.00 
5,750.00 
2,257,625.57 
54,402.50 
9,973,250.51 


$30,932,579.27 
Berbindblidktetten. 
Einbezahltes Aftienfapital 
Meberichu und underteilte Profite 
BEHRHON an neoc end — ——— —— — 
Unbezahlte Dividenden .......... —— 
Einlagen en ans 


$ 2,000,000.00 
i 644,232.47 
1,000,000.00 
594.50 
27,287,752.30 


$30,932,579.27 


Beamte. 


Bm. A. Tilden, Bräfibent. 
Nellon N pert, 
neesrafigent. 


eorge Bili 
An. eetaffizer. 


IJ. Fletcher Farrell, 
Qizepräfidert. 


Charles Fernald, 
Hilfstaſſirer. 


Heury R. Keut, Kaſſirer. 


Thos. E. Newcomer, Hilſstaſſtrer. 
H. Lawton, — Ausland Wecqcſeldepartement. 
Direttoren. 
ohn A. King. 
alter ©. e. 
Charles A. nen. 


Guftav gan. 2. Patterion. 


Calvin Hill. Wm. A. Tilden. 

Richard Fisgerald. Nelſon N. Lampert. 

Rahmond W. Stevens. J. Fletcher Farrell. 
Henry N. Kent. 


Bericht über den Stand der 


[Fort Dearborn Trust anaSavings Bank 


CHICAGO 
Beim Beginn Des Geihäftes am 19. April 1912. 


Beftändbe 
* — auf Sicherheiten. 81,406,715. 22 
914,918.47 


390,796.65 
$2,712,430.34 


mh nenne. 


Vorrätides Baargeld umd in Banken anunen. 


Berbindlichkeiten. 
Altienkapital 
Unverteilte Profite 2* abe 
Reſervirt für Steuern und Zinſen —......... 
en ———— 


250,000.00 
13,094.48 
4,500.00 
2,444,835.91 


$2,712,430.34 


Beamte. 

zen SB Sampert, Vizepräfident. 
Chad Tilden, Hilfälaffirer. 
een @. Miller, Mar. Pond Dept, 


WU. A. Tilden, Vräfibent 
Kohn E. Shen, Kaflirer. 
©. 6 . Glennn, Cefr. und Truftbeamter, 


Dieſe Bank erfucht um die Kontos von Banken, Korporetisnen, Yirmen und Cinzelperionen. 
EB ift unjer Beitreben durd höflihe periönliche Bedienung unieren Kunden bem prompteiten 
und wirffamften Dienit zu liefern. 


— — — — 


Bericht uber den Stand von 
The 


Corn Exchange 
ational Bank 


of Chicago . 
beim Geichäftsichluß am 18. April 1912. 


Beitände. 
ann ar aan ARE 


Beit » Darlehen... 
Eiht - Darlehen. ..... 


. m... .-—...... 


8,805,516.75 
_—  13,131,286.60 
4,991.06 
1,700,000.00 
2,587,060.00 
2,000,000.00 


Neberzogen 
Bundes - Bonds. 
Andere Bonds 
Banfgebände .... 
Baar an Hand Inka 
Glearing Houfe Ched3.. 
Füllig von Banken 

Fällig vom Bundesichagmeifter........ 


⸗⸗2⸗——⸗— — —222 
.._.............n.”u.e.n 


„m... .........n...». 


.$13,478,386.34 
1,326,129.44 
8,345,500.24 

222,000.00 


23,872,016.02 


873,295 353.68 


Berbindlichkeiten. 
nunmehr 
inne enden“ 
Re na a smart een“ 
Birfulation — bier ers — 
a rEEBERBER., = + so 00m n000 05 ohne er een 
Einlagen— 

Banken und Bankierd. „ar .oounn.. 31,660,307.02 
Einzelne Perfonen. . „run... 32,213,887.60 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
906,829.56 
513,397.50 
932.00 


63,874,194.62 


$73,295,353.68 
Beamte: 


Erneft A. Samill, Präfident. Sohn EC. Neely, Sefretär 
Charles L. Hutchinſon, Vize⸗Präſ. Srant W. Smith, Kaffirer. 
Chauncen 3. Blair, Vize-Präj. J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſ. 
S. A. Monlton, Vigze⸗-Präſ. Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 
B. C. Sammons, Vize-Präf. Lewis E. Cary, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


Charles 9. Wacker Martin A, Ryerfon 
Ebwarb B.: Butler 

Glarence Budincham 

Bation $. Blair 

Edward U. Shebb 


Auslänbifhe Wedfel. 


Ghauncen 3. Blair 
Charle3 9. Hulburb 
Elyde M. Garı 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crosbi 


Benjamin Carpenter 
Charles 2. Huthinjon 
Erneft A. Samill 


Kredit-Briefe. Kabel-Anweiſungen. 


801 & „803 MILWAUKEE AVE. 
R. CHICAGO AVE 


Wiſſen Sie was 


Sie für Papiere unterfchreiben, wenn Sie Geld auf Ahr 
E Grundeigentum oder zum Bauen borgen oder aufnehmen? — 
Mancher hat Schon unfchuldigerweife eine unerwartete und 

— Erfahrung gehabt eben deswegen. Schroeder's Papiere ſind ausge— 
ellt gerecht für Sie, gerecht für uns; zu niedrigſten Zinſen, alle unnöti— 


— — 33 Yahre an derjelben Ede geſchäftlich tätig, 


Die Eriedung des Bodens u 
Ackerbau. 

Mit Unterſtützung des engliſchen 
Landwirtſchaftsminiſterium ſind in 
einer Gegend von Nordengland, die 
bisher als völlig hoffnungsloſer Boden 
galt, Verſuche ausgeführt worden, um 
auf zielbewußtem Wege zu einer Mög— 
lichkeit des Ackerbaues zu gelangen. 
Mr. Elliot, der dieſe Arbeiten unter—⸗ 
nommen hat, hatte ihnen ſchon eine 
ganze Reihe von Jahren gewidmet. 
Das Journal des Landwirtſchaftsmi— 
niſteriums veröffentlicht jetzt einige 
Ergebniſſe, die mit Aufmerkſamkeit 
behandelt zu werden verdienen. Der 
Boden der betreffenden Gegend war 
ein richtiges Oedland: arm, ſehr ſtei— 
nig und ohne geſchickte Behandlung 
einer immer weiteren Verſchlechterung 
ausgeſetzt; es litt auch außerordentlich 
an Dürre und konnte überhaupt für 
eine gewöhnliche landwirtſchaftliche 
Ausnutzung gar nicht in Frage kom— 
men. Das von Elliot vorgeſchlagene 
Verfahren beſtand darin, zunächſt das 
natürliche Krautwachſtum umzupflü— 
gen und neue Pflanzen zu ſäen, die 
ſich durch Widerſtandsfähigkeit gegen 
Trockenheit auszeichnen. Es dauerte 
nicht lange Zeit, bis eine vollkommen 
geeignete Miſchung gefunden wurde. 
Dieſe beſtand aus Hundsgras, 
Schwingelgras, Wieſenhafer und noch 
anderen Pflanzen, die der Trockenheit 
eine große Zähigkeit entgegenſetzen, wie 
Schafgarbe, Wundklee, Zichorie und 
Blutkraut. Es wird auf Grund der 
langjährigen Beobachtungen verſichert, 
daß ein ungünſtiger Boden, nachdem 
er vier bis fünf Jahre mit dieſer Mi— 
ſchung beſtanden geweſen iſt, dem 
Ackerbau übergeben werden kann. 


boninental and Commercial 
National Bank ot Chicago 


Bericht über den Stand beim Gefhättsfhluß am 
Donnerstag, den 18. April 1912. 


Beſtäude: 
81 30,900,289.21 


Darlehen u. Dis 
fontos ... 
Bonds, Eicher: 
beiten etc 


Der. &t. Bonds 

zur Eicherung 

d. Birlulation 
Grundeigentum... 
Ueberzogen......» 
Fällig von Pants 

fen und bom 

Bundes-Schatz 

meiſter $ 29,362,542.59 
Paargeld cu...  46,302,414.26 75,665,256.85 
$230,202,994.47 

Verbindlichkeiten: 

Ginhezahltes Alftienfapital.......$ 21,500,000.00 
Ueberſchuß 8,000,0,,.00 
Unverteilte Profite 063,113.98 
Reierbirt für Steuern 175,000.00 
Sirfulation 8,605,300.00 
Einlagen 190,959,580.49 


14,909,827.49 
——————$145,810.116.70 


$230,202,994.47 


Gontinental and Commercial 


Trust and Savings Bank 
CHICAGO 


den Stand beim Gefchäftsbeginn 
am 19. Mpril 1912. 

Beitände: 
Beit-Darlehen (duch 

Hinterlane gefih.).$6,353,234.69 
Eicht-Darlchen (duch 

Gollateral aefich.)..$5,096,926.62 
Ponds u. Mitien.... 9,360,224.99 
Fällig v. 4,055,455.77 
Borrät, 1,724,558.52 


Bericht über 


Banlen,... 
Baargeld.... 


Sicht⸗Beſtände 


—XR— 20,237. 165.90 


$26,590,400.59 
Berbindlichkeiten. 
Aitienlapital .......$ 3,000,000.00 
Unberteilte Rrofite. 1,273,450.34 
Reierbirt f. Steuern 
u. Binfen 114,114.2 


Siht_- Devofiten.. .$12 2,4 56, 551. nn 
Zeit-Depofiten ..... 9,746,284. 75 22,202,836.03 


4,387,564.56 


26, 500, 400.59 


THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOGIATION 


CHICAGO 
Periht über den Stand dor bean a EREBegtEn 
am 19. April 191 

Beitände, 
Beit-Darleiben 
Gruneigeutum 
Bonds u. Sicherh.. 
Sicht-Darlebe: ! 
Paargeld u. 


$18,339,746.70 
47,150.92 

' ‚457, 207 
Wechſel 3,478,5 49. 56 at, 407,487.49 


$20,794,385.11 
BVerbindlidkeiten. 

Aftienlapital $ 1,500,000.00 
Ueberſchuß-⸗Fonds 600,000.00 
Unverteilte Profite 801,478.21 
Referbirt für Steuern und Zinfen 108,130.24 
Eiht = Devofiten..$_3,968,640.40 
geit = Depofiten... 22,726,136.26 26,694,766.68 

$20,794,385.11 


Gtablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Cüdoftede La Calle u. 
Wafhington Strafe. 


Abgefürzter Bericht 19. April 1912 


Beftände, 


.320,963,491.46 

8,169.20 
1,406,520.76 
7,435,279.08 


Darlehen u. Disfontos. 
Veberzogen 
Bond3 


Baar u. fällig von Banken 


$29,3813,460.50 


Verbindlidhfeiten. 


Attienfapital ..$ 1,500,000,00 
Ueberihuß (verdient)... 2,000,000.00 
Unverteilte Profite...... 200,588.21 
Rejerbirt für Zinfen und 

Eteuern ....... 
Unbez@hlte Dividenden. 
Einlagen 


87,000.00 
567.00 
26, 025, 305. 29 


$29,813,460.50 


Beamte. 
8. N. Godbard, Rräfident. 
Henry U. Haugan, Bizepräfident, 
Henry S. Henihen, Kaffirer. 
Frant 3. Badard, Hilfslaffirer. 
G. Edward Garlion, Hilfslaffirer, 
Samuel E, Aneht, Celretär, 
William GC. Miller, Hilfsfelretär. 


Direktoren. 
David N, Barler Mer. Tone & 5 ‚Bamgblin 
Präf. Neid, Mursos & Ev. 
‚Bräfident 
Figeprä ident 
Sansıı Ei-Eombirokier Ch. w . 
u 5a 


M Meal Efitate & 
gr —2* 25 ——— 
— genth 


RR * 


——— „..... 


Central Trust Company 
of Illinois 
125 W. Monroe Str., Chicago. 
Bericht über den Stand beim Geihäftsbeginn am 19. April 1912. 


Beſtände. 
it⸗Darlehen Bee $21,269,597.11 
Eicht-Darlchen 6,198,407.44 
Darlehen auf Grumbz, 

eigentum 
Bonds und Mftien 
Banf-Einentum 
Anderes Grundeigentum 
Ueberzogen 
Baar und Sicht⸗Wechſel. 


2,041,576.76 
5,799,058.28 
775,000.00 
163,348.25 
4,085.52 
11,674,264.86 


$47,925,333.22 


Bea 


Charles G. Dawes, Rräfident. 

. €. Dtis, Vizepräfident. 

Uhrlaub, Vizeprälident. 

6. Mad, Bisepräfident. 
DBtlltem T. Abbott, Winepräfident. 
"Balter 9. Wilion, Vizepräfident, 
Billtam RN. Dawes, Bizevräf, und Kafftrer. 
8 G. Neal, Bizeprälident. 

E. Lindgutit, Bigepräfident. 
Larein %. Graig, Nizepräfident, 
Silliam E. Coot, Vizepräfident. 
L. D. Stinner, Hilfskaſſirer. 


Diref 


A. 3. Earling, Rräfident ——* Milwautee 
Et. Paul Railway Companh 

B. A. Valentine, Kapitaliſt. 

Arthur Dixon, Präſident Arthur Dixon Transfer 
Gompanı, 

Charles T. Boynton, Pidands, Brown & Co. 

Alerander 9. Revell, Präfident Alerander 9, Ne 
bel & Go, 

©. M. Felton, Träfident Chicago Great Weltern 
— Companhy 

W. Robinſon, Binepräfident Illinois Steel 

Veh. 

Ghandler ®. Bead, E. B. Brad & 

George F. Steci, Rräfident Prunet Salis Mantıs 
factur ng Go. 

Ju ſius Kruttichnitt, Visepräfident Eouthern and 
Unton Pacific Ratlroads. 

Mar Ban, Pam & Hırd. 

3. ©. Simmons, Präfident Simmons Manufus 
turina Compand, Kenofba 

9. 9. Langhorft, Rräfident Albert Edhwil & Co. 


Bericht über den Stand der | 


DROVERS TRUST & 
Savınas BANK 


Halfteb und 42. Strafe, Chicago. 


Bor dem Gefchäftäbeginn am 19. April 1912, 


Beftände, 
Darlehen (gefichert).. ; 
2er. Staaten und andere Bonds... 
Paargeld, vorrätig und in Banlen 


..52,781,788.68 
891. 718.06 
311,167,94 


SUEEREREN. 0200504 $3,084,672.68 
Verbindlidhfeiten. 


Aftienlapital . 200,000.00 
Ucherihuß und Brofite 161,321.51 
Referdvirt für Steuern und Zinfen 21,080.85 
Spareinlagen 3,602,270.32 


—IXI᷑IXCAE——— $3,084,672.68 
Beamte. 


Um, GC. Saumined. Präfident. 
Um Tilden, — * 
Ba M. Otstott, Kaffirer 
4.82. Sem, Truſt⸗Beamter. 


Direktoren. 


Gdward Tilden, Wm. A. Tilden, 


L. B. PVatterſon, John Fletcher, 
Mm. EC. Cummings, Wm. 9. Brintnaf, 
Averill Tilden. 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO 


Beriht über den Etand bei Beginn des Ge- 
fhäfts, 19. April 1012, 


REN 
$1,350,853.11 
174,767.48 
110,504.01 


Bonds 
Bankhaus 
Sicht-Darlehen $140,309.95 


Baar und Sichtwecdhfel. 251,483. 17 391,793.12 


2 2 ‚036, 917.72 

Verbindlidfeiten. 
Aftienfapital 200,000.00 
Ueberfhuß und underteilte Profite 74,130.66 
Einlagen 1,762,787.06 


2,036, 917.7 
Beamte. 
Landon Cabell Roſe, Präſident. 
Jacob Mortenſon, Digepzäfibent. 
Chartles E. Schich, Kafſir 
Dito G. Roehling, Silfa-Raffirer. 
North Ave uw Larrabee Str. 


Berit über den Stand ber 


North-Western Trust 
& Savings Bank 


Milwautee Avenue und Dipiiion tr, 
bei Gefchäftsbegint, am 19. April 1918, 


Beftände, 


Darlehen und Dislontos.......... 59 
Bonds und andere Sicherheiten. . .. 1012. 
Ueberzogen 

— und ———— 
gadie bon Banlen....$373,224.71 
car an Hamd......... 203, 116 .40 


025,23 
968.26 
1, 154.42 
139,600.00 


576,670.11 


$3,308,418.02 
BVerbinblidfetiten. 


Ultienlapital ..ecscssnununses soon. $ 
Veberihuß- Fonds 

Unberteilte ®Brofite 

Referdirt für Zinfen u, Steuern.. 
Depofiten 


200. 000.0 
000. 00 
Mr ‚907.76 
12,000.00 
3,424,510.26 


+ $3,808,418,03 
Beanmte: 
John F. Smulslti, Präſident. 
alter J. Aanmer, Vize-Bräfident, 
Bm. 9. Schmidt, VBizepräfident. 
. A. Brebis, Vizepräfident. 
T. M. Se De Kaſſirer. 
Auguit J. Kowalsli Zr., Silfetafficer, 
«incent arten Sulfat affirer, 
Math. riter, Selretär, 


Bericht über. den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yarbs, Chicago 
beim Geihäftsihluß am 18. April 1912, 


Beftände. 
Darlehen und Dislontos 
Ueber zogen 
Ver. Staaten und andere Bonds 
Grundeigentum 
Baar und fällig von Banfen.... 


328.5 
770, 942. 2, 36 
30 .000. 00 
3,806.060.20 


Bufammen $11,170,626.83 
— — 
Einbezabhltes —— * 
——— und —— ve 
Reierbirt tür Steuer 
Ausitebende Nattonat Banf Noten 
Einlagen 


600,000.00 
463,891 .46 
2,109,32 

597, "500. 00 
9, 507, 126,05 


$11,170,820.83 


Berbindlichkeiten. 


Attienkapital ....... ....$ 3,500,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Unverteilte ®rofite ..... 494,906.83 
Referdirt für Steuern und 

Zinſen 63,000,00 
Bond⸗Prämien, Adjuſti⸗ 

rungs⸗Konto 62,477.25 
Unbezahlte Dividenden.. 584.00 
Depojiten 42,804,365.14 
$417,925,333.22 


mte: 


— W. W. eb: Hilfäfaffirer. 
In. W, Thomas, Hilfäfaffirer, 
Harry N. Moore, Hiltsfaffirer, 
Sopiion Gorneau, Hilfstaffirer. 
Howard ©. Gamp, Hilfäfaffirer, 
Morton %. Stone, Hilfsfaifirer. 
Albert G. Wang, Scfretär. 
Malcolm MeDoweil, Hilfsſelretär. 
William G. Edens, Hilfäfelretär, 
Willoughbn G. Walling, Iruitbeamter. 
Sohn 2. Lchnhard, Hilfa-Iruitbeamter, 


toren: 


N. Uhrlaub, PVizepräfident Central Truft Coins 
vanh of Illinois, 

William T, Abbott, Vizepräfident Gentral Truft 
Company of Illinois 

Walter 9. Wilton, Sigepräftbent Central Truſt 
—— Illin 

Joſeph E. Diis, Siepräfipent ruft 
Companh of ‚line 13 

Geo. Woodland, Rorfigender Adbiforh Komite, 
Central Iruft Co. of Illinois, 

Burton %. Beck, Präfident Deere & Eo., Moline, 

James W. Stevens, Rräfident Illinois "Life In 
furance Combanh. 

®. D. Iohnion, General Counfel und Direktor 
Chicago & Erie Railroad, 

R. tord Glind, Crerar, Clin & 

— Boyden, Mas, Fiſher 9— Bohden, 
Anwälte 

C. ee Scoville, Grundeigentum, Dal Park und 

bica 
Gharles ©. Dawes, Er-Comptroller of Eurrench. 


Gentral 


THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand am chluffe des 
Geichäft3 am 18. April 1912, 


Beftände, 


Darlehen und Disfontos 
Ueberzogen 

Ber. Staaten Bonds... cccconcccee 
WEBER: 
Grundeigentum 

Baer und fällig von Bantfen.. 


$ 8,324,722.65 


39.63 

100, 000.00 
304,825.00 
15,000.00 
5,303,969.83 


$14,048,557.11 
Verbinblidkleiten. 


Yftienfapital $ 1,250,000.00 

Ueberſchuk 400,000.00 

Umverteilte PBrofite 112,686.14 

Diefontos foleftirt 

verdient 

NReferdirt für Steuern.. 

Untauf 

Unbezahlte —— en 62: 

Einlagen ..... En 12,082 471.90 
$14,048,557.11 


ern 


4, Heath, Rräfident. 
G. — Tizepräfident. 
. Emerh, Kaffirer. 
J— . Artelt, Hilfstaffirer. _ 
9. €. Herrid, Hilistaffirer. 


Direktoren. 
N. DOgden Armour, Names 9. Aihbp, 
Samuel Coyzen®, ®. U. Heath, 
Arthur ©. Leonard, M. Macfarlane, 
Edward Morris, E. Voronto, 
G. A. Ryther, 9 Spboor, 
Edward F. Swift. 


- 


Kondenfirter Bericht Üiber den Stand ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Bwöälfte und Haliteb Etr., Chicago, 
Beim Geihäftöbeginn am 19. Aprit 1912, 


Beſtände. 
Darlehen und Dislontos.......... 83, 678, 208. 34 
Ueberzogen * 0.3 
Baitfgebaude 
Bonds und Altien 
Grundeigentum 
Mutgelaufene 3Zinfen auf Bonds 
und Sppotbelen 
Bacr und fällig von Banfen 


70, 000; 00 


Bufammen ‚S4, 724, 265. 70 
en 
Altienfapital ua 
Ueberfhuß 
Unverteilte Bee... 19,158,00 
Gontingent Sonto 9,218.06 
2 folleftirt aber nicht ber» 
dien 9,520.28 
—8W für Steuern und Zinſen 
Einlagen 


400,000.00 
50,000.00 


Bu fammen. ss ‚ b 
Einlagen 21. Feb. AMR...un. '.$ 4.138,405.28 
Einlagen 19. Üpril 1912... un. 4.211,206.95 


Beamte 
Benj. — Maher, PVräſident. 
u. Vizepräſident. 
Chas : geiler, Kafftre 
9. ©. Pilaum, Simerafficer 
Diret : 0 ren, 
Edward Morris, Vorfiger ®, 2 Hchmann. 
—J A. Spoor. De 
Sollenbach. Beni. S. Maher. 
C. D. Fetſcher. 


Eine ſichere Bank — mit $6,000,000 Ka⸗ 
ital und er m uß. Die Altien biejer 
ne find das a der Ultionäre 

der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäube der Eriten Natios 
nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und tmirffame Bedienung jedem — 
geboten wird, wo, Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 

Eine Sparbank—wo 88 Zinſen das 
gabe * werden und Spegtaleinlagen 
efondere YAufmertfamfeit erhalten. 


; First Trust and 
ne Bank 


James B. Forgan, Präſibent. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfident. 


— Gott fei Dant! — Bettler (vor 
einem fädtifchen Gebäude ftehend, an 
beffen einer Tür zu lefen ift: „Urbeits- 
nachmeis für rauen und Männer“): 


ſt's nun ein wahrer Segen, daß 


Bericht über den Stand 


der Mion Truſt Company am Beginn des Geſchäfts am 
19. April 1912. wie vom Auditor of Publie Ar⸗ 
counts des Staates Illinois befunden. 


Beſtände. 


Darlehen und Disſskontos .......... 

Ueberzogen 

Städtiſche u. andere Bonds und Aktien 

Baar an Hand und fällig von Banken 
und Banfiers ....... 


$12,916,613.73 
216.57 
3,652,605.03 


7,207,833.87 
$23,777,269.20 
Verbindlichkeiten. 


$1,200,000.00 
1,300,000.00 
100,133.06 


Aktienkapital 
Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 


Reſerve für eingelaufene Zinſen un 
Steuern 


Depofiten— Spareinlagen ......... .$ 4,890,909,39 
Banken ....... soesenenee 02008,1839.28 
Commercial ............. 14,172, 487.47 


60,000.00 


21,117,136.14 
$23,777,269.20 


Beamte, 


F. H. Rawſon, 2. 
FR. gilt, Bize-Präfident. N. F. Chapin, Cefretär. 
9. U. Wheeler, Rize-Bräfident. m G. Boettiger, Hilfs-Sefretär. 
FB. Schreiber, Kaffirer. GE. 8. Hnzlewood, Hilfs: Sefretär. 
C. P. Kenning, Hilfd-Raffirer. Frank Collins, Hilfs-Sefretär. 


Direftoremn. 
Marvin Huphitt, jun. Richmond Denn, 
Nicharb F Golling, James Longlen, 
eorge E. March, 94. Wheeler, 


arins _ .ıller, Frederick L. Wilk, 
William B. Kelten,” Frederick H. Rawſon. 


Pi 


THE 


MERCHAN 


Bericht über den Stand beim Beginn des Gefhäfts am 19. April 1912. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Bonds und Hypotheken 
Fällig von Banken und Bantiers 
Baar und Checks für Clearing Houfe .. 


..8334165,679.2 
RER ... 10,157,068.10 
$15,080,799.91 
. 10,146,447.20 25,227,247.11 


569,549,994.44 
Verbindlichkeiten. 


—E ....$ 3,000,000.00 
6,000,000.00 
492,518.44 
96,934.55 
59,960,541.45 


Aktienkapital 

Ueberfhuß = Fonda 
Unverteilte Profite 
Referpirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern.. 
Einlagen 


$69,549,994.44 
DEPARTMENTS 


Sandel — Sparbanf — Truit — Bond 
Farmdarlichen — Ausländiihes Geihäft 


Direktoren. 


Armitron Bm. A. Gardner Thies 3. Zefend 
zus en — Eldert H. Gary Gurnd 9. Wicßormid 
Glarence 9. u —— de ert —— m ri 

rowe auncen Kee Runn 
— Moſes J. Wentworth 


Beamte. 


B. C. Peterſon, Sil ſstafſfirer. 
C. E. Eſtes. Hilfstaſſirer. 


Edward 2. Rnerfon 
John G. Shedd 
Orion Smith 

Albert A. Sprague II 


Orion &mith, Bräfibent. 

Gomund D. Hulbert, Bizepräfident 1 i 
rant ©, Nelion, Bisepräfibent. Xeon 8. Loehr, Selretär u. Truftdeamter, 
ohn E. Blunt, Sr., epräftdent. ®@. Ihompion, Mer. yarm Leih Dept. 

3. ®. Drdard, Kafitter. G. %. Deans, Migr. Ausland Departm, 


112 West Adams Strasse. 


INinoisTrust& 
SavingsBank 


CHITZACO 
Bericht über den Stand beim Bejchäftsbeginn 
am 19. April 1912 


Befitände. 
Sicht: Darlehen auf Wertpapiere... .$22,305,231.58 
Seit: Darlehen auf Wertpapiere...... 36,923,647.87 
Darlehen auf Grundeigentum...... 1,351,455.00 


$ 60,580,334.45 
27,139,562.41 
21,041,857.40 


8108,761,754.26 
Berbindlidhfeiten. 


Eingezahltes Aktienkapital. unse cncensennen $ 5,000,000.00 
Neberihuh = Fonds. 9,000,000.00 
Unverteilte Brofite. ...22202..+. FAN. 399,071.92 
Anverteilte Divibenden......... * 124.00 
Neiervirt für Zinfen und Stenern 457,500,00 
Eidht = Einlagen. ... ...$28,811,671.49 

Zeit » Einlagen. ...22r2000200000. 65,093,386.85 93,905,058.34 


$108,761,754:26 


Bonds und Aktien. — —— —— 
Baar und Wedlel........- ER 


..—. —. . nn. nn 5000. %* 





Hhoch- Natt Tiefbahnen. 


Ein Borihlag der Greater Chis 
cago ederation. 


Kotammjudt weit verbreitet. 


Erftaunliche Enthüllungen von Dr. Kebler 
vom Aderbauamt über hiefige Huftände 
— Die Chicago Kailways Co, joll zum 
Strafenbahnausbau gezwungen werden. 


Der im Ietten Herbite zur Beläm- 
Pfung. des Baues von Tiefbahnen, 
bon etiwa zmweihundert über bie ganze 
Stadt zerjtreuten erbejferungsper- 
einen und Klubs von Gejchäftsleuten 
gegründete Zentralverband „Oreater 
Chicago Federation“ hat geftern 
Abend bejjlojfen, für den Ausbau ber 
beitehenden Hocbahnen, namentlid) 
der auf der Sübjeite und der Linien 
Humboldt Bart und Logan Square 
auf der MWeitjeite, Teitens der Hod- 
babhngejellihaft, jowie für den Bau 
neuer Hechbahnen, welche mit den vor- 
handenen in Abftänden von zwei Mei- 
len parallel laufen, jeitens der Stadt 
einzutreten; die ftädtifchen Hochbahnen 
follen, nad) ver Anficht der Verbands— 
mitglieder, verpadhtet und die Bau- 
foften aus den Einnahmen der Stabt 
aus dem GStraßenbahnbetrieb beitrit- 
ten werden. Die VBorjchläge werben 
dem Stadtratsausfchuffe für örtliches 
Derfehrömefen unterbreitet und damit 
begründet werden, dah die Straßen: 
bahrten den Vertehrsanfprüchen nicht 
zu genügen vermögen, daf der Bau ber 
geplanten ftäbtifchen Hochbahnen, et= 
wa achtzig Meilen, nur $300,000 bie 
Meile für Doppelaeleife often, alfo 
weit billiger fein würde, als der Bau 
bon Tiefbahnen. Des meiteren fol 
ein allgemeines lmfteigefyftem von 
GStraßen= auf Hohbahnen und umge— 
fehrt eingeführt werden, jo daß es 
möglich ift, binnen vierzig Minuten 
bon einem Ende der Stadt zum ande- 
ren zu gelangen. Diefe legtere Er- 

» martung ift, Ungefichts der gemachten 
Erfahrungen im SHocbahnbetriebe, 
fehr hoch geipannt. 

Der Verbandsjetretar Deuther legte 
der Berfammlung eine Karte vor, 

" auf der die Straßenftreden bezeichnet 
worden maren, melche bem allgemeinen 
DVerfehr geiperrt worden find und von 
Privat: und öffentliden Korpora- 
tionen zu eigenen Zmeden bermenbei 
werben. 

Ausbau von Straßenbabnlinien. 

Der neue Stadtratsausfhuh für 
Drtliches Verfehrämeien hat in feiner 
erften Situng geitern Nachmittag bes 
ſchloſſen, dem Stadtrate den Erlaß 
eines Befehls an die Chicago Rail— 
ways Co zu empfehlen, wonach dieſe 
30 Meilen Straßenbahnlinien, die ſie 
unter ihrem Freibriefe ſchon bis zum 


31. Dezember 1911 hätte fertig haben. 


und betreiben jollen, fofort bauen 
muß. &3 find das folgende: 

Kedzie Ane., von Eljton bis Yofter 
Are. 

48. Ave., 
maufee pe. 
. Harrifon Str., von 40. biä 46. Une. 

16. Str., von Kedzie bi3 46. Abe. 

Milmaufee Ape, bis zur Gtadt- 
grenze. 

Die Straßenbahngeiellfihaft hat 
bislang alle diesbezüglichen Aufforbe- 
zungen ber ftädtifchen Behörben miß- 
achtet. 

Ausſchußvorſitzer Block hat ferner 
die Stadtratsmitglieder Fiſher, Ber— 
gen und Carr mit einer Unterſuchung 
der Verkehrsverhältniſſe auf den Hoch— 
bahnen und der Empfehlung von et— 
wanigen Verbeſſerungen betraut und 
angekündigt, daß er, Lipps und ein 
noch nicht ausgewähltes drittes Aus— 
ſchußmitglied über dieEinrichtung wei— 
terer Durchlinien und andere Ver— 
beſſerungen des Straßenbahnverkehrs 
beraten würden, während Schultz, 
Healy und Twigg die Verbeſſerung 
bes Sianalinftems an Straßenjchnitt- 
puntten zur Grleichterung des Ver— 
fehra und zur Verminderung von Un- 
füllen in Ermäqung ziehen follen. Auch 
wird der Ausfhußporfiger für jeden 
der drei Stadtteile einen beionderen 
Ausſchuß einſetzen behufs Entgegen: 
nahme und Unterſuchungen von Kla— 
gen über den Straßenbahndienſt in 
dem jeweiligen Stadtteile. 

Kein weiterer Bahnhof. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat das Geſuch von Bewoh— 
nern von Park Manor, die Pennſyl— 
baniabahn zur Anlage einer Halteftelle 
in dem Bororte zu zwingen, abaelehnt, 
da der Verkehr das nicht rechtfertigt 
und eine Meile von dem Orte, öftlich 
und meitlich, Halteftellen find. Als 
die Bahngejelihaft vor vier Jahren 
die Geleife hochlegte, mußte fie die 
Halteftelle in Bart Manor abbrechen, 
und fie hat feine neue gebaut; e3 find 
dort übrigens folche der Late Shore- 
bahn und der City Railmay Eo. 

Der Handel mit Kofain. 

Dr. Lyman %. Kebler, Leiter ber 
Abteilung für Droguen des Aderbau- 
amtes, hat den Handel mit Kofain 
und anderen Betäubungsmitteln uns 
terfucht, au) in Chicago, und berich- 
tet jegt, nach der Bundeshauptitabt 
zurüdgefehrt, über feine Ermittelun= 
gen. Danad) ift der Kofainhandel in 
Chicago faft ungehindert, und felbit 
die unzureichenden gefehlihen Be: 
ſchränkungen werden kaum durchge— 
führt. Nach vorſichtiger Schätzung 
ſind hier, laut des Berichts, 30,000 
Menihen dem Stofaingenuß verfallen, 
und die Erlanaung- des gefährlichen 
Zetäubungsmittelö macht ihnen feine 
Schwierigkeiten. Jedermann fann in 
Illinois Kotain in der urfprünglichen 
ti" ton den Großhändlern 


von Chicago bi8 Mil- 


fen. Das Stantögefeh verbietet 


u nn ee ge nenn 


alfo ben Apothetern, Rotain oder Ko: 


fainmifchungen zu verfaufen, Außer 
für mebizinifche Zmede und auf. ärzt- 
liche Anmweifung hin. Diefe Borfchrift 
wird überhaupt nicht durchgeführt, 
und jelbjt wenn es der Fall wäre, fo 
fann der Kofainfüchtige feinen. Bes 
darf boh, vom Großhändler, in 
Släfhchen mit einer Unze Gehält be- 
ziehen ober von irgend einer Chemi- 
talienhandlung in Nerv York, aud) von 
Haufirern aus Michigan, welche das | 
Gift dort kaufen und ganz offen auf | 
den Dampfern nad Chicago bringen. 
Die Gefundheitäbehörden find einfach 
madtlos, aud; hinfichtlich des Handels 
mit anderen Betäubungsmitteln, ba- 
ber tritt Dr. Kebler für den dem Ab- 
gecrbnetenausfhuß für zmwifchenftaat- 
lihen und fremden Handel vorliegen» 
den Zufag zum Zmifchenftaatlichen 
Handelögejege ein, wonach; über alles 
eingeführte oder hierzulande verarbei- 
tete Kokain vom Großhändler genau 
Buch geführt werden muß; auch über 
bie einzelnen Berfendungen, die Na= 
men und den Wohnort der Empfänger; | 
der Verfandt von Kokain in kleinen 
Mengen, an den Verbraucher felbft, 
verboten wird; der Kleinhändler das 
Gift nur auf ärztliche Vorſchrift hin 
berfaufen darf und über‘ jeden Ver— 
fauf Buch führen muf. Auf Ver: 
legungen irgend einer der Vorfchriften 
fol Zudthausftrafe jtehen, und dem 
AUderbauamte fol Einfiht in alle 
Bücher über den Handel jederzeit ge- 
ftattet werben. \ 
——>1 — 


Bom Grundeigeniumsmartt. 


Dorteilhafter Derfauf der Xordweftede 
von Monroe und Desplaines Straße. 


Der frühere Bundesſenator Tho— 
mas flearnd von Utah hat das Eigen- 
tum an der Norbiweftede von Monroe 
und Desplnines Str., 80 bei 130 Fuß, 
im Herzen des Fabrikdiſtrikts der 
Weſtſeite, für 885,000 an Nathan 
Friend verkauft. Herr Kearns er— 
zielte bei dem Verkauf einen Gewinn 
von über 100 Prozent, denn er hatte 
das Eigentum erſt vor wenigen Jah— 
ten für $40,000 gefauft und fol ein 
jährliches Reineintommen von mehr 
al 5000 daraus gezogen haben. 
Friend & Co. haben jegt das ganze 
Geviert zwifchen Monroe und School 
Str., 190 Fuß an Desplaines - und 
je 80 an den beiden anderen Straßen, 
in Händen und merden ein achtfiödi- 
ges Tyabrifgebäude errichten. 

Das Spndifat, melches von Xofeph 

Domney dad Grundftüd 216—20 Jef- 
ferfon Str., 70 bei 150 Fuß, auf 198 
Sahre gepachtet hat, beiteht aus Roy 
B. Tabor, Franklin E. Baugban, 
Erneft H. Dillon, Harry %. Pruffing 
und Erneft 9. Lhyond. Die Pächter 
haben für das jechäftödige Gebäude 
$16,000 gezahlt und fich das Vorber= 
faufsreht auf das Grunditüd auf 25 
Jahre geſichert. 
—A. Montgomeryh Ward und Frau, 
Eliſabeih, haben an Frederick Becken— 
berg ihr Wohnhaus an der Südweſt— 
ecke von Kimbark Ave. und 47. Str., 
141 bei 197 Fuß, verkauft. 

Charles C. Leonard hat von Ma— 
tilde Anderſon das Apartmentgebäude 
5434 -36 Eaſt End Ave. für rund 
8100.,000 gekauft. 

Elmer H. Adams hat von William 
A. Vawter das Wohnhaus an Green— 
wood Avbe. in Ebanſton, gegenüber 
dem Wohnhauſe von Charles G. 
Dawes, für 885,000 gekauft. Es iſt 
mit $23,500 belaftet. 

Die Burlingtonbahn bat pon Sarah 
E. Hablett die Privatgaffe am Ber: 
maltungägebäube ber Bahn, Nordoit: 
ede von Franklin und Adams Str., 
gekauft. 

Butler Brothers haben 298 bei 150 
Fuß in anal Str., Norboftede von 
Randolph Str., von S. M. Yones fiir 
$614,250 oder etwa $13.70 den Qua= 
dratfuß gefauft. Das Grundftüd bil- 
bet einen Zeil des Baugrundes, auf 
dem Butler Bros. ein 14jtödiges Ge: 
bäude für $1,750,000 errichten mol- 
len. 

John E. Conlon hat an Fred Seſti 
50 bei 75 Fuß an der Südoſtecke von 
State und 75. Str. für $16,000 oder 
$320 den Frontfuß verkauft. 


Eripart die Koſten des 
Zapezirens 


Ahr braucht diefes Frübjabr nicht zu tape» 
siren, wenn Ihr Abforene gehrauht. Ihr 
lönnt die ganzen Koften erivaren. Eine Ide 
Büchfe von Abforene — der Tapetenreiniger 
— mat die Taveten eines ganzen Zimmers 
fo bell ausfehen und fo rein wie an dem 
Tage, an dem fie angemadt wurden. Ganz 
gleich, wie ſchmutza, dunkel, dreckig und ſtau⸗ 
big fie jetzt ſind, wiſcht ſie einfach mit Ab— 
ſorene ab und ſie ſehen hell und rein aus. 


Es iſt leicht, mit Abſorene zu a — 
lein Reiben oder Scheuern, Ihr wiſcht ſie 
einfach damit ab. Ihr lönnt Eure Tapeten 
ſo leicht reinigen, wie Ihr einen Vorzellan⸗ 
teller reinigt. Die Abſoͤrene-Methode iſt die 
einzige, riittelft welcher Ihr die Wände hell 
und ſreundlich ausfehen macht, außer Ihr 
tauft neue Tapeten. ; n 

Abforene kommt gebrauchäfertia — Tein 
Mifhen oder Fertigftellen, und e3 binterläßt 
feinen Schmug oder Abfall. br Iönnt auch 
Feniterronleaur, Teppiche, Rugs, Bilderrab- 
men uf. mit Abforene reinigen. E3 nimmt 
den Schmug ab und madt nicht ftreifig oder 
binterläßt isleden. &3 ift leicht anzuivenden 
und Ichäbiat weder be Hünde noch die zar- 
teſten Gewebe 

Eine große Büchfe Adforene foftet nur 10c 
und twird verlauft in jedem Yarben-, Tapr- 
ten: und Giienwanreageihäft. Holt beute 
eine Püchfe. £ 


"Abisrene Mig. Co., St. Louis, Me. 


ben Kleinhänblern in Droguen, ||" 
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The Big Store 


— — 


- — 


Wir erſuchen alle zuverläſſigen Leute, ein Anſchreibekonto hier zu eröffnen. — 


* — an 
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Chicagos Economy 


I 1 nm — — —— 


Unjer Kreditinitem wird zur Bequemlichkeit unferer Kunden geführt. 


525, 530 und 535 geichnei- 
derte Suits, morgen zu 


Dies find elegante neue Modelle, in gefchneiderter 
Von den feiniten 


balb geichneiderten Facons. 


a 


142 & 


—3 


und 
Wbipcords, 


Serged, Bengalines und mannifh Suitings gemacht. Sämmt> 


lich elegante Frühjahr uits, 


530 1.835 geidmeiderte Suits, 16.75 


Eingeichloffen find Euit8 von dem feinften 


Government 


Serge, breite Wales, mannifb Mifchungen, Noveltyn Effette u. 
einfach geſchneiderte Facons, prachtvolle Euits in den neueften 
unv beiten Modellen, Stoffen und die beite Arbeit. 


r 
I 


Lingerie und waihbare Klei: 


— 


25 


der, 6.50 bis 8.95 Werte zu — 


| 

| _ Hingerie Stoffe, Tiifue Gingbams, baummollene Boiles, 
| Ratine Yinens ujw., in einer großen Varietät von Muitern, 
ı einfchlieglich bober und ausgejcdnittener Hals. Weiß und 


ganz ſchlichtfarbig. 


| Hübfehe Sommerkleider zu 2.75 


Batiſtes, Lawns, Madras Ginahbams und Pique. Elegante 


Racons mit einer großen Varietät von Befak. 


$4.00 Merte, 


Wirfliche | 


52 Perenle uud Lawn Kleider zu $1 


Gute Qualität Stoffe in hbübfchen Facons, mit ausge» 


Ichnittenem oder hohem. Hals; Dubende von Facons; 


Uermel find bvorherrichend. 


YXaton und Bercale Kleider, bon 


in bübfchen Entwürfen, für 


Linene und baumtvoll. Corduroy wafhbare 


Kleider Sfirts, qut figend, Preis zu 


Linene und Rolfa Dot Dud Sfirt3, die 1.25 


Sualität, für morgen, zu 


“en ln - 


T. J. MeCarthy hat an Mary 
Wyatt 134 Fuß an N. Clark Str., 
mit 125 Fuß an Balmoral Ave., für 
824,000 verkauft. 


— — — — — 


UAus Bereinskreiſen. 


An’ der Norbfeite-Turnhalle ver: 
anitaltet die Chicago Turn 
gemeinde am fommenden Samö- 
tag Abend ihr großes jährlihes Schau- 
turnen. Un der Ausführung des piel- 
feitigen Programms mwerden fich fämt: 
liche ITurnflaffen beteiligen. Auf das 
Turnen folgt Tanz. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 


4 a, — — 
Folgenſchwerer Leichtſinn. 


Wurde beim Abſpringen von einer Elek— 
triſchen tötlich verletzt. 


Beim Abſpringen von einer noch in 
Fahrt befindlichen Elektriſchen kam 
geſtern Abend um 11 Uhr Frau Mary 
Alice Glen, Nr. 533 Belden Ave., an 
N. Clark Straße und Belden Ave. zu 
Fall und erlitt einen Schädelbruch. 
Im Deutſchen Hoſpital, wo ſie Auf— 
nahme fand, iſt ſie heute früh geſtor— 
ben. 

Fiel aus dem Sattel. 


Frl. Carolyn Neumann, Nr. 621 
Barry Upe., wurde geftern während 
eines Spazierritts an Lamrence Xbe., 
nahe dem Fluffe, von ihrem Pferde 
aus dem Sattel geworfen. Die Ber: 
unglüdte, die Sehnenverrentungen am 
Fußgelent erlitt, befindet fi. in ber 
eiterlihen Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 

‚Beim Rolfchuhlaufen wurde geftern 
der neunjährige Harry Daugaard, Nr. 
7 W. Bearfon Straße, an Chicago 
und Dearborn Une. bon einem bon 
Dr. ®. X. Pollad, Nr. 2102 Weit 
Chicago Ave, bedienten Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Dr. Pollad 
fchaffte den jchmerverlegten Anaben 
nad der elterlichen Wohnung. 


Schied freiwillig. 


Erfhog fih aus bisher unaufgeflärten 
ß Gründen. 


Vorgeſtern mietete Philip, der 18- 
jährige Sohn des Rangirmeifters der 
Ehicago Milmautee & St. Baulbabn, 
Sames X. Hurley, Nr. 1849 ©. Een- 
tral Bart Ave., ein Zimmer im Hotel 
La Salle. Geftern Nachmittag wurde 
ex dort entieelt aufgefunden. Er hatte 
fih aus Gründen, die bisher nicht er- 
mittelt werden fonnten, erjchoflen. 
in das Frremdenbuch hatte der Yüng- 
ling, der al Agent in Dieniten einer 
Graveurfirma ftand, fih als R. Me: 
Inery, Pittsburg, Pa., eingetragen. 
Er hinterließ einen an feinen Vater 
gerichteten Brief. 


—_ a 


* Richter Pindney will im Juli aus 
dem AJugendgerichte jcheiden und mie: 
der ins Kreisgericht übertreten. 


— feine Ausrede. — Bor Gericht 
hatte fich ein Mann wegen Bigamie zu 
verantworten, er hatte nicht weniger 
ala vier Frauen geheiratet! Der Rich- 
ter nannte ihn einen hartgefottenen 
Sünder, daß er fo viele rauen hinter⸗ 
tonnte.—„Hert Rat,“ meinte der 

ngetlagte entſchuldie 
ich habe ‚bei Mr R 


-IIDEI 
3 nur 


quten Stoffen, 


As 


20 Mobelle 


750 315 u. $18 Werte 
81 
6% 


lorb, 
aline und 


agen. 


NUächtliches Abenteuer. 


Apotheler Stigall wechſelte Schüſſe 
mit Einbrechern. 


Kein Unheil angerichtet. 


Die Spibuben entfamen in einem Kraft: 
wagen. —Baben feine Beute eraattert. 
— Knallte den ebenbuhler nieder. — 
Don KRäubern erfhoffen. — Derhaftet. 


Drei Einbreher hatten heute zu 
früher Morgenftunde fchon das 
Scaufeniter der von H. €. Stigall 
im Haufe Nr. 5301. Evanfton Abe. be- 
triebenen Apothefe zertrümmert, ala 
Stigall, der in einem Hinterzimmer 
jlief, duch das Klirren der Scherben 
gewedt, auffprang, feinen bereitliegen- 
der Revolver ergriff, im Hemd auf die 
Etraße eilte und auf einen der Raub- 
gejellen, der eben. im Begriff war, 
durch die Deffnung ins Schaufenfter 
au klettern, Feuer eröffnete. Wie der 
Blig fprangen die drei Spigbuben in 
einen bereititehenden Kraftwagen und 
fuhren in rafender Eile davon. Stigall 
fandte ihnen eine Anzahl blauer Bob: 
nen nad. Gie ermwiderten das Feuer, 
richteten aber ebenfomwenig, wieStigall, 
irgend welches Unheil an. Es gelang 
ihnen, ihre Flucht zu bemerfftelligen. 
Bisher haben fie fich auch ihrer Ver: 
baftung zu entziehen gewußt. 

Die Polizei hält fie für biefelben 
Diebe, die geitern früh den Laden des 
Bigarrenhändlers W. D. Mollard, Nr. 
1020 Dft 43. Straße, geplündert und 
Sigarren im Werte von $500 erbeutet, 
fowie Dienstag Nacht einen Einbrud) 
in Yofeph Hottingerd Apotheke, Nr. 
3764 Sheffield Ane., verübt und $15 
in Baar, fomie Waaren im Werte von 
$100 ergattert haben. 


Yrau Francis E. Blake, Nr. 611 
Dit 46. Straße, meldete der Polizei, 
daf fie geitern Abend von Einbrechern 
um Schmud und SKleidungsftüde im 
Gejamtwerte von 8500 beſtohlen 
wurde. Sie habe den Einbruch entdedt, 
als fie auß dem Theater heimfehrte. 
Die Polizei fahndet auf die Täter. 

Der Rächer feine: Ehre, 


Der Grundeigentumshändler Tho- 
mas L£. Reeve, mohnhaft Nr. 4821 
Elaremont Xpe., erfuhr geftern, daß 
feine Frau ihn Hintergangen, mit Dr. 
Paul E. Kelly, defien Sprechzimmer 
im Haufe Nr. 4650 N. Kedzie Ave. ge: 
legen ift, ein Berhältnik unterhalten 
und von dem Arzte erft am Tage zu— 
bor einen Brief erhalten hatte. Es 
gab eine Szene. Geftern wollte bie 
rau ihn verlaffen. Sie hatte fchon 
die Koffer gepadt, als ihr Mann hin- 
zufam und fie bat, fich um furze Zeit 
zu gedulden. Er müffe auögehen, wer- 
be aber fobald mie möglich zurüdteh- 
ten. Sie mußte ziemlich lange war⸗ 
ten. Als ihr Mann endlih zurüds 
fehrte, erflärte er ihr: „So, jet fannit 
Du zu Deinem Doktor ziehen, venn 
Du willſt. Ich Habe ihn nieberge- 
fchoflen.” Zu fpät beteuerte bie rau, 
da fie gar nicht beabfichtigt Hätte, zu 
ihrem Anbeter zu flüchten. Der lag 
—* ſchwerberwundet, im St. Jo⸗ 


de. 


ephhofpital. eve hatte im ber uns | ft 
feinem Spreägimmer gelegenen | _ 


— 


Kleider aus Chiffon 
Taffeta, Satin Nous: 
omges, Mel: 
tanzöf. 
rge3, bandaeitidte 
modiih geformte 


— z— — 


Sets von 10 Siegel Stamps frei 
Holt Gudz fa viele Sets wie Ihr wünfdt. 


Bargain:Freitag- Spezialitäten in Chicagos größtem Kleider-Verkauf 
Garment-Woche im Grossen Laden 


Dieje wunderbare Austellung der neuejten Facons von befierenn Qualitäten, liefert den beiten Beweis, dab mir im Stande find, den Damen, Mädchen und Meinen Damen von Chicago die beiten Klei- 


24 Floor | SE 


837275 812.75 
Nachmittags: und Abendkleider, — 


825, $30 und 12.75 


$35 Werte, 


Erepe Meteord, Eoliennes, Lingeries, 
Eharıneufe, Meffalines, Spartling Sa- 
tind, Marquiiettes, geitidte Boiles, franz. 
Serges, gebliimte und bordered Chiffons. 

Nene Ideen in reichbaltigiter Auswahl, 
darunter jede neuc und moderne Modes 
Neubeit Nicle diefer Kleider find betidand 

eitidt. Alle find elegant im Deiign, tas 

ellos in Arbeit und im jeder Beziehung 
bodmodern. 


feinen Kraftwagen zu befteigen, mar 
Reeve auf ihn zugetreten, hatte ihn 
niedergefchlagen und drei Schüffe auf 
ihn abgegeben. Eine Kugel war ihm 
oberhalb des Herzens in die Bruſt ge— 
drungen, eine zweite hatte bie rechte 
Schulter durchbohrt. 

Der Täter war, nachdem er Zeugen 
gegenüber geäußert, daß der Arzt fein 
Eheglüd zerjtört habe, nach Hhuje ge- 
fahren und hatte feine Frau bon dem, 
mas er getan, in Kenniniß gejegt. Als 
er fih auf dem Weae nad) dem Amts- 
zimmer be3 Staatsanwalt befand, 
um fi den Behörden auäzuliefern, 
mwurbe er verhaftet. 

Das Ehepaar Reene hat drei Töch- 
ter, von denen die älteite fieben Jahre 
zählt. eeve erzählte der Polizei, Dr. 
Kelly hätte jeiner Frau gegenüber ge: 
äußert, daß er fie heiraten miürde, 
wenn fie nicht die Kinder hätte. 

Raubmord, 


Drei jugendliche, mit Revolvern be- 
mwaffnete Banditen betraten um Mit: 
ternacht Alexander Mifchles Wirt: 
Ihaft Nr. 2534 Southport Ave. un) 
befahlen: „Hände ho!“ In dem Lo 
fal befanden‘ fi zur Zeit außer dem 
Wirte zwei Gäfte, der Z4jährige Hand- 
Iungsgebilfe John Angel und ein ge: 
mwiffer Louis Schulg, Nr. 1426 Lill 
Une. Angel ftürzte fich, anftatt dem 
Befehle Tyolge zu leiten, auf den ihm 
zunächſt ſtehenden Banditen, wurde 
aber nach kurzem Kampfe von dem 
Gegner mit einem Schuß zu Boden ge— 
ſtreckt. Die Räuber gaben, ehe, ſie mit 
leeren Händen das Weite ſuchten, noch 
vier Schüſſe auf den Wirt und Schultz 
ab, ohne jedoch zu treffen. Sie ent— 
kamen, obgleich der durch die Schüſſe 
herbeigelockte Poliziſt John J. Clancy 
ſie eine Strecke weit verfolgte. 

Angel, dem die Kugel in den Un— 
terleib gedrungen war, wurde ſo ſchnell 
wie möglich nach dem Alexianerhoſpi— 
tal geſchafft. Dort ſtarb er bald nach 
ſeiner Einlieferung. 

Hatte Gewiſſensbiſſe. 


Der 19jährige Edward J. Morris, 
Nr. 70 Reſerve Ave. Jerſey Cith 
Heights, ein Bote der Bankers Truſt 
Compenyhy, New Hort, Tollte Montag 
Vormittag $5,000 nach der Bant tra- 
gen. Unterwegs begeanete er. feinem 
18 Jahre alten Freund John Eromlen, 
Nr. 210 Palifade Uve., Yerfey City. 
Diefer überredete ihm angeblich, die 
ihm anvertrauten Gelder zu unter- 
fhlagen und mit ihm nad; dem Weiten 
durchzubrennen. In Columbus, Ohio, 
ftieg Morris, von Gemiffensbiffen ge- 
foltert, auß und ließ feinen Arbeit- 
gebern etima $4,200 telegraphifch an- 
meifen. Dann fehte er die Reife mit 
bem Berführer. nah Chicago fort. 
Hier murden die Burfchen geitern 
Abend im DOrfordhotel aufgeitöbert. 
Morris Hatte noch $600, Eromlen aber 
$49 bei fih. Die Häftlinge follen 
wangsweiſe nach New Horf zurücdbe- 
——* und dort prozeſſirt werden. 


In den Maſchen. 


Der „Spiritualiſt“ Edward Naſh, 
auch „Profeſſor“ Edward Elkins ge— 
nannt, wurde geſtern in Ottawa, JIll., 
verhafte. Er mwird bezichtigt, Ebd- 
ward Groß, Belmont und N. Weftern 
Upe., der in feinem früheren Spred- 
zimmer im Haufe Nr. 1710 ©. Midi- 
gan Une. feine Dienfte in Anfprud 
nahm, bupnotifirt und um $600 be- 
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Nadımittagd- und | 
Abend- 
fleider, 


Stoffe Wie Chbar« 
meuie, 
Grepe Meteors und 
pradtvolletingeries, | 
bübich beiest. In ie | 

| der neuen isarbe. 


1 | mal 


dungsitüde von unvergleichlicher Güte zu nie dagemejenen Breiien zu bieten. 
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825 und 8330 Coats 
Abendkleider zu 


und 1 48 


Reinmwollene Serges, Bengaline Coat3, fanch Mifchungen, 


Rongee, Satin und Taffeta Sewe und Whipcord Coats 


Wraps. 


und 


Viele haben breite Umſchläge und jede Art von Kra— 


gen und Taſchen und reiche Farben und eine große Varietät in 


ſchwarz und weiß. 


835 bis 340 Frühjahr Coats zu 18.75 


Einzelne Modelle in den beliebteſten 
Frühjahr- und Sommerſaiſon. 
Serges, Whipcords, breite Wales, reiche Piques und Taffetas 


und Satins. 


—— 


— 
> 
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ee. 


tins, Mifchungen. 


$10 Coat3 in Serges’ und 
fanch Modelle, fpeziell für 


die 
feine 


für 
find 


Stoffen 
Eingejchloffen 


Bongees, einfache und 85 | 


12.50 und 17.50 Coats, in Serges, Seide, Sa= 
Sehr jpeziell, für 


8.75 | 


7.50 bis 12.50 Mifjes’ leider, 55 


Zübſch mit deutſchen Val. 
a arnirt, von Berjian Laron, Leinen, Challis und N 


Bands 


Spiben, Handitidereien, Atlas 


in Stiderei eingearbeitet, auch Anderfon Gingham un 


Reps. 


Waſchkleider für Mädchen, 
ſie kommen nur in gemuſter⸗ 
ten Percales. Es ſind mwun- 


79e 


Miſſes u. Junior Coats, 810 
bis 8315 Werte, ſpeziell zu 


Sowohl einfache, wie fanch garnirte Modelle, 
reinmwollenen Serges und fancn Miichungen. 
a nee 


derbare Werte, 
für 


$18 
32.50 Werte 


Meifalines, 


Northern „Truft Company mittel® ge- 
fälichter Ched3 um $1000 geprellt zu 
haben. Er foll das Haupt einer Gau- 
nerbande jein, die hiefige Banten und 
Erpreßageiellihaften um insgefamt 
$10,000 befehmwindelt hat. Vor Jah— 
reöfrift, alö er angeblich die Northern 
Truft Company hineinlegte, war er 
der hiefige Vertreter einer Gummi- 
maarenfirma, deren Hauptaeichäft Tich 
in Afron, Ohio, befindet. In Ein» 
cinnati foll er fich ala der Präfident 
der Chicago Auto Wheel Company 
und das Haupt mehrerer anderer FFirs 
men aufgeipielt haben Hiefige Detek— 
tives werden wahrjcheinlich heute nach 
Eincinnati reifen, um ihn in Empfang 
zu nehmen und zurüdzubringen. 
Dermißt. 


Frau Henn Kornreih, Nr. 718 
Datdale Ave., hat die Polizei erfucht, 
doch Nachforſchungen anzuftellen nad) 
dem Merbleib ihres ſeit Diknstag 
Abend vermihten 45 Jahre alten Gat- 
ten. Diefer habe ala Gejchäftsführer 
in Dienften der James E. Curtis 
Castet Company, Nr. 1629-1631 
Miilmautee Ave., geftanden. Sie habe 
ihn vor vier Jahren geheiratet und mit 
ihm in glüdlicher Ehe gelebt. 

Yames E. Curtis, das Haupt ber 
borermähnten Firma, meigerte fich auf 
Befragen, fich zum Berfchminden fei- 
res Geichäftsführers zu äußern. Aud) 
wollte er weder beftätigen, noch in Ab 


rede ftellen, daß Kornreid) Trubel mit. 


ber Firma gehabt habe. 
Im Schatten des Todes, 

In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
316 ©. Halited Straße murden ges 
ftern Arthur Scharf und „Hanf“ 
Smith von Leuchtgas übermannt auf: 
gefunden. Unter Anwendung , des 
Bulmotors der Commonmealth-Edi- 
fon Company gelang es, fie ind Be» 
wußtſein zurückzurufen. m Countys 
bojpital, mo fie. Aufnahme fanden, 
wurde geitern Abend erklärt, daß fie 
fih außer Gefahr befänden. m 
Hospital hatten fie angegeben, daß fie 
betrunfen heimgefommen wären und 
unabfichtlic; da8 Gas angedreht hät- 
ten. 

Ausgeſetzt. 

Auf der nach ſeiner Wohnung im 
Haufe Nr. 2612 N. Samyer be. füh— 
renden Treppe fand geftern Abend 
Thomas Murray einen Korb, in dem 
fich ein ausgefegtes, etwa jieben Mo: 
nate alte3 Mädchen befand. Das ver- 
Iaffene Würmchen hat Aufnahme im 
St. Vinzent-Findelhaud gefunden. 


* Miederum murde ein bebeutender 
Verfauf gemacht, dad Grundftüd de3 
92 Kahre alten Herrn F. Heiden an 
Herrn F. Meyer, durch die Vermitt- 
lung des Herrn Däcar ofetti, der, 
wie befannt, nur eine Office, 2411 
Lincoln Uve., bat. 


— Logische Folgerung. — Die Kleine 
Elfe: Mama, wenn man Dftereier aus: 
brüten läßt, fommen dann junge Hafen 
heraus? 

— Uengftlih.— Arzt: Leider müffen 
mir, wenn hr Leben gerettet werden 
fol, das linfe Bein amputiren. — 
Kranker: Gott fei Dank, ich dachte 
[hon, Sie würden mir am Ende das 
Biertrinten verbieten! 

— Unverfroren. — Käufer: Aber, 
* —* —* die ich vorhin bei 

au 
mein H 


ja fen, mi ein- | anbertalb Stunt 
fie fref ! — | Um 6 Uhr Morge 


Waichffeider für Mädchen, 
in gemuiterten Percales, 
Chambravus und Ginghams, 


ipeziell für mor= 1.00 


gen, zu 
63 
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Butter ift billiger. 


Bankes' Creamern Butter ift beiier al3 Ihe im 
gendiwo anders welde tanfen fünnt........ 33 
Belter Haffee, der für Geld zu handen ift....260 
30€ Wert Santos Kaffee.................... 233 
Spezieller Wert in Tee 
Beſter Head Reis, 10c Sorte 
Baute3’ beiter Kakao, %% Bid 
Weſtſeite Läden: 
1644 W. Chicago Ave 1217 ©. Hallted Etr, 
1367 Miilwaufee Une. 1816 ©. Halfted Str, 
2054 Milwantlee Ave. 1818 MW. 12 Eir, 
1024 Milwaufce Ay. 3102. 22. Etr, 
27108. North Ad 2830 W,Madifon Ete, 
3054 Armitage Ave. 1510 RB. Madifon Ete, 
1836 Blnesland Ab, Norbfeite: 
Süpfelte: 406 ®. Tivifion Ste, 
Wentivo 720 38. Nozth Abe, 
©.£ 2642 Lincoln Mbe, 
3413 N. Clarf Str. 


bofe 


3032 rth Ave. 
3427 S. Halſted Str. 
4729 S. Aſhland Ave. 


— 


ee 


? Perſonalnachrichten. 
rer rer rt + ’ 


— Peter Charles Stohr, Hilfsverfehrss 
dıreftor der Harrimanbahnen, Union Bas 
arte und Southern Pacific, jtarb gejtern 
in jeiner Wohnung, 1367 %. State Er. 
nach nur eintwöchıger Dana Er war 
im Nahre 1859 in New Norf geboren, jeis 
ne Zaufbahn im Bahntmefen begann er als 
Zaufburfche bei der Nod sland-Bahn. 
Er binterläßt eine Wittme und ame 
Töchter. Seine Leiche wird morgen zur 
Beersiqung nach New Nor geichidt. 

— Eir Bertram Damfon, Leibarzt des 
Königs Georg von England, ift = auf 
der Rüdreife von einem Befuche der Ans 
ftalt der Gebrüder Mayo, YUerzte in Ro 
eeıter, Minn., heute eingetroffen und im 
Hotel Bladitone abgeitiegen. 


— Der feit drei Tagen an der Lungen» 
entzündung totfranfe greiie Menichens 


freund Dr. Daniel K. Rearjon in Yins- 


vale, welcher jein Vermögen von ſechs 
Millionen Dollars an fleine Lehranitals 
ten und firchliche Unternehmen fortaes 
Ichenft hat, befand jich heute Vormittag 
äivar etivas hejjer, die Uerzte erwarten 
aber doch ftündlich fein Ableben. 


— — —ú — — 


— Noch ganz betäubt traf die 
Wittwe Jennie Hanſon, eine der „Ti⸗— 
tanic“Ueberlebenden, in ihrem 
Heim zu Racine, Wis. ein. Sie er— 
hielt einen Schlag auf den Kopf, als 
ein Offizier ſie aus den Armen ihres 
Gatten wegriß und in ein Rettungss 
boot jchob. 


— Die Roofeveltleute in St. Louis 
bearttragten einen gerichtlichen Ein» 
haltöbefehl, um die Taftleute zu ber» 
hindern, T. K. Niedringhaus aus dem 
rep. Staatöfonvente zu entfernen und 
damit die Kontrolle über die rep. 
Staatsfonvention zu erlangen, bie 
heute eröffnet wird. 


— Dr. Quigman bon Toronto, 
Kanada, melcher als Paſſagier des 
Johns, N. F., gelandet war, behaup⸗ 


Sreilag il Siegel Skuny 1 


tet, er babe von diefem aus „Zitas. 


nic“ verfinfen fehen. 
bon „Mount Temple” erklärt diefelln« ; 
gabe für grundlog und Jaat, 
Dampfer jei erft um halb 5 Uhr Mor 
gend in der Nahbarfhaft der Uns 
——2— gelommen und habe habe 
ann wegen der Menge Treibeis 
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Der Kapitän . 
dieſer 
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Freitag-Einfänfe werden anf das Mai- 
Ionto gefett, sahlber im Monat Iumi. 
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Bimeiter Floor 


8A Knaben: Anzüge für 2.37 


Ruffian Anzüge, helle und dunkle Schat- 
tirungen, Alter 21% bis 7 Jahre, 2.37. 


Be 


Matrojenblujen-Anzüge, grau und braum, 
Alter 5 bis 10 Jahre, 2.37. 

Norfolt- Anzüge, neue Frühjahrihatttruns 
gen, Alter 6 bis 12 Zahre, für 2.37 


Doppelfnöpfige blaue Serge-Anzüge, Alter 
9 His 16 Jahre, für 2.37. 

Doppelbrüftige fanch Imeeds, Cafjimeres 
und Chebiot-Anzüge, 8—177 Yahre, 2.37 


55.50 Snaben:Anzüge zu 3.95 


Strift reintmwoll. blaue Serge, hübjches Grau und Braun — 
in Worſteds, Caſſimeres, Tweeds und Cheviots; Ruſſian, Ma— 
troſen, Norfolk und doppelbrüſtige Facons; alles was neu iſt, 
Saiſon beſte Schattirungen und Modelle ſind in dieſer vor— 


züglichen Partie vertreten, Größen für Knaben 
von 2 bis 10 Jahren und 6 bis 17 Jahren; 


35.50 Werte, fpeziell, Freitag für nur 


85.50 Muiter Reefers 


3.95 


für 3.95 


Eine Partie von etiva 300 Knaben: Mufter-Reefer? Freitag zum Ver: 
Tauf, Auswahl von rot, braum, grau, Tan und hübjche fancy Farben, 3 95 
Alter 23 bis 10 Jahre, $5.50 Werte, Freitag fpeziell für u 


Ein taufend $1.50 wafchbare Knabenanzüge, in einfach weiß und 
hübichen fanch Entwürfen, Größen 21% b. 7 Jahre, Freit., fvez 
350 Blujen für Knaben; 
in ſchwarz, blau, lohfarbig 
u. fanch Farben, 
616 Jahre, für 


89 Knaben-Rompers, in 
u einfachen und fanch Far— 


ben — 2 bis 7 Ic 


Jahre, ſpeziell, 


Jöc 


das 
erges u. 


25c 


Knabenkappen 
Frühjahr, blaue 
fich Farben, 750, 
500, 390 und 


220 


„Worthmore“Männer-Anzüge 


Zweiter Floor 


Zweite große Sendung von Silverſtein K Levy, 826 und 828 Broadwah, New 
Burn Fabrikanten der berühmten „Worthmore“ Kleider, ein Produkt von nationaler 
tühmtheit. Anzüge für Männer und junge Männer aller Größen. 


MWorfted Anzüge, Chepiot 
Anzüge, Serge = Anzüge, 
Caſſimere⸗Anzüge u. Tweed 
Anzüge, wert $13.50, für 
den Freitagverkauf, zu 


8.88 


Graue, blaue, braune u. 
lohfarbige Anzüge, neıtefte 
Schattirungen u. Modelle, 
meiche und harte Stoffe— 
wert $16, fyreitag für 


10. 


Gajjimeres, in hellen u. 
dunklen Scattirungen — 
braun, Worfteds in einfa- 
chem und fancy grau, Che- 
piot und blaue Serges, — 
wert $20.00, für 


85 , 13.88 


NHaumung von Damen: Waifts 


Smeiter $loor 


Ränmungsverfauf von Lingerie und gejchneiderten Waifts, angebrochene Par- 
tien, leicht befhmust und zerfnittert, auf den halben reis — um 30 zu 


räumen. 


Weite Lamn Waifts 


Fecons mit hohem Hals und langen Uermeln, mit Stieerei und Tuda Pr 
beſetzt, reduzirt auf weniger als die Hälfte für eine ſchnelle Räumung; IC 
Breitag, joweit fie ausreichen, die Auswahl für ; 


Lingeri Waifts, jpezielle Partie 


S Beftehend aus mehreren Facpns in einzelnen und angebrodhenen Par: 
tien, alle hübfdy befekt mit Spiken-und Tuds, 
Werte in Diefer Partie, für. Räumung, Freitag für 


BQluS Dem Leben der gelben Kaiferin 


E3 wird noch lange dauern, che ei- 
ner den Tong Houa=lou, die „Blumen- 
jfammlung des Orients“, in eine euro- 
päifche Sprache überjegt. An mehr 
ald vierundzmwanzig Bänden find alle 
offiziellen Atten, kaiferlihen Erläffe, 
bie Berichte der Statthalter und Gene- 
zale ufim., verzeichnet. = 

Nun ift aber ein Buch erjchienen, 
da3 die Kaiferin-Wittwe nicht in ihrer 
Hiftorifch-politifchen Miffion, jondern 
in ben zu Lebzeiten mohlgehüteten Ge- 
heimnifje ihres Hoflebens zeigt. Die 
Brinzeflin Der Ling, Tochter des Lord 

ü Keng, hinefifhen Minifters in 
Maris, die, in Frankreich erzogen, 'n 
ben Yabren 1903 bi3 1905 ala erfte 
Hofbame der Kaijerin-MWittme nad 
China berufen wurde, hat ein lieben3- 
Mlrdiges Bud: „Zwei Jahre in der 
werbotenen Stadt“ (Filher Unmin, 
Ronbon), geichrieben, in dem fie mit 
geſchichtlichen Tatſachen zwar manch— 
mal in Konflikt gerät und über den 
Erinnerungen an die „Freuden bon 
Boris" Europaheimmeh befommt, in 
ben Jie aber erzählt, wie fie die Muße- 
ftunden der Katferin „in würdevollen 


Sleivern mit den Schmänzen Kimten“ 


rſtreuen half, ımd ein interefiantes 
Bild bon den Sitten und Bräucden 
bes Landes aibt. 

Die Kaiferin-Mittwe, wie fie un? 
Khre erfte Hofdame malt, behält die 
meiblichen Züge: da8 Porträt einer 
„grande bame”, die zwar gern ala 
Mann geboren worden wäre, aber bei 
aller DVeränberlihfeit und GStim- 
mung3ftlaverei ein Weib bleibt. Der 
Chronift Ching-Shan hat recht, wenn 
er .jagte „In guter Zaune mar fie 
bie janftefte und Ientjamfte Frau, in 
Beiten der Wut mar es gräßlich, fie 
zu ſehen.“ So aus nächſter Nähe aefe- 
hen, treten die Widerſprüche von Kai— 
ſertum und Herrſchergewalt aus dem 
Hintergrunde eintönigen Hofzeremo— 
niell8 fcharf ins Profil: Huger Mut- 
terwig und Weisheit, und plößliche 
findifhe Einfälle; demofratifches 
„Tand=gene” und fchrantenlofe Macht: 
liebe: fühne Intelligenz und unver— 
nünftiger Aberglaube; Herzensgüte 
und unbarmherzige Grauſamkeit; 
ſpartaniſche Einfachheit und Hang 
zum Luxus. Zu all dieſem Doppel— 
menſchentum, wie es Frauen auf dem 
Thron faſt noch greller leben als Män— 
ner, wenn ſie nicht verweichlicht ſind, 
treten liebe, ſympathiſche Eigenheiten, 
die in die ganze Atmoſphäre des Som— 
merpalaſtes ſtimmen: ihre Liebe für 
Hunde und Blumen, für Kleider. Ju— 
welen und weiblichen Tand, für friſche 
Luft und cefunde Bemeauna, für 
Klatih und Schmeichelet, für Theater 
und MWürfelipiel. Der Grundzua ihres 
Meiens aber, der aus all diefen Schil- 
Berungen durchleuchtet, ift die unbe- 

renzte Fähigkeit, ſich au verftelfen. 

ine vollendete Schaufpielerin und, 
offen gefaat. eine geborne Tiianerm, 
brachte esTſu⸗Hſi im Geſichterſchneĩ⸗ 
Ben” und „Gefichtverbergen" beinahe 


RE E 
— 


alle 


49% 


zur Kunft. €3 genügte ihr nicht, ihre 
Boreredifte aus den Regierungsan- 
nalen zu tilgen und den Miniftern und 
Damen der Diplomatie die Augen zu 
verbinden; auch nicht, vor ihrem Volt 
und ihrem Hof das fchmerbetroffene 
Opfer umberechenbarer Umftände zu 
pojiren; jie mußte fich jelbft bereven 
und täujchen; und wider allen äuße- 
ren Schein gelang e3 ihr. Nachdem 
fie ihrer mitfühlenden Hofdame ein- 
mal mit irgend einem phantaftifchen 
Märchen von der Thronbeteiligung am 
Boreraufitand aufgemartet hatte (von 
dem fie bei anderer Gelegenheit nichts 
wiſſen mollte), jagte fie: „Sie brau- 
hen nicht traurig zum fein über all das, 
mas ich hab’ durchmadhen müffen; Sie 
müffen aber traurig fein, daß mein 
Name ruinirt ift. Das ift der einzige 
Sırtum, den ich in meinem Leben be- 
gangen habe, und da gejchah in ei- 
nem Augenblid von Schmäde. Wie 
ein Stüd reiner Beilften mar id 
bordbem; jeder bemunberte mi um 
das, mwa3 ich für mein teure Land 
getan hatte; der Beilftein bat aber ei- 
nen Sprung jeit dem Boreraufitand, 
und der wird bis an mein Lebensende 
bleiben.“ 


Ihre Leidenſchaft, Fremde zu täu— 
ſchen, wurde zuletzt eine wahre Manie. 
Als Mrs. Conger, die Gattin des ame— 
rikaniſchen Miniſters, ihren Beſuch im 
Palaſt zur Privataudienz ankündigte, 
befiehlt Tſu-Hſi, daß alles in ihrem 
Schlafzimmer, Vorhänge, Möbel, 
Zierat, verändert werden ſoll, „um ih— 
nen nicht unſer tägliches Leben zu zei— 
gen“. Als die Künſtlerin Miß Carl 
eine Zeitlang im Schloſſe wohnt, gibt 
Ihre Majeſtät den Auftrag, ſie vom 
Morgen bis zum Abend ſtreng zu 
überwachen. 

„Auf keinen Fall,“ ſagt ſie, „erzäh— 
len Sie ihr etwas vom Hofleben und 
unterrichten Sie ſie nicht im Chineſi— 
ſchen. Je weniger ſie weiß, deſto beſ—⸗ 
ſer für uns. Ich ſehe, daß ſie von 
unſerem gewöhnlichen Hofleben noch 
gar nichts bemerkt hat. Weiß Gott, 
was ſie ſagen möchte, wenn ſie einen 
Eunuchen beſtrafen oder etwas ähnli— 
ches ſehen würde? Sie hielte uns für 
Wilde, glaube ich.“ 

Faszinirend in ihrem pittoresken 
Detail iſt die Beſchreibung des tägli— 
chen Lebens im Sommerpalaſt. Ueber⸗ 
all dominirt die ſeltſame Erſcheinung 
Tſu-Hſis. Die Königin der Herzen 
gab einmal ein Gartenfeſt und da 
mußten die Gärtner alle Roſen rot 
malen, weil es eben die Königin der 
Herzen war. Daran denkt man, wenn 
man beiſpielsweiſe lieſt: 

„Nach der Morgenaudienz gingen 
wir alle in die Parkgründe, wo Eunu⸗ 
chen mit großen Ballen roter Seide 
warteten. Die fingen wir alle an in 
ſchmale Streifen zu ſchneiden, zwei 
Zoll breit und drei Fuß lang. Als 
wir genug geſchnitten hatten, nahm 
Khre Majeflät einen Streifen roter 
Seide und einen anderen 


vorzügliche $1.00 


von gelber 
und band fie um die Stengel der Püo- 


u 


| nen. De — 


ED 


Eunuden und 

Bäume und Pflanzen mit roten Sei» 
benftreifen zu jchmüden, mie e3 bie 
Kaiferin getan Hatte. Darüber ver- 
ging faft der ganze Vormittag und ed 
gab ein jchönes Bild.“ 

Da gibt e3 eine töftliche Szene, 
"mie die Eunuchen einen Kleinen Auf: 
ruhr, anzetteln, den die Hofbvamen und 
Dienerinnen exemplariſch ſchlichten 
müſſen mit den Stöcken aus dem gel—⸗ 
ben Sack, „den die Kaiſerin für den 
Fall unerwarteter Ereigniſſe immer 
mit ſich führen ließ.“ Eine andere 
Szene, wie die Damen die Hausrüben- 
zucht Ihrer Majeftät mit „einenGar= 
tengabeln“ ernten. Traurige kleine 
Stizzen von dem böfen Kaifer in fei- 
nem goldenen Käftg. Bon kaiferlichen 
Empfängen zu ungewöhnlichen Mor: 
genftunden. Von Falttagen und 
Schmeigen, da der „alte Bubbha“ in 
aller Einfalt um Regen betete. Zu 
allem viel einfach menfchliche Züge, die 
Chinas Alleinherrfcherin dem Leſer 
Iompathifch machen. 

Einen befonderen Ton und einen 
eigentümlichen Reiz befommen bie 
Aufzeichnungen der Verfafferin, die 
fich jelbft „eine Fremde im Herzen“ 
nennt, durch das ntereffe, das die 
Katferin-Wittwe ihrer Hofdame ent: 
gegenbringt, einer Frau, die mie ein 
lebende Manifeit fremden £ulturellen 
Einfluffes im die Dämmertage ihres 
erinnerungsreihen Lebens ragte, einer 
Yrau, die fremde Sprachen [prach und 
phtographiren konnte, die Barifer Ko- 
ftüme trug und fi} fchnürte, „daß e3 
do unbequem beim Effen fein muß- 
te”, und die gar öffentlih mit Män- 
nern getanzt hatte. Der Abneigung 
Tju-Hiis vor allem Ausländijchen 
hielt ihre unmerfättliche Neugier und 
ihr findlihesEntzüden über alles Neue 
und Fremde die Wage, wie e3 folgende 
Epifode zeigt. Sie äußerte einmal 
den Wunfch, auf europätfch tanzen zu 
fehen, ließ die Eunucdhen ein Gram- 
mophon in den Saal dringen und 
fagte zu ihrer Hofdame: „Springen 
Sie etwas, während ich fpeife.“ Die 
Hofdame und ihre Schmefter „ſpran— 
gen“ gehorfamft. „Als mir geenbet 
hatten, fanden wir Ihre Majeftat über 
und in hellem Lachen. ‚Das fönnte ich 
nie tun’, fagte fie. ‚Sind Sie nit 
Ihmindlig von dem Umundumdrehen? 
Sa dente au, Yhre Beine mülfen 
auch fjehr müde jein. Es iſt ſehr 
bübfh und ganz fo, mie die Mädchen 
vor Jahrhunderten in China zu tan- 
zen pflegten. ch weiß, daß es recht 
Tchmwer ift, und daß man alles mit et- 
mas Grazie tun muß. ch glaube nur 
nicht, daß es Hübfch ausfchaut, wenn 
ein Mann fo mit einem Mädchen 
tanzt. Die Hand um die Hüften des 
Mädchens finde ih nicht palfend. 
Mädchen fehe ich gern zufammen tan- 
zen. nn China wäre e& nicht fchiclich 
für ein Mädchen, einem Manrte zu 
nabe zu fommen. ch meiß, daß die 
Ausländer fich darüber feine Gedan- 
fen machen.“ 


—- ——— 
Sanum und Suffragette. 


Konitantinopel, Ende März. 

Die Regierung beichäftigt fich mit 
der Ausarbeitung eines ftrengen Be- 
tleidungsreglement3 für die türkifche 
Damenmelt, die öffentliches Aergerniß 
erregt hat, weil jie es wagte, die Mo- 
notonie des ſackartigen Tſchaſchaf 
durch einige kokette Nuancen zu durch— 
brechen. Die beſcheidenſte aller indi— 
vidualiſtiſchen Regungen, das Be— 
kenntniß zu einem modernen Rock— 
ſchnitt, hat alſo im äußerſten Oſten 
Europas ſchon hingereicht, der Hanum 
jene „behördliche Beachtung“ zuzuzie— 
hen, die im äußerſten Weſten die 
Suffragette durch die wüſteſten Ra— 
dauſzenen erzwingen will. 

Die Gegenüberſtellung ſcheint etwas 
Aufreizendes zu haben, und doch ſind 
die ſcheinbar logiſchen Folgerungen, 
die der Vergleich unſerem modernen 
Empfinden aufdrängen möchte, nicht 
zutreffend. Als die Türkei ſich aus 
ſchwerer Knechtſchaft ſelbſt befreit und 
bewieſen hatte, daß ſie ſtark genug 
war, die mit höchſtem Opfermut er— 
kämpfte Verfaſſung gegen jeden reak— 
tionären Anſchlag zu ſchützen, da 
glaubten viele, daß nun auch dem Ha—⸗ 
remsgitter und dem Tſcharſchaf die 
Stunde geſchlagen habe, daß in dem 
neuen Reiche die freie Frau dem freien 
Mann als gleichberechtigte Gefährtin 
öffentlich zur Seite treten dürfe. Die 
Jungtürken verzichteten indes auf die 
vielleicht lockende Ausſicht, durch Be— 
günſtigung der Frauenemanzipation 
ſich dem europäiſchen Weſten gegenüber 
als aufgeklärte und vorurteilsfreie 
Fortſchrittsmänner noch beſonders 
empfehlen zu können. So radikal ſie 
mit der abſolutiſtiſchen Vergangenheit 
aufräumten, ſo unerbittlich bewachten 
ſie nach wie vor ihre Frauen. Wo 
immer die Hanums aus dem neuen 
Regime neue Freiheiten für ſich abzu— 
leiten ſuchten, griffen alsbald die Auf— 
ſichtsbehörden ohne alle ſentimentalen 
Rückſichten ein. Mit eiſerner Konſe— 
quenz hat das Jungtürkentum an der 
Abſchließung der muſelmaniſchen 
Frau feſtgehalten. Und — es hat 
recht daran getan, wie es recht daran 
tut, die durch Sitte und Geſetz für die 
Straße vorgeſchriebene Verhüllung der 
türkiſchen Frau gegen alle modernen 
Modekapricen durchzuſetzen. Es han— 
delt ſich hier um ein Prinzip, in das 
nicht die kleinſte Breſche gelegt werden 
darf. Und was mangelnde Kenntniß 
des Orients als eine mit dem Begriff 
konſtitutioneller Freiheit ſchwer verein⸗ 
bare Gewalttätigkeit zu verurteilen ge— 
neigt iſt, das bildet in Wahrheit ein 
Ruhmesblatt in der Regierungsge— 
ſchichte der Jungtürken. Noch manche 
Generation wird es ihnen danken, daß 
ſie es verſchmähten, billigem Applaus 
eine Einrichtung zu opfern, welche hier 
allein Ehre, Frieden und Sicherheit 
der Familie zu ſchützen vermag. 

Bon allen Orientalen beurteilt der 
Mohammedaner feine Frauen am rich⸗ 

i Und die Yungtürten meifi 
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Anden Mic pn Stand —— — 
den, Dep nit — 


Raffe taugt. 

Während die großen Kulturnatio- 
nen, aus völftfcher Inzucht hervorge⸗ 
gangen, dur Organifation und Aus» 
bildung de3 Nationalitätenprinzips 
emporjtiegen, find die alten, urfprüng- 
li jo rafjeedlen Orienvölter durch 
lange und mahllofe Mifchung immer 
mehr beruntergefommen. Der Prophet 
Mohammed bat aus dem beillojen 
Raffenmifhmafch, das er vorgefunden, 
feine Morallehre der Allverbrüderung 
innerhalb der neuen Glaubensgenof» 
fenfhaft des Zslam und die religiöfe 
Yorbderung der Allmenjchheitämifchung 
abgeleitet. Er mag jich aber mohl 
darüber flar gemefen fein, daß in dem 
Chaos, dad er auf eine Formel ge- 
bradt, die Inftintte der niedrigen 
Raſſen jich mit Urgewalt an die Ober- 
flähe drängen, herrſchend werden 
mußten. Daß Hierdurch die Kultur- 
anfprühe immer mehr herabgefett 
würden, fonnte und wollte er vielleicht 
auch gar nicht verhindern. Der völli- 
gen Auflöfung der Geſellſchaftsord— 
nung in einer Gemeinjchaft, in der fich 
alle Schattirungen der Hautfarbe glei- 
cher Rechte erfreuten, jteuerte er indes 
durch die Abjchließung der Frau im- 
merbin jo mwirkfam, daß vor den ge: 
fährlichen Folgen de3 Raſſemangels 
ber orientalifchen Weiber nur die mu= 
felmanifche Yamilie bewahrt geblieben 
i 


it. 

Se höher eine Frau ihrer Raffe nad 
geartet, dejto energijcher wird fie er- 
tlären, nur dem Manne ihrer Wahl 
angehören zu wollen. Das „diefer oder 
feiner!“ ift der Ausdrud Höchiten Raf- 
fegehalte. Nur, mo ber vorhanden, 
verbürgt das innere Bedürfnif des 
Meibes, dem gewählten Manne treu zu 
fein, ihre Moral und damit die Si- 
cherheit der Familie, Blüte und Dauer 
einer Kultur. Ye geringer der Rajfe- 
gehalt der Frau, defto weniger mwähle- 
rifch wird fie jein. Ueberall im Orient 
heiratet die Frau, od Mohammedane- 
rin oder nicht, überwiegend auf Grund 
elterlihen oder vermwandtichaftlichen 
Webereintommeng, und da der Wille 
des Weibes jelbft bei Eingehung der 
Ehe ja doch nicht ausfchlaggebend, jo 
ift e8 auch nicht fehr wefentlich, ob fi 
die künftigen Gatten vor der Hodhzet 
fennen oder nicht. Tatfählih ift es 
der Drientalin in einem ung Euro- 
päern erfchredenden Grade gleichailtig, 
melhem Manne fie vermählt werden 
fol. Ihre Anfprücde an den Zufünf- 
tigen find jedenfalls nur fo ober— 
flächlicher Art, daß fie von jehr vielen 
Männern ohne weiteres erfüllt werden 
fönnten. Das fchließt aber den Treu 
begriff ohne, weiteres aus, 

In der Wirfung für die einzelne 
Tamilie und die Gefamtheit erfegt nun 
diefen Mangel ganz zweifellos bis zu 
einem gemwifjfen Grade die Ausjchal- 
tung der Verfuchung, alfo der Harem 
und der Tiharfchaf. An Stelle. des 
Treuebebürfniffes und Pflichtbemußt- 
feins der Frau fekt der Islam den 
Zwang und die Bejchränftung des 
Meibes. Um zu bemeifen, daß diefe 
Schranten nicht überflüffig find, 
braucht man nicht auf die Gefchichte 
Roms zurüczugehen, das feinen 
Frauen im Verkehr mit der Männer: 
melt allzu viel Freiheit ließ, auch nad)- 
dem die Vermifchung mit orientali- 
chem Blute ihren Raffegehalt vermin- 
dert, und das dafür die grauenhaften 
Standale feiner SKaiferzeit erntete. 
Man braudt nur in den größeren 
Städten de3 heutigen Orients unter 
deren einheimischer chriftlicher Benöl- 
ferung längere Zeit zu leben, um zu 
erfennen, welche Zuftände die eheliche 
Freiheit des orientalifhen Weibes 
berbeiführt. 

Es ift denn auch charakteriftiich, 
daß die Frauenabjhließung fi im 
inneren de Landes durchaus nicht 
auf die iflamitifche Welt befchräntt. 
Ueberall in Kleinafien fann man Xr= 
menierinneh, Griechinnen, Jüdinnen 
den Ticharfchaf tragen jehen, überall 
im Orient, fhon in Athen, ift da3 Be- 
ftreben bemertbar, die Frau nach Mög- 
lichkeit in den engen Kreis der Yyamilie 
zu bannen, fie von dem öffentlichen Le— 
ben der Straße, des Reftaurants, de3 
Kaffeehaufes fernzuhalten. Wo, mie 
in Pera und Kairo, das felbftändige 
geſellſchaftliche Leben ſtarker Fremden⸗ 
lolonien auch die einheimiſchen chriſtli⸗ 
chen Frauen in ſeinen Strudel zieht, 
da tritt das orientaliſche Weib, der 
Kontrolle mehr und mehr entzogen, 
auch in ſeiner ganzen haltloſen Lüder— 
lichkeit in die Erfcheinung. Die Le- 
bantinerin denkt gar nicht daran, ihre 
— zur Ausbildung ihrer Fähig— 
eiten auszunutzen, irgend etwas zu 
leiſten oder auch nur indirekt teilzu— 
nehmen an den Kulturintereſſen der 
höheren Raſſen. Das Niveau levan— 
tinifcher Salons fteht geiſtig um fein 
ZTitelchen höher al3 das des Harem2. 
Nur daß hier eine Freiheit mißbraucht 
wird, die man dort fonjequent verfagt. 

Es ift ein fentimentaler Unfinn, 
wenn hochitehende Europäerinnen im-= 
mer und immer iieder über Anedh- 
tung und Verftlanung der „mohamme- 
danifhen. Schmweitern“ reden und 
Schreiben. Zunächft hat bis jegt noch 
niemand betiefen, daß die Mohamme- 
danerin ſich im Harem und Tſcharſchaf 
unglücklich fühlt, daß auch nur ein 
nennenswerter Bruchteil daraus her— 
ausſtrebt. Die junge Türkei läßt es 
ſich angelegen ſein, auch der muſelma— 
niſchen Frau alle Bildungsmöglichkei⸗— 
ten zu erſchließen, die ihr irgend tau— 
gen könnten. Der freie Verkehr mit 
dem Manne gehört ganz zweifellos 
nicht dazu. Ein hervorragender Türke 
erklärte erſt jüngſt wieder: „Ich kenne 
zahlloſe Levantinerinnen, die täglich 
ſtundenlang mit Männern zuſammen 
ſind, ohne daß ſie dadurch gebildeter 
geworden wären als unſere Frauen.“ 

Die Orientalin läßt ſich nicht unter 
den Geſichtspunkten europäiſchen Kul⸗ 
turringens beurteilen, und wie es lei⸗ 
nen noch ſo freidenkenden, noch Ber 
urteilslofen, noch jo modernen F uſel⸗ 
man gibt und geben wird, der jemals 
an einer Ehe im ütfchen Sinne 
Geſchmad finden würde, ge 
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BASEMENT 
Bir fahren fort mit unferem Berfauf von 


Hochfeinen Schuhen für Damen und Männer 


zu 52.65 das Paar 


Ledes wurde früher für mehr als S5.00 verfauft 


Das ganze Ueberfchuß-Lager eines mohlbefannten Händlers von hod;feinen Schuhen. 


alle Größen und alle Zederforten in reichhaltiger Auswahl vertreten. 


Befticfte Noben, vollitändig, zu 82.95 


Beitichte Schweizer St. Gallener Roben, beitictt auf feinem Batifte, in Blumen: und Eyelet - Entwürfen. 
Sind vorhanden in Schattirungen von Pint, Blau, Tavender, Tan, fotwie ganz in Weiß und folidem Schwarz, 
ferner in vielen Yarbentombinationen. Volle Flounce-Mode, mit einer 183Ölligen beftidten Yylounce. Bei jebem 


$2.95 


Mufter ift breite beitidte Flouncing, 
MWaift eingefchloffen — zu 


in der Partie find 


jchmales Banding und einfaches Material für $2 05 


SHandgehäfelte Spigen Medallionsd, da® Stüd für 25c 


Blantets uud Comforters zu jehr attraktiven Breiien 


Leichte baummollene für einfache Betten; bellgraue, 
lobhfarbige oder mweihe. Größe 54 bei 72. Whippeb En- 
den, meich apprettirt und echtfarbiger Rand — 


Verjchiedene Sorten, das Paar zu 


Größe 64 bei 76, hbeites Gemebe, 
und Weib. Die Größe ift für doppelte Betten, 


ausgezeichneter Yinifh, das Paar 


in Tan, Grau 


856 


Comforter3, Größe 72 bei 34. Mit Sheet Cotton 
gefült und mit Silfoline bezogen, figurirt auf beiden 
Seiten, Schön gemacht, worited tied. Be- 1 25 
züge in Blumen- u. perfifchen Muftern.. $ . 

Blantets, mittlere Schwere, Cotton Tmwill, Wolle: 
Finifh, für Doppelte Betten, mit Band 1 m 0 
eingefaßt, hellgrau, tan u. weiß, Paar... s ..) 


Baby = Blantets. In Weik, mit Rändern, 30 bei 40 Zoll groß, das Stüde zu 


Frühjahrs- Anzüge für junge Männer, jpeziell zu 59.50 


Diefe Anzüge find nad) einer neuen Frühjahrsmode gefchnitten und jedes einzelne der vielen Mufter tft ve- 


liebt. Dauerhafte Farben in reinwoll. fanch Cheviots, Caffimeres und Tweeds. 


Verfauf von 


Männerhemden zu 65c 


Dazu pafiende weiche Kragen 


Aus guter Qualität figurirtem Madra3 ge- 
macht, in einer großen Auswahl von nett ge= 
itreiften Effekten, in mehreren Farben auf mei- 
Bem — * auch viele in ſchwarz und weiß. 

taken, — 
Eingejchloffen find eine Anzahl weicher Duting 
Hemden, mit befeitigtemilmlegefragen von jel- 
ben Stoff. Alle diefe Hemden find mit Tafchen 
und fached Aermeln verjehen. Ale Größen 14 


Mit dazu baſſendem abnehmbrren 


bis 17. Jedes 


farbige 


Größen 23 bis 8, zu 


65€ | geftreiftem Muadras. 


ö—— 


das Prinzip der Frauenabſchließung 
ungeſtraft durchlöchern laſſen dürfte. 
Das neue Kleiderreglement für die 
Hanums iſt in dieſem Sinne genau ſo 
wichtig für die iſlamitiſche Geſell— 
ſchaftsordnung des Orients, wie die 
Propaganda der Suffragettes bedeu— 
tungsvoll iſt für ein Hauptproblem der 
kulturtragenden Schichten des Okzi— 
dents. 


Italiener in London. 


Wer die Straßen Londons durch— 
wandert, dem wird beſonders in den 
weſtlichen Stadtteilen die ungewöhn— 
liche Zahl von italieniſchen Gaſtwirten 
und Reſtaurants mit italieniſchen Na— 
men auffallen. Sie nimmt ſich wie 
eine kleine ſüdliche Invaſion aus, zu— 
mal auch die Schaufenſter mit ſüdlichen 
Früchten und italieniſchen Landeser— 
zeugniſſen angefüllt ſind, die durch die 
Londoner Nebeltage wie verlorene Kin— 
der eines glücklichen Landes glänzen. 
In vielen Hotels und Reſtaurants 
ferner überraſcht uns die große Zahl 
der italieniſchen Kellner; ſie ſind ge— 
wandt und dienſtfertig, wenn auch 
mitunter etwas lärmend, und ſie er— 
halten ſich jahrzehntelang bei der Aus— 
ſprache des Engliſchen ihren nationalen 
Tonfall wie ein koſtbares Gut. Wei— 
terhin im Oſten begegnen uns die ita— 
lieniſchen Fruchthändler; zuweilen ſind 
ſie noch in den Anfangsſtadien ihres 
Geſchäftes, ziehen noch in den Haupt— 
ſtraßen von Whitechapel mit den Kar— 
ren umher, auf denen ihre Waare liegt, 
aber man braucht nicht lange zu war— 
ten, ſo ſind ſie im Beſitze eines eigenen 
Geſchäftes und kommen dann raſch in 
die Höhe. Dieſe drei Gewerbe, Re— 
ſtaurateur, Kellner und Fruchthändler, 
ſind die Beſchäftigung des ehrenhaften 
Teils der italieniſchen Bevölkerung in 
London, andere ſind mit Gewerben be— 
ſchäftigt, die weniger empfehlenswert 
um auch meniger an der Oberfläche 
iegen. Davon enthielt früher menig- 
ftend der Stadtteil Soho, nicht meit 
bon Leicefter Square, eine fleine Ko 
lonie, auf die die Polizei immer ein 
machfames Auge hatte. Die Jtaliener, 
immer in benjelben Gemwerben, Wirte, 
Kellner, Fruchthändler, finden fich au 
an der ganzen Südfüfte Englands; in 
den Badeorten von Dover biß Bourne 
mouth begegnen uns die Wirtshaus- 
fchilder mit ttalienifchen Namen. Wo- 
ber ftammt diefe fremde Invafion? Bei 


‚näheren Erfundigungen erfährt man, 


daß eine gemiffe Zahl diefer Ytaliener 
nicht eigentlich taliener des König- 
reich8 find, jondern vielmehr Schmei- 
zer aus dem Kanton Teifin, und wenn 
man Sich erinnert, welche Gefchidlich- 
feit die Schweiger im Wirtsgewerbe 
haben, und mie die fchmeizerijchen 
Mirte über den ganzen Erdball ber- 
ftreut find, fo wird man fich darüber 
nicht weiter wundern. Yhr großer Vor- 
zug ift Reinlichteit und eine gemilfe 
ganz perfönliche Sorafalt um das 
Mohlergehen ihrer Gäfte; diefe beiden 
Eigenihaften haben ja auch den Ruf 
der fchmeizerifchen Penfionen gemacht. 
In einem Lande mie England, mo nicht 
nur die Eingeborenen ein gang bervor- 
tagendes perjönliches Ungefhid zum 
Mirtsgewerbe haben, wo noch dazu die 
Geſetzgebung jede Erziehung aum Wirt 
fozufagen unterbindet, mußten jene 
Eigenfhaften den fremden, die fich 
feit einem Xahrhundert etwa dort hei- 
mifch gemacht haben, noch mehr zugute 
tommen. Den talienern el 


3a8 Sand mit ide 


Geldverdienens fehr, fie brachten ihre 
füdliche Gemwanbtheit, ihre Kenntniß 
früher hier unbefannter Delitateffen 
und Weine mit, und menn man jet 
unveränderlih auf jeder Speifefarte 
eines Londoner Reftaurant3 unter den 
Meinen Chianti und unter den Käfen 
Gorgonzola findet, fo ift das den 
Fremdlingen au3 dem Süden zu ber=- 
danken. Die Staliener, die fich hier 
heimifch gemacht haben, fünnen e3 fo- 
gar zu. hervorragenden Stellungen 
bringen. Davon erlebte man ein Bei- 
fpiel, als fünzlich John Maria Gatti 
zum Mayor von Wejtminfter gemählt 
murbe. Bor etwa 80 Jahren war die 
Familie Gatti ind Land gefommen; 
ein tleiner Südfruchthändler, ebenfalls 
aus dem Kanton Teffin, mit Namen 
Carlo Gatti begründete das erite ita- 
lienifhe Wirtshaus in London und 
hatte Erfolg damit. Für die damalige 
bürgerliche Klaffe Londong waren die 
füdlichen Früchte und Zuckerwaaren, 
die er zu billigen Preifen anbot, eine 
Delitateffe, und man faufte gern von 
ihm. Das erfte Gefchäft war in Bil- 
fterftreet, nahe dem Bahnhof Charing 
Eroß; Thon die Neffen von Carlo 
Gatti fauften das aroße Anmefen in 
Mvelaibeitreet dicht beim Strand, mo 
fich heute noch das jedem Londoner 
mohlbetannte Reftaurant von Gatti be- 
findet. Die Neffen und deren Söhne 
dehnten ihren fommerziellen Ehrgeiz 
immer meiter aus, fie erwarben Tea- 
ter, die fie leiteten, und mit denen fie 
Gefhäfte machten, fie beförderten ita— 
lienifche KRonzentunternehfmungen und 
wurden fo allmählich große Unterneh- 
mer. Ahre Söhne wurden natürlich 
volktändig englifch erzogen, einer von 
ihnen, der Jurift war, ijt jegt zum 
Mayor von Weftminfter gewählt wor: 
den, bekleidet alfo einen der angefehen- 
ften Poften in der Hauptjtabt. Die 
Unpaffungsfähigfeit und die faufmän- 
nifche Gejchidlichteit des italienifchen 
Elements fennt man aud; in anderen 
nordifchen Ländern, allerdings bleib: 
e8 nicht immer im Lande, mobei man 
bedenten mag, daß früher die Zeiten 
für das foziale Aufiteigen fremder Fa- 
milien in gemilfer Hinfiht günjtiger 
waren als heute. 
— — — 


Der lebende Tod von Süd⸗Wales. 


Ein bdüfter » eindrudspolles Stim- 
mungsbild aus einem der Hauptgebiete 
des enalifchen Kohlenftreits veröffent- 
licht Erneft Tomnley in einem Lon- 
doner Blatte: „Von einem fchweren 
Iraume bin ich foeben erwacht, von 
dem Alpdrude des lebenden Todes in 
Süd-Wales, von einem furchtbaren 
Nachtgefpenft, unter dem viele Taufen- 
de in dumpfer Starrheit dahinleber. 
E3 ift wie die graufige Nachtmahr, die 
uns im Schlafe bedrängt, mwie einer je= 
ner fchlimmen Iiräume, in denen ein 
Ungeheuer, etwas Gntjegliches näher 
und näher fommt und mir, an allen 
Gliedern aelähmt, uns nicht rühren 
fönnen. ' Nur fiehbt man in biefem 
Iraumbilde andere Menjchen, Tau— 
fende und Wbertaufende unter dem 
araufigen Griff des nahendenDämon3, 
gefefjelt an Händen und Füßen, mehr: 
lo8, madtlos. Eine ungeheure Gefahr 
rüdt näher und näher heran, die feiner 
abaumehren vermag; fie liegt wie ein 
ſchwüler Druck über dieſen Tälern, fo 
daß man nicht frei zu aimen wagt, ge⸗ 
bannt von dem Baſiliskenblick des Un⸗ 
tiers. Nur wenn man die entſetzlich 
N deB Roßfengeniers, die 


‚DE 


nen mohl anbieten?“ 
fragte: „Wieniel: 


Größen 31 bis 38, zu $9,50 


Rnaben-Amzüge | Anaben - Heefers 

Auffifhe und Matrojenblu- 
fen: Moden, einfache weiße, loh- 
und blaue Chambrey 
und fanch Streifen, gute Mu— 
fter und beliebte Schattirungen. 


" Ein rüßliches Kleidungsftüd 
für jegigen Gebraud. Stoffe 
find blaue Serges, lohfarbige 
Eovert, graue und lohfarbige 
Herringbone Mifhungen. Grö- 
Ben-2 bis 8, une d 


Borkhemden für junge Männer, 35r 


Leicht zerfnittert, deshalb der niedrige Preis. Mit gebügelter Bafle od. 
weichem Kragen. Lange Aermel, feite Manichetten. Bon fanch 
Größen 121% bis 14 Halls; für 


35e 


Schweiß gebadet und begreift, wie 
furchtbar dieſer Alp geweſen iſt. Mag 
ſich auch an der Oberfläche hie und da 
eine gezwungene Luſtigkeit zeigen, im 
Fußballſpielen, in den Kinematogra— 
phentheatern uſw., die Lähmung, die 
dieſes Land mit ſeinen 200,000 untä—⸗ 
tigen Bergleuten ergriffen hat, löſt in 
jedem ein tiefes Gefühl der Verödung 
und des Jammers aus, ein dunkles 
Ahnen kommenden Unglücks, das ein⸗ 
treten wird, entweder als Hungersnot 
oder als Aufruhr, man weiß nicht als 
was; aber es ſchleicht heran über die 
Berge und wird die Wolken des na— 
menloſen Schreckens, die dunkel über 
den Tälern laſten, mit Blitzſtrahlen der 
Gewalt zerreißen. Ich gehe nach Rhon— 
da, diefer Stätte unermehlicher Rod: 
lenfchäge, und fehe die Taufende von 
Arbeitern, Menfchen mit herfulifchen 
Tauften und Musfeln, wie fie an den 
Mauern, Toren und Brücden hinfchlen- 
dern, ziellos herumitehen auf den un: 
belebten Straßen oder träge fih auf 
Abhängen gelagert haben. Und über 
den Bergen in anderen Xälern da3 
aleiche monotone Bild, die gleichen 
Haufen Untätiger. Leer und tot gäh- 
nen die Schadhtöffnungen; jchlaff und 
müde ftehen die Gruppen, wie mern 
mit dem Sinnehalten des font fo uner: 
müdlich rollenden Rades der Arbeit 
auch all ihre Kraft zum Stillftand ge: 
bracht wäre. Man kann nirgends die- 
fem furchtbaren Bilde eines Voltes 
entgehen, beifen Lebensmächte gelähmt 
find; ftet3 drängt fie jich uns auf, diefe 
geipenftifche Nachtoifion eines lebendi- 
gen Todes. Man mag jeden Fels in 
diefem Kohlenaebiet lieben mie ich, man 
mag mit den Beraleuten fompathifiren 
oder nicht, nirgends kann man dem 
Alp der Verödung entgehen, wenn man 
die3 träge Land durchwandert. Die 
Stimmung drüdt auf das Gehirn; fie 
ſchaltet jedes Denken aus und man 
möchte in den qualvollen Schrei aus— 
brechen: „Herr Gott, befreie uns da— 
von!“ 

Zwei Wochen in den Tälern von 
Süd⸗Wales ſind jetzt wie eine Ewigkeit 
in Dantes Hölle. Es iſt das nieder— 
drückendſte Gefühl ſtummer Verzweif⸗ 
lung, das ſich die ſchwermütigſte Phan— 
taſie nur vorſtellen kann. Keine Fen— 
ſterſcheibe iſt bisher zerbrochen worden, 
aber die Grabesruhe, die über den Tä— 
lern liegt, ift unnatürlich. Diefe Men» 
Ichen haben heißes, walififches Blut in 
ihren Adern, und wenn ihre Leiben- 
Ichaften aufgepeiticht werben durch 
Hunger oder durch das Bemußtfein ih» 
ter Niederlage, dann werben alle Hem« 
mungen, die fie heute noch zuridhal- 
ten, verfliegen wie der Wind. Weberall 
mahnen ihre Führer an die Pflicht der 
‚Friebfertigfeit. aber überall grollt eine 
dumpfe Unterftrömung der Grbitie- 
tung und des Aufrubrs. Ein Bullan 
Icheint unter ihren Füßen zu dröhnen. 
Möge alles nur ein Alp fein, nur ein 
dunkles nächtliches Gefvenft, mie eg je⸗ 
ber jetzt empfinden muß im Kohlenre⸗ 
vier von Süd-Wales ...!“ 


— — —— ⸗e 


— Nach Taxe. — Ein Herr war 
auf der Landſtraße von einem Auto— 
mobil umgeriſſen worden, und der Be⸗ 
ſitzer desſelben bemühte ſich um ihn; 
er ſchien nicht ernſtlich verietzt — Es 
tut mir ſehr leid,“ ſagte der Automo⸗ 
bilift, „daß ich Sie umgeriffen habe. 
Aber verlegt fcheinen Sie ja Gott fet 
Dant, nicht zu fein. Was yon ich Ih⸗ 
— Nantı_. 
pflegen Sie denn fonfühg > 
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32 S. STATE STR., zwischen Monroe und Madison 


u Seransforderungs- Verkaul. Weg müllen fie! 


Am Freitag wird eimad Großartiges in biefem Laden bor fich gehen. 
Damen von Chicago bemweifen, daß mir hochfeine Coat3, 


als irgend ein anderer Laden an Der State Strafe. 


Berfäumt nidhi frühzeitig zu fommten. 


Mir werden dann ben 


Suits und Kleider billiger verkaufen, 


Mertt Euch die Preife unten. 


Weg müſſen ſie zu Herausforderungs-Preiſen 


Zur Beachtung! Wir erſuchen Euch, unſere Waaren und Preiſe 
mit denen irgend eines anderen Ladens zu vergleichen, ehe Ihr hier kauft. 


$12 Junior und Miſſes Coats, 
für $3.98. 

Aus reinwollenen Miichungen 

gemadit, in den neueiten Schat- 

tirungen und 

Facons; die⸗ 

n Verkauf 


$13.50 Serge und Noveltu ge— 
miſchte Coats, 84.98. 


Großer Shawlh-Kragen, einige 
mit mit Spitzenkragen beſetzt 
Für dieſen 

Verkauf 


$20.00 Suits, für 89.75. 

Dieſe Suits beſtehen aus 
Serges, Whipcords und Novelty 
Stoffen, in Norfolk, Junior und 
und einfach geſchneiderten Fa— 
cons hergeſtellt. Die Coats ſind 
durchweg mit Seide und garan— 
tirtem Satinfutter verſehen. Die 
Skirts ſind mit hohem Waiſt— 


Effekt gemacht. Alle Farben und 


89.75 


Größen. Für 
den Freitag⸗ 
Verkauf nur.... 


8lo und $18 Kleider, $4.98. 


Beitehend aus jeidener Meflaline und Serges — 


alle neuen Frühjahrs⸗Facons — 
dieſen Verkauf ſpegiell 
für nur 


315 Junior und Miſſes Coats, $6.85. 

Suits in Serge und fanch ge— 
Satin gefüttert, in dem neuen 
Reguläre 


Wir haben 100 
treiftem Tuch, mit 
Norfolk Style hergeſtellt. 
315 Werte, ſoweit ſie reichen — 
für nur 


Eotalbericht. 


Todesfälle, 


Nahitebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfben, über deren Iod dem Gelundheitsamt 
Meldung. auging: 
Schmidt, Charles, 30 3.; 
Ste, yiliam, 80 \., 
Rober, Garl, 74 I., 4958 Wentmwortb Ave. 
SHetihner, Margaret, 61 3.; 2117 — blend be. 
Werbardt, Mannie, 59 I., 827 U zu 
Reters, YSilltam, 67 3., 5° 
Dauge, Auguft, 61 J. 
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50 W. Van Buren Str. 
Oal Foreſt, Ill. 


Bauerlaubnißſcheine 
ausgeſtellt 
Str. Nr. 2, einſtöck. Back⸗ 
Smift & Eo., $10,000, 

11%:itöd. Hola Wohnhaus, 


wurden an: 

Loomis_ und Pribate 
fiein-Rübliveicer, 

2452 %. 55. Court, 
John Sobon, $1400. 

1725 Hancod Upe., 2:itöd. Baditein Haus, Ernft 
Üendell, $4000. 8 

9735 Commercial 2lve., 2-itöd. Baditein Blat- 
gebäude, B. Yan Toll, $4000. b 
62298—37 2ernon Ave., 3itöd. Badttein Apart 

4 entgebäude, 3. E. Lchanfon, $60,000. 
1850 Sbeldon Str., 3itöd. Baditeingebäude, 9. 

Marta, $12,000. 

1435 a. “io — 
Sy. E. Kranß, $4000. 

2330 Eouthport Mve., 3sitöd, Baditein FSlatge⸗ 
Bände, Anton Burlchte, $6000, 

4306 Melt 31. Strabe töd. 
Fran? Altera, $2500. 

46333 N. 40. !ine., 1:,Ttöd. Baditein Bäderet, S. 


Mottl, $2500, 
3⸗tock. Backſtein Laden, 


319 Kenfington Abe,, 
DB. Calabreien, $7000. 

2410 ©. Harding Upe., 2:itöd. Baditein Flat» 
— F. Frit $3600. # 

5041 4 Viaanolia Uve., 3-itöd. Baditein 
Sparientgebäube, M. M. Benfon, $20,000. 
7045 R. Elarf Str., 1:itöd, Badiiein Scıhornftein, 

Jewel Laundry Co., $1500. 
3544 M. 12. Strabe, 3-itöd. ——— Laden und 
Ihe Louis Walensli, ‚500 
49 RN, Weitern Ave., 3:itöd. wert. singebäude, 
35 & Kaäper, $12,000, 
2658 ©. Soman !lpe., 2:ftöd. 
bäude, Unna Bartes, $8000. 
4510 Paplemood Ave., 1%-itöd. Hola Mefidens, 
Suberth & Coheinrich, 84000, 
7426—25 Tincennes Abe. 2⸗ſtöck. Backſteln Flat⸗ 
gebäude, A. D. Ve terfon, 84150. 
7766— 68 Lafe ne., -1-itöd. Baditein Refidens, 
F. Tilden, 835300. 
2940— 42 Logan 3 —— Flat⸗ 
ebäude, Emil €. er, $15,000 
8 ©. Rarf Ave, Ile -itöd. Baditein Refis 
dena, Thomas MeGratd, $3000. 
2804 E. 89. Strake, 1:itöd. Holz Anbau, Walter 
3. Slens, $1785. 
1-:töd. Hola Refidens, Iohn 


2:itöd. Baditeinrefidens, 


Hola Blatgebäude, 


Baditein Flatges 


Be Bansıe SE 
. Dapies, $2000. 
932-341 Winona Str, I3Atöd. Baditein Slatge⸗ 
bäude, $25,000, ö 
8042 ©.- Clifton Rar! Ape., 1:ftod. Badfteinhaus, 
Joſpeh Holpuch, $1000. 
2845 ©. Ridaewah. Ave., 2-ftöd, PBaditeinges 
bäude, M, Mard, $2000. 
1931 R. 41. Court, 1-itöd. Badftein Flatgebäus 
be, 3. Mialesty, $1500. 
4414-92 Magnolia Ave., 3-itöd. Baditein Blat- 
gebäude, William Bidel, 340, 000. 
5033 Sunnblide Upe., 2-itöf, Sarame Flatges 
_ „bäube, Fred U. Bodmell, 85000. 
12 ©, Winland ve,, 14töd. Baditein Laben 
| u Se ebäude, Suit Derpence, $3300, 
623 op ermart 2 Baditeirt Ga: 
vage, John Haggerth 5,001 
5840 w Chicago Ave., 2:itöd. Baditein Laden 
und ER ebäude, James Sn s $4000. 
5540— 2, Setterien "ne., or > tein Gas 
rage dary augneſſe 85 
150 H. Bairfield Abe,, 3-itöd. Padftein Flat» 


ebäude, ©. Berger, 810,000 
5653 Bhron Str., 2-itöd. Hola Haus, I. Lund» 
aut, 92300. 


10088, —— 39 1%-itöd. Hos Cottage, 

mil Sfulteleb 5 

8 N. 2. —— oa Baditein Flatgebäude, 
eter on, $650 

4123 N. 42. Ave., 2-itöd. Baditein Nefibenz, 
Frau 2. Ü. Mates, $4000. 

3133—35—37 Wafbin * Blbd., ey — 
ſtein Flatgebäude, W. G. Olbber, 830,0 

1675 N. Weltern Ülne., 2-itöd. Baditeln x Laden 
und Flatgebäude, Teb Bros., $15,000. 

1642 Eatalya Ave., 2-itöd. Brit Hlats, €. U. 
Nelfon, 85500. 

4343 Sermitage Ape., 2itöd. Hol 
»Ylatgebäude, Willem Zaledafi, $6500. 

7840 Sangamon Str., Zitöd. Baditein Flatge- 
bäube, Ibn Mineban, $6500. 

5412 —24 ©. Park Npe., 3:itöd. ——— Flat⸗ 
gebäude. "Badid gung, $100,0 

1458 Seor — töd. Hola Pefidenz, W. €, 


5548 ©. 00 — 2tock. Backſtein Flatgebãu⸗ 
de, Fred: Braun, $4500. 


— 6 — 


— Au ber Schule. — Lehrer: 
„Warum Thuf Gott die, Epa?" — 
Weil ’3 fonft dem Adam zu gut.ge- 

gangen wäre!“ 


Ra — Dichter ling (zu einem: 


— von De Dr ich 
m; von onen mänt dap 


Qaben- und 


"Maple Sauare Uve., 


$15.10 Satin Goats, 
für $5.98. 
Satin Coat3 für Damen u. Mif- 
fe3, neueite Facons der Eaifon, 
hübſch beſetzt. 
Speziell dieſen 
Verkau* 


822.50 Serge und Whipcord 


Goats, $9.98. 


ach neueiter Kacon gemadt — 
einige mit Ratine bejeßt, andere 


Ge 89.98 


Für Een 
Nerfauf 


300 Mufter Suite, für 
$5.95. 

Beitehenb aus Nobelties, Ser: 
ges und fancy Gemeben,. Die 
neueiten Facons. Größen 14 bis 
+4. Karben find jchmarz, blau, 
(obfarbig, grau, braun u. meiße 
Serge. Einige davon fo hoch tie 
$20.00 wert. Cure Austwah! 
am Freitag 
zum Breiie 
bon nur 


Ertra fpeziell. 


Wir haben ungefähr 250 einzelne 34 in 


Miihungen und Serges. Werte bis 


zu $20.00. 
liche 


( Eine 
Offerte für 


$18 
Aus 
oder 


aefüttert. 
für nur 


Diejen 


96.85 


Bankerptterklärungen. 


Um Entlaitung bon ihren Verbindlichleiten 

fuben im wiltrittägeridt nad: 

Sonn GE ieDonald -Berbindiipteiten $2,342.67; 
Peitände $427 

William ——— $7550; Bes 
ftände $2: 

Freitel & En uning—Berbindlichleiten 
Beltände $S6. 

Marls Droibene. rdoctenen 
Beſtände 83 * 
Samuel & Sul. "632 7 Bl 
bindlichfeiten $3 01.08. 
Ebarles WW. Gran—Berbindlichleiten $6550.48; 

Beitände $ 08V, 
—8 — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


$2850.95; 
$9,736.46; 


loomingdale Ave.— Vers 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe bon $100U und Dbarüder wurden amt» 
lih eingetragen: 2 
Argble Eır., 214 8. öftls von Sheridan Road, 

Mordir., 60 bei 123, George A. Spoor an Pe 

ter €. Kearneh, 86000. 
Aſhland Ave, 132 5. füpl. 

Sıtfr., 25 bei 125, John U. 

uſt G. Relſon, $5000. 

WMibland Yive., 178 5. nördl. 
eitfr., 25 bei 125, John M. 
fepb X. Welter, $1000, 

Belmont Apve., 21 3. öltl, von Southport Abe., 
@üpdfr., 24 bei 122, Guitad WM. Armbruiter an 
Gar! W, Armbruiter, $3200. s 

Elaremont Abe., 209 5. nördl, von Grace Str., 
Weitfr., 30 bei 124, Chicago Title & Truſt 
Eo,, Iruftee, an Eugene Schtecht, 85950, 

Elaremont YApe., 199 %&. nördt. von Belle Blaine 
ipe., Meftfr., 25 bei 124, Sidney Mandl an 
Emil Biraom, $2738. ü 

Glarf Eir., 24 5. nördl. bon Folter Apde., Weit- 
front, 43 2-2 bei 125, Nidolas 9. Hultin an 
Mari E, Wilfon, 810,500. 

Evaniton Mve., 400 #. nordt. von Ardmore Abe., 
Weitir., 50 bei 230, William B. Forſeyth an 
Bure ce & Bure Jsce Gream Eo,, $12,000, 

Bullerton Ade,, 297 5. öltl. von Sherfield Übe,, 
Südfr., 30 bei 150, Albert Atlinfon an Joe 
Eder, $4000. 

Higb Sıtr., 26 8. füdl. 

!tfr., 26 bei 117, 

Meyer, $3000. 
Kenmore !lve., 200 8. 

Weitfr., 50 bei 150, 


von Balmoral Abe., 
&unditrom an YUus 


bon Folter Upe., 
Ridford an Jos 


bon Greenwood Terrace, 
Fred Meyer an Margaretbe 


nörbl. bon Ainslie Abe., 
Mary 3. Pollman an 
Hugo Bed, $26,000. 


Leavditt Etr., 198 5. nördl;, bon School Str., 
Ditfr., 25 bei 123, Auguft Wurthmann an Dtto 


C. Schmelle, 82700, 
Lincoln Ave,, 441 3. weil. bon Diverfey Bibd,, 
Nordoftfr,, 24 bei 113, und andere Grunde 
Evelyn Nieman u. U. an Louis %. 


eigentum, 

Armdrufter, $1480._ 

Magnolia hr 39 5. fübl. bon Catalpa Abe,, 
Meitfr., 4 bei 123, John E. Marloff an Ed» 
ward 3. ra, $6500. 

140 I füdl, von Wavelanb 
Ade,, Oftir., 30 bei 123, Sred MW, Sana an 
Bohn 3. Wbite,_ 88000. 

Norwood Abe 570 F. weſtl. von Evanſton Abve., 
Südfr., 3212 bei 128, Ino. H. Sullivan an 
Sopbia Kerher, Iruftee des Madlaffed von 
Baul Kerner, $7400, 

Pine Grope Abe. Nordoſtecke Addiſon Str., 
Weitir,, 100 bei 225, und anderes Grundeigen- 
tum, Urmenia W®, Htldretb an Marie Filchbed, 
$4000, 

Seelen Ape., 266 5. füdl, ban Roscoe Stv,, Weit» 
front, 30 bei 193, Erben bon Carl Unger un 
Ino, Wulf, $4750, 

Wincheſter QAbe., 192 %. nördl. bon Wilfon Ave, 
Oftfr., 25 bei 15214, Gertrude €. Angar an 
Geo, ©. Bender, 83700. 

DWinona Une,, 33 3. ditl. bon Southport be,, 
Südfr., 311% bei 130, Sannah NR. Danielfon 
an Kohn G. Marloff, 819,200, 

NAıtelian Apve., 221 5. füpl. von Wilfon Abe. 
Meitfr., 30 bei 125, Fred E. Moenih an Arel 
und Minnie Cindroth, $7100. 

Avers Ane., 241 %. füdl. von Diverfey Üpe,, Dit 
front, 60 bei 125, Lincoln ©. Heafield an 
Thomas Kmasniemäfi, $1300. 

Berenice Ave., 175 %. dftl. von 49. Abe., Nord« 
front, 100 bei 123, UArel Sindrotd an Fred 


&. Moenid, $2000, 

Bloomingdale Ave., 128 %. weitl. bon Kebaie 
Apde., Eüdfr., 24% bei 119, Leon ®. Loebr an 
Peter B. Vinje, S1100. = 

Dickens Abe, Nordweſtecke Hancock Str., 
25 bei 125, Charles Meyer an Rubd. 
$3300, 

Eliton Upe., Rordiweitede N, 48. Ube,, 
front, 100 bei 153, Nadlaß bon 
Sa. £. Robinion, $2700, ö 

Sancod Str., 200 F. fühl, von Wabanfia Ube., 
Meitfr., 25 bei 177, Mary Marloff an Hans 
nab N. Danielfon, $7000, 

Lamnbdale Ave., 237 3. nördl. bon Belben Ube., 
Weitfr., 30 bei 125, Mm. 9. White an Edward 
€. Hedel, $3490 

KRidgeivan Ave., 330 #. fildl. bon Diverfeh Ape,, 
Oltir., 27 bei 125, Rouis D. Geanhy an Fon« 
Hanty RoniatowsH, .$3300. 

Springfield Apve., 220 #. fſüdl. vogn Fullerton 
ve., Meitfr,, 30 bei 125, Sted MW. Roph an 
Charles _ Tennbfon, $5900. 

Sipifion Str., 112 5. mweitl, von Sa Salle Ave., 
Norbir., 56 bei 137, Agnes Stone an Dliver 


Eolborne, $20,000. 
Sipifiion Str,, 175 8. mweitl. ben Wells Str., 
Arnold Tripp an John 


üdfr,, 23 bei 132, 
eitlau, 80000. 
Hein Str., 650 F. norböftl. von Elebelanb Une., 
Südoftfr., 25 F. bis Cleveland Ave, Milton 
©. Blotle an John orib, $2250 
Howe Str:, Rt. 2013, Beitfr., 25% Bet Ay Ma: 
rie 4. Engeldorb an Jacob Lan 
Suron. Str.. —35 weſtl. von Da Ave. 
—— 46 bei 109 Sn * Recktenwald an 
ie Gemeinde der — espplerianertirhe 


' 313,000. : 


Brfet die „en | 


Süpdfr,, 
Meber, 


Südmelt- 
Menzel an 


außergewöhn⸗ 


Satin Coats für 87.50. 


feiner Qualität Satin gemacht, großer Shawl 
Matroſen-Kragen, alle Größen, 
einige einfach geſchneidert. durchweg 


volle Länge, 


Verkauf 


Marktbericht. 


Ebicago, den 25. April 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hu, 
(Baarpreifc.) 
Wintermweizen, Ar. 2, rot, $1.13-—$1.141%; 
Nr. 3, rot, $1.09—$1.13; Nr. 2, bort, 
$1.13%6—$1.15; Sir. 3, bart, $1.09:—$1.14. 
BFrübjiabhbrsmweizen, fir. 1, $1.17—$1.20; 
Nr. 2, $1.16—$1.15; Nr. 3, $1.10—$1.15. 
M ai 4, Nr. 3, 78— 798: Nr. 3, weiß, 80%—Blc; 
Nr. 3, gelb, 79—80%c; Nr. 4, 76a —TT%c. 
Hafer, Nr. 2, weiß, 58—58%c; ir, 3, mei. 
BTU—58c;, Nr. 4, weiß, BETH 6; 
Standard, 58—ö8%%c 
Noggen, Nr, 2, Vic; Yir. 3, 98 
80—88c. 
Gerite. „Malting“, 
20c—$1.00; 
Mehl, „Winter 
DaB: Rongenmehl, 


—D4c; Nr, 4, 
$1.10-—$1.35; 
„Screenings“, 50—73 , 
Batents”, $4.40—$4,60 bad 
$1.30—$4.85; Ninneiota 
Hard Cpring, „Siraigbt Export Baus”, 
$4.75— 84.80; befondere Marten, $6,30. 
Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Tits 
motby, $26.50—$27.50; Nr. 1, _$25.00— 
826.00; beites Prairie, $25.00—$26.00; Nr, 
1, $23.50—$24.50; Pr. 2, $21.50—$22.50; 
Padheu, $12.00—$13,00. 
Timethy-Samen. ‚Caſh Lots“, $6.00— 
$12.00. 
Kleefamen, 


„Mizing“, 


„Eaih Lot3", $16.00—$21.50, 
Del, 
Elandard, weiß, 150.......... 
Headlight, 175 

Eocene 
Naphtha 
Gaſolin .. — 
Leinamen: Oei, rohr ver 5 
do., gereinigt, 
ZErDenm zur... 
Shiahtvien. 
Rindpieb. Gute bis ausgelußte Stiere, 
$7.50—$8.85 per 100 Pfund; mittlere big 
ute Corte, $6.25—$7,50; guie biz ausge 
Ist Kühe, 84.40-35.25; guie big ausge 


Fe 


Jap. 


per 5 Faß. 


55555552 
Or] iD 


»-ocakweo 


uchte Kälber, 86.00-87.25; Bullen, lets 
c&erwaare, $4.35—$6.00, 

Schweine. Guie bis ausgefuhte Pölelwaare, 
7.70—$7.75 per 100 Brd.; gute bis ausges 
fuhte (zum Berlandt), $7.35—$7.8744; mtit- 
lere bis ausgeiudte Sletiherwaare, $7.50— 
$7.87%; gute bis audgefuchte Ferlel, $6.00— 
$7.10; Eber, $3.25—$3.75. 

Eıhafe. „Native Werber“, per 100 Pfund, 
$5.25—$7.00: „Native Emwes“, $4.50—$6.25; 
„Native Vearlings“, $6.00—$7,50; „Native 
Lambs“, $7.50—$9.00. 

Violfereiprodutte, 

Butter— 
„Sreamerh”, 
Nr. 1. das Au — 

Nr. 2, das or 
—8 Pfund. 
Ir 03 x 1 
„Ladies“, das Klund..... 
Radwaare, da3 Pfund. ..... 


extia, hc m. $ 


SS929999 
wDivrpiwiewme 
KONGO 


Sier— 
Gemtihte Waare, ohne Ab» 
g von Berluft, das DB. 
(Kliten aurüdaefandt) .... 
bo, (Kiiten Luke offen) 
„Firſts“, das Duhen 
„Extras“, das Dußend.. 


Rüfe— 


Rahmläfe, „Imind“, das Pf. 
„Ydung Ymerica“, das Pd. 
„Duiltes“, das Pfund 
Brid, dag Plund.. 
Schmeiser, neu, das »hund.. 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Bund. . 
Sruthühner, das Pfund. 
Höhne, da8 Pfund... 
Enten, da& Bine. 
Gänfe, das Plund 
Geflügel (Rü — * 
Hühner, das Pfund.. ‘es 
Irutbühner, das — 
Enten, das Pfund.. —* 
Gänfe, das Pfund.. — 
Hähne, das Pfund.. 
nase r egza = 
Ah: Gert 3 
8 J d, Gemt 
£0—120 Pd. Gemwi 1 d. 
Gemüje — Titan 
Bepfel, das Yaß.. 
itronen, bie alte. — 
rangen, die Kiſte 
Grapefruit *84 
Unanas, die Ki 
Erdbeeren, Ks RE a vinis 
Spargeln, die Kiſte —— 
Gurten, das Dupent.... Fre 
Rraut, DBa83 VaB..-uuneereenenene 
Biumentobl, die —J area 
Eellerie, die Miite.. F 
— das J 
lattfa Io). ie 
Brunnenfeeff: 


on--n 
Sr 


sist 


Ey 


0.20 
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fe nr nn 
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Allee, 
sa2se25 


beddl, 


“| 8 


un 0, br Oftke 


Pombard, ad Dlive $ Pros 2 


— 
urroms, 2 24. 


% —— €. Ehpanemife, Seile Dation, 25. 22, 
Bidor Jamusfiervica, Marh Baulaitis, 23, 21. 
Siinton“ @. Noop. arg, €. 32, 2. 
NAlbert Bartil, Marb Laple, 2 
Farenti Kondratuf, Anna Well, 26, 22. 
leg Lewwin, Beilie Ropielsta, 26, ?2. 

mes 3. Shielde, Wlice Sioan, 25, 20. 
bomas Geegan, Margaret A. Kong, 26, 26. 
Woicich Kozlpf, Anna Wiltor, 22, 22, 
Stanislam Kozub, Anna Broton, 23, 19, 
Louis Pı ni, Zillian Sherman, 29, 32, 
Gun E. Bomwen, Conle E, Rebnolds, 25, 22. 
ohn Kebinfel, Yarbara Pohovei, 39, 26. 
bilip 9. Me&uigan, Emilia Stevens, 25, 26, 
obn Abams, RK KR. Gertrude Nutt, 40, 38, 
e&orge 9. Mabe, Ada Heidorn, 24, 23. 

illiam Puize, Mad Celbav;, 22, 28. 

arl 2. Millumelt, Ellen $, Hanfen, 2%, 21. 
ohn Dudel, Antonina Liss, 23, 20. 

Bladnslaw Lachosti, Bol. Krausda, 24, 20. 

de 2. Woodmench, Sennie Goniv, 58, 59. 

U. rg “Eli, Sullivan, 32, 24. 

David Smith. Hilda Olfen, 25, 22. 
Louis Dite, Mildred Smwarg, 22, 18. 

ranf Lerh, Nellie Hodaling, * 33. 

obn. Dedloung, Guffie Rus, 29. 

smwald N. Law, Clyde —53 10, 10. 
zehn Varczunsti, Pbilomena Saufter, 46, 22, 
enth 5. W ‚Fromberg, Adeline S Schura,.20, 10, 
George ©. Schuler, Ana M. Helmerich 30,25, 
ann Mainfcott, Katherine Guinea, 21, 19. 
Ehris T, Stevens, Emma Marguenu, 24, 20. 
Bernard W, Steegan, Mabel M. Glare, 21, 19. 
m. ®. GCaflidp, Statherine Mallen, 35, 30. 
Jopn Koriet, Emily Smitb, 23, 18. 

dchael Maloney, Sannab Erottb, 26, 24. 
Guftav Ianion, Helen yanfon, 36, 34. 
erd. 2. Allen, Helen 2. Rome, 36, 35, 
Ailiiam Menzel, Anna auffo, 3 28, 18. 
Martin Marren, Ugnes Lund, 77, 22. 
Michael Dever, Pridget Cauleh, 36, 24. 
Arthur M. peter. —A Green, 28, 19, 
Artbur Brafe, Florence R. Ellis, 24, 24. 
Michael Goof, Elisabeth Pavern, 43, 33. 
Zrowbridge Hendrid, Mary Bolilter, 28, 
Louis &, Moeller, Utele I. Jobnion, 37,3 
Victor Eroonauift, Gatberine Studer, 21, 18. 
Bernard Y. Bell, Elisabeth W. Lee, 25, 24. 
Sames Gadigan, Loretta,&. Long, 21, 
Edward Irwin, Florence Smith, 20, 19. 
Delevbis. Hopper, £uelle M. Gennon, 29, 
enrhp Mohr, Minnie Dode, 24, 28, 
Sn. 9. Be Matbilda Brudhaber, 22, 
Adolpb I. is, Hilda U. Olfon, 32, 29. 
Edward T. Nerner, Mat M. MWonderle, 28, 20. 
Sohn 9. MeVea, Mary W. Lohrengel, 31, 27. 
Ratrid : Hartinett, Nora Gonners, 20, 22, 
Edward Nowal, Agata Madura, 32, 28. 
Michael O’Rourfe, Abina Stelleber, 32, 27. 
ohn N. zoffeng, Marn Bentieh, 45, 4. 
ofevb Keanen, Mar 


* 30, 
Sobn U. Jennings 


1 omira Rligb, 27, iö. 
Zouis Telhmean, Katberine Tufling, 29, 20. 
Robert St. Epdereit, Gertrude 9. Hero, 24, 20. 
William U. Williams, Margaret Eloan, 35, 
Lufadz Pietraszef, Iofepbine Aimecat, 28, 

obn Hanifin, Bernice Menteda, 23, 22. 
Benjamin M. Hebard, Marı Kampbell, 38, 30. 

Thomas Abrame, Beulah WM. Morep, 50, 20. 

Names 3. Gorcoran, Helen X. Rolins, 21, 18. 
oleph Menart, Anna Totb, 30, 24. * 

Herbert MeEanpdlek, Ida M. Air, 39, 30. 
William Coleman, Carrie Rihardfon, 27, 24. 

Patrik 3. Hugbed, Mary Maber, 25, 23. 

Yan Kot, Regina Felinsfa, 21, 21. 

William 9. VBolner, Jellie E. Lorman, 42, 
denry Tegtmeider, Sattie Daten 31, 
inceniy Mpjal, Iolie Meatr, 35 

SJobn WM. Portner, Vivian Noble, 24, 28. 

James pagatns, Sufie M. Reid, 33, 23, 
Krederid M. Ahrmutb, Anna Voß, 23, 20. 

Sean Tatterfon, Frau Carl Ktaufman, 18, 2 

Arthur 5. ‚Webrle, Grace Larlin, 29, 29. 

Charles Himm, Eınma Bales, 35, 38. 

Dtto L, Obmawt, Henrietta Jacobs, 88, 

Jan Rucif, Sullarnna Sabura, 27, 27, 
obn Carl, Unna Ben ine, 26, 25, 
villiam L, Wampler, Deflie Martin, 21, 18. 

8oze Jf Gelec, Soſia Bal, 27, 22. 

Senrh Qengen, Anna Br, 28, 20, 

Arthur Foubert, Grace Qampbere, 21, 20. 

Owen R, Mafes, Hrances Henderion, 27, 28. 
Dee Sannigan, Bridget Womme, 26, 21. 
Nifolas Daumoras, Rozalia Tamute, 26, 21. 
rant ©. Stepowsti, Emilia Meder, 27, 18. 
efferfon_ Mefinnen, Alice Young, 28, 21. 
Clayton 5. Bulle, Adeline Gunderman, 27, 22 
Urthur ©, Jobnion, Anna Lorenz, 22, 19, 
genen Nattınan, Goldie Sindler, 23, 19. 
Joſeph Cropleh, Amanda Jennings 3%, 37, 
Krantifef, Kasmer, "lgebeta ernafef, 34, 22, 
Kirinur N 3. Simplon, Selma 9 eilfon, 24, ie 
James 9. Medane, Helen E, Need, 29, 25. 
Juzef Zre Kalarzına Karporvicz, 27, 18. 
ebor I Ian, Ama Komendat, a 21, 

Jan Sadowält, Miarbanna Dzelnia, 23, 20. 
Ende E. Maaten, Margaret I. Miantb, 30, 33, 
Sohn Bernero, Mabelle ©. Grades, 36, 3i. 
Ürtbur Q Glarfe, Beatrice Siricler, 28, 28. 
5. Saltoiwsfes, Stamt3latva arone aite, 25, 20, 
iotr Sglone, Marvn Ianif, 30, 

Robert N, Hagemann, Martha eguert, 24, 24. 
David Moore, Annie ®. Gregg, 23, 20 
Antanas Mimfus, Eva Zauniute, 27, 28. 
Robert A , Elisabeth €. Sanders, a 24. 
—— % —2 Leang Conn, 26, 21 
agnach Vtlat, Paulina Smisgcz, 21, 33, 

Adoli Ehlelinger, Augufta Züberftein, 24 &% 
€. Nofeborowäti, Anna Gradbomsfa, 1, 
George 3. Keegan, Helen Carroll, 23, 

Donald U, Medongld, Ida F. Jackſon, 3%, 19, 
David Serrold, Sophia Daniels, 70, 69, 
$. R. Vollmann, Martha &. Lemte,’23,'23, 
Sareh B. Bernhardt, SHazel ©, Leebh, 23, 21, 
Biel Bo;dilstn, Marh Mine, 23, 20. 
Francifet Gilon, Mary Kulaf, 22, 19, 
Koud Nemman, Deilice Maps, 25, 27, 
Kran Rrufef, Gzeituma Rudalsla, 25, 22. 
John fFJcchel Wladislawa Meredick, 40, 20. 
—W Draper, Beriha veb 26, 21. 

Kobir nr der Ploeg, Sufan Belfon, 23, 21. 
8.8. Sampton, Margaret U. Williams, „7, 26, 

Km FB. Goldenberg, Enma Drunet, 2 97, 83. 

Iozef Bat, Ludrifa Rogus, 24 

Alliam N. Stone, Margaret 7 "Meder. 24, 18. 

M. Stolarsz, nanice fa Brandao, 25, 23. 

Eric Schwertfener Gherlotte B,Gooris, 22, 21. 

San Bartofif, Antonia Boplamwäfa, 28, 19. 

Gharies E. Griffin, Eula P. Wilfon, 24, 19. 

Yan Sredi, Anna Maffhmow, 30, 18. 

derman Sifon, Mar Sorenfon, 37, 42. 

Bus Kolonas, Stella Anoftafafi, 35, 28, 

Suftade Strom, Eiana Hillman, 26, 22 

Otto R. Saas, Carrie Eihmann, 32, "38, 

Rabmond CE. Nellon, Paura ©. Beu, 24, 22, 

Antoni Boluh, Aniela Krhgowsii, 22, 22, 

Jozef Meris, Etanislawa Sztobnd, 25, 21. 

Sofeph Aafa, Salomea Tejcit, 24, 2 

Waszet C Gzuhra, Anna Miszur, 23, 20. 

George T, Elliott, Alma B ohbardt, 28, 23, 

Ion Saret, Marbanna Midura, 35, 38. 

Lincenty Dayfowefl, Jusefg Kowalsfa, 23. 21. 

Joachim Anders, Rerige — 35, 20, 

en Papuga, Rofaliatarmaths, 23, 21, 

Canling Be Sofepbine Sommer, 24, 21, 

Lan " "mis, Emiln M, White, 26, 50. 
gobn 9. Lucas, Marion fyarrell, 31, 
ames Fißaerald, Zeonora Gleb, 60, 60: 

gemes 5 $, Coleman, Elizabeth Karnes, 30, 97. 

Rudolf Bihrtd, Antonte Rofal, 22 

Frani PRateidi, Helen Rurkt, 24, —* 

Bub N. Dernior, Stella Debi, 29, 23. 
tatrid €. Hoeh, Margaret Confidine, 42, 38, 
Stepben Kroftol, Neronica Rocabal, 23, 22, 
Sohn E. Feeneh, Hilda Buthardt, 22, 19 

Semen Panczuf, Anraftasta Miebalat, 6 lo. 

Sranf Rahs, Gertrude Shaner 2i0 

Jan Zajchoms ft, Anna Daifo, 27, 20, 

Charles & roeder, Cdna Vergmann, 24, 19, 

Scmuel Klein, Sadie Lenny, 24, 21. 

M. Pinfowsli, Sophia Downaromica, 21. 

Robert Iohnfon, Eftela M. Bowman, 3%. 21. 
totv Ranas, Carolina Rieta, 22, 20, 
arl M. Pierce, Marie N. Reed, 24, 37. 
Noepb W, Lufosfie, Anna Fernetta, 28, 21. 

ife — fi, Nofe Musa, 23, 1 

Bert I. Dabis, Lırlu E, Nettah, 24, 2 
Dabid Settle, Tillie Sendon, 38, 23, 

Johannes ne Cind, Souife S. AMamar, 21, 21. 

Kohn S EHin, Mary 9. Rolup, 21, 18. 

daroid gs Newton, Arene Newton, 23, 22. 

Sohn I: Woods, Gertrude Sratofep, 20» 20, 

Fonh Ulmen, Martı 2livafsrt, 21, 95 

An. &. Divver, Margaret A. Carter, 45, 47. 

Thomas Gantmwell, Elianbetb Qewis, 8 19, 

Beorae 9. Battier. Rauline Hafedi, Ic 

Jan Karolewicz, Katarzyna — 35, 30, 

Zohn F. Stauber, Roſe Blazek, 2. 2. 

Franf Stleim, Margaret Trach 

Franf L. Nice, Ellanbethb eltern. 36 "28, 

Nuliıs Cismefiia, Unna Maltna, 22, 22. 

Sfibert ©. Loewe, Gertrude &. D8, 24, 25, 

Kohn Allen, Mar Malfer, 26, 20. 

Öndreio Ruda, Franciasfe Bonf, 23, 22, 

Annocenzo Scimeca, Marh Movane, 26, 19, 

Matei Gregac, Unna es, 21, 

Adam Reszpniel. Marha — 31, 22, 

Ralph 2. Groeih, Laura Stahl, 23. 

Buben Schirmanı, Barbara Hear, ‚2, 21. 

E. Dilfon, Glisabeth A Deu — 81, 18, 

—34 3. Sonilif, Rofe —— ‚18. 

Kohn gomfarats, Gecitie, 3 R 25, 

gipkonia Berunen, Rofe Rocanda, 21, 18, 
dilliam Regder, Ada Brofer, 33, 27 

Orbilfe B. &t. John, Lilie I. Magam, 49, 45, 

dar Barker, Selen R. Monogue, 27, 99, 
Haclad Souref, Marie Ropelfa, 24, 22. 

®. Nobee, Philomene —— 37, 85. 
ach PBapatcanı, Marigo Maria, 32. 
delbert %. Chenen, Marh LRaelaire, 1% 38. 
Sdenrh €, Mehrdoff, Caroline E.Rhode, 38, 4 

Halinsft, Stanidlama Shumplatwale, 22, 21. 

NR abpel, Sattie Hornina, 26, 30. 

Wilbur 9. Sarpbam, Marie Abelmann, 24, 22. 

VBierro Calo, Marin Magaio, 30, 24. 

Sarrh Garaban, Maude Sitieinle, 27, 27. 

Anton Ralisfi, Selen Domaaaldfi, 22. 

Fred Yalastontts, Nofe Mıraaferica, 8, 26 

Sarıh A. Tholen, Nennie Sholtend 3.3. 

Vawel Roruenif, Celia Auzımin fa, 30 

Relir 9. Schmidt, Lilien 5. Wileb, h "a, 

George Novaf, Frances Gublic, 37. 3 

Willlam Claufen, Jefie Rourfe, * 

John Mihor, Anna Nadlkoinsta 2 

Jan Vawula, Szambororäle, ug ee 


‚Kleine Anzeigen. |) 


Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
en ae erg mee) 


Ar ” * 
Br ve Rn sgtedren an Brot 


lm. B. Gromley, Catherine Calaban, 34 


26. 


... 


van faler- 
18de 


Der gr 


Biefes hübfche drei-$tük Mahagoni Parlor-Set, 
beflehend aus Divan, Armſtuhl und Arm⸗Schaukelſtuhl 


Unſer eigenes Brobuft. 


Dieſer Parlor Suit iſt 
ein Erzeugniß unſerer 
eigenen Werkſtätten. Iſt 
von tüchtigen Arbeitern 
gemacht worden, die nur 
gute Waaren herzu—⸗ 
ſtellen gewöhnt ſind. 


Dieſer große Verkauf. 

Dieſer große Verkauf von Parlor 
Sets bietet Euch die größte Bar- 
gain-Gelegenheit der Saifon. Laßt 
fie nicht unbeadtet. Spredt in 
einem unferer Läden vor unb be- 
fichtigt mit Euren eigenen Augen 
biefen großartigen Set, 

Ter Berfauf dauert: eine 
Mode. 

Der Verkauf dauert nur eine 
Woche, wir raten Euch aber, jchon 
morgen zu fommen, da die Quanti- 
tät nicht lange vorhallten mird. 


Rordfeite: 


3015 —-3017 
Fincon Avenue, 


Ede Southpart. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I Gent das Bott.) 


Verlangt: 3 Männer für Gartenarbeit. Heißer, 
7316 N. Roben Str. Phone: Rogers Bart 171. 
eZerlanat: Peter Raffel, 


— 


Sattler. 4656 State 


erlangt: Ein ftarfer Jediger —— Grund 
au Igaujeln, 1U Stunden per Zag, 6 Monate, 
Ir $174 und Board, bei sarmer. Schreibe au 
Sd. KReichendach, ———— wisconſin 
apu wæ 


Tauſſunge, 
Im perial Methoos 
Elbor. doft 


Helfer an Brät und Biscuits, $13 
5959 ©. Wood, Str. 


Berlangt: Plufgemedter , fleißiger 
auf der „übfelte wobnen», 
Co. 208 W. Monroe Str. 5. 


Berlangt: 
per Woche. 


Berlangt: Barbier jür Samitag und Sonntag 
Morgen, itetig. 1520 8. 24. Str, 
Berlangt: 


Ein erfahrener Junge an Caled.— 
3259 %. 


Hohne Abe. 


erlangt; Aelterer Mann, um ſich in einer 
Bacerei nutzlich zu machen. —B Rorth Abe. 


Verlangt: Carventer, der auch Tabinetarben 
machen kann, für Departementitore; Itetige Yr- 
beit das ganze Jahr; Lohn $i2 Die woche zu 
Unfang. Arbeitsgeit 3 Qage bis 6 Uhr Abends, 
zwei Lage bis d lihr Mbende unb einen Zag 
bis 10 Uhr Ubends, Ynfang jeden Zag um 8:30 
Uhr Morgens. I. KRolacef, 2080 MRilmwautce Yve, 


"Perla 1958 Sedgwid Str. 


Guter Brotbäder, der felbitändig 
Mdr.: U, 876, Abend⸗ 


Berlangt: Guter Porter. 
Berlangt: 
arbeiten lanıt, Nordſeite. 
poit. 
Verlangt: Bulpein N. Dyanmen & Companb, 
Schneider, 19. ©. Filth 9 


Junger Deutfer für Hotel-Dfftce. 
Hotel Northimeit, 400 


‚Berlangt: 
17 Jabre oder alter. 
Wells Strabe. 


Berlanat: Kabinetmaler, 1118 ©. May Str., 
nahe 12. Straße. 

Verlangt: Junger Mann, geihidt mit Bert 
zeug. m Jadjon Blvd. Blod. 


Berlangt: Rräftiger iger Junge, für allgemeine Ar⸗ 
beit. Garauebille Lithograpding Go., 1050 Yuls 
lerton Avenue, 

Derianel Erfter Nlaffe Rodmader. $7.50 u. 
aufm, K. Müller & Son, 6443 ©. Halited Str, 

— Junger "Mann für Hausarbeit Auto- 
mobil und Aolieferung. Wenzel — ub, 652 W. 
Ranbolpb Str. . _ötwiihen 3 und 5 Ubr, 


” Berlangt: Dperators an — — inen. 
Nagaufvagen bei Stone Bros. & Co., 1501 8. 
Poll Etr 
Verlangt: Sattler und Leberarbeiter. Nachau- 
fragen bei Stone Bros, & Eo,, 1501 U. Bolt 
Str. 
ainterd und Galciminers, Union: 
. Alblanb Abe. 


Berlangt: Qunge, im HardbivareDepartment 
zu arbeilen. Nahaufragen Trreilag Morgen. 
möler Bros,, 1272 Milmaulee Abe. 


Berlangt: Metall-Modellmader. M. 939 *8* 
ofr 


Berlangt: 
leute. 5653 


Berlangt: Mer WUrbeiter irgend melder Art 
puat, fhreibe oder telepbonire an Manno’d 
gench, 35 N. Elart Str. "Phone: Ranbolph 877. 

Berlangt: Ein guter Butcher, muß gut Store 
tenden und enatif fpregen können. 642 Mejt 
North Uvenue. 


Verlangt: wie , tücdhtiger Arbeiter für Erd» 
arbeiten in Genä hsbä ern. gaaufcogen, in 
ntrofe be. 


der‘ Upotbele, ee Lincoln und 

BVerlangt: nde an Gates, 8 arbeit; $9.00 
und Boah. Larrahee Str. % 

Verlan Junge, 10 bie t 
M = au beifen. 1824 Woran et. &de 
18. Place. 

Berlangt: Weder 37 Klaſſe Rug Car⸗ 


peis. U. Bries 2723 Lincoln be, 


Berlangt: Tügliger Schneider und Bufdelman. 
Gellner, Tor? ae Bios 


Verlangt: Ein Waiter für Lundroom, 
Welt 12. Straße. 


Berlangt: Yanttor_au bels 


GREEN 


chigan U 
gerfen, „ Berlangt; ein a ein 53 r, Bi „ein et Gef tt 
ts 3 Ude im Sotel Framard. er Be 
iefter Mann, [ au ze 7 
u a — American 22 


in a 0 Bahn an 


wi 34 aan ga Be „a dien TOR fitige Meet 


Jadre_alt, 


820 


% ’ 6 Ba 


Das Geftel iit aus feinem Birken» 

| holz gemacht, finifheb im reichem 

Mahagony, politt. Der Entwurf 

tft nett und bübieh, mit genügend 

| Schnigerei, um dasfelbe nicht zu 
ı Tchmwer erfcheinen zu Iaffen. 

Die Bolfterung. 

Der Sit und die Lehne find mit 

| echtem Nr. 1 Leder gepolftert; ber 

Sitz Hat in Del gehärtete Sprung- 


federn und ift in dauerhafter Weiſe 
ausgeführt. 


Echtes Nr. 1 Leder. 


(TAINER & |(OEHLER 


Zwei große Möbel:Läden: 


Berlangt: Münner und Finaben. 
(Anzeigen unser dicejer, Rubrit 1 Cent das Wr ’ 


Verlangt: Mann für Kartoffelbau in BWiscon- 
fin, $75 bis $80_ pro Monat garanıirt mit freier 
Wohnung und Heizung; folde, die Farm iau— 
fen wotlen, bevorzugt, ‚su errvagen bei Nicolas 
Pillen, 2032. Divifion Etr., nahe Robey Str., 

Sloor. do-—fon 


-_— -— 


B Berlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, für leichte 
Arbeit, — Gelegenheit „ein gutes Geſchaft zu 
erlernen. $5.00 für den Anfang. 116 N. 
lin otraße, 3. Floor, 


Verlangt: Fadlundiger Maſchiniſt 30 bis 40c. 
Saloon-Borter und Bartenders.. ..$14.00. 
Müffen enaliih fpreden. 

American Employment Affociation, 
68 Beſt Bafhington Strabe. 


Berlangt: 
Strake. 


Tarriage Painters. —— 60 Dit 20. 


21apimwX 


Verlaugt: Erfahrener Mann, Bicheles zu re 
partren. 2727 DOgden Me. olapım 
Schneider für alte und neue Arbeit, 
dauernde Beihältiaung. Nic. Karier, 6964 N. 
Glarf Str., Rogers »Barf, midofr 

Berlangt: Ein guter verbeirateter Janttorbel: 
fer; guter Lohn, ſchöne Wohnung mit Bad, 1. 
Wlat. 4236 Vincennes Abe Reinholz. mido 


Berlanat: 


erlangt: 50 Arbeiter für eine BZuderfabrif; 
$1.75 den Tag und $4 für Stoll. 548 3, Madi- 
fon Straße. mido 


Verlangt: 


Erfabrener Junge an Gales und 
Bie cuits 


2429 S. Dalleh Abe 


Verlangt: Sofort, erfahrene Eiſenblech 
Arbeiter, um an Metall Automobil Bo— 
dies zu arbeiten. The Kiſſel Motor Car 
Company, Hartford, Wis. dmido 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter ſucht, Bitte, 
menbdet Euch an Zohn KRomid, Bermittlungsbiro, 
763 Milmaufee Avenue, 30ma2m% 


Berlangt: Ein Holamodellmaer. 853 Well 
North Abe. midofr 


— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Amcioen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


"Rerlangt: Eheleute, Mafhiniften, Drebbant, 
Tool u. Diemafers, Radial Drillprek. Bladimitbs 
Pladfmitbbelfer, Carpenter, Holzarbeiter, Fint: 
fhers, Jarmarbeiter, Stalleute, Borters. Gentral 
Employment, Bimmer 201, 184 Wafbingion Str, 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und ſtuaben. 
(MUngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſcher 


Arbeit, iit 4 
John Bauer, 


‚ Mann fucht irgendwelche 
abre im Land und ftadtbelannt, 
40 8. 36. ir. 


Geiuht: Junger Schneider, gut bemandert an 
Reparaturen, fann audb Kemilh reinigen, fucht 
Denen Bitte boraufpreden oder au fchreiben. — 
Mag Gründut, 6210 Jeflerion pe. doftſa 


Geſucht: ae er beutiher Bäder, frifh einge» 
manbert, fu telle. 1623 Sedgmwid Eitr. 
Gefudt: 


“ Gefue Guter deutfher Barbier fucht Itetige 
Stelie. 1867 R%. Haliteb Str. 


Gefuht: Guter Bau und ze 
Yabr re, berbeiratet, fuht Stelle. Nicht-Union.— 
422 Orleans Etr. dofr 


Gefuht: Deutfher Mann hust Arbeit auf der 
Farm. Norzufprehen: 1429 N Halfted Str. 
Geſucht: Junger Bartender, egjadren, na 
gjeüe: verrichtet Porterarbeit, Wbr.: U, 889 
endpoft. 


Sefuht: Bartendber, berbeiratet, ehrlich und 
—J mi Embfeblungen, ſut Beſchafnugun 
Gaelar, 1220 Barry Üde. dofrmom dofo 


Gefudt: Berbeirateteg Mann fuht Stelle in 

abrif oder in Meiner Werfitatt; bat € r run 
n Dradtardeiten und Blattiren.- Mdreffe: I 
877, Abendpoft, 


Gelußt: Junger Deutider fuct gend eine 
Iohnende Belhältigung. Adr,: U. 879 Übendpoft. 


Geſucht; Welches⸗ vriver. oder — 
braucht ehrlichen, foliden, rüftigen älteren Mann 
u irgend mwelder leldteren u ‚Sabe beſte 
— 728 Gardner Str. 


"Seluct: Bartenber (30), us Stelle, ein 
am legten Pla. Abr.: U. 888 U bendpoft. dab 


Geſucht: unge er deutfher Bäder, frifch einge» 
wandert, Yrbet als dritte Hand an Brot. 
820 Sinti . Etrabe, dofr 

eſucht: Junger Ihe 
grche t, gebt au tr, 
Vopa. 


& t: Junge fucht Stelle, dad Bädergeihäft 
zu nk, 1205 Seorge Sir. 01 


r mM t Arbeit bei * 
J = ober r ak Adreife: In 0a. 


— —— * 


— 


reiner, 27 


Wann ſucht irgend 
als Porter. 1728 Julian 


nu ne 


Scan: | 


Andere große Werte. 


Wir haben die größte Auswahl 
bon Parlor Sets, die jemal3 von 
einem einzigen Geſchäft gezeigt 
mworben iſt. Wir haben eine große 
Anzahl für diefen Verfauf im 
Preife herabgefegt. Man fann fi 
einige fehr billig fichern. 

Eure Gelegenheit. 

Dies tft Eure Gelegenheit. Ueber» 
feht fie nicht. Diefer Set wird 
zum Fabritantenpreis offerirt. Wie 
mollen, daß hr ein Kunde von 
Gainer & Koehler werdet — daB 
it der Grund. 


Weſtſeite: 
109120 
Niifwankee Ave. 


Ede Dipifion Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Ein tunger PBarbier, fpricht m 
Sprachen, fuht einen ftetigen Plag mit Ile Zn 
Cohn. Epredt bor - oder idhreibt an Richard 
Kumie, 3719 Sid Sonore Str, 

Gefucht:: Bäder Tuht Stelle als zweite > 
an Brot und Roll3; gute Empfehlungen. — 
D. 38 Ubendpoit! 

Gefuht: Junger. Deutiher fucht Arbeit, um 
das Düeing- u. Eleaning-Gefhätt au erlernen. 
822 Dit 75. Str. Zel.: Oyde Park 1197. Fragt 

\ nad Müller. 


Gefudt: Erfahrener Bartender und Borter, 
ift auch guter Yundman, lann gut am Tiih auf- 
*— rg ftetigen Plaß. Kakbed, 154 W. 

5. Straße 


Geſucht: Calesbäcker ſucht Bolten als — 
oder dritte Hand. Yranf Eiblif, 2001 Troh Str. 
naße »6, Str, 

Geſucht: 


Junger Bartender (20) fucht 
Platz. 


Adr.: D. 39 Abendpofit. 
Geſucht: Strebſamer, energiſcher 36jähriger 
Mann, groß und ftarl, gedienter öfterreigiicher 
Unteroffizier, der deutiden und böhmif 
Sprade in Wort und Schrift bolllommen mäd- 
tig, zwei Jahre im Lande, judht irgenbimelce 
Stellung; Icheut feine Arbeit. dr: Karl 
Bobaty, 1349 Weit 16. Str. mido 
Gelucht: Deutiher, 24 Jahre alt, —— 
Schloſſer, der die Prüfung ais Lotomo vführer 
ſtatrionaäre Maſchinen mit 


ftetigen 
bokia 


abgelegt bat, au 
Dynamo bedienen fann, juht Stellung; ift bier 
Monate im Yande. Wilhelm Koenig, 6101 N. 
Hermitage Ave., Chicago, ZU. mido 


Getuaı: Beuiaen — 
innen, tpricht englifh. Adr.: u 


Gefuht: Deutiher Mann, 40 Yabre alt, m 
Klalie Die Maler, mit 2jäßriger Erfahrung in 
diefem Fach, 11 Jahre bier im Bande, in @bi- 
cage noch ımnbelannt, (u t beitändige ae auf 
feine Die-Arbeiten, lann felbitän ede je 
Die-Arbeit mahen; geht auch ausmarts, 
D. 50, Ubendpoft. 


Gefuht: Deutſcher, 33 Jahre alt, 
Garten» und Sausarbeit. Abr.: ©. 


a 


münfcht 
387 Abb 


Geſucht: Wiener Konditor, 26 u alt, der» 
zeit in einem großen Wiener Vetrieb als Ges 
ichäftsleiter —— ucht ſeine Stelle zu ver⸗ 
ändern. Adr.: H.747 Abenbpoft. dimido 


Gefuht: Zuberläffiger Mann, 39 Jahre alt, 
münfcht Nahtarbeit oder Stelle alaMächter; befte 
Empfehiungen. Rufar, 1234 Dregon Abe, dmbo 


Geſfucht: Calesbäcler und Konditor fuht Stelle, 
Arend, 332 South Weitern Abe. mido 


Berlangt: Prauen und Müäbden, 
(Urzeiven unter diejer Rubrit 1 Gent das Work) 


Läden und Pabriten. 

Berlangt: 20 Berfäuferinnen für ver- 
fhiedene Stellungen; guter Lohne und 
fhnelles GEmporarbeiten für Igsipetente 
Verfänferinnen. Wieholdts, Dliilmanfee 
Ave., bei Baulina Str, 


Verlangt: Zühtige Mädchen als Finifbers an 
Damenjaten. ee Ser, 1012 Diperieh Ki 


Berlangt: Erfahrene Stenographin und 
fhnenichreiberin, in deutfder und enali 
Stenograpbie bemandert, in Boltors Dffice; 
tige Stellung. Adr.: D. 33, Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Rleidermaserinnen; auch 
friſch eingewanberte; nur erfahrene mögen bur« 
Ipreden. Madame &. Mandeldaum, 1543 Edge» 
mond Wpve., nahe Aihland Boul. 

19apr,in® 


Sausarbeit. 
Mäbdien, bas foden fa 3 
452 North "Ye, — ee 


didoſon 
Ein Rindermäbdhen, $7.00. 453 
didoſon 


Verlangt: 
30-31. 


Berlangt: 
North Abenue. 


"Verlangt: Junges Mädden für allgeme 
Hausarbeit. 038 Marquette Terrace, FRE 


Bhone Edgewater 9161. 
Junges Mädden für leichte Sal 
an. ne. . 


Berlangt: 
arbeit. 1825 ©. 
Berlangt: Hausazpeit. Bo 
ſprechen 268 ante Ms 2, Flat. 
Verlangt: 50 seiehgen e ie Ködinnen, == 
un. Kindermãdche te 
bei Bögttem Ki n ud 
. 55. Ei. Zel. Dibwab 


fdench, 1110% € 
— — — — ———— 
Verlangt: Deutſches über unge — 
ür meine * 
ehe. 1332 er he W.n Eine Warte \ 


ngt: Ei bild 
ke. —* Beforgen u Rn 


"Derlanat: Ein aeblibetes Wäbden zit Ge v 





ungs+» Wegmweiier.. 
dealer ——— 

vea —. . 
_ „Ringling Bros.’ Zirkus. 
pera Houfe. — „Ihe Glab 


A Modern Eve.“ 
— „A Romance of the Under» 


— „U RKentudy Romance.“ 
eadh Money.“ 
„he Ede of the Ibol.” 
fe. — Ronzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. 
Rienzi.— Konzert jeden Abend und Sonntag 


ch 
a mar 8 Garten — Rintergarien-Konzert. 


(Bortiegung vow der 9. Geite). 
———— — —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Mngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Kein Wafchen. Bute Köchin. Kleine 
tie. gi Referenzen verlangt. Ytadhaufras 
Be 4822 Michigan Ave., 2. Apt. Mrs. Lewin⸗ 
0 


Verlangt: Gute Haushälterin mittleren Alters, 
einem Qitimer mit drei Kindern; gutes 
2ldr.: ©. I. 300 Abenbpoii. 


tlangt: Mädchen für leichte Handarbeit in 
WBhderei. 3946 Yiortb Line. 

Berlangt: Mädchen 

8658 Urntitage Abe. 


Berlangt: Komvetented Mädchen für allge 

e Hausarbeit in Familie von Erwadfenen. 

619 Chicago Uve., Evanjton. Auch nadhaufra- 

gen bei Duınları & Thion, 40 N. Dearborn Etr., 
Bwilhen 10 und 12 Upr, DoT: 


Berlangt: Ein Iompetentes Mäpden für als 
emeine Hausarbeit in Tleiner Familie; guter 
mn. Borzufprehen 4320 Drerel Blvd., 5. on - 


für allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


r 


— 
Verlangt: Frau, einer älteren Dame aufau- 
warten. 3727 Grand Blpd., Slat 1 


ee ee ee 
Berlangt: Mädden für Küchenardeit in Sa—⸗ 
loort. 335 Eait 51. Str. 


ee a G 

Berlangt: Kombetentes Mädchen in Yamilie 
bon vier Erwadienen; mub Gtabt-Referenzen 
baben. Virs. E. PB. Bed, 5859 Ktenmore ve, 
Zelephon Edaewater 5154. 


Mädchen für allgemeine 
718 S. eHtmitage 
dofr 


Verlangt: Ein aute 
gusarbeit; auter Lobhn. 
ve., nahe Polt Str. 


Verlangt: Mädchen, das Hausarbeit verſteht: 
gutes Heim. 344 Caft 45. Str. Tel. Drerxel 4406, 
Gute Köchin. 566 Stratford Place, 


t: Hr 
Berlang Edaniton 


4 Blods nördlihd don Belmont Abe. 
übe. Ear. 


ne + 
Berlangt: Erfahrene Spceal Order Köhin für 
Meftaurant. 1612 WB. 12. Straße. 


ee V0o⏑ 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Maubarbeit. SM. Sangerman, 2624 Mlildred be. 
mn 


Berlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd⸗ 
chen fur Sausarbeit; muß gute Kochin ſein; ei⸗ 
genes Zimmer undBad. Anzufragen Nachmittags 
4614 Galumet Ave., 1. Blat. 

Berlangt: Ein PDienftmäpden für allgemeine 
Hausarbeit, ohne Koden. 611 Lhtle Str. nabe 
Harriſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in. der Samilie. 5422 Prairie Übe, Blat 3. 


Berlangt: Ein Mädchen oder, Frau mittleren 
Ollters für allgemeine Hausarbeit, leichte Arbeit. 
4718 State Straße. 


Berlangt: Gute deutfhes Mädchen für aU 
emeine. Hausarbeit. Kohn $6. 4 Erwadiene in 
amilie. 1430 Byron pe. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kein Waflchen. Mteferenzen verlangt. 
#733 Midigan Ape., Ant. 1. dofr 


Berlangt: Amme, darf ihr eigenes Babn niit 
anitnehmen. Mub gefund_fein. $10 per Roche. 
Nacbzufragen bei Frau 9. Stalle, 3221 Evans» 
ton Ave. Bhone Graceland 3464. 

. Berlangt: Schruppfrau für Freitag. 2012 Rice 
Etr., nahe Robey Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in Familie. 2922 Logan Bipd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von zmeien, englifch verlangt. 2128 
Gleveland Avenue. dofr 


1 Bügeln 
Tann, fir Montags. Muß et fpreden 
fönnen, 1204 LaSalle Uve, 


erlangt: Deutid-amerilahtT A WNädGen für 


allgemeine Hausarbeit, Dampfheizung. 408 Ross 
Ion Place, Slat 3, gegenüber Lincoln Barf. 


VBerlangt: Eine Frau, die 
5 en 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
aubaufe Ihlafen. 168 North Mpe,, Flat 1. 


Verlangt: Mäddhen in der Kühe zu belfen; 
Ian zu Saufe fchlafen. 2358 Belmont Abe. 


-— 


Berlangt: Eine gute Reitaurantlöchin, 1140 
©. Halite Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausars 
beit; Tein Kochen. 2300 Wentiworth pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Samilie. ©. Klee, 3501 Janffen Abe. 


> u 

Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
An Tleiner Familie. 4908 Indiana Ylbe., 2. Üpt. 
.. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
n Seiner Samilie. WUbel, 1024 Independent 

oulevard. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
KBausarbeit. 452 Belden Abe. 
— — 

Verlangt; Wädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. Sri, 5647 Michigan Üve. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Buter Lohn. Mrs. DL, 2971 Uchher Ave., 281. 
ofr 


Berlangt: Mäddjen für Hausarbeit; 8 Erwach⸗ 
ene; Empfehlungen. Mr3, Stevens, 1912 Sum- 
yſide Abe. Rabenswood. dofrſa 


Verlangt: Starles ——— für allgemeine 
ausarbeit; leine Wäſche; 86. 4518 Sheridan 
ad, nahe Wilſon Ave., 1. Stock. dofrſa 
— —— —ñ —ñ —e — —ñ —ñ— — —— — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für — 
Sausarbeit in flleiner Familie; guter Lohn. 
255 Brairie Ave, 3, Flat. 


nn 
i Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
%»in Blod don North Ade..1512 N, Reabitt Etr. 


— — — —— — 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Vorzu⸗ 
rechen nach 4 Uhr Nachmittägs. Mres. Cärl 
Khmidt, 3948 W. Madifon Str, 


- Berlanat: Fünf Mädchen, [ohne mit Erfab- 
ung borgesogen; müffen engliih Tprehen; Lohn 
3 Die Noche, Chicago Artificial SENSE. Co.. 

4813 —15 North 40. Ude. ofrfa 


Verlangt: Waſchfrau für Dienftag, 418 Eaft 
50. Place. 


> 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
auda Belt: uter Lohn; Empfehlungen, Rodeb, 
S37 Euftend Ane., 2. pt. Zei, Mibiah 4109. 


Verlangt: - Buderläfftges Mädchen für allge- 
eine ne ebeit Nachzufragen 4548 meer. 
be., 1. Upt. bofr 


Verlangt: Mädden bei der Sausardeit au Del- 
en; * Heim, Kadaufragen 412 Reaner 
lod, 82 ®, Nafdington Str, Ede Elar! Str. 

"Geo. U. Reuß. 


a — 

Verlangt: Frau oder Mädhen ala Gemlfe- 

Kin nad auswärts; muß flin? und erfabren 

zn: 2 nee bergittet. Guter Koh. Adr.: M. 936 
poft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
® in ber Familie. 2453 N. Drafe Abe, 


in ii kibri 
Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
usarbeit in Tleiner Familie; ea = s 
Fin Mäfde; auter Lohn. 3534 Grand Bibd,, 
1. Upartment. 
Berlariat:- Mädihen für allgemeine Hausarbeit 
8 in der Familie. 4437 Calumet Adenue. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
5828 Indiana WÜbe., 2. Flat. dofa 


Berlangt: Deutiche. für —— Hausarbett. 
Perſoͤnlich vorzuſprechen bei Schilling, Leiling 
Anner, Ede Evaniton Ave. und Eurf Str. mibo 
3 Verlangt: ‚Sofort, deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 1700 Cleveland Ave., Saloon. mido 

Be langt: Frau für Hausarbeit und in Bäcke— 
rei zu helfen. 4027 Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für all emeine 
ausarbeit in Meiner Bamilie, 5203 Wintbrop 
be. midoft 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
Beasipigegeisted lat, eleftrifhes Licht. 3252 5, 
Salited Str. 23ap1i& 


Zerlangt: Saubere8 Mädchen, das genügend 

beriteht, um guten Lohn zu beanfpruden; Lleiner 

t; feine Wäidhe; Teine Finder. 9. 9. 

anfon, 708 Sheridan Road, nahe Pine Grove 
ve., 3. Apt. 


mido 

Be nn 
Berlanat: Mädchen zur Hilfe in allgemeiner 
Bausarbeit, Anzufragen 221 W. 61 — 
mido 


— — —— — — — — — — — — 
mania Bermittlungs⸗Büro, 
— Str., 1 Treppe bo, 


i Mädden sa 
u. forft: Stellungen in und außerhalb der Stabt. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit. * a 2* 
Pr ES Een Denpge- Da Dante Tolle 


Verlangt: Started willige8 Mädden für all- 
gemeine Hausarbeit. Lohn $6. 3958 North Av. 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Guter Lohn. Muß engliih Tpreden. 4609 
Sheridan Road, nahe Rilfon Ave., 1. lat. 


erlangt: Nette deutfhe Frau mittleren Ms 
ter3 für Näben beim Tag. Xohnangabe. Ubr.: 
M. 938 Mbendpoft. 


Stellungen fudhen: rauen und Müädden. 
(Unzeigen unter diefer Mırdrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſch⸗unga⸗ 
riſches Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte vorazuſprechen oder brieflich. Kletner, 2030 
W. 21. Place. 


Sefust: Frau fuht Wäfche in außer dem 
Sauie. 2615 N. Halited Er 83 
Geſucht: Deutſches älteres Mädchen ſucht ſteti⸗ 
ge Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vor⸗ 
sufprecen oder jchriftlih. 740 Weed Str. 


Gefuht: Deutiche Kr ſucht Wafhpläge. — 
1132 ®Iue Island Übde,, Hinten. rau Ott. 


Geſucht: Gute deutfhe Frau fudht Stelle als 
Sausbälterin. 1813 Weſtern be, do—Im 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mäbchen ſucht 
Stelle in Reſtaurant, am Tiſch aufzuwarten; 
tann auch foden. 2154 W. Ohio Str., Flat 1. 


Gefuht: Bmwei deutihe friih eingewanderte 
Mädchen fuhhen Stellen für allgemeine Haudar» 
beit. 1628 N. Kimball Upe,, Bafement. 


“ Sefuct: Junges Mädden fucht Stelle für 
Jeichte Hausarbeit. Bußgang, 2152 W. Chicago 
enue. 


Gefuct: Deutfhes Mäbhen fucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte felber boraufpreden, 18 
Sremont Straße. 
Gefuht: Mädchen fuhrt Stelle für Hausarbeit. 
2017 Lewis Straße, 


Gefudt: Junge, intelligente deutfhe Yrau 
münicht einige Stunden Tagarbeit. Lina Echu«- 
bert, 2321 Coutbport Abemte. 


.— — 


Gefucdt: Aeltere alleinitehenbe Mitttoe fucht 
Stelle ais Hausbälterin in, befferem Haushalt, 
gute Könin. Adr.: 3. W. 15, Ubendpoft. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte borzuipreden. 742 
low Etr,, Slat 1, binten. 


Gefuct: Frau fucht Pläpe zum Wafen umb 
Bügeln. 1913 Larrabee Str. Stein, 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Tagarbeit, 1844 
Wells Str., hinten, unten, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches ⸗ 
chen ſucht &telle Hr allgemeine ER 
Selbit vorzufpredhen, 4805 Auftine © 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Da—⸗ 
ſchen und Reinmaden. Bus Dr. Hermitage ve. 


Sefußt: Gute deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in Reftaurant oder Salvon. 829 Nor 
Franklin Str. 


“ Sefuct: Deutfhes Mädhen fucht Stelle für 
Hausarbeit; Tann einfah loden. 1319 Welfing- 
ton Straße. 


Geſucht: Bene 
Saudatbeit. 16857 Taylor 


Geſucht: Bbhmiſches Mädchen Musst Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; Yanır gut Todhen; fiat 
nur böhmifd. KR. Saumithrait, 1730 ©. Ruble St. 


* Geſucht: Dame wünſcht Stellung als pur 
terin, Nadaufragen 172 Carl Str, Ede Wells. 


Gefucht: Deutfch-ungarifhe Köchin fucht Stelle, 
Reitaurant bevorzugt. Marie Dugomwis, 2415 
Cornelia Straße. 


Geluht: Junge Frau fucht Stellung Bet_bef- 
— als Hausdälterin. 1708 Wells Str., 
Flat 1. 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht gute Stelle für all⸗ 
aemeine Haudarbeit, Tann auch kochen. m. 
Straß, 2426 Eüd Whipple Str. 

Gefuht: Defterreihiihe Frau, 45 Jadre alt, 
fucht Stelle al8 Hausdälterin; $4:00 die Wodhe. 
Adr.: M. 948 Abendpoit. dofr 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Kindermädchen oder Hausarbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1904 Hudſon 
de, midofr 


Geſucht; Ein gutes gr Mädchen Tucht 
Hausarbeit bei anftändigen Leuten auf Meit- 
feite, Tleine $amtlie; 8 Tage in Chicago, 
ſpricht deutſch und engliſch. Vorzüſprechen 1216 
N. Avers Ave. 


midofr 
Geſucht: 


Sean ſucht Stelle für 
tr... 2. lat. 


Selbſtändige tüchtige Köchin fucht 
Stelle in Sommerrefort. L. R., 1033 N. Clart 
Etr., Slat €. mido 


Sefuct: Dentice Frau fuhrt Maich- und Rein» 
machplätze. Bitte, perfönlidh porzufprehen. 545 
Vedder Str., hinten, unten. dimtdo 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges deutich-amerilaniihed Ehe- 
aar, Mann guter Ayaiter, rau gute Waitreß 
udbt Stellung in Sommer-Nefort. 9. B., 255 
Meit 25. Str. P ‚ 


Heiratsgefuche. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefudh. Eine gebildete Dame, Tatbolifch, 
minfht die PBelanntihaft eined gutfituirten 
Herrn, nicht unter 40 Jahren, Wittwer mit Mind 
nicht ausgeichlofien. Bwed: Heirat. Diskretion 
Ehrenfahe. Briefe unter ©. RK. 799 Abendpoft. 


Hetrat3gefuh! Wittwe, 49, nett, Iicbend, feine 
Haudbälterin, gutem Gemüt, würde einen guten, 
fiebensmwürdigen Gatten au mürdigen willen, 
einfaher Mann, der eine Frau ernäbren lanıt. 
Adreffe: Mrs. A. Freed, 3154 Calumet be. 
Heiratsgeſuch: Wittwer in den fünfziger Jah⸗ 
ren, vom Geſchäft zurückgezogen, wünſcht ſich 
mit einer achtharen, feſch gebauten, mittelgroßen 
Wittwe oder älterem Mädchen ohne Anbaäng in 
Verbindung zu ſetzen, um eventuell zu heiraten; 
nur ſolche brauchen zu ſchreiben. Nur Antworten 
mit vollſtändigen Einzelheiten nebſt Bild werden 
berückſichtigt. Strengfte Diskretion zugeſichert. 
Adr.: D. 40 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzelgen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und, Wagen, Lager—⸗ 
hausbeſcheinigungen ete. Ihr lönnt kleine wö⸗ 
chentliche oder monatliche Ab ablungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir bezablen Eure Schulden, 
Sragt nah Mr. Spißer, 
Standard Eredit Eompanh, 
(früber U. Frenh & Co.) 
immer 702, Sartford Bldg., 8_S. Dearborn 
tr., Sttöweitede Madtfon, Tel.: Randolph 3075, 
27mai*x 


Niedbrige Raten auf Möbel-und Piano⸗Dar⸗ 
lehen. 25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatih; $75_für_$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. _ Geld in ein paar Stunden. 
Bir geben alle PBorteile, die Andere offeriren. 
Telepbon: 5493 Central. 
Mutual Securitb Eo, 
143 N. Deurborn Str., Ede Randolpb, Zim. 44. 
€. Fred Keller, Mar. 1fb*% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GErtelle Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Rost. Klos, U. ©. Patent: 
anmwalt und med. Ingentenr. 911 Scil- 
lergebäude, 64 W. Nandolph Sirafie. 

, ap2,didojafon* 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$35 fitr, großen_Bictor Phono * mit 30 
Records, 70. 2810 Sheffield UAbe. Tele⸗ 
pbon Graceland 6514. dofa 


Muß wegen fofortiger Ubreife mein hochelegan⸗ 
tes $600 Piano für $175_baar verlaufen; fait 
neu. Dr. Montes, 505 Sullerotn nahe Clark St. 

23api1m& 


Buſch E Gers Mahagoni Upright Piano, neues 
Model, muß fofort billig für Baar verfauit 
werden. 733 Milmaufec Ave, nabe Chicago 
Avenue. 22apim& 


Mub mein zwei Jahre altes $350 Piano ſo⸗ 
fort zu einem annehmbaren Baarpeis verfaufen, 
3409 N. Aſhland Abe. ap20—27t 


# $65 laufen ein $300 Upright no; monat» 
Id. 1956 Larrabee ©tr. Re —— 


Nur 5110 für ein feines Oak Kimball Upright 
tano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Ave. 3apımz 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 
$500-Mabagoni Upright Piano, zahlt ie und 
das Piano ift Euer. 1607 W. Madifon abe; 
Offen bis 9 Abends. 7b3 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Merk) 
u alle Aufruf! 


deu ebende Damen und Herren 
im_ Alter mi —8 55 Jahren. Itle berafict 


Iommen! 

Laiıet Euch unfer nobles3 Werf_ und die edlen 
Prinzipien des Deutihen Unterütungs-Bundes 
erflären und reiht uns die Hand zum, Bunde. 
Denn dies ift die einzige g50 e Gefellihaft, die 
ihren Mitgliedern bon $400 bis $1000 Sterbe- 
geld ah $4 bis $10 Krankengeld, in Not und 
Unfall bilfveic ift, und das einbezablte Geld mit 
6 — Binfen nad 10 Jahren retouritt. 

eres wird mündlich erteilt. 

Aufnahme an dem Tage ift frei. 

Anfang 4 Uhr Sonntag, den 28. April 1912, 
in der Senefelder Halle, 1514 Wells Str., nahe 
North Ave. Nah 6 Uhr ift Mufit und Tanz. 


ap20,25,27 


Für auseigentümer! 

Auf meiner Tiſte befinden ſich über hundert 
Leute, mit $500 bi8 $5000 Baargeid, die Nord» 
feite Grundeigentum faufen wollen. Wenn Ihr 
Euer Haus fhnell und gut verfaufen wollt, tele» 
pbonirt, fchreibt oder fprewt vor bei 9. Werner, 
3409 N. Baulina Str. Tel.: Wellington 8822. 

midoir 


— 


Deutſche Bücher, einzelne Werke, ſowie 
ganze Bibliotheken, kauft gegen baar 
Krochs Buchhandlung. 59 O. Monroe Str. 


dofrſon 


Verlangt: Haararbeiter; zuverläſſige 
Arbeiter an Menſchenhaar; nur ſolche mit 
Erfahrung brauchen vorzuſprechen. F. 
Uhry E Co., 19 S. 5. Ave. 


veriann Zuwerläfjige „Mixers“ und 
„Matchers“ für Menihenhaarwaaren. 5 
Uhry & 6Co., 19 ©. 5. Avenue. 


Zementfeiteniwege, Bafement3, Mauern, Treps 
pen u.f.w. fertigt fahmäßig und billig. Krimmel, 
324 Tell Court. bofajon 


lumbing, Ga3 und Gemeragearbeiten, müs 
Bige Breife. Plumbing Eo., 2246 Grand Ave, 
nabe Weſtern Abe. do—fon 


ereignete ee 

Seld zu berleihen: $2500 513 .$3000 an einen 
Pridatmann auf erite Hhpothef. Adr.: D. 44 
Ubendpoft. dofr 


Kranke, welde zur richtigen Erfenntnik ihres 
Leidens einer —————— ihres Blutes bedür⸗ 
ſen, tönnen eine folche um fonſt gemacht be— 
lommen. 2014 Osgood Str., 2. FIl. dofrſa 

Ich baue Häuſer von $750 an; übernehine aber 
alle, auch noch ſo leine, fowie alle Carpenter— 
arbeiten. 3419 Irving Park Boul. Irving an 

ſaſondo 


Painting, PDecorating, Paperhanging, 
Klafe Arbeit garantirt- Streih a. 


Elart Str. 


eriter 
roS., 4641 N. 
24apim& 


Verlangt: Männer und Damen, welde keinem 
Verein angehören, V — einzuſchicken an 
M. 8. Branth, 740 ®. Madiion Str., und wir 
werben näbere Auskunft aufenden. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige 
fhriftlide und notarielle Arbeiten prompt und 
guberläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ive. Abends und Eonntags 1938 Mobart u 

* 


24apimwX 


nahe Center Ave. 

Unſer Shyſtem entfernt ſchmerzlos Froſtbeulen, 
Hübneraugen, Warzen, Einwuchsnägel, Schwie— 
len. Ubl, 21 €. Ban Buren Str., Ifabella Bldg. 

22ap1m& 
Srühtabhrsd- und Sommer 
Herten und Danen« —— 
au berabgefegten Preifen ($1 mwödentlid). 
Markus & Co., 1434 Wells Str. 
Dtenitag, u - u. Samitag bi3_ 9 Uhr 
Abends offen. 220y2 8X 


Adtung, Schneider! 
Mle Sorten Mujter für_Herren-Unzüge zuge- 
fhnitten. 3. 2. ©., 3707 Kimball AÄvenue. 
didofon 
Innen- u. Außen-PBainting, Paperbanging, aute 
u. billige Arbeit garantirt. Tripp, 5740 Union 
Abe. PBhone: Stewart 270. didoſon 


N. Sriedlander’3 Collecting Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Nandolph Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Gefhäfte, Korpos 
rationen, fowie Rent-Rolleltionen. Kontrafte, 
ner uf. jeder Art gemadit. Notarh) 
Public. ‘ 25fbſondido* 


Gut paffende Damen-Suttz, nah Maß, mit 
Etoff bon $15 aufwärts; innerhalb 3 Tagen fer: 
tig. 1352 R. Clark Sir., 1. lat. 

14apiondidolm 


Die fhönften u. billieften Sitte für deutfche 

Frauen, Mädchen u. Kinder. 1627 Zarrabee Straße. 
2apdidofonim 

Wollt Zör ein Gefchäft krgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder verlaufen, fommt 
u N. Sriedlander, 54 W. Nandolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gejchäftsgelegen» 
beiten an Hand. Auch Geld verliehen und ünges 
legt fir Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


Sagt uns, was Jhr.bauen wollt, wir fagen 
Euch, waäs es loſtet, ohne irgendwelche Vergü— 
tung. Darlehen und Vläne ohne Kommiffion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17jährige Er— 
Bee Alliſon Contracting Ev., 25 R. Dear 
orn Str. 7d3** 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uufgepaßt! Legte Gelegenheit! Größte Ber: 
f&hleuderung des Reites meiner Möbel: Ein 
pradtvolles PBarlor-Set mit echtem Keder über: 
sogen,. ein Leder Gchaufelituhl, ein elegantes 
Eideboard, feiner NRug, 9 bei 12, fünf Paar 
Gardinen, zwei fehone vollftändige ihwere Mef- 
fingbetten, feiner Drefier, 3 Locher Gasofen; 
alles muß diefe Woche jpottbillig berfauft mer- 
den; berlafie Chicago. 2023 Dayton Eir., erites 
Flat. 22apiw 


‚Hehn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, Mei: 
fing: und Eifenbettitellen, Drefiers, Chiffonierz, 
Buffets, Küchen-Cabinets, Garderoben, Pedeſtal, 
Ehzimmertifche, 14 -gefägte Ehzimmerftü le, les 
der-Sets, Heizöfen, Kochöfen, Stahl-Ranges, 
Gas- und Kohlen-Range verbunden. Alles jogut 
tote neu, zu Bargainpreifen. 
Eurtis Ssurniture Stores, 
6203-7 Wentiworth Ave. u. 6134 ©. Halited Str. 
. 18fbfondido* 
Zu verlaufen: Kocofen, gut und billig. 239 
Beethoven Place, 1. Flat, hinten. 


‚Bu verlaufen: _ Möbel von 5 Zimmer-Flat, 
billig, Wejtfeite; Slat_ gu bermieten. Nah 5 Uhr, 
1401 Wells Str., 1 Treppe, rechts. 


Bu verfaufen: Große Eisbor, fait neu 
PRarlor-Set $5.00, jowie Tijche und Stühle. 
North Avde., oberes Flat. 


gutes 


822 


u berfaufen: 3 Ctüde Parlor, Set, Bücher: 
fhrant und Bücher. 28308 N. Weltern Ave. 


Möblirtes 3-Zimmer Flat au berfaufen. 


2131 
Larrabee Straße. 


dofa 


Bu, berfaufen: Gasofen und Gaslampe, 2829 
Burling Straße. 


Zu berfaufen: Billig, Dreffer, Tiih, Stilßle, 
1617 Bine Str., 3..#lat, hinten. 

Schweres Eolonial’ $150 Leder Barlor-Set für 

80, faft gar nicht gebraucht. Reife nah Europa. 

rt, Montes, 505 Sullerton, Ave,, nahe Clarf, 

23apim£ 

gu verfaufen: Billig, Ga3hetzer für Heißiwaf- 


fer-Boiler, nur einen Winter gebraudt. Ndr.: 
M. 931 Abendpoit. 


u berfaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugd 
und Betten; fpottbilig.e 1625 Larrabee Str, 
—r — — — —— — —— — 

Rechtsanwälte. 
(Aneigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokat⸗ 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, Ee Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
Bde"? 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PBI., nahe Clarendon Ave, 
Tib*X 
Albert AU. Rraft, R 3 2 
Krogefle in allen Verihreoöien, geführt. Mi 
tehiögef@äfte beftens beforgt. Erbidaften ein. 
—XX Einſpruche überall durcgefebt. Löhne 
neil Tolleftirt Gazette eraminirt. Beite Em- 
pfeblungen. 38 Eüd Dearborn Etr., Zimmer 
1312. Ims* 
— — —r — — — —— —— — — ——— 
G. F. Eummerom, deut 
gratibiee in „alen Seristen, Alle Rebtafagen 
werden zur rieden beforgt. er. 430, 
De Be Ei De, m 
« 8213 Eeminarh Abe, Tel.: Rate Bien 


u verlaufen: $18 Baar 
MM: t1 Tonne. 1222 Wellington a“ 


— 
Gefunden: a ifher weißer Pudel. 52 
m. et wre —— JO6 


Zu verkaufen: Gutes fhmelles Pferd. 4307 N. 
Weitern Ade., nahe Cullom Ave, do—fon 


Zu verlaufen: Ein neuer und alter leichter Er- 
pre und 2 Tonnen Zurntable Kohlenwagen. 
Divifiog ‚nahe Halited Str, dofria 


— — 


Zu verkaufen: Shepard Collie Hund. 1021 N. 
Nebraska Abe. mido 
Zu vertkaufen: Junges Pferd und Topwagen, 
für Peddler paffend, verlafie Stadt, gebe Euch 
Garantie. Großer Bargain, 1400 Attefian 
Ape., Hinterhaus, mido 

u berfaufen: 50 Zug. und allgemeine Ar 
Beh Eitb Lumber-Pferde und Stuten, 
paifend für Sarmgebraud; au au be ges 
geben; alle Arten Pferde don größeren Firmen 
n TZaufh genommen. Offen Sonntag. Jof. 
Etrauß, 1559 Milmaufee de. 1001*% 


Zu verfaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen 
und Gefchirre, $20 und aufmärts,-1000 bi8 1600 
Pfund fhiwer. 1803 Milwaufee, Tel.: Hum- 
boldt 2370. lapim& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str, nabe Milmaus- 
lee Ave,, gegenüber Wipboldt3 und Moellers 
Dept. Store, Mar Tauber. 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtimgen bei 
QSultus Bender, 
„‚Madifon und Peoria Straße, 
der Tönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraugte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenbeit garantirt. 
901 bi5 911 Welt Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


Theo. Goobdfind 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiwelder 
Urt, oder ein Teil ded Waarenlager3 oder mur 
die Firtures berlaufen mollt, fprecht bei mir 
vor, ich bezahle Baar dafür, und amar die höch- 
ſten Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 

Sprecht vor oder telephonirt. 100fdtdofa* 


Bu verfaufen: Selbitändige Buther-Einritung 
muß bis zum Samstag zum Schleuderpreis ber» 
lauft werden. 2344 Milmaufee Abc., Flat 2. 


Zu laufen nefuht: _Blod und Wiegemeffer, 
2045 Laivrence Ane., Ede Luhmann, 


u berlaufen: Neue Saloon Eisbor, 6 Bäffer 
haltend, billig. M. Engel, 1834 — ni 
odido 


ule 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermieten; 4 Zimmer, Bad und Stall, 
pafſend für Grünhändler. 1512 Orchard Str. 


ge vermieten: Stall für 4 Pferde mit großem 
Heuboden, 2 Wagen im Hof. 1455 Belmont Alpe, 


Zu bermieten: Schönes Tleine8 4-Zimmer Flat, 
moderne PRlumbing, für Erwadfene, $i1. 2352 
Chicago Avenue, 


Zu bermieten: Bridftore; Nahbarihaft wife 
Marfet und Grocery; fein Mitbewerb, Unterfucht 
dies. Sehr gute rk für tühtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann. — E. A. Waſhburn, Elſton und 
Hamlin Ave. do—jon 


_—. — 


Vermiete neues 7⸗Zimmer Haus mit 5 Acres 
Land, $12 monatlih, Halbe Meile vom Depot 
(Milm. & St. Baul-Bahn). Yrant Inderwies, 
Mannheim (Eoot Eo.), U. dofria 


Zu bermieten: Store, gerignet für Tandyſtore. 
2900 N. Kedzie Ave. Ecke George Str. didoſa 
Zu bermieten: Helle bier und fünf Zimmer, 
$10 und aufwärts. 2026 W. Ohio Str., 2. Flat. 

dibofafon 


Sur bermieten: 7 Bimmer, Dampfheizung. 3753 
Wilton Ave. Grace Str. Hohbahnitation. 
12mzdidofafon* 


Bu bermieten: Bmeiftöciges Haus, Edftore und 
8 immer, paffend für Saloon, Reftaurant und 
Boarbinghaus, billige Miete, nabe Car Barn. 

Kedsie und Irbing Park Boulevard. 
midofrfa 


Bu bermieten: 4 Zimmermwohnung,. 2358 Elh- 
bourn Mde., nabe Sullerton. midofr 

Bu bermieten: Schönes, beqtentes, modernes, 
ofengebeiztes 6-Bimmer lat, 3. Floor in Brid- 
gebäude; große hintere Por, freie Ausfich! 
ringsum, alles neu beforirt, fertig zum Cin- 
sieben, $18.00. 1916 Fulton Str., awiichen Lin- 
coln und Robey Str. Eigentümer im 2. Flat. 


Sur vermieten: lat, Tech belle Zimmer und 
Bad, in gutem Zuftande, an ruhige und rein- 
lie Familie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Clark Ste., nahe Chef- 
field Ave, ap23*% 


u bermieten: Moderne 5-Bimmer lat, gutes 
Licht, Miete $20, heibes Wafler geliefert. 1165 
Cedgwid Str. 23apimf 


Bu, bermieten: Moderner Store mit Heizung, 
aelhäftige Trandfer-Ede, dicht beftedelte Nach: 
barf&aft, feiner Straßenbabndtenft, Nortbiveitern 
Hohbahn nabe. Anzufragen: Peter Hinfel, 1165 
Sedgwid Straße. 

Zu vermieten: Sedh3-Zimmer, Bad, $18. 2922 
NRacine Abde,, nabe Lincoln Abe. dimido 

Zu dermieten: 5 Zimmer Flat, 2468 Catalya 
Eourt, Logan Sauare, awei_Blod3 von God: 
babnitation. Schöne Gegend. Dfenbeizuna, Neues 
Gebäude, $18.00. Nudolf Eeifert, 103 Suelbing, 
ton Straße. 2tapit: 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Srontztimmer für 1 
oder 2 Herren, feparater Eingang zur Halle. 
Heißes Wafier. Billig. 511 Nortd Zpe., Top 
Floor, bofa 


_ u bdermieten: Schönes helles Zimmer für 
Mann oder rau, au Board, wenn gemwünfcht, 
= rubigem Haus, 3032 ©. Canal Str. 1. Fl 
hinten. 


Zur vermieten; Möblirtes Zimmer, Gas, Bad, 
bei finderlofer Yamilie. 2546 N. Halited Br 
ofrfa 


Frau wiünfht anitändigen Roomer. Abendszeit. 
Vorzufprehen 2422 N. Halſted Str. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn. 
1123 Newport Avenue. ofria 


Boarder pr gute Board und Wäfche, $5. 
1837 Melrofe Str, 


But vermieten: Bmwei möblirte Simmer an 
deutfhe Männer, $1.50 jedes. Anforge, 153 W, 
Erie Straße, 


Zu vermieten: Ein helles, fhöned Yrontatm- 
mer mi 12 Betten, alle Car- und Hodbahnver- 
bindung. 1741 8. Superior Str. dofa 


Zu dvermieten: Schönes helles Zimmer bei 
alleinitehender Frau. 1030 Wells Str. 

Smwei Herren finden gutes Heim bei allein» 
ftenender Frau, mit oder ohne Koft; gute Gar- 
und SHocdbahnderbindung. Adr.: U. M, 768 
Abendpoft. 

Bu vermieten: Belonders fchönes, helles, mö- 
blirtes rontzimmer, mit Koft, billig, vaſſend 
ür zwei Leute; Wälhe und Frühftüd auf Ver: 
angen. 1423 Sedgwid Str,, Ylat 


Bu bermieten: Großes modernes Zimmer, bil- 
lia. 516 ®ebiter Ade,, nabe LinchIn Ave. 


Eine Tleine Yamilie_fucht Boarder oder Noos 
mer. 1744 Gleveland Ave. L 


Zaich. 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, an gemwöhn- 
linen Arbeiter; feparater Eingang; $1.00. 2242 
Burling Str., nahe Halited Str.- und Lincoln 
Uve.-Straßenbahnen. idoſa 


Zimmer mit Board, Bad, bei Wiener Familie. 
1449 Ogden Ave., gegenüber Union Pärt 
midoſaſon 


Zu vermieten: Zwei fhöne belle Zimmer mi 
Board an anftändige Herren bet nur zwei Pers 
fonen, Deutihe. 4528 Bernard Str. mido 

Zu bermieten: Großed_ PVorderzimmer und 
Vorder-Schlafzimmer, mit Gas und Bad; paflend 
für awei Herren; nahe Hodhbahn und Straßen» 
bahnen. . 2310 Milwaulee Ave., 3. Blat, nabe 
California Ave. dimido 


“gu vermieten: Helles Bettztmmer, $6.00; Koft, 
Wäfhhe: bei norddeutfher Frau. 1612 Eleve- 
land Ave. 23apr,iw 


Gebildete deutfhe Dame wünfht Roomer und 
Boarder, gute deutfhe Küche. 1153 Wells Str. 
Elfe Kirth, dimido 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrib2 Cents das Wort.) 


Zwei ſeide reunde mittleren Alters wũnſchen 


ein Zimmer mit ſepgratem Eingang, möblirt oder 
unmöblirt. Adr.: M. 949 Abendpoft. 


Ar hanziger tnger 'Männ fuche Bintmer im 
—— mit bei netten jüngeren Deut⸗ 
en oder Seufc 
weitfeite. Preisangabe. Adr.: 


4 


(Unzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 
Bäder — Achtung! 
Bu verlaufen: Bäderei in Neblands, Galifor» 
nia, Eine feine Gelegenheit für Leute, die !ve» 
gen ihrer Gejundheit einen Klımamedjiel vorneh- 
men und ein eigened® Geichäft haben wollen. 
$2000 faufen eine moderne Bäderei mit ausge» 
aeichneter Kundihaft in Store und außerbaid, 
lange Leafe und niedrige Miete. Wegen näbes 
ren Einzelheiten fragt nah bei Thomas Poles» 
nd, 1403 ©o. 42. Ape., Chicago. 2dapim£ 


Grocerh- und Delikateffenladen muß foort ber- 
lauft werden. — $375 faufen, wenn fofort_ge- 
nommen, etablirten leichten Srocery- und Deti- 
fatejienitore, großer, friiher Waarenvorrat; gute 
Viztured; Miete nur $16 den Monat mit fei« 
nen Wobnzsimmern; gute Gelegenheit für pol« 
nifh oder deutiher Leute, Nadhzufragen Freitag 
Nadmittag von 12 bis 2 Uhr, 

2229 elhbourn Uve,, naye Webfter Abe. 


sehn ae VEN - 
Billig au verlaufen: 30 Zimmer Roominghaus, 

Beite Segend an R. Clarl Sir $1000 
13 Zimmer Roominghaus,. LaSalle Abe., nahe 

Divifton Str, 77 


0 
für 1 Zimmer Roominghaus, nahe Lincoln Kr 
3 3. Schulge, 1331 LaSalle Ave, 

dofrfa 


een nice hen nennen ee 
Habe zu verlaufen: 27 Saloons, mit und ohne 
gizens, bon $400 bi3 $6000, 6 Grocerb-, 3 de 
Iitateffen-, 3 Zigarrenitored, 3 Bädereien, But: 
Werftore, Ruoming: und Boardinghäufer von 
$200 bis $1800. Wer überhaupt ein Gefchaft 
Inell taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 
9 nad 1572 Elnbourn Ane. 


— — — — ⸗ — — —ñ ñ— ñ —— 

Zu verlaufen: 14 Zimmer möblirtes Haus, 
Zimmer befegt. 2352 R%. Elarf Str., nahe Fuls 
lerton be, 


Zu verlaufen: Schubreparatur » Shop. 2406 


Elybourn Ape., nahe Sullerton Ave. 


"Bu verlaufen: Barberihop, 4 Stühle, 30 Jahre 
am Plag, mit Wohnung. Miete u are 
oder $200. Zu befichtigen: 951 N. Alyland Vlve. 
— — kenne Mine 


Bu berfaufen: Billig, Bäderet eriter AI fe, 
Nordfeite, Soldmine ir richtigen Den: ae: 
U. M. 19 Abendpoft. 


Bu derlaufen:. Möbelgefchäft. Wegen Näherem 
freibe man an Mrs. 9. 8 mer, once, ll. 


do—jon 


Zu verlaufen: Guter Schub Shop. 2748.N. 
Weeitrn Ade,, nahe Eliton ve, "dofrfa 


Großer Bargain! Verkaufe Second Hand Fur- 
niture Store, großes Lager, große Einnabıne; fo- 
fort billig. SragtMorgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: — — — Für Saloonkeepers! 
Grundeigentum mit awei Sramehäufern, Stein» 
fundament, feine Ede 25%125, für Saloon (2 
Blods von Chicago und Afhland Ave., in polnts 
ſcher Nachbarihaft); Preis $10,000. Adr.: U, 
881 Abendpoit. dofa 

Zu berfaufen: Grocerh- und Delifateifen-Store, 
Billig. 1434 Larrabee Str, 


—— — ——— 
Wer ein guten Shudgefhäft mit Reparatur» 
mwerlitatt und Wohnung dabet laufen will, fomme 
und febe es ar. berlaufe fehr billig wegen Ab» 
teile. 3655 N. Halfted Str. 

Zu derfaufen: 2 bi 3 Stühle Barbiergefhhäft, 
Nordietie. u KRunit, 3508 N. NRobeh er en 


Großer Bargain! Verkaufe Home Bäceret mit 
toßent Reftaurant; Wocdeneinnabme $350; fo» 
ort genommen, $1200. Fragt Morgens, 1572 
Elpbouri Mode. 


Zu verfaufen: Grocerhitore, gute Lage, billige 
Miete; Woceneinnabme $200; fofort genommen 
$800, wert, $1200; großes Lager, neue Einrich- 
tung. Sebt’3 an. Sragt Morgens 9 Uhr. 1572 
Elybourn Abe. 


Verlaufe: Delitateffenitore, neue —— — 
gute Lage, 5 Zimmer Wohnung mit Bad, Miele 
$20, fofort genommen $375, wert das Doppelte. 
Sebt’3 an. Sragt Meg. 9. 1572 Elnbourn Ave, 


Terfaufe: Saloon, Ede, eigene Lizens, eigene 
Leafe ocheneinnabme $350. Solde Selenen- 
beit fonmtt nicht wieder. ragt Morgens 9 Übr. 
1572 Elbbommn Ave. 

Zu, verfaufen: Lenfe, Möbel, Roomingbaus, 
Delifateffen-PBrivilenium. 1533 La Galle pe. 

doſon 

Ein_ gauter Delllatelfen,, Grocerh-, Bignarren- 
und Eandhitore fofort zu berlaufen. 3640 Weft 
Ehicago Abe. bofria 


Gutaehender Peiner Qund-Room (gift wi⸗ 
ſchen Pärtners), muß dieſe Woche verkaufen. 
1818 Lincoln Xbe., nabe Bart. 


doft 
"Zu verfaufen: Dune, Heinc3 Reftaurant, we⸗ 
gen Krankheit. Adr.: D. 41 Abendpoit. 


Bu verfaufen:-12 Zimmer Roominghaus. 1155 
Wells Str. didofa 

$325 laufen Bigarren,, Candhs, Notion- und 
lethten Grocerh-Store; gute Lage; muß bier 
fort; fommt vafh; wert $500. 637 N. Weftern 
Ubenue, dido 


Ein Saloontoirt mit eigener Tizens fucdht eine 
ute Ede fire längere Jahre zu mieten. Mdr.: 
3. 949 Abendpoft. 23mzfadido* 
Bu verlaufen: Gute Bäderel. 3058 Lincoln 
Ave. ı mt—fon 


Su berlaufen: Wegen Veränderung, Ihöner 
Buther Shop, feine Ftrtures; fpottbillig, wenn 
fofort verfauft. 2824 RN. Aıyland ve, Ede 
Wolfram Str, mido 


Zu verlaufen: Barbiergeihäft, 3 Stithle, 325 
Miete, gute Gelegendeit, billig. Adrefie: D. 29, 
Ubendpoft. mido 


Zu verlaufen: Theater, Weſtſeite, gute Gegend 
— Bargain dieſe Woche. Tel. Humboldt 103. 
24apiwX 


Su derlaufen: Upotbefe In St. Louis; Wliete 
$37 mit 5 Sabre Leafe; Einnahmen $500 mo« 
natlid; Ede; Preis $3500. Addifon, 35 South 
Dearborn Str. mido 

— laufen Umſtände halber eine kleine gut— 
ge ende Büderei, wert gut daS Doppelte. 2204 
. 


Fullerton Ade., Ede Leabitt Str. midofa 


Berichleudere, wegen Abrelfe, Deltfateften- und 
leiten Grocerh-Laden; alles vom Feiniten: aud 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459 NR. Halited Str. 

23apr,im& 

u berfaufen: Billig, cine 5 bil3 6 Ktannen 
Milh-Route; gute Gelegenbeit; mit allen Ein- 
tihtungen; gute Kundichaft im Haufe, mit oder 
ohne Property, wegen Yortzug aufs Land. Zu 
erfragen: 260 N. Fairfield Ave., nahe Fultonitr. 
23apimX 


Verlaufe Jleine Grocerh, billige Miete, belle 
Zimmer, 3433 N. Claremont Ave. di— ir 
Bu verfaufen: Kleine eriter Klaffe gutzahlende 
Bäderei in beiter Lage ber Norbfeite. 4419 
Evanfton Aonuc. dimido 


Eritllaffiges Reftaurant-Lundroom muß —*— 
Kranlkheit berklauft werden, billig. 3508 Fuller: 
ton Abenue. t—fa 


Eine befannte Wirtichaft auf der Norbfeite iit 
bom 1. Mai an zu bermieten. Näheres: 916 N. 
PBaulina Str., 9 biß 10 Uhr Morgens. 

20ap—tmat,X 


Geſchäftsteilhaber. 
(Uneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſcher Vartner, der am 1. Mai 
mit mir gehen will, gutes billiges Farmland 
nabe St. Louis anzufehen, mit der Abſicht es zu 
laufen. Rachzufragen beim Janitor, 1260 Leland 
Ave., Nordſeite. 


Verlangt: Teilhaberin für Delilateſſengeſchäft. 
Näheres perfönlid. Adr.: 3. W. 9, Abendpoſi. 

Ein Kompagnon mit etwas Kapital gewünicht 
in einer gut eingerichteten Cleaning-$abrif, oder 
au zu verlaufen, wenn verlangt. Adr.: D. 37 
AUbendpoit. 


Partner Belange. Ein durdaus tüchtiggr Ver- 
Täufer für Artikel, die in grober Nachfrage find 
und zu großen Profiten verfauft tverden. Ih bin 
der praltiihe Fabrifant. Großartige Gelegenheit 
zur Erwerbung von $1500 das Jahr. Erforder- 
lihes Kapital $3000. Anazufragen 1926 Wabalh 
Avenue, 


PBartiner. Dame mit vierfähriger Erfahrung in 
‚Ebow” wünfht Partner mit dreibundert Dol- 
lars aum Reiien. R. Nennig, 172 Carl Str., 
Ede Wells Str. 


Partner. Möchte mid mit ungefähr $1000 a 
utgebendem Gefchäft beteiligen, mo Rapital 
ihergeitellt ift. Adr.: M. 947 Abendpoft. 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erftllaffigen Alabierunterricht erteilt erfahre» 
ner Stlavierlehrer zu mähigem Preis. Adr.: E. 
658 Abendpofit. dofon 
Die neuen Frühtabrästrfel im Englifden 
Spreden, Lefen, Schreiben für Herren u. Damen 
beginnen am 22. und 24. April. Stellungen frei 
durch Deutihen Bund, u? Engineer-Lizens, 
einen etc. 715 North be, nabe Halfted 
tr. Stets offen. 

Berlangt: Männer, um das Barbiergeihäft zu 
erlernen; Erfahrung nicht erforderlih. Sprecdt 
bor oder fhreibt an M. Burke, 612 W. Mabdifon 
Straße. 25apim 


Belten engliihen Privatunterricht erteilt Deutic- 
Umerilanerin, in und * dem ſe: leichte 
Methode; billia. Adr.: E. 664, —— 


— WERTET vs 


(ngeigen unter diefer Rubrıt 2 Tents das Wort.) 


Zu Teihen geſucht: So $500 von Privat 
leuten, i d beſt * 
—— 


— GSelnd — 
du verleihen auf Grundeigentum zu 5, 534 und 
Prozent Zinten, nah Maßgabe der gegebenen 
Sigerbeit. Muf Wunfih monatliche zahlung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 N. La Salle Str. 
13apfamodo3m 


Wünfhe $1000 auf mein Grumdftüc ts 
gen. Adr.: M. 928, Abendpojit. ' * = 


Wir verleihen Geld auf ftädtifhes Grundeis 
gentum zu 5 biE 6 Prozent Zinfen, in Summen 
bon $500_bis $5000. Darlehen gemacht inner: 
balb 24 Stunden nah Einreihung der Applitas 
tion, Epredt bei uns vor, ehe Ihr anderäwo 
Geld borgt. Jaratius Chap & Co, M. und 
Wallace Str. Etablirt 1893, 24apimw& 

Geld au leiten Bedingungen auf zweite Hbs 
oıbel,. Dbling, 555 North Ave., Ede Sarrabee. 
Simmer 4. 16mz3** 


Sohn. Foerfter & Co, 
Banf Floor — 15 ©. La Salle Str. 

Wir baben 5: und —— e Fonds zu 
verleihen auf allerlei Ebieagucer Eigentum. Be; 
fondere_Beahtung wird Baudarlehen gewidmet. 
feine Summe ijt weder zur groß noch zu Hein, 

11f6** 


GzeenebaumG&on3 Bant& TIruft 
j Companh . 
berleibt Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. s 
Cichere Erite Hppotbefen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph — 
Ssil* 


Anleihen auf bebates Grundeigentum. — — 
Bm. AU Narten, 3028 Lowe WR nen 


Geld zum Bauen; Teine Kommiffion; feine Ad- 
bofatengebuübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorjtädten; 
berbeflfert und angebaut. .20 Telephone, Ran- 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76.W. Monrde 
Straße. 2616*£ 


Erſte Hyvotheken 
A bebautes Chicagoer Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee Sir. 
14ap*X 


Biweite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin» 
gungen. Real Eitate Morigage Eo., 32 N. Elart 
Str. Zimmer 504. 1491*% 
€ G. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 
Hhpotbefen zur verlaufen, Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 2 * 
ma 


Geld zu verleihen obne Kommiſſion von Pri—⸗ 
batınann auf Grundeigentum auf der Nordweſt⸗ 
eire. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 3428 Hanes 
etr., Logan Souare, 25ap*X 


Wir derleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Samitag Abend bis 9 Uhr. - Kraufe 
Sabings PBanf, 1341 Milwaufee Apenue, nabe 
Paulina Str, 1014** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß_und Yrau, Oefterreidh-Ungarn,_ bes 
handeln ale wrauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
aukrr dem Haufe. 1756 Weft Dipifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23112 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Nordſe ite. 


zu verlaufen: 3itöciges modernes Steinfront- 
gebüude mit Brid Kottage hinten, nahe Ein» 
boun und North Aves., drei 6 Zimmer Flats 
mit Badezimmer, bobes als Werkitatt benustes 
Bafement; Eigentum in eritflaffigem Zuftande; 
Miete 3936; Preis nur $7500; leichte Bedin⸗ 
gungen. j dofrfa 
Urtbur Jofetti, 657 North Avenue. 


$1600 Baar faufen Sftöd, und Bafement mo- 
dernes Bridgebäude, nabe North Ave, und Mo- 
bamf Str.; Miete $792; Preis $7000. dofria 
Arthur Iofetti, 657 North Avenue. 
1959 DOdgood Eir., 3Itöd. und Bafement, Brid- 
gebäude mit Cottage Binten, enthält drei 4 Zim— 
mer Flats; Miete $624; Preis nur $5500. 
Arthur Jofetti, 657 North Avenue, 
dofrſa 
Neues modernes 2ftöcd. Bridgebäude, nahe der 
Eı. Ulpboniusliche; Eichenhols durdhmes, Side: 
boards, Mantelpieces, - eteltrifhes Licht ufm., 
bobe3 Zementbafement; Hbpotbef $3500: Preis 
$6400, wenn noch dieien Monat verlauft. 
Arthur Sofetti, 657 North Avenue, 
dofrfu 
Bargatın! 2itöd. Gebäude mit hohem Bement- 
bafement und ausachauter Wttic, nahe Soutb- 
port und Noscoe; Miete $395; Preis nur $3500. 
Artbur Jofetti, 657 Nortb Uvenue. 
dofrfa 


Zu_bvertaufhen: Moderne 8 Zimmer Cottage 
mit Etall in Eait. Chicago, Lot 50 bei 150; Ei- 
gentum in beitem Yuftande; cleftriihes Licht, 
modern in jeder Sinficht: Breis $3600. _Ber- 
taufche gegen Cbiengoer Eigentum. dojrfa 

Arthur Jofetti, 657 North Avenue. 
Zu verfaufen: „Snap“ Cottage, Heißwaſſer⸗ 
beiaung, eleftriihes Licht, moderne Plumbing; 
N. Seeley Abe. nahe Addifon Sir., zwei Blods 
zur Sochbahnitation und Lincoln !Ive. Cars, 
$2650; $500 Baar, $15.00 monatlich. dofr 

Zelosth. 19005 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Größter Bargain in Lale View; 
85400 für ein zwei⸗Flat Brickgebäude 5 und 6 
Zimmer, Bad uünd Gas; an Grace Str., nabe 
Straßenbahnen und Hodhbahn; fehr billig; maıt 
handle ſchneu 

Srant Bed. 2014 Irving Park m 
ado 


Zu verfaufen: Auf 40 Fuß breiter Lot. zwe 
aweiltöd. Framehäufer, Store und drei iylats: 
1355 Mobamt Str.; Miete $576; Preis $4100, 

Arthur Jofetti, 657 North Ave. 
midofria 


Bu verfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mo» 
berne PWlumberarbeit, elcftrifhes Licht, Birch 
Mahogany Finifh Irim; 30 Fub Lot; gepflaiter: 
te Straße; ein islat vermietet; ein Bloc bi3 zwei 
Straßenbabnlinien, nahe der Hodhbahn. $5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosth, 
8801 Weltern AIpve., Ede Grace. famodintidofr, 


Zu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2%» Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Ei: 
henholz-Fubböden, Mabagont-Finifb, eleftriihes 
giht, Bad, Gas, beibes u. faltes Wafler in je 
dem Blat; 30 Fuß Lots, gepflafterte Straße; 
$5500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. 3elosth, 1905 Belmont 
Ude. — Eubdivifion-Office: Ede Addifon und 
Leavitt Straße. modidofr 


Neue Zwei-Flat Briegebäude, fertig zum Ein» 
gegen. 5 oder 6 Zimmer Ylats; Eichenholz:Bes 
leidung u. Fußböden, offene Blumbing, elettr. 
Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen: Furnacebeizgung; 30 Fuß Yots; gepila» 
fterte Straße; $5950 u. aufmwts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. modidoft 

Zelosth, Addiſon u. Leavitt Str, 


$1000 Baar Taufen ein 3-%lat Gebäude, elel- 
triihes Licht, moderne Blumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Stall; Miete $672; Verlaufspr. $5000. 

ZelosStdy, 1905 Belmont Abe. 
modidofr 


Zu verlaufen Zwei-Flat Brickgebäude, 5 und 6 
umer, SHeikwafier - Heizung; Preis $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 
# Ave. 


3elosty, 1905 Belmont 
modidofr 


Bu berfaufen: $200 baar, $15 monatlib, fau- 

fen Cottage, bobe Attic und Baiement, offene 

Blumbing; Berlanfspreis $2750, 

Belosty, 1905 Belmont Awe, 
modidofe 


Zu verlaufen: $500 Baar faufen moderne 
dsgimmer, yrame-Cottage, mit feiner Sommer: 
tüde, fornie feinem Yuunerhaus; an Berteau 
Abe., nahe Lincoln Ade.; Preis $3000; Bargarn. 

Srant Bed. 2014 Irbing Bart Boul, 
Cpottbillig! Neueres, zweiltöd. Haus, 5 und 
6 Zimmer. Bad; Lot 50x125; nahe Irving Bart 
Boul.; nur $37T50. 

Dscar Sofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited. 
dimido 

Billig! Drei 6-Bimmer und Bad Bridhaug, 

nabe Lenter Str.; muır $6000, 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halited. 


dimido 

Sehr preiswett: Schönes Haus, drei 6-Zimmer, 
Bad; Miiete $636; naheLincoln Abe.; nur $5200, 
Dscar Jojetti, 2411 Lincoln Abe,, nahe Halited, 
dimido 

Zu berfaufen: Billig für Baar, neue 6-Zimmer 
Satans, anf 37% Fup Lot. Robert Ehriitianien 
4617 N. Clark Str. 23apimX 


DOrchard, nahe Center Str., Brid- und Frames 
ebäude mit bier 4 Zimmer Wohnungen, Preis 
600. Aug. Zorpe, 820 North Uve. 20apimE 


Nahe Fremont und Center Str., Iftöd, Brid- 
ebäude mit Bad und Gaseinrichtung, Milete 
gen. Preis $10,000. Auguft Torpe, 820 Nortb 
enue. 20apim& 
Nabe 


— —— 

Dsgood und Garfield Ave., Iitöd, Bric 
ebäude met ichs 4 Zimmer Flats, Miete $75 
rei8 $7800. Torpe, 320 North Abe, 20apiiwt 


St taebäude, _ Fıtrnaeebeizung, 
t r * Drei 8 —— 
Bi cd Üoe. Augutt Zorpe, u 0 N 


(Ungeigen unter Liefer Rubrik 2 Gents das MBork 
mm zz en 


Zu faufen geinht: Auf der Norb- 
weitfeite, 2ftödiges Flat:Gebände vom 
4 bis 6 Zimmern, mit modernen - Bes 
quemlichteiten; nicht weit von Strafien« 
bahn; muß billig jein; zahle haar, 


Adr.: M 945 Abendpoft. 


boft 


his nen — 
Zweiſtödiges maſſives Brichaus mit 7 Zi— 
mern und Seller, Lot 22X125 und Barn, an 
Fremont Str., nahe Center Str., billig zu be 
laufen, ? 
3 3 Schulße, 1331 LaSalle Ave, 

do 


Zu faufen gefuht: 5_oder 6 Zimmer Cottage, 
a 


Nordfeite. Mdr. DO. 374 Abendpoft. d 


ee ei 
Zu berfaufen: Billig, 10 Zimmer Haus u 
Rot, Nordfeite. Adr,: M. ©. 417, Ubenbpoft 


. Nordweſtſeite. 

Bargain: Dreiitödiges Brid, 5 und zwei 6 
Zimmer moderne Flats, Dienbeizung, hohes ze- 
mentirtes3 Bafement, Shop im Bafement, am 
Blods zur Hochbahnftation, 12 Blod zu Amen 
Strabenbahnlinien, Lot 50x135; Miete $900 d& 
Jahr; Preis $7800; $ 
_PBargain: An Kedite nabe Armitage Une. — 
Store, 4 und 5 Zimmer Brid, Stall für 4 Pferde, 
Ede, Lot 25x135, Straßen gepflaitert und bes 
zahlt, 83000. 

Bargain: An Arteſian Abe, 58immer B 
Straße gepflaſtert und bezahlt, 82000. 
——— 2 
Bargain: An. Campbell Abe. nahe Divifion, 


a Brid, Strafe gepflaitert und bezaglt, 


Bargain: Verſaumt diefe Gelegenheit nicht! 
Bivei 4-Zimmer modernes Brid, an Hirf) naße 
Monticello,' Straße gepflaftert u. bezahlt, $2900, 


_Store und 6 moderne Zimmer Brickhaus 
Stall für 8. Pferde, Lot 50%x125, Chicago nabe 
Homann de, $4700, wenn innerhalb 10 Tagen 
genommen. 


Bargains in Auftin: Zwei Jahre altes Stein« 
front, 6 und 7 Zimnter, Heißivafferheisung, Ass 
pbaltitraße, ganz bezahlt, $6400. 


aweiitödiges Stulfo, 5 und 6 moderne 
Surnaceheisung, Lot 32%X125, $6000, 


Aweiltödiges Brid, amei moderne @& 
Flats, Furnaceheizung, Lot — 


Neues 
Zimmer, 


Neues 
Zimmer 
$6500. } 
amweiltödiges Brid, 5 und 6 moderne 
Lot STEX125; Surnacedeizung; nur 


Neues 
Zimmer, 
$6300. 

Feine moderne 7-Bimmer 
beizung, Edlot 374x126, 
und bezablt, $3400, 


Reſidenz, Furnace⸗ 
Straßen gepflaſiert 


deine ‚moderne 7-Zimmer Refidenz auf Stein 
fundament, Surnaccebeisung, Straße gepflaltert 
und bezsablt; Lot 292x125; $3500; 

Neues 7:Zimmer Stuffohaus, Furnacebeizung, 
Lot 50X125; nur $4300, went diefen Monat 
genommen. x 

Wegen- Bargains in anderen Stadtteilen fpredik 
bor oder jchreibt an 

Buitav W Freefe, 5208 Ehicago Abe. 

Sonntags offen. ‚Phone: Auftim 536. 
dofrfa 
a» Ucre Lotten 
in Weft Irbing Bart 
nabe der Car, Wafler, Seitenwege — 3675 uf 
atıfwärt3, $50 -baar, Reit $10 ntonatlih zu 5 
Binfen. Andere verlangen da3 Doppelte... Laß 
Euch nibt dur die „Keine Binfen“:Annonze 
fangen; Ihr beaahlt nur doppelte Zinien in dem 
höheren Preis de3 Eigentums. Geld hat immer 
feinen Zinswert — fogar die Banken bezahlen 
3 Prozent, 


Wir Haben muır noh menige diefer %. Ucre 
Lotten.. &3 ift das billigfte Eigentum in Ehica- 
60. — Bweigoffice: Miltvaufee Ave. und Srbing 
Barf Bod., tänlich und Sonntags offen. Spregi 
vor oder fchreibt für Büchlein. 

‚Wir. haben 5 moderne Hüäufer in Wet Ir» 
bing Bart — 

Gottage, 5 Bimmer; % Mcre, Badezimmer, 
heißes NWaffer, $2550. Er | 
Cottage, 4 Simmer, 33 Fu Lot, 82800. 
2 Slat, Edlot, 30 Sub, $43 ‚* 
2 Slat, 5 Zimmer, 30 Fub Lot $3750; # 
Zermine $300 bis $500 baar. ! 
Koeiter & Jander, 

143 N. Dearborn Str. Ecke Randolph‘ Str. 

ſadido 


— —— — reçeç —e — — ——e —ñ — 
Bu verkaufen: Neue moderne 6Zimmer Brick⸗ 
Cottage an Drale Ave., nahe Sunnyhſide, ale 
Balements für Flats; nahe Hohbahn. Ebenfalls 
6:Zimmer und Bad, Frame- und Brid-Cottages 
oder Refidenzen, oder 2-$lat-Gebäude, an Ross 
coe nahe Eliton Ade., und California Une, nahe 
School Str., alles breite Lotten, einige mit Fur: 
naces. Diefe Gebäude miüfjen billig .für Baar 
oder auf leichte monatlihde Nbzablungen bon 
20 aufwärts bverfauft werden. Kommt, feht 
ie, ebe Ihr anderswo fauft. 
Sriedrid Walter, Eigentümer, 
2722 Flether Straße. 
13apfafodolm 


Bargain: - - Ede 30x125, $650; nabe Mil- 
maufce ınd Belmont Ude. Martens, 2315 Calis 
fornia Ave., nahe Miltwantee. dofa 


_Bargain: — Modernes breiftödiges 5-Zimmer 
Sslatgebäude, 30 Sub Lot. Eigentümer 1019 R, 
Xawndale Avenue. 


- — — — — — 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöckiges Frame mit 
Store. 1848 RN. California Ave. dof 


Zu verfaufen: Bargain in Radensmwood,: neue 


Bungalow Cottages, Konfret-Fundament, eleftr, 
Licht ufw.; 37% uk Lot; nabe Car und Hodhe 

babnitation; nur nob drei; fommt fchnell. 
W. H. Giefete & Bro., 2811 Milmaufee Ave, 
didofr 


Großer Bargain: 5 Zimmer Haus, Concretes 
Baiement, hoher Boden, offene Bleiröhren Plums 
bing, Zement Seitenwege, Straße aepflaitert, 
$2400. $200 Anzablung, $10 und Zinfen mos 
natlid, zwei Cars und Eifenbapı. 

Otto Dobrotd, Kedzie und Irbing Parf. Blvd, 
midofrfe 

Zu verfaufen: Acht Lotten; Bernice und 52%, 
Ape., einzeln oder zufammen. 1249 Wellington 
Str. 24apr,im& 


Cpezieller PVargain! Zweiſtöckiges Bridhaus, 
5 und 6 Zimmter Flat, Daf Trim, Bad, Toilet 
und Saundrb Tubs im Bafement, Bementfußbos 
den; Breis $5000, wert $6000. Fred’t W. Alte, 
3174 Milmaufce AUve., nabe Belmont. mido 


Muß bverlauft werden: Zweiitödiges Frames 
baus, zwei 6 Zimmer Flats, Blumbing in jedem 
lat, mit 3 Zimmer Cottage binten, sum Schlen: 
derpreife bon $1800 Baar: Preis $2800. Dies 
ift ein außergewöhnliher Bargain. Fred’t W; 
Alte, 3174 Milwaulce Ade., nabe Belmont. 

Zu berfaufen: Nr. 4354 Rozcoe Str., atvels 
ftödides Wlatgebäude. auf Sonfret-Bafement: 

toßer Trodenboden; Lot 50x125; muß ber» 
aufen: leihte Abzabiungen. 3. 2. Schellenber 
2230 Bilfell Str., Eigentümer. 18apii, 


Süpjeite.- 3 


Zu verlaufen: ‚Zwed3 Regelung eine3 Bantke» 
rott-Nahlaffes, Brifgebäude, Ede 43. Sir, und 
Fairfield Ave.; Store und drei Flats; Miete 
$90; Bargain. A. 9. Maad, 3310 Ardher be, 
Tel.: Vards 4404, di—Ia 


Süpdmeitieite. 
Bu berfaufen: Fünf neue Cottages, 
30, und 31. 
zabiungen. 


ei zwiſchen 
Str, an:40. Court; auf leichte Ab- 


16apr,2108 


Borftädte. 

Zu berfaufen: 12 Zimmer neues Haus, Foreft 
Bart, paifend für 2 ssamilten, $3500:; 8600 baar, 
Reit leichte - Zablungen. Witrde umtanfhben für 
anderes Grumdeigentum,. Adr.: M, 928 Abdpoft. 

22apio& 


Zu berfaufen: Bmwei moderne 6-Zimmer Cot- 
tages, billig, für Baar oder Abzahlung. 841 
Ibomas Ade., nahe. Harrifon Str., wei Blods 
bon Hannah Station der Garfield Bart Hods 
babnlinie. Eigentümer. Boreft Barf. 


19apr.im® 


— 


Farmländereten. 

Farmer, Laudkäufer, Anfledl 
und Kapitaliſte ei * 
Im Dauphin⸗Diſtrilt von Manitoba ſind taus 
tende von Acres des beſten Landes gelegen, 
das nur der Entwidlũung bedarf; reicher Boden, 
guter Holzbeſtand und bemwäffert; Nichtverbeifers 
tc3 Land $15 big $20 per Acre: berbefſeries 
Land $20 big $40 per Ucre; gute Schulen, Mit» 
Ken und Landitraben; innerbaib geringer Ent» 
ernung der. Eifenbahn. Landkarten und Einzele 
eiten werden frei auf Wunfch berichtet. Adr.: 
Secretary Board of Trade, Dauphin, Manitoba, 
11apdofon2m 


uiid — 

du berfaufen oder bertaufden: 30 Ae Ra 
in Wichigan, Gebäude Ooftgarten, —‘Q 
Schule und Kirche: nehme ulftore als3_ Teils 
aablung. Auch _60 Acres Farm au verkaufen 
nabe Sagatuf Sommer Relort, Middtgai, mos 
dernes 10 Zimmer Jans. dit, Vieb und Ger 
rätihaften, Stall; $25 oblung, Reft auf 
Beit, .Nüberes 1615, Belmgont k 


Zu verkaufen: 40 Aeres in Martinette 
Counth nabe 
um Klug, “autes es er 


3 





North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, @igentümer. 
123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 
Hrößles und volfändinftes Möbelgefchäft der Nordfeite 


Spezielle Bargains für Donnerstag, 
Freitag und Samstag. 


7 
Wenn Sie mit Ihrem Mokofen nicht 
zufrieden find umd jchlechte Erfahrun- 
gen gemacht haben, fo verſuchen Sie 
einen Monitor Kochofen. 

Diejelben find aus dem beiten Ma- 
"terial gemaditt, ma3 Gelb blos irgend» 
mo faufen fann, verbunden mit Soli- 
Dität und den moderniten Berbejferun- 
gen, 8 * Ofen für ganze Lebens⸗ 
zeit reiſe rangiren 
aufwärts von 35. 00 
Prinze Beaver KRohdfen garantirt 5 
Br Kochofen, mert 16.50; 


| Au Il 
Pi Il N ln Im 
- FM 


Meifingbetten mit 2 Zoll ftarfen An- 
enpfoiten und jtarfer Füllung, wie 
Abbildung; wert 16.50, 


3 Stüd ®arlor 


9.50 


Suit3, genau wie Abbildung, mit Seidenplüfch 
oder Boiton Leder bezogen; wert 27.50, für 


Nem Method Gas Manges, redugi- 
ren die Gadrehnung um ein Drittel; 
erplodiren nicht, tmenn sie da3 Gad 
anzünden; rojten und verbrennen nicht, 
pie andere, und find leicht fauber zu 
halten, meil die Brenner ivie da3 Gra- 
nitkochgeſchirr emaillirt ſind. 


Vollſtändige Auswahl von Gas KRodı- 
herden, dieſelben werden von uns frei 


aufgeſetzt und verbunden; 14.50 >30 
+.) 


aufwärts bon......:.:... 


Gifenbetten, mie Abbildung, mit ftar- 
fen Außenpfoiten und 14 jtarfen, fenfs 
recht laufenden Meflingipindeln, 
mwert $18.50, gehen für die 
nädhjiten Tage für 


Andere Betten, aufwärts 


bon 


16.50 


Da Mir eine ganze Doppeletage boll bon Polſtergarnituren zur Auswahl ha⸗ 
ben, iſt es für den Kunden nicht ſchwer, auch das Feinſte, was in dieſer Branche 


emädht wird, 


oudye3), aufwärts BI: . 


os runde es: , mit 25 
erihluß, um die Platte aus > 


fammenzubalten,14.50 wert, 
YAusziehtiiche, wie Abbildung, aus dem 
beiten viertelgejägtem — und 
in Pianopolifur, wert 

86.00, für 


Spezich für Diefe Woche 
9x12 Brufiel Rugs— 
wert 14.50, für 


Dffen Abends bis 9 Nhr. — Mittwochs 
und Freitags bis 6 Mlhr. 


Der erite Unterwaflertunnel. 


Ein Jahrhundert ift ed her, daß der 
Menih zum erjtenmal das Wagnif 
unternahm, fi unter dem Waffer ei- 
nen ®erfehrömeg zu bahnen. Das 
mar im ahre 1809, al Dee ber- 
geblich verfuchte, die Themfe in Lon⸗ 
don zu untertunneln. 1823 wurde der 
Verſuch erfolgreich wieder aufgenom⸗ 
„men, bei dem Bau des erſten Unter— 

waſſertunnels ereigneten ſich Schlag 
auf Schlag eine ganze Reihe von ge— 
fährlichen Einſturzkataſtrophen. Zwi⸗ 
ſchen Rotherhithe und Wating be— 
gann im Jahre 18283 der fränzöſiſche 
Ingenieur Iſambert Brunel mit dem 
Tunnelbau. Auf der Seite von Ro— 
therhithe, 47 Meter vom Waſſer eni— 
ferni, wurde mit dem Eintreiben eines 
liefen Schachtes begonnen; als deſſen 
Sohle erreichte war, begannen die Ar⸗ 
beiten in wagerechter Richtung mit dem 
bekannten, nach ſeinem Erfinder Bru— 
nel benannten Schilde. Das war un— 
gefähr zu Neujahr 1826. Zuerſt ar⸗ 
beiteie man in feſtem Lehmboden, dann 


fanden die Arbeiter loſe, naſſe Sand⸗ | A 


lagen, und im Juli wurde das Fluß: | 
bett erreicht. | 
Yeht begann der Bau gefährlich zu 
werben, denn obwohl der Zunnel ein 
Gefälle von 3 v. 9. hatte, näherte fi 
feine Dede doc in der Mitte des Flul- 
fes dem Strombette ganz bedenflid. 
Waſſer fing an, durdzufidern, und 
als fih Brunel mit der Taucher: 
glode in die Xhemfe Hinabbließ, 
und bort einen Merfuh, über 
das BDurhiidern anijtellte, machte 
er eine bödit bedentlihe Ent- 
dedung: er lieh nämlich auf dem 
* Grunde —— ein —— Wert⸗ 
ge zurü enige ge fpäter 
jenen die Arbeiter im Schilde biefe 
zeuge in einer —— 
———— m ** 
waren die 


® £ 
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bet und borzufinden. — Echte Leder 


| und Schlamm angefüllt. 


Sofas 


Stühle, — 
dung; aus 
biertelge- 
fägtem Eis 
chenholz — 
mit gro⸗ 
ßem echtem 
Lederſitz 
wert 2.75 — 
da3 Stüd;$ 
erden nur 
wenn ein 
Tiſch mit 
berfauft 
abs 


Undere Stühle mit hoher Lehne 
— aufwärts bon 


eine 9 Meter tiefe Sand» und 
Schlammſchicht durchgeglitten, wor— 
aus ſich die bedenklichſten Schlüſſe auf 
die Feſtigkeit des Baugrundes ober- 
halb des Tunnels ergaben. Dieſe 
Verſuche hatte Brunel im April 1827 
gemacht, als man beinahe in der Mitte 
des Flußbettes arbeitete. 


Wenige Wochen ſpäter folgte eine 
Kataſtrophe: am 18. Mai warfen 
mehrere große Schiffe unmittelbar 
über dem Tunnel Anker, und die Fol— 
ge war ein Einbrechen des Tunnels. 
Die Arbeiter konnten ſich zwar retten, 
aber innerhalb einer Viertelſtunde war 
der Tunnel vollſtändig mit Waſſer 
Es wurden 
viele tauſende Zentner Lehm in för: 
ben von oben her in der Gegend ber 
Durhbruchaftelle verfentt; dann mur: 
de der Iunnel mit Dampfmafchinen 
auögepumpt und pom Schlamm be: 
freit und einen Monat fpäter fonnten 
die Arbeiten fortgefegt werben. 


Menige Monate darauf erfolgte eine 
zweite, noch heftigere Sataftropke. 
m 12. Yanuar 1828 brachen die 
Waſſer der Themſe wieder in den 
halbvollendeten Tunnel ein, und die— 
ſes Mal koſtete der Durchbruch ſechs 
Arbeitern das Leben. Auch der Sohn 
Brunels wäre beinahe ums Leben ge— 


tommen. Die Gaslichter waren bei 


der Kataſtrophe ſofort erloſchen. Der 
junge Brunel taſtete ſich ein Stück in 
völliger Finſterniß fort, dann erreichte 
ihn der Waſſerſtrom, glüdlichermeife 
aber riß er ihn zum Schadte, in dem 
er fih dann retten konnte. Mieder 
wurde der Tunnel auögepumpt, dann 
mußten die Arbeiten megen Gelb: 
ı mangel3 einige bre unterbrochen 
werben, und als fie mieber aufgenom⸗ 
men wurden, fanden noch 
ähnliche Zunnefburdbrüde —— 

am 13. Auguft 1841 der Tunnel vol⸗ 
Iendet wurbe. 


Kinder der Sonne. 
Von Seins Welten. 


Noch liegt der Tau auf Wiefe und 
Feld. Die Vögel ſitzen zuſammengeduckt 
unter dem grünen Dache der Sträu— 
cher, die Tiere des Waldes ſchlafen in 
ihren Verſtecken. Die Natur ruht im 
Frieden des Schlafes, um ſich zu kräf— 
tigen für die Mühen und Kämpfe des 
kommenden Tages. Alles Lebendige 
ruht aus am Buſen der Allmutter, 
ſchläft den tiefen, traumloſen Schlaf 
der Erſchöpfung im Schweigen der 
Nacht. — Iſt es wirklich ſo? 

Die Menſchen nur ſchlafen und die 
Tiere. Die Pflanze kennt keinen 
Schlaf. 

Wie könnten große Fabriken in der 
Nacht feiern? Sie arbeiten in abwech— 
ſelnden Schichten. Am Tage arbeiten 
in der Pflanzenfabrik die Abteilun— 
gen, in denen Nährſtoffe und Wohlge— 
rüche, Honig und Zellſtoff erzeugt 
werden. Am Tage biegen und wenden 
ſich die Blätter der Sonne entgegen, 
um mit ihrer Hilfe aus der Kohlen— 
ſäure der Luft die Kohle zu ziehen und 
ſie mit dem Waſſer, das die Wurzel 
ſpendet, in Nährſtoffe umzuwandeln, 
in Zucker und Stärke. Das iſt das 
Tageswerk. Nachts aber werden die 
am Tage gewonnenen Schätze in die 
Vorratskammern geleitet, damit die 
Pflanze von ihnen zehren kann in trü— 
ben Tagen, wenn die Sonne nicht mehr 
ſcheint. Nachts werden die Nähr— 
ſtoffe auch gebraucht, um neue Zell— 
wandungen zu bilden. 

Eine Zelle wächſt. Sie wird grö— 
Ber, immer größer. Bald hat fie die 
Größe zweier Zellen erreicht, und mit 
ihr ift der Kern gewachſen, ihre Seele. 
Da teilt ſich der Kern in zwei Hälf— 
ten. Ein entſetzliches Wort hat die 
Wiſſenſchaft für die Zellteilung erfun— 
den, „Karyokyneſe“. Dann ſchnürt ſich 
die Zellwand ein und — aus einer 
Zelle ſind zwei geworden. Tauſende 
von Malen wiederholt ſich dieſer Vor— 
gang in einer Nacht. Tauſende von 
Zellen entſtehen in einer Nacht. 

So wächſt die Pflanze in der Nacht. 
Freilich bilden ſich auch am Tage Zel— 
len, doch weniger. In der Nacht kann 
die Pflanze ihre ganze Tätigkeit auf 
das Wachstum konzentriren, da viele 
Arbeiten, die ſie am Tage beſchäftigen, 
Nachts wegfallen. Am Tage, wenn 
die Sonne ſcheint, muß die Kohlen— 
ſäure zerſetzt werden, muß von den 
Blättern das Uebermaß von Waſſer 
verdampft werden, das die Wurzeln 
durch ihre feinen Wurzelhärchen un⸗ 
abläſſig aufnehmen. Nur ſo viel 
Waſſer, als verarbeitet werden kann, 
bleibt im Betriebe. Das übrige wird 
von den Blättern wieder verdampft 
mit Hilfe der Sonne. Die Blätter 
und die Sonne arbeiten gemeinſam. 
Geht die Sonne unter, dann legen ſich 
die Blätter zur Ruhe. 

Um ſo fieberhafter aber wird dann 
in den anderen Betrieben der Pflan— 
zenfabrik gearbeitet, die der Sonne 
nicht bedürfen. Sie haben ein ebenſo 
großes Penſum zu abſolbiren wie die 
Tageswerke, nur in viel kürzerer Zeit. 

Die Blüten bleiben Nachts geſchloſ— 
ſen. Spannkräfte ſind vonnöten, um 
ſie geſchloſſen zu halten. Die Blätter 
hängen ſchlaff herab. Spannkräfte 
ſind wach, um ſie aufzurichten, ſo— 
bald die erſten Strahlen am Morgen— 
himmel aufſchießen. Die wehrhaften 
Zellen, die Stacheln und Spitzen und 
Brennhaare liegen Tag und Nacht auf 
der Lauer. 

Der Morgen graut und immer leb— 
hafter wird es im Betriebe. Die Ta— 
geswerke rüſten ſich, ihre Arbeit wie— 
der aufzunehmen. Die Stationen mit 
Nachtſchicht ſputen ſich, ihr Werk noch 
zu Ende zu führen. So iſt die Tätig— 
keit im Pflanzenkörper am regſten, 
wenn alle übrige Kreatur noch ruht 

.. bor Sonnenaufgang. 


* * 


Im Oſten rötet ſich der Himmel, 
rotgoldenen Blitzen gleich ſchießen die 
erſten Strahlen am Firmament auf. 
Der Tag erwacht. Langſam, faſt 
ſchüchtern öffnet der Wieſenbocksbart 
ſeine gelben Köpfchen. Er iſt das 
Aſchenbrödel unter den Kindern Flo— 
ras, er muß zuerſt aufſtehen. Kaum 
4 Uhr iſt es am Morgen. Eine Stunde 
ſpäter erhebt ſich die blaue Zichorie, die 
blonde Hemerocallis vom Lager, zwi— 
ſchen 5 und 6 Uhr folgt der gemeine 
Löwenzahn, die weiße Zaunwinde; 
zwiſchen 6 und 7 Uhr erwacht dieGän— 
ſediſtel und die Salatſſaude. So geht 
es fort bis zur Mittagsſtunde, bis die 
Mittagsblume an den Felſen des Mit— 
telmeeres ihre Blüten dem Lichte er— 
ſchließt, eine ariſtokratiſche Pflanze, 
die erſt erwacht, wenn viele Menſchen 
ſchon ihr Tagewerk hinter ſich haben 
und auch viele Pflanzen. Denn zwi— 
ſchen 9 und 10 Uhr gehen die Früh— 
aufſteher wieder zur Ruhe, wenigſtens 
einige. Im Pflanzenreich gibt es kei— 
nen Achtfiunden = Arbeitstag. Diele, 
die etmad mehr arbeiten wollen, ma= 
hen menigitend mährend der heißen 
Mittagsftunden eine ‚längere PBaufe 
und Öffnen fih Nachmittags noch ein- 
mal. 

Was arbeiten die Pflanzen am 
Tage? Warum ermacen fie am Mor: 
gen und gehen am Abend jchlafen? 
Darum dies alles mit folder Pünft- 
lichkeit, daß ein Linne verfuchen fonn- 
te, nad den nerjchiedenen Zeiten, in be- 
nen bie Blumen ermachen, eine „Blu: 
menubhrt” zufammenguftellen, eine 
„Uhr“, mit deren Hilfe auch derjenige, 
der feinen Chronometer bejigt, die 
Stunden des Tages beftimmen fönne. 

Ya, wenn bie „Erwachen“ fich bas 
rauf beichränten würde, daß die Blü- 
ten fi Morgens öffnen und Abends 
fließen! Da märe die Erklärung 
leicht gefunden. Die Blüten öffnen 
fih) am Morgen, um bie Infelten zum 
Befuche einzuladen, damit fie mit dem 
Blütenftaub der einen auf dem Rüden 
als „poftillon dD’amour“ ur andern 


— fliegen. Aber damit allein “ das Er- 
biß | wachen noch nicht erklärt. Denn die 
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entgegen. Sie, die Nachts jchlaff her: 
abhıngen, reden fich, drehen fich, bis 
die volle Breitjeite jich der Sonne zu— 
gemendet Hat. Warum das? 

E3 ift nicht ganz richtig, hier von 
einem Grmwacen zu reden, höchitens 
bon einem Erwachen in  bildlichem 
Sinne, fo wie man aud in einem 
"abritbetriebe bon Erwachen reden 
tann, wenn der Mafchinift ven Dampf 
in die „Zmanzigpferdige“ treten läßt. 
Langſam beginnt fih das große 
Schwungrad zu drehen. Es ächzt und 
ſtöhnt. Dann ſchneller, immer ſchnel— 
ler. Immer weiter rotiren die beiden 
Kugeln des Regulators auseinander. 
Jetzt arbeiten die Kolben gleichmäßig. 
Das Manometer am Dampfkeſſel mel— 
det die vorſchriftsmäßige Atmoſphä— 
renzahl. Ein Blick auf das Waſſer— 
ſtandsglas zeigt, daß auch hier alles 
in Ordnung iſſ. Ein Griff am Trans— 
miſſionshebel! Da ſummen und ſur— 
ren im Maſchinenſaal die großen und 
kleinen Maſchinen, ſie erzeugen menſch— 
lichen Geiſt im Kampfe wider die Ma— 
terie. 

So erwacht die Fabrik, und ſo er— 
wacht auch die Pflanze. Denn jede 
Pflanze iſt eine Fabrik, eine winzige 
chemiſche Fabrik einer Unzahl von 
Maſchinen und Keſſeln und Retorden, 
Fahrſtühlen und Leitungen. Aber 
ihre Maſchinen werden nicht durch 
Dampf getrieben, ſondern durch die 
Sonne. 

Wie vermag die Sonne ſolches? Ja, 
wenn wir das wüßten, ihr es nachah— 
men könnten! Da wären wir der Lö— 
fung der fozialen Frage ein beträcht- 
lihes Stüd nähergefommen. Aber 
bis jebtefteden alle unjere Berfuche, 
Sonnenftrahlen direft ald Kraft zu 
benugen, noch fehr in den Anfängen. 
Und nit einmal mit Hilfe der uns 
zu Gebote ftehenden Kraftquellen ver: 
mögen wir der Pflanze nachzumadhen, 
was fie in ihren Betrieben jchafft. 
Mir fönnen nur bewundern und auf 
fommende Zeiten hoffen, in denen un 
fere Chemie auch die lebten Geheim- 
niffe der Pflanze abaelaufht haben 
wird. Die Hoffnung ift berechtigt. 
Denn mandıes, mas biäher die Pflanze 
in ihren Fabriten als ihr Monopol 
arbeitete, Indigo, Kampher, Zucker, 
haben ihr die Menfchen jchon nadıge- 
madt. Bei dem michtiaften Stoffe, 
dem Eimeik, ift e8 noch nicht geglüdt; 
doch wurde vor drei Xahren von Emil 
Die: auch hierzu der Weg gemiejen. 

a müffen mir und nod) darauf be- 
fohränfen, zu beobachten, 
Pflanze Tiefert: 
noch verſchloſſen. 

Wir wiſſen, daß jede Pflanze ſich 
aus einer Anzahl von Zellen aufbaut. 
Bei den einfachſten Pflanzen, den Al— 
gen, ſind alle Zellen gleich; alle ſind 
gleichartig geſtaltet und enthalten einen 
farbloſen Körper, der aus einer ſchlei— 
migen Maſſe gebildet iſt. Der Körper 
iſt der Cyioplaſt, die Maſſe des Pro— 
toplasma. Im Cptoplaften, dem 
„Zräger des Lebens“, wie er bon poe- 
ttifh veranlagten Naturfchilderern 
wohl gelegentlich genannt wird, fehen 
wir unter dem Mifrojfop einige Kü— 
gelchen, Scheiben und linfenförmige 
Körper, die wir al feine Dragane an 
fprechden müffen. Wir fehen im Ey: 
toplaften einen größeren dunflen Tyled, 
auch eine ganze Anzahl fleiner ſma— 
ragdgrüner Körper. Das find die 
Sonnenmafdinen. Cine Pflanze, die 
der Chlorophyllförperhen entbehrt, 
fann fi der Sonnentraft fo menig 
bedienen als eine Fabrik des Dampfes, 
menn die Dampfmafchine verfagt. 
Manche Pflanzen find in diefer Qaae. 
Die Natur hat ihnen die grünen Kör- 
perchen verfagt; darum Jind fie nicht 
imftande, jich mit Hilfe der Sonne all 
die Stoffe zu fabriziren, deren fie 
zum Unterhalt bedürfen. Darum ge- 
ben fie zum Nachbar und nefmen ihm 
meg, foviel fie brauchen. Sie ſchma— 
rotzen. 

Jene anderen aber, die bei der Ver— 
teilung irdiſcher Güter beſſer fortge— 
kommen ſind, richten ſich nach und 
nach praktiſch für den Großbetrieb ein. 
Denn ſie bleiben ja nicht auf der un— 
terſten Stufe wie die Algen, ſie ent— 
wicleln ſich aufwärts zu den Blatt— 
und Bütenpflanzen. In ihnen iſt die 
Arbeitsteilung zu einer Vollkommen⸗ 
heit gediehen, die jedem Zukunftsſtaat 
zur Ehre gereichen würde. Zunächſt 
umgibt ſich die Pflanze mit einer 
Schicht von Zellen, deren nach außen 
gekehrte Haut recht dick iſt. Immer 
mehr ſondert ſie verhärtende Stoffe 
an dieſe Außenhaut, die Cuticula, ab, 
bis ſie dieſe für miberftandsfähig ge⸗ 
nug hält, um äußeren Einflüſſen tro— 
tzen zu können. Manche Pflanzen be— 
gnügen ſich nicht damit. Sie ſchützen 
ſich mit Siacheln, Dornen und —— 

ungebei Die 


„was“ die 
das „wie“ iſt uns 


Feine Wurzel⸗ 

ang n den föftlichen Trank, 
Glen äfte fchaffen ihn hin- 
auf in die Blätter. Iſt das Waſſer 
glüdlid in die Blätter gelangt, dann 
treten die Chlorophyllkörperchen in 
Tätigkeit, da8 heißt, wenn die Sonne 
fcheint. Das ift nicht immer der Yall. 
Darum muß dieGelegenheit auch mög 
lichft ausgenugt werden. Die Son- 
nenmafchinen drängen fich alle an der 
Blattoberfläche zufammen. Das Blatt 
wird fo gedreht — wieder bon gehei- 
men Kräften —, daß die volle Sonne 
e3 trifft. Sind die Chlorophylitör- 
perchen linfenförmig, dann ftellen jie 
fi) noch befonders ein, um nur ja 
die Sonnenftrahlen voll außzunugen. 
Freilich ift auch ein Uebermaß jchäd- 
lid. Denn die Sonne joll aud das 
aus der Erde aufgenommene Wafler 
zum Teil mieder verbampfen. Meint 


aus 8 dem, Erbboben. 


.\ fie es gut, droht der Pflanze das Ver- 


durften; dann dreht da8 Gemwächs feine 
Blätter von der Sonne mega, jo daß 
diefe nur die fchmale Seite, den Rand, 
trifft. 

Immerhin aber vermögen die Chlo- 
rophnllförperchen ein gut Zeil Sonne 
zu vertragen. Haben fie burh das 
Udernet, ihre Waflerleitung, das 
MWaffer erhalten, in dem ein menig 
Kali, Ammoniat, Schwefelfäure und 
Phosphorfäure fich befinden, dann 
tritt die chemische Fabrif in Tätigfeit. 
Uber noch fehlt das michtiafte Mate- 
rial, ohne das nicht gebildet werden 
fann, die Kohle. Kohle ift im Eiweiß 
und im Zuder, in ven feinen Delen, 
die den wunderbaren Duft: geben, im 
Mehl des Kornes und in der Kartof- 
fel. Kohle ift überall, denn Kohle ift 
der Stoff, mit dem alle Mafchinen, 
auch die menjchliche, geheizt merben. 
Und doc holt fich die Pflanze die 
Kohle nicht aug der Erde, fondern aus 
der Luft. 

Die Atmosphäre ift für die Pflanze 
ein gewaltige Kohlenbergwert, das 
gar nicht erfchöpft werden fann. rrei- 
lich befindet fich die Kohle nicht rein 
in der Luft, jondern fie ift an Sauer- 
ftoff gebunden ald Kohlenfäure. Ge- 
maltig müffen die fleinen Mafchinen 
arbeiten, um genug beranzufchaffen. 
Die Kohlenfäure wird von den Blät- 
tern gierig eingefchlürft; die grünen 
Körnchen Spalten die Kohlenfäure in 
Kohlenstoff und Sauerftoff, ftoßen 
den Sauerftoff wieder auß und berar- 
beiten in ihren Laboratorien die Kohle 
mit einem Zeil des Wafferd, das eben- 
fall3 erft in feine Beftandteile zerlegt 
wird, in Sauerftoff und Wafferftoff, 
zu all den guten und fchädlichen Stof- 
fen, die mir au8 dem Pflanzenreich er» 
halten. 

Kohlenfäure gimmt die Pflanze aus 
der Luft auf. Kohle verarbeitet fie, 
Sauerftoff ftößt fie wieder aud. Un- 
fere Qunge arbeitet umgetehtt. Die 
nimmt Sauerftoff au3 der Atmofphäre 
und gibt ihn, an Kohle gebunden, als 
Koblenfäure wieder Yon fi. 

„Die Pflanzen atmen nicht Kohlen- 
fäure au3, wie Tiere und Menfchen, 
fondern Sauerftoff”, jagen die einen. 
„Unfinn“, erwidern die Beflermiffer, 
„Die Pflanzen atmen am Tage Roh: 
lenfäure aus und Nadhts Sauerftoff.” 

Beides it Falfh. Die Pflanzen 
atmen Sauerftoff ein und Kohlenfäure 
aus, fo mie die Tiere. Nicht anders. 
Aber neben dem Atmungdprozeß ber- 
läuft ein zmweiter, der Affimilations- 
progeß. Die Botanik hat wenig Glüd 
mit der Erfindung miffenichaftlicher 
Ausdrüde. Kaum, daß man fie aus- 
ſprechen kann. Sagt lieber Verbau- 
ungdprozeh, das ift das gleiche. Die 
Pflanze Hat Kohlenfäure aus der 
Luft aufgenommen, die Nahrung. Die 
verbaut fie jeßt. Die Kohle behält fie 
bei fih. Den Sauerftoff fcheibet fie 
wieder aus, auf natürlichem Wege. 
Mit Atmung hat das nichts zu tum. 
Eher fünnte man bdiefen Sauerftoff 
mit den Darmaafen vergleichen. Die 
Pflanze nimmt die Kohle auß der 
Luft auf. Wir benötigen fie in fta- 
bilerer Form, fei e8 in Verbindung 
mit Wafferftoff und Sauerftoff ala 
Brot, jei ed an GStidftoff gebunden 
als Fleifh. Das tft der ganze Unter- 
ſchied. 

Wir nehmen die Kohle als Nah— 
rung zu uns, nicht rein, wie ſie die 
Dampfmaſchine erhält, ſondern mit 
den Elementen des Waſſers und an— 
deren verbunden als Fett, Eiweiß, 
Mehl und dergleichen. Nun verſtehen 
wir auch die Erſcheinung, daß Pflan— 
zen, zumal Blattpflanzen, die Luft 
verbeſſern. Denn da die von uns aus— 
geatmete Kohlenſäure von ihnen wie— 
der geſpalten wird, indem ſie Kohle 
aufnehmen, den Sauerſtoff aber uns 
laſſen, verbeſſern ſie in der Tat hier— 
durch die Luft, das heißt am Tage. 
Wenn die Sonne untergeht, ſtellen die 
Laboratorien ihre Tätigkeit ein. Was 
fertiggemacht wurde, geht durch Lei— 
tungsbahnen in die Vorratsräume, 
damit »in böſen Wintermonaten die 
Pflanze auch etwas hat, wovon ſie le— 
ben kann. 

Wollen wir uns ein Bild machen 
von der gewaltigen Arbeitsleiſtung der 
kleinen Chlorophyllkörperchen?. Es iſt 
nicht allzu ſchwer. Wir müſſen nur 
im Auge behalten, daß alle Kohle, die 
auf der Erde ſich findet, durch die 
Pflanzen uns übermittelt wurde. Be— 
rückſichtigen wir ferner, daß allein in 
Deutſchland über 70,000 Millionen 
Kilogramm Steinkohle jährlich geför— 
dert werden, daß die engliſche Produk— 
tion mehr als zweimal ſo groß iſt. 
Die Kraft, die in dieſer Kohlenmenge 
ruht, entſpricht der Jahresarbeit von 
rund 4000 Millionen Menſchen. Und 
all dieſe haben Pflanzen aus der Luft 
geholt, Pflanzen, die in vergangenen 
Jahrtauſenden mit Hilfe des Son— 
nenlichtes die Kohlenſäure der Atmo— 
ſphäre zerſetzten, Pflanzen, die einſt 
auf den Inſeln des Urmeeres heimiſch 
maren, biß buch vulfanifche Eruptio- 
nen, Erbbeben, Ri in ber Erbe vergra- 
ben wurden und bort a das 
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ußfer und chronifher Krankheiten. Taufende von jums 
gen Männern murben von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannestraft wieder hergeſtellt und 
zu glüdlihen Vätern gemadit. 


Berlorene Manneskraft 


nerböfe Schwächen, Du desSyſtems, erſchö 


Lebenkraft, verwirte Ge 


ſellſchaft, Energieloſigkeit. frühgeiti 
find Bolgen * J A 3 
Stadium ſein, be 

geben. Laffen * ſich nicht durch 
hr ſchreckliches Leiden zu beſeitigen. 


äſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war u 


Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


ſchwürartige Affelte der Kehle, Naie, 
ſowohl wie Strifturen, Cnftiti8 und Orchitis werden ſchne 

Wir haben unfere Behandlung für obige 
fie nicht allein fofortine Linderung, ſondern auch 


dauernd geheilt. 
eingerichtet, * 


nente Heilung ſichert. 


⸗erften, zweiten und dritten; 


nken, Abneigung gegen 


er Verfall und Krampfaderbrud. 

Uebergriffen. 

en Sie jebodh, da ee fchnell dem lebten —— en⸗ 
tolg ab 


Sie mögen im eriten 


alihe Scham ober 
ancher ſchmucke Nüngting en - 
nd der Tob fein 


mie Blutvergiftung in allen Stadien, 


es 

Anodhen und Aus en „ber, Sea, 4 
or 

— fo 


permas 


Bedenken Sie, wir neben eine abfolute Garantie, jebe geheime Mranls 
heit zu furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden von 10—4 und 6-7 Uhr; Sonntag nur bon 10-12 llßr. 


Man jchneide dDiefe Anzeige aus. 


die Kohle. Die blieb fommenden Ge— | 
fchledhtern erhalten. Die Steinkohle, 

mit der wir unferen Kamin beizen, 

entjtammt vielleicht einem mächtigen 

Baumfarn, unter deffen Webeln vor 

Sahrtaufenden Saurier ihre Liebes- 

fpiele trieben. 

Wieder jteigt die Kohle ala Kohlen- 
fäure dur den Schornftein in die 
Luft. Wieder wird fie von der Pflanze 
zerfegt, die Kohle aufgenommen und 
für den Aufbau verwendet. Die Pflan- 
ze verblüht und meltt; ihre Refte fin- 
fen in die Erde. Mlles zerfegt fich, 
bermeft. Nur die Kohle bleibt zurüd, 
— um fpäter einmal von fommenden 
Gefhlehtern mieder and Tageslicht 
gebracht zu werden. Denn alles auf 
Erden ift nur ein Hreiälauf. 


— —ï — —— 


Alter Theoretiker der Aeronautit. 


Zu den Männern der Wiſſenſchaft, 
die ſchon vor Jahrhunderten das Pro— 
blem der Luftſchiffahrt erörterten, ge— 
hört Philipp Lohmeier, ordentlicher 
Profeſſor der Phyſik an der 1619 ge— 
gründeten und 1809 eingegangenen 
beififh-Thaumburgifhen Univerfität 
Rinteln. Sein am 4. März 1676 im 
großen Auditorium der dortigen Uni- 
berfität gehaltener Vortrag „Erercita- 
tio Phnfica de Artificio Aeronautico“ 
oder „Phnfitalifche Abhandlung von 
der KRunit, in der Luft zu fliegen”, der 
dur den Drud vervielfältigt murbe, 
ift im höchiten Grade bemerfenämert. 
Lohmeier jchlägt darin vor, Kugeln, 
bergeftelt aus binnen Rupferblechen, 
bon denen zwölf, je ein Quabratfuß 
groß, nicht mehr als ein Pfund wiegen 
follen, nach Art des Torricellifchen 
Verfahrens [uftleer zu machen und ih- 
nen ein leichte® Schiff mit Wänden 
bon audgefpannter Leinwand oder Le- 
der anzubhängen. „Diefe Kugeln, von 
ber Erde Iodgelaffen, werben“, fo ver- 
fihert er, „das angebundene Schiff 
genau fo in die Luft heben, mie jechs 
oder acht Dchfenblafen einen Men: 
fen au3 dem tiefften Meere in die 
Höhe heben. Bei einer etimas größe» 
ren Dide der Bleche feten folhe Ku- 
geln biß zu einem Durchmeffer von 
dreißig und mehr Fuß herzuftellen. 
Auch könne died Schiff durch Ruder, 
Segel und Steuer regiert werden, vor= 
nehmlich, menn die Ruder und das 
Steuer au& Leinmandftüden, ausge: 
fpannt zmifchen hölzernen Rahmen, 
bejtänden. Sehr meitfihtig ermeiit 
der Gelehrte fich dann, indem er den 
Wert des Luftichiffes für triegerifche 
Zwecke andeutet. Zugeftanden, daß 
ein folches Fahrzeug Miffetätern die 
Ylucht ermögliche, das Wenftigen und 
Erobern einer Stabt erleichtere, das 
Ausfegen von Soldaten an jedem Orte 
geftatte, Segelfchiffe beunruhigen und 
andere Nachteile zum Schaden ber 
bürgerlichen Gejelihaft verurſachen 
fönne, aber darum zu glauben, baf 
Gott die Ausübung der Quftfchiffahrt 
hindern merde, gehe doch nicht an. 
Habe Gott die Erfindung der Säbel, 
der Musteten, bed groben Gefchütes 
und bes Schießpulverd nicht verhin- 
dert, obmohl mittelft diefer Dinge ei- 
nige Yahrhunderte hindurch fo vieles 
Blut vergoffen fei, warum folle er nun 
mohl die Kunjt der WUeronautif vers 
hindern mollen? Webrigend würde mi» 
der jene Nachteile im gemeinen Leben 
die Not in kurzem geeignete Hilfämit- 


"tel ausfindig maden — „und gleichwie 


man den Muäfeten ebenfolhe Mustes 
ten und dem groben Gejhhlig ebenfol- 
ches Grobed Gefhüg entgegengefeht 
bat, fo wird man auch vielleicht den 
Schiffen in der Luft ebenbergleichen 
Schiffe entgegenftellen und Luft: 
fhlachten unternehmen.“ 

Diefe Profpektive fcheint ihm felbft 
nr fein; denn er bricht ab 
mit den Worten: „Uber endlich höre 
ih auf, hiervon weiier u. zu fchrei- 
ben.“ Sum Schluffe betont er noch⸗ 
mals, daß fih ba8 Gelingen feines 
—** nicht dezweifeln laffe, mie 


Seilt Euren Brud 


t —ñ— 
— — 


= Kin u Grauen u 
en zu und ne 


fabrigi de v r > 

> do TH 75 dam, —* 
3 Ben n aber Ye 

€ 


eg fowie unfere eigene 

Badrit in Amerite. Unterfuchen und en frei 

bon dem größten rc Eperiatiken. Ansabee 
böchfter Ansyeihnungen und Biplome fr arfhee 
pädiie Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfibent, 
154 N. Fitth Ave., nabe Nandolph Ste, 
Sail, in dis 6 Uhr Abends, Gonntags new 
Le t. — Srauendandesik:®edienung für 

amen 


Bruch 
Leidend' 


Beil. Wir maden üder 
ut pafſendes Sand für 
a tige8, bon 1,25 


Kommt bdirelt zur 
100 Eorten Bänder; ein 
de a he} 


— friſchem Ma⸗ 

t, balten länger uno 

er ald anderipärte. 

tfabreniten Bundagilien für Herren und 

Damen bebienen tägli Bis 9 Uhr; Eonntags 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss eh 


801-03 Milwaukee Ave., Bu Ch 
Sechſter Stod. Ga 
Gtablirt is 


Duplex Linfen Euren Aus en angepakt in 
ganticer goldgefülter Antaffung. heine 
%o on und Dergeiteite Gläfer Heilen Ropffämer- 
zen son Nerb 
—N— indern beſondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 


unterſucqquna durch Facltenie fret! 


Dr. BERBSON & —* a 


nabe 
ER 8 Be 
orm .biß 12:30 zu 


Bekanntefter 


Optitker 


ber NRorbielle, ; 


E. Strassburger, 
2630 20 kneoln Ave. _ 


Btanaibotet | 


ar 
DD & Co., 

Optiker. 215 Dearbsen Str. 
TE EEE 
Konfultirt uns 5 


BORSCH & CO, 215 Dearbom Ste. 
15feb,didofa& gegenüber der BolsDilicn 


Biutvergiftung 


das gr Eulen —— 


Ver ita 
tn fe Mn la "Shadtum, ss wer 
Eee den * rt 5 
einem Gefäß könne herausgezogen 
werben, und „daß die Oberfläche ber 
Kugeln in zmeiboppeltem, der Ynhalt 
ober innere Raum in breiboppeltem 
Berhältnig” wachfe. „Aber nun müfs 
fen”, fo enbet er, „unternehmenbe 
Männer, welche mehr Muße und Ber- 
mögen dazu haben al3 ih, Hand an 
das Werk legen. Der Preis des Kams 
pfes ift aufgeftedht; e3 erringe ihn, mer 
fann. Gott allein die Ehre!” 
— — —“ 

— Vom Kaſernenhofe. — Sie, 
Knullrich, reißen Sie Ihren Mund 
nicht ſo weit auf; mir wird ſchwind⸗ 
lich, wenn ich in dieſen gähnenden Ab⸗ 
grund —* 

r En mos. are 
ger ni. Da id Dr Pa teur Rrip 


pe 





RSON & C0.| 


50 MILWAUKEE AVE. 


rein it Noupon: ug! 


Schneidet dieſen BEER aus und überreicht ihn der Berkünferin, wenn Ihr En- 
ren Einkauf mad. 


X Schneidet vielen Koubon aus. 


Hemden — Weiche Negligee-Hem- 

den für Männer, mit fanch jeide- 

nem Bujen, Größen bis 17, 39 

reg. 75c Werte, Freitag... © c 
(3 au jeden Kımden.) 


x Chhneidet diefen „toupon aus. 


Knabenanzüge — Partie von 2- 
Stüde Knabenanzügen, neue Mos 
delle, helle und dımfle Karben — 
Alter 21, bis 17 Nahre, 1 69 
wert bis 88 Freitag.. + 

(2 an jeden Kunden.) 
Se | 

X Schneidet dieſen Koupon aus. 


# 
Knabenfappen — Frühjahrs-Ana> 
benfappen, aus mollenen Mijchuns 
gen — — dunklen Farben 
gemacht — alle Größen, 
mert bi3 38c, Freitag 15€ 
(3 an jeden Kunven.) 


x Cihneidet dieien Koupon aus. 


Knichofen — Bartie von Snaben= 
Kniehojen, ftart gemacht, Helle und 
dunkle arben, einfache od. finider- 
boder-Facons, Gr. 3—16 Ic 
3., beite 50c Werte, Freit. 

(4 Baar an jeden Runden 


x Cäneidet diefen Koupon aus. 


Dreß Sfirt8 — Drei Efirt3 für 
amen, reinwoll. Banama3 und 
Serges, in fchwarz und marineblau 
— reg. 33.00 Werte — 
Freitag für nur 
(2 an jeden Kunden.) 


x Scneidet diefen Koupon aus. 


Dreifing Saraues — Percale und 
Gingham Dreijing Sacque3 für 
Damen, fchtvarz oder blau mit tmei=- 
gen 2 —— beite 50c 
erte; Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 


x GSchneidet diefen Koupon aus. 


Waſchſeife — Galvanic Laundry⸗ 
Seife — dieſen Verkauf 19 
S Stücke für c 
Ein ˖ Stück mn Dive Ceife 
rei. 


x Cohneidet diefen Koupon aus. 
Stärke — Argo Gloß Stärfe — 
für kaltes oder heißes Waſſer — 
reguläre 5c Packete — für mor—⸗ 
gen, Freitag, 3 Vackete 
für nur 


Shelf Papier —Spitzen Edge Shelf 
Papier — in allen Farben 
10 Yard-Stücke — bei dieſem Ver— 
kauf 2 Stücke zum Preiſe 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gasſchlauch ¶Extra gute Qualität 
Gasſchlauch — fvez. fiir deu: Ber» 
fauf am Freitag der 

Fuß nur 


x Echneidet dieien Koupon aus. 


Unterzeug — Geformte Damen: 
Leibehen — niedriger oder hoher 
Hals, lange oder - turze Aer⸗ 15 
mel, 25c mert, Freitag c 
(4 an Es Kunden.) 
x nenn diefen :!oupon aus. 
ee  ' 
Muslin-Wenr — Muslin-Beinflei- 
derfüir Kinder, tuced Siraufen; alle 
Größen, 4 bis 12 Nahre; 8 
wert 15; Freitag Paar E 
(4 Raar an jeden Kunden.) 


nun 
x Coneidet diefen Koubon aus. 


Aurzwaaren — Mafchinenöl, die 
giaicıe für 2c; Nings ne 4 
pulen für 5c; Bügelmach3, diefen 


Verlauf 3 für 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Feir, Dertergebäude. 


älteit * — Ar talärzte; in 

p eit 1 erate diefer 
—— find un Beutfehe Speztali- 
etrachten es gie eine Ehre, ihre 

en en Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
bon ihren Leiden au heilen. Sie bei— 


ent, —— und unter Garantie ale 
Krantheiten der Männer und 
— eibsleiden und Beſchwer⸗ 


—5 Menftruationsftöruns 
en, PR Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
E tarnneötchft, Hera, 
ngen,- Qebexs, Nieren, Blafer:, Mar 
| * und darmieiden. Rervenleiden. 
ser (ut, Lähmung, Rüdgratverfrüindes 
Jungen, Settfuht, abnormaie Magerfeit 
Drper und unentwidelte Büfte ber 
2 auen und. DM nderlofigfeit, 
u... Beimmunden und Be 
. — Methode), a 
* F uckende Leiben u. J. w. Frauen 
eh bon eur Dame) beban- 
belt. Behand ung in ebisin 
NurbreiDdollars 
‘per -Monat. © gibst dieß aus. Sprech⸗ 


nben 9 Uhr Morg. bid 5 Uhr Nadım,, 
a u. Camftags bi#’7 in 33 
Sonntiags von 10 bis 12 Ubr Be mL 


ngen, berlorene 


| 
| 


Seht unſer Unterfucht 
€ 


85 Jahre an 
der Spitse 
Unf. Standard €. S, White Hähne.. 
Nolles Gebik Mbalebone 
äbne ohne Platten (unf. Spez.).. 
eötwere Sold- u. alle and. Kronen.. 
gel: ae Goldbfüllung u. ReEnameling 
nfultatton frei. Echmerzlof. Auszieben. 
SDffen Conntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randoulpyb und Elarf Etr., "Chicago 
21des. bofonsts 


HEUMATISMUS 


m m m 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

‚ Miele Jahre im Markte. Tauſende von Hei« 
en. Keine Sehlihläge. In ber ganzen Welt 
auft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von tr» 

eier Urfade und ganz glei, wie lange 
fon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Mhemmattsmus, und Beugniffe. 


Scnrases SI. ‚000.000 CURE 


Glart Etr. und Webiter erfabie 


Lelet die „Sonntogpof” 


Zähne 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Rugs 272x543öllige Samt⸗ 
Rugs — orientaliſche und Medal⸗ 


lion⸗Muſter, wert 3. 00; 1 45 
* 


Freitag jeder 
(2 an jeden Kumden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Gardinen-Swig — Yardbreiter 
Gardinen: Swig — ee und 


punftirt — tert bis 1213 — für 


Freitag die Mard 
dic 
. (10 Nards an jeden Kunden.) 


x Scneidet dieien Koupon aus. 


Gardinen-Stangen — Safh Gars 
dinenitangen mit „Meffing- 
Ball-Enden — bi3 zu 4 Fuß aus- 
ziehbar — mwert Te — — 
Sreitag jede 

(4 an jeden Runden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


— — LCarvet Hausſchuhe 


für Männer und Damen, mit Car— 
pet-Sohlen — Größen 3—11 — 


reg. 39c Werte — 15c 


sreitag da3 Baar 
(2 Paar an jeden Stunden.) 


x Chneidet diefen Koupon aus. 


Kinderihuhe— Partie von Finder: 
ſchuhen, Vici Kid mit Patentleder 
Tips: Größen 3 bi3 8; mert bi3 
$1.00 — Freitag das 
Baar nur 

(2 Baar an jeden Aunden.) 


x Chneibdet diefen Koupon aus, 


I Pe ER ee al ee 
Kleider-Ginghbam — 3000 Yard 
bon Sleider- -Gingham, in allen 
neuen Frühjahr-Facons; geſtreift 


und Plaids; wert 106; 54e 


Freitag die Yard 
10 Yard an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen KRoubon auß, 


Bettdeden — 500 weite Bettdeden, 
echtes Honehcomb Fabrikat, übers 


al für $1.00 verfauft — 63cC 
® 


Freitag nur ö 
(1 an jeden Kunden.) 


x Chhneibet diefen stoupon aus. 


Strümpfe — Starfe baumivollene 

gemijchte Männer-Coden, „Rods 

ford“ -facon, beite 10c Sors 5 

te, Kreitag da3 Raar c 
(6 Baar an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Roubon aus, 


Strümpfe — Baummoll. Sinabens 
und Mädchen-Strümpfe, fchmarz, 


Zan und meiß, reg. 19c 10€ 


Dual., Freitag da3 Paar... 
(6 Paar an jeden Kunden. ) 


x Ccneibet diefen stoubon aus, 


EEE 
Unterzeug— Balbriggan Unterzeug 


f. Männer, alle Großen, 
Hemden u. Hofen, 29c wert. 17€ 


(+ an jeden Kunden.) 
x Schneidet dieſen Koupon aus. 


Seide — Beſte Qualität Stickerei⸗ 
Seide — alle Farben — Freitag 
der Strang zum Preiſe 
von nur 

(12 an jeden Kunden.) 


< Schneidet diefen Koupon aus. 


Haarnege — Große Corte feidene 
Haarnete, über den ganzen Kopf; 
alle Schattirungen — ze 


Freitag 12 für 
(12 an jeden Kunden.) 
nun een 
x Cihneibdet diefen Koupon aus. 
Zuderwaaren — Chocolate Cream 
Drops, das Pfund 106; alle Ar= 
ten Kaugummi, 2 Badete für de; 


beite jpanifche ausgewählte 
Beanuts, das Pfund 


Billiger als irgendwo, 

Kommt und überzeugt Eud). 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeit, Temedbar 

und allen Plägen in Europa. 

‚, 837.50 in 2. Rajüte, 
m "ertra billig in 3. Rlaffe. 
2 Ueberza 

Keinerlei wm: 

E n 

Unnüße El 
J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Dearborn Str., Ede RanbolphStr. 
Offen 8 Morgens biß 6 Abends. Sonnt, 9-12. 
Difen 8 Morgens bi5 3 Abendb3. Sonnt. 9—R. 
ot5bidofa® 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nah Deutfchlanb, 
Quremburg u. f. m, 

Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
us S. — Str.. gegenüber Poſtofflee 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Bon u ._ nad) Rotterdam $45.00 
Sährellsus nad New Work ohne Umftelgen. 

lun 
— —— ü 
Berfpätu a 
Gröhte Deutihungarifhe Agentur in Chicago. 
Siliale 619 W. North Avenue. 
Schiffsfarten 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Schmeta, 
Brompte unb a; — garantirt, 
Offen Bis 6 Uhr Abbe. Sonntags 9 bis 12 Bm, 


feb3,famobibo* - 


Schiffskarten 


bon und nad Europa über Bremen, 
Samburg, Antwerpen und Rstterbam 
zu niedrigen Breiien. 


MAX REHMAN, 


* Miltwanfee En. Chicago. 
Bilial Iwaulee Uve, 
api1dofadı* 


Billige Reiie 5 
von Europa. 
Kauft direlt in der Hanptoffice der Linie Eure 
Schiffstarten. Pradtvoll eingerichtete, moderne 
Dampfer. Sehr nute zweite und dritte Nlaffe. 
Donaldion Line, 209 Tacoma Building, Chicans. 
Bhone Franklin 3044. 2dm3,dbibofonij: 


’ Methoden zur eilun 
gr: Roberts’ Sam Eren: Binjen, Ahlen 
t- und Brivatirantheiien der Mä und 
— — von den leitenden ersten ver 
Urin» und Blutpr 
8 Le enonmen, üeber 


San 53. 55 Aufnch — 


Große Erxeigniſſe werfen ihre 
Schatten voraus; die Eröffnung des 
Panamakanals, die am 1. Januar 
1915, wenn nicht ſchon früher, erfol⸗ 
gen wird, zwingt in ſteigendem Maße 
alle Kreife, die an der Weltwirtjchaft 
und den, mad mit ihr zufammen- 
hängt, beteiligt find, die Veränderun- 
gen, die das Creignif zur Folge ha- 


ben wird, zu prüfen und fich auf fie 


einzurichten. E3 ift darum ange— 
bracht, einmal der Frage nachzugehen, 
welche Verfchiebungen der Welthandel 
durch die Eröffnung des Kanal er: 
fahren wird und melden Einfluß na-= 
mentlich die Kunftftraße der Steuen 
Welt auf die große internationale 
Kunftitraße der Alten Welt, nämlich 
den Suezfanal, ausüben wird. Der 
Profeffor an der Handelshochfchule zu 
Köln, Dr. Wiedenfeld, Hat hierüber 
bor furzem in einem Vortrag, den er 
in dem Berein zur Förderung des 
Kölner Mufeums für Handel und Jn- 
duftrie hielt, eine Reihe jehr beachtenz- 
merter Gedanten entwidelt, aus denen 
hier das Nachſtehende wiedergegeben 


ſei. 

Geſchichtlich iſt der Panamakanal 
als ein Sohn des Suezkanals zu be— 
trachten. Zwar iſt der Plan, das 
Verkehrshinderniß der ſchmalen Land— 
enge von Panama zu überwinden, 
ſchon ſehr alt; er geht bis auf Karl V. 
zurück und ift ſpäter von Alexander 
von Humboldt aufs Neue aufgegriffen 
worden. Aber beide Männer dachten 
doh nur an einen Binnenfhiffahrts- 
kanal. Erſt Ferdinand v. Leſſeps 
faßte nach dem Erfolg, den er mit dem 
Suezkanal gehabt hatte, den Ent— 
ſchluß, nun auch den Atlantiſchen und 
den Stillen Ozean miteinander zu 
verbinden, und gründete 1883 die 
franzöſiſche Panamageſellſchaft: Mit 
einem Baukapital von 843 Millionen 
Franken mollte er in zwölf Jahren 
fertig fein. Aber die Unterlagen des 
Unternehmens waren jehr oberfläch- 
liher Natur, und Grbbeben, ver 
Chagresfluß, fomwie das Sumpffieber 
erwiejen fi” als ſolche Widerjtände, 
daß die Gejelichaft Ende der achtziger 
Sabre ihren DBanterott anmelden 
mußte, nachdem rund anderthalb 
Milliarden in das Baumerf hineinge- 
ftet waren und nur ein Drittel des 
Kanalbettes erit ausgehoben mar, 
Sleih nah dem Zufammenbrud der 
ersten Gefellichaft jegte nun aber bie 
zweite Entmwidlungsftufe des Planes 
ein, und zwar zunächft tmieder mit der 
Gründung einer franzöfifchen Gefell- 
Ihaft, deren Kapital bezeichnender- 
weiſe ſchon in Dollars angegeben 
wird. Ym Sahre 1894 wurde diefe 
Gefelichaft mit 13 Milfionen Dollars 
gegründet, und zwar offenfichtlich 
nur, um die folumbifhe Kanalton> 
zeifion nicht verfallen zu lalfen. &3 
dauerte dann aber noch zehn Kahre, 
bis der neue Bauherr offenfundig her= 
vortrat. Der ſpaniſch-amerikaniſche 
Krieg mußte erſt den Imperialismus 
in den Vereinigten Staaten wecken, 
bis der Panamakanal zur Bedeutung 
einer nationalen Idee gelangte. Von 
da an iſt die nordamerikaniſche Union 
allerdings äußerſt zielbewußt vorge— 
gangen: ſie hat im Burenkriege Eng— 
land veranlaßt, auf feine Rechte am 
Kanalbau zu verzichten, und hat 1902 
fogar auf dem Weae einer zum min 
deiten geduldeten Revolution dafür 
gelorat, dat der Kanalitreifen unter 
die ameritanifche Staatshoheit ge= 
langte. Ym Nahre 1904 faufte man 
den Franzoſen für das Spottaeld von 
40 Millionen Dollars das Wert ab, 
und jeitvem haben die Amerikaner 
mit jfolhem Eifer und folddem techni- 
ſchen Geſchick die Arbeit gefördert, 
daß wir die Eröffnung des Betriebes 
in weniger als drei Jahren erwarten 
können. Im Gegenſatz zu dem Suez— 
kanal, der ein Niveaukanal iſt, wird 
der Panamakanal ſechs Schleuſen ha— 
ben; mit einer Länge von 79 Kilome— 
tern wird er die Suezſtraße um 16 
Kilometer übertreffen; mit ſeiner 
Tiefe von 9 Metern bleibt er zunächſt 
3 Meter und, wenn die Vertiefungs- 
arbeiten im Suezfanal beendet fein 
werden, 1 Meter Hinter jeinem älte- 
ren Bruder zurüd. Beide Kanäle 
find einfchiffig; für die Fahrzeit im 
Panamafanal find 14 Stunden vor- 
gejehen, die man aber jelbit in dem 
fürzeren und fchleufenlofen Sueztanal 
nur felten erreicht; man wird aljo aut 
tun, mit einer tmejentlich längeren 
Tahrzeit zu rechnen. “Die Gejamtto- 
ften des amerifanifchen. Unternehmens 
merden hinter einer halben Milliarde 
Dollars nicht weit zurücdbleiben. 

Wie fteht es nun mit den Berfchie- 
bungen, die die Eröffnung des Pana- 
mafanala im Weltverfehr herbeiführen 
wird? Betrachten wir zunäclt Die 
Veränderungen in den Wegjtreden des 
internationalen Handeld. Das nord- 
mejiteuropäifhe Wirtichaftsgebiet — 
Deutihland, England, Belgien, Hol- 
land — mird für feinen Verfehr mit 
Ditafien und Auftralien nicht biel 
Anlaß haben, die Suezitraße mit der 
Panamaſtraße zu vertaufchen; denn 
big Sydney etwa ift die Suezitrede 
die kürzere, und erjt norböjtlich diefes 
Hafens gewinnt die Panamaftrede 
den Vorfprung. Bedeutender wird bie 
Veränderung allerdings gegenüber der 
MWeftfüfte des amerifanifhen Erbd- 
teil; hier bedeutet Valparaifo unge= 
fähr den Schnittpunft für die beiden 
Routen über Bunta Arenas und dur 
den Banamalanal; die ganze Küfte 
nördlich dieſes chilenifchen Hafens 
rüct uns näher durch die neue Wafler- 
ftraße, und für einen Drt wie San 
Franzisko wird die Entfernung unge- 
fahr halbirt fein. Außer dem euro- 
päifchen haben mir aber auch das 
ameritanifche Wirtichaftägebiet zu be- 
traten, das in machjendem Mae 
feinen eigenen internationalen Verkehr 
entwidelt. Doch aud von New Port 
aus bleibt Dftafien bi8 Hongkong 
fchneller erreichbar über Suez als 


über Panama; Fi ‚pfer, 
Oäfen nändlid von 6 — 


4. Pe F 


a aaren!' 


(Dritter Yloor, State Straße) 


andgeitidte S , ⸗ 
Ense Febr Tee en En 


Reinleinene Franfe, 
breit, morgen, Yard 


Reinleinene Centerpieces, — 
Work Defigns, Auswahl. 


Große Laundrh Bags, be 
Eretonne, Freitag nur 


ja 


Mognol Bleiftifte — wert de — Ipesiel_zu Bieiftiffe — wert 5e — fpeziel zu 214c 


Basar 


STATE MADISON a=® DEARBORN STS 


Stickerei 
dercien, 
(Main Floor, State Straße) 

Eines Yabdrifanten ganze Partie von Sample 
Stretfen von Stidereien, mit dazu paffenden 
Einfaffungen und Einfähen; forte die fehr 
beltebten Demi-Ylounces. 

Nett beitidt und ga- 

rantirt ganz tadellos, 


Nur in 5 und 6 Pb. 101% au ek Werte 


bis au 19c. jebe Tbe- 
jeil fürSreitag, Od... & Tlae 


seht alle Reiter von dem Aprilverfanf von Seipenftoffen 


Sämmtliche taufende Stüde der Ceidenrefter, welche fich während des vergangenen Monats anjammelten — ein Monat des größten Seidenverfaufs, den je ein 


Laden in Amerika. durdigemacdit bat. 


boten wurden, Reiter von Ceideaftoffen, wie. Ihr fie wünjcht, einfchlieglich taufende von 


in jeder Länge, für jeden Zwed. Die beliebteite und beit vertäufliche Ceide der Saifon. 


Sn 5 riejige Partien, ziweds fchneller 


Räumung am Freitag, geteilt, 


Reftern von einfacher und Fancy jhwarzer Seide jeder Sorte, foldie wie feine ſei⸗ 


dene Taffetas, Peau de Cygnes, Satin Meſſalines, 


bedruckte Foulards, Moires, 


Grepe de Ghines, Beau de Spies, weite Habutai, Tufiah, Bongees, Poplins ujw., 


mehr Seidenreiter, al3 je zuvor auf einmal ges 


Die Reiter der Seidenitoffe, 


welche wir während der legten vier Wochen verkauften, fänmtlich glänzend u. neu, in den neueiten Mujtern und Farben. 


Ein Verlauf p bon Seidenrejter, der ficher jeden dagewejenen übertreffen wird. Sämtlich ohne Nüdjicht auf Wert marfirt, 


| Seidenftoffe:-Reiter. 


Bi3 39e wert ö 


Seidenftofje- Reiter. | 


Bis 29c wert (Bafes 

ment), die Yard 1ic 
Yard breite jchiwarze SatinMef- 
alines, ausgezeichnet, fchmwer, 
feſt gewoben, zuverläſſige, dau— 
erhafte Qualität, in jedem ans 
deren Laden zu $1.00 verfauft. 
Morgen (Main Floor) & 

die Yard 


ment), 


29 
2000 Frühiahr-Coats 


Bis 49c wert 
| ment), Yard 


4560 


die Ya 


weiß und ausge 
En Eine r 
GSeidenjtoffe zu faufen (Bajement), 


Diele we:den jedenfalls 
in einem Tag verfauit. 


(Zweiter Floor.) 


NY — * / — 


monster. ae — — 
— — — *27* 


— 
r 


— — — 


da es die beſten Werte ſind, die in dieſer Saiſon geboten 
wurden — beſſer, als wie ſie ſogar im Juli offerirt 


werden, das Ergebniß eines klugen 
Baareinkaufs von einem New Nors 
ker Fabrikanten. 


Gruppe 2 $5 und $6 lange Coat3 
für Damen, 4 Länge Coats, ‚ furze 
Evats. Ein mwirflich großes Cortis 
ment, gut geichneiderte, gut fißende 
Coat3, von@erges, Banama Cloths, 
Taffetas und Miſchungen — in 


ſchwarz, marine⸗ 82 98 
= 


blau, und hellen 

Scattirungen 

Gruppe 2. $7 bis 59 fein gejchnet= 
derte e Frühjahr- u. Sommer-Coat3 
für Damen, [oje oder halb anſchlie⸗ 
ßend, volle Länge oder kürzere Fa— 
cons, von Taffeta Seide, Serges, 
Satins, Panamas uſw., neue Mo— 
delle, die in diefer Saiſon getra⸗ 
en werden — in ſchwarz, marine— 


lau, lohfarbig u— 83 98 


j. w., 300 in der 

Partie 

Gruppe 3. $10 volle Länge as 
tin, Taffeta oder Eerge Coat3 für 
Damen (zivei der Modelle find ab— 
gebildet), volle Länge, halb ans 
Ichließende Facons, großer tragen 
und ' IImjchlage, Epißen u. Braid 
garnirte Kragen, mit flacher Braid 
garnirt oder große fanch beiticte 
Kragen, Umjchläge und Euffs, in 
warg und farbig. Dies iſt eine 
Offerte, die von keinem anderen 


Zaden geboten wer= 55 98 
® 


den fann — NAus= 

wahl zu 

Gruppe 4. $12, $13.50 und $15 
Coat3 für Damen, hübjche neue 
Modelle, von feinen, glänzenden 
Catins, jchmeren Taffetas, Bon: 
gee3, Cerges, feinen Mifchungen, 


lang, Iofe oder halb anfchliegend, einige einfach gejchneidert, andere fancy beitict, 


mit Seide oder Braid in fontrajtirenden 
jend garnitt, e 
uſw., 


einjchlieglicd; Mariter-Coat3 von jchillernder | 
Werte bis $16.50; Eure unbejchräntte Auswahl 


Sarben oder dazu paj- 
affeta, 


57.98 


Bis 6Sc wert (Bafes 
ment), Yard 


196 


50r farbige Satın Mefalines, 29 die Hard 


Die 50c Qualität reine Seide, Garn gefärbt, reiche, glänzende Appretur, 
ezeichnetes Farbenjortiment, Straben- 
elegenbeit, die Ihr nicht veriäumen jolltet, um beliebte 
morgen, die Yard 


und Abendichattis 


2% 


5 große Partien, für Freitag im ı Bafement, 


Scidenitoffe- Reiter. | Seidenftoffe-Reiter. 
(Bafe= 


pe 98c wert (Baier 


| ment), die Yard.. .3Ie 


273Ö0llige Ächwarze und farbige 
Na Seide, ſchwere Onaliet, 
für Kleider, Waiftd, Unterzeug 
uſw. paſſend, hell- und dunfel- 
farbig, 48c Werte, morgen — 
(Main Floor), 

die Yard 


Weine und Liköre bedeutend herabgefebt 


(Fünfter Floor, 


Benniylvania 
Three Star 
Berliner Art 


Old Faihioned 
Galifornia 


Rye, 


55 
Brandy 
Getreide Kümmel 


Mitte.) 
( 590 u 3 
c Flaſchen 
die Flnfce $1.7 


2000 Flajchen Ealifornia Wein, Auswahl 
bon Port, Sherry, Elaret od.Rie3- 20 
ling, Dutz. 82.25; die Flaſche. c 
Feiniter importirter Wein, Auswahl bon 
Bort, Cherry, Marjala oder 
Rheinwein, die Flafche 

Clear Broof oder alter Rip Bourbon, — 
bolle8 Quart, im Bollamt 

Flafchen gezogen, Auswahl 

Binet, Caitillon u. Co. Kognaf, infranf- 
reich auf Flajchen gezogen. Reg. für $1.50 


verfauft. Spezieller Preis f. 
Freitag, die Flafche 


Der echte Gudenheimer Rye, 8 


für $2.95; halbe Gall., $1.55; volles 


‚Sabre alt, im Zollamt; 
Quart, Flaſche 


81.08 


Boones Knoll, Special Perfection 
Bourbon, von der E.J. CurleyBren⸗ 
nerei Nr. 15, im 8. Diſtrikt von 
Kentucky, Garantirt 10 Jahre im 


—834.50 
X 


Freitag, die Gall. 


Virgina Dare Wein, Pint Größe, — Blue Ribbon, das Bier von Qualität;— 


Dutzend 832.75; die Flaſche 


25 c 20c Rabatt für 1 Dutz. leere 
Ac Flaſchen) das Dutzend 


Jetzt iſt die Zeit zum Pflanzen 


(Siebenter Fivar, Mitte.) 


Garolina Poplar Bänme, 12 bis 14 Fuß 
hoch, feine, fräftige Sorte, jpeziecl 


12 ı Rbubarbivurzeln, extra 
Fuß Doch, gewöhnlich verlauft | ar be Hlıımpen, zu. 


ge 'Canna Lilien Anollen, 
— Farben, 
Stüd.. 


| Zuberofefnauen, extra 18e| 


Eatalpa Bäume, 10 bis 


—* 9öc, fve ziell 


ro 
Sträucher, American | Dip. he, 
oder Slillarnen, extra | 
feine Pilanzen, fpeziell 
per Dbd. 81.65; Stüd.. 
Altbea, Role of Sharon 
3 Zub hod— m 
fit 


15€ fr 


Dutchman's 


Kletterroſen 


— ſame Ni: 
Näfenfamen, extra feine Mi- Nambler, 


Kuma, 10 Kid. 81.65; | 
b Pd. Se; Bi 18c 
Galladiums oder 
Gars, A 
fpezielt” 6 für 
das Etiid 


Elephant'3 


Sorte — | Apfel: oder 


50c und GOc Nefter von Sleiderftoffen zu 33c 


(Main Floor, State Straße.) 


6 weitere Kiiten von jenen Fabrifreftern von feinen reinwoll. Storm Serge, Banama Cloth3, feinen Serges, Nuns Veil- 


ing3, 


zum Breije von 


Tafetas ufiv., in jchivarz, cream und hell- 


breit, jehr beliebte Stoffe für 
33c vom Stüd zahlen müßt, falls 


in 
Sommertracten, 


und dimfelfarbig, 
Frühjahr= und 


Längen bon 1% 
Etoffe, 
hr diefelben regulär fauft (Main Floor), am Freitag, die Yard 


36 bi3 
60€ 


bis S 
für mwelche hr 


Yards, 
50c bis 


42 Zoll 


330 


Fabrikreſter von feinen Caſhmeres und Poplins, in ſchwarz Reſter von reinwoll. Suitings, ſchlichte und fanch Muſter, auch 


und einer guten Auswahl von Farben, in Längen bon 1% | Henriettas, Covert Eloths, Panama Eloths 
dc wert (im Bafement) 


bis 8 Nards, gewöhnlich 3 
Freitag, die Yard für 

Neiter von 543ölligen reinwollenen 
Suitings, und 36zölligen Mohair Bril- 
liantines, in fchwarz und farbig, Zäns 
gen bis zu 6 Mards (im Baler pw 

ment), die Yard für 25c 


näher gerüdt fein. rheblicher ift 
auch hier wieder die MWegverfürzung 
zwiſchen New York und der amerifa= 
nifchen Weftküfte; fie ift jo augenfäl- 
lig, daß eben fie den eigentlichen An- 
laß zum Bau des Kanals gegeben 
hat. Endlich haben wir noch zu be- 
denfen, daß New York und Nordmeit- 
europa fomwohl in Dftafien mie an ber 
amerifanijchen Meftküfte gegen einan= 
der in Wettbewerb jtehen: dem letteren 
Felde wird Nem York dur; den Pa— 
namafanal bedeutend näher gerückt 
fein al3 wir; do au in Oftafien 
werden alle Häfen nörblih von 
Schanghai durch die Panamaltraße 
dem amerifanifchen Einfluß erreichba- 
rer, ala fie dem unfrigen von Ham= 
burg aus find. 


Es wäre aber falſch, die künftigen 
Verſchiebungen allein nach den Weg⸗ 
längen zu berechnen; es wäre das eine 
rein mechaniſche Betrachtungsmeife, 
mährend der Verkehr eine organijche 
Erfcheinung ift. Im heutigen Gee- 
frachtenverfehr, der das Nüdgrat des 
ganzen Geeverfehrs ift, |pielen Unter: 
ſchiede von taufend Seemeilen und 
mehr nur eine zweite Rolle. Eine 
Reihe anderer Umſtände fällt viel mehr 
ins Gewicht, und zwar in unſerem 
Falle durchaus zugunſten des Suezka— 
nals. Zunächſt werden die Schleuſen 
der Panamaſtraße nachteilig werden, 
denn ſie bedingen ein größeres Rififo 
und darum auch eine höhere Verfiche- 
rungsprämie. Zum andern wird bie 
ganze Segelihiffahrt für den Pana= 
mafanal nicht in Frage fommen megen 
der Windftillen. in den beiden durd) 
ihn verbundenen Meeren. Vor allem 
aber ijt der Weg von Europa über 
Suez nach Oſtaſien eine Straße durch 
ein ungeheures Wirtſchaftsgebiet mit 
einer Fülle von Kulturländern und 
darum für den Handel höchft Iohnenden 
Zmifchenftationen: auf „einem. Dam- 

Der AZ —— lohame 


bis 
die 


| und farbia, 11% 


15 c (im Bafement), 


Fabrifreiter von reinw. Serges, Bana- 
ma Gloths, Whipcords ctc., 36 bis 50 
Zoll breit, jchwarz und farbig, Längen 
bis 1 Yard (Bajement), Freitag Nadı: 
mittag von 2 bis 4 Uhr, — ſpe— 

ziell, die Yard 


der erjten Fracht mehr vorhanden ift. 
Die Straße durch den Panamafanal 
dagegen hat auf der einen Seite nur 
das verhältnigmäßig fleine Wirt- 
chaftsgebiet von Weftindien, auf der 
andern aber die große leere Wajfer- 
mwüfte des Stillen Ozeans! Nac) alle: 
dem wird die neue Straße an die in= 
ternationale Bedeutung des Suezfa- 
nals in feiner Weife heranreichen; fie 
wird im mefentlichen nur eine lofale 
MWafferftraße für den Verfehr mit 
Weitamerita fein. 

Smmerhin darf man, fie als folche 
aber auch nicht unterfhägen. Man 
muß damit rechnen, daß der mirtjchaft- 
liche Unternehmungsgeift der Ameri- 
faner durch fie hindurch in viel ftär- 
ferem Mahe auf Mittel- und Südame- 
tifa einmwirfen wird, als es heute ber 
Fall ift, daß uns darum die Yantees 
in diefen Gebieten recht unbequeme 
Konkurrenten werden. Man muß be- 
achten, daß das Wirtjchaftsgentrum 
der Vereinigten Staaten nicht um Nem 
York herum liegt, fondern in Penn⸗ 
ſylvanien und im mittleren Weſten. 
Von hier aus bietet der Miſſiſſippi, 
deſſen Schiffbarmachung eine Frage 
der nächſten Zeit iſt, über New Or— 
leans, das mächtig emporblühen wird, 
mit dem Kanal eine ununterbrochene 
Mafferftraße nad) den Häfen Weit- 
amerikas. Hier heißt e3 für uns alfo 
mahlam fein und Durch verboppelte 
Arbeit den Vorfprung wieder mettma- 
chen, den der Kanal den Amerifanern 
bringt. Es wird uns dabei nicht von 
Schaden fein, daß die Völker des la- 
teinifchen Amerikas gegen Onfel Sam 
politifch nicht ohme Mißtrauen find, 
während unfere politifche Unintereffirt- 
heit dort ernfthaft noch von niemandem 
in Zmeifel gezogen worden ift. 


Die Batterienmühle, 
Nachdem es fich herausgeftellt Hat, 


bie. G —— © ini 
Bei ne —— 


5 Yard Längen, Werte bis 


uſw., in ſchwarz 
50€ 

Nard 

Reiter von fchlichten und fanch Silei- 
deritoffen, in bell-e und dunfelfarbig, — 
Längen bi3 6 Mard3, 19 und 2öc Wer: 
te (im Bajement), die 

Yard 


aus dem Pflanzenreich jeit längerer 
geichieht, ijt die fünftliche Gewinnung 
bon Bakteriengiften eine wichtige Auf: 
gabe geworben, die aber nicht immer 
leiögt zu löfen ift. Die Bakterien ver- 
halten fih nämlich in diefer Hinficht 
nach zwei Richtungen verjihieden. 
Einige teilen ihr Gift jelbittätig ihrer 
Umgebung mit, andere halten es in 
ben Zellen zurüd. Bei jenen ift baber 
das Gift leicht »u erhalten, und zu ih» 
nen aehören beifpielamweife der Bazil- 
[uß de3 Diphtberie und des GStarr- 
frampfes. Man braucht eine Kultur 
diefer Kleinmwejen nur Durch einen po- 
röfen Porzellanfilter zu geben, um das 
Gift von dem Bazillus abzufcheiden. 
Leider machen e3 die meiften Bakterien 
dem Menfchen nicht zu bequem, dar= 
unter die Keime des Tpphus, der Cho- 
lera, der Belt, da3 Heer der Eiterba- 
zillen, der Bazillus coli, der Keim der 
Pferdedrufe ufiv. Bei ihnen fommt es 
alfo darauf an, die Zellen zu zertrüm- 
mern oder zu zermahlen, um da3 Gift 
herauszuziehen. 

Es läßt ſich alſo begreifen, daß 
durch ein erfolgreiches Verfahren die— 
ſer Art ſowohl die Erforſchung dieſer 
Gifte wie auch die Verſuche ihrer Be— 
nutzung zu Heilzwecken in außeror— 
dentlichem Grade gefördert werden 
würden. Dr. Barnard beſchreibt einen 
Apparat, der angeblich alle Anforde— 
rungen in dieſer Hinſicht erfüllt. Er 
bricht die Zellwände der Bakterien der— 
art auf, daß der Inhalt unverändert 
in Freiheit geſetzt wird. Dazu iſt je— 
doch nötig, daß eine Steigerung der 
Temperatur ausgeſchloſſen wird, weil 
ſonſt alsbald chemiſche Veränderungen 
eintreten. Daher muß vor allem jede 
Reibung vermieden werden. Dennoch 
iſt es erforderlich, daß jede einzige mi— 
kroſtopiſche Zelle unter die zermahlen— 
de Wirkung gelangt, ſo daß entweder 
überhaupt feine Zelle unverletzt bleibt 


oder doch nur ar hi 9 
bung entgehen. 


* ale an 
Pipe oder Fl 
DE | Gliematis, 10 8. bod.. 99 
Büfde, Erimion s 
Brairie Queen und | den, Büchfe 
Seven Eiiters— 
Auswahl iu... 


; Birnbäume 
25; | aflortirte orten, 
25C | Yusmwabhl zu 


49€ 


39 INeue Blumen» oder Gemüfes 
ife men, Ded. PBadete 0 
für c 

extra 

>c Kalala, eine Mifhung“ von 

« beftem Lamır Graöfemen und 

Dünger, macht den -Rafen 

rün, große Packet 

1; fleines Padet 


Nicine, das berühmte 
tenbertilgungsmittel u. 
für Bäume und Pflan- 


Honeyſuckle, 
nl 


Ste 


| Mammotb Gladtolus, affort. 


3% en a 
12c 


Dablia- — große 
Wurzeln, Stück 


51.50 Wailts, 98c 


(Zweiter $loor, Mitte) 


E3 gibt nur wenigeDdamen, welche dieje 
feine Qualität PBongee Waift3 nicht 
hocherfreuen tird, bejonder3 da der 
Preis jo niedrig ijt, wie hier abgebildet, 
mit 
hübſcher Seitentaſche, Matroſenkra— 
gen, Bow Tie und Gürtel, Aermel 
in 34 Länge, franz. Stulpen, neues 
Mobeil mit offener Front, gut ge 
fchneidert, gut jitsend, gut gebügelt, 
Größen 34 bis 42, in hellblau mit 
weißen, Iohfarbig mit blauen u. weiß 
mit hellblauen oder Labender Hair⸗ 
line geſtreiftem Beſatz, Waiſts, die im 


Retail überall für $1.50 ver⸗ ) 
fauft werden, bier für 980 


worden, von denen die eine durch die 
Schwerkraft, die andere durch Elektro— 
magnetismus in Betrieb geſetzt wird. 
In der Hauptſache beſteht die Vorrich— 
tung in einem Gefäß aus Phosphor⸗— 
bronze oder Stahl, worin fich eine An= 
zahl! von Stahltugeln befinden, die das 
Gefäß genau ausfüllen, jo daß bei 
einer Drehung de3 Ganzen fait die 
Hälfte ihre Umfangs mit der Innen 
wand de3 Gefäße: in Berührung fteht. 
Durch) die Mitte des Gefühes geht ein 
Stahlfegel, der die Kugeln in einer 
richtigen Stellung und in jener Berüh- 
rung mit der Wand erhält. Diefer Ke- 
gel ift ein befonders michtiger Teil des 
Upparates, da er den auf die Kugeln 
ausgeübten Drud regelt. Das ganze 
Gefäk wird mit einer Metalltappe ge= 
Ichlofien, die bakterienhaltige Löfung 
bon oben eingefült und über ba 
Ganze noch ein zylindriicher Dedel ge 
fegt. Dann mwird der Apparat zimi- 
fchen zwei Achfen jo eingefügt, daß er 
mit Hilfe eines Motor in fchnelle 
Drehung verfeßt werden fann. Dabei 
merden bie Stahlfugeln längs der Ges 
fahmwand herumgefchleudert. Eine Er» 
hitzung wird durch einen ſchwachen 
Strom von gaſiger Kohlenſäure ver— 
hütet, der aus einem Zylinder mit flüſ⸗ 
ſiger Kohlenſäure gegen die äußere 
Wand geleitet wird. 

Zum gleichen Zweck kann auch ver⸗ 
ſprühter Aether gebraucht werden. An 
Photographien, die durch das Mikro— 
ſtop aufgenommen worden ſind, wird 
gezeigt, wie beiſpielsweiſe Hefezellen im 

Verlauf einer Viertelſtunde ſoweit zer⸗ 
mahlen werden, daß im Geſichtsbild 
des Mikroſkops kaum noch eine unver⸗ 
letzte Zelle zu bemerken iſt. Ohne Zwei⸗ 
fel wird dieſer Apparat bald ſeinen 
Einzug in alle balteriologiſchen Labo⸗ 
ratorien halten. 

— — — 

Laloniſch ae: Nun, mein 
en mie, indeſt denn 
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